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Egal wie gut Du fährst — mare | 
Günni fährt Güter! 


Club-Einstiegsmodell - exklusiv für Clubmitglieder | 


Hochleistungsantrieb mit 
Schwungmasse mittig eingebaut. 
Alle vier Achsen angetrieben. 


Angesetzte Signalhörner. 


Digital-Decoder mfx mit 18 digital 
schaltbaren Licht-, Geräusch- 
und Betriebsfunktionen. 


Fein detaillierte Umsetzung 
der Drehgestelle. 


Metallgehäuse mit bunter und | 
vorbildgerechter Bedruckung. 


Separat angesetzte Griff- 
stangen an den Lokfronten. 
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Das Produkt zeigt ein geschütztes 
Design der DB AG und die Herstellung 
erfolgt mit Genehmigung der DB AG 


| Passende Güterwagen der Epoche VI finden Sie 
im aktuellen Märklin HO- und Trix HO-Sortiment. 


| Wechselstrom Gleichstrom H 0 | 
Dr mklelm Bg4EV Rt: DO = vi mie te | 
36648 Elektrolokomotive Baureihe 185.2 25367 Elektrolokomotive Baureihe 185.2 | 
| € 299,- * 


* Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Die Serienproduktion kann in Details von den abgebildeten Modellen abweichen 
Preis-, Daten-, Liefer- und Maßangaben erfolgen ohne Gewähr. 


EK-Chefredakteur Jörg Sauter 


Schaden im System - der Zeitgeist? 


Der bekannte Journalist Arno Luik hat im Jahr 
2019 sein Buch „Schaden in der Oberleitung“ ver- 
öffentlicht, in dem er sich mit dem jahrzehntelan- 
gen Versagen von Politik sowie Führung der DB 
umfassend und fundiert zur damaligen Situation 
des einstigen Vorzeigebetriebes auseinandersetzte. 
ereits 2010 hatte er für seine investigative und kri- 
tische Berichterstattung im Magazin „Stern“ zu 
Stuttgart 21 den Preis des Netzwerks Recherche er- 
halten. In einem auf focus online am 28. März er- 
schienenen Interview lassen die Antworten von 
Arno Luik - vorsichtig formuliert - auf eine ge- 
wisse Resignation beim Thema Bahn schließen, 
frei nach dem Motto: „Lächle und sei froh, es 
könnte schlimmer kommen. Ich lächelte, war froh 
und es kam schlimmer.“ Das Buch, nicht als Ab- 
rechnung sondern vermutlich als Warnung ge- 
dacht, hat zumindest in der „Oberleitung“ - sprich 
Politik und DB-Führung - nichts 
These, dass die Brandstifter nun 
klingt zunächst abenteuerlich, trifft aber den Na- 
gel auf den Kopf. 


ewirkt. Seine 
löschen sollen, 


Als wacher Zeitgenosse im gestandenen Alter be- 
kommt man im Hinblick aufdie vielen ungelösten 
Probleme - nicht nur bei der Bahn - den Ein- 
druck, dass ständig mehr „Baustellen“ dazukom- 


men als abgeschlossen werden. Liegt das vielleicht 
gar nicht am System Bahn, sondern viel eher da- 
ran, dass wir ein viel größeres Problem haben, 
nämlich den heutigen Zeitgeist? Haben wir eine 
Politik-, Behörden-, Unternehmens- und Hal- 
tungskultur entwickelt, die zwangsläufig in einem 
Desaster enden muss? 


Die folgende Beobachtung der letzten, sagen wir, 
30 Jahre lässt sich sowohl auf die allgemeine Ent- 
wicklung, speziell aber auch auf die Bahn anwen- 
den: Wir sind unfehlbar! Fehler sind menschlich, 
es kommen aber nie welche vor ... Unumgäng- 
liche Korrekturen werden immer mit denselben 
Phrasen „verkauft“: Es ist ja eigentlich 
ganz toll, wir machen es jetzt noch viel besser (mit 
„Doppelwumms“). Schuld an vorangegangenen 
Fehlentscheidungen hat grundsätzlich niemand. 


alles schon 


Ja nicht an irgendwas schuld sein - diese Einstel- 
lung zieht sich quer durch alle genannten Berei- 
che. Auf der einen Seite wurden und werden die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen immer stärker 
darauf ausgerichtet, alles durch vorgeschriebene - 
nur an der Theorie orientierte - Maßnahmen zu 
regulieren, um im Ernstfall einen Schuldigen zu 
haben. Im Gegenzug sind Heerscharen von Men- 
schen mit der Reaktion darauf beschäftigt: Egal ob 
Behörden, ob Geschäftsführer, ob Politiker, ihnen 
ist die eigene Absicherung offenbar ebenso wich- 
tig wie ihre eigentliche Tätigkeit - die „Ja-aber- 
Mentalität“ eben. 


Eine besonderes Paradestück und ein „gutes“ Bei- 
spiel in dieser Hinsicht ist das Bürokratiemonster 
„Datenschutzgrundverordnung“. Die Folgen für 
Unternehmen und Privatpersonen haben die Er- 
finder sicher nicht auf dem Schirm gehabt - oder 
sie waren Ihnen egal: Datenschutz ist wichtig, die 
DSGVO wurde aber hauptsächlich zum großen 
Hemmnis für die Digitali- 
sierung. Der ursprüngliche Gedanke, nämlich die 
Datensammler-Konzerne Google und Co. zum 


eigentlich so wichtige 


Kolumne 


Schutz der Verbraucher an die Leine zu legen, ging 
ins Leere. Stattdessen ist jedes noch so kleine Un- 
ternehmen gezwungen, Unsummen für die Erfül- 
lung der DSGVO aufzuwenden. Mittel, die man 
für produktive Dinge erheblich besser brauchen 
könnte. 


Fast könnte man zu dem Schluss kommen, dass 
sich unsere Gesellschaft in einen produktiven Teil 
und einen mächtigeren aber unproduktiven Teil 
aufspaltet. Letzterer ist in völliger Unkenntnis 
oder völligem Desinteresse der Praxis mit nichts 
anderem beschäftigt als dem produktiven Teil - 
also denjenigen, die tatsächlich die Wertschöp- 
fung und damit die Wirtschaftsleistung erbringen 
- das Leben durch immer neue Vorschriften und 
„Wenns“ und „Abers“ zu erschweren. Das wird 
nicht nur bei der Bahn auf Dauer schiefgehen. 


Überbringer schlechter Nachrichten brauchen 
schnelle Pferde, sagt ein altes Sprichwort. Warnun- 
gen aussprechen oder auf Fehlentscheidungen 
hinweisen, bringt heutzutage eher den Ruf des un- 
bequemen Querulanten, als dass eine inhaltliche 
Auseinandersetzung erfolgen würde. Entspre- 
chend hat sich mancherorts die Ansicht durch- 
gesetzt, Journalisten dürften nur das schreiben, 
was der Betroffene abgesegnet hat. In schönster 
Regelmäßigkeit haben wir in der Redaktion alber- 
ne Abläufe, wenn es Pressesprecherinnen und 


Pressesprechern um die ihnen vermeintlich zuste- 
hende „Freigabe“ von Fotos und Inhalten geht - 
ein merkwürdiges Verständnis von Pressefreiheit. 
In diesem Sinne: Wir brauchen mehr Arno Luik 
und weniger Vollkaskomentalität. D 
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Die preußische G 7 


Im EK 4/2023 berichteten wir über die spektakuläre Wieder- 
inbetriebnahme einer preußischen G7? in Bulgarien. EK-Autor 
Andreas Knipping hat dies zum Anlass genommen, auf die 
Entstehung der G7 und ihrer Varianten zurückzublicken, von 
der einst über 3.000 Exemplare gefertigt wurden und die in 
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Von der Geschütz- zur DB-Großdiesellok 


Die vier Doppelloks der Baureihe V188 waren die größten Diesel- 
lokomotiven auf deutschen Gleisen. Ursprünglich für die Wehr- 
macht gebaut, verblieben nach dem Zweiten Weltkrieg zwei 
aktive Doppeleinheiten als Exoten im Bestand der DB. Im Hin- 
blick auf das demnächst erscheinende formneue HO-Modell von 
Roco erinnert EK-Autor Stefan Lauscher an die riesigen 
Maschinen. 

Carl Bellingrodt/EK-Verlag 


Die schönste Ludmilla von DB Cargo 


Ende März 2023 wurde die nochmals hauptuntersuchte 

232 618 von DB Cargo aus dem DB-Instandhaltungswerk 
Cottbus wieder in den Betriebsdienst entlassen - zur Über- 
raschung vieler Eisenbahnfreunde im klassischen DR-Erschei- 
nungsbild und wieder mit alter DR-Beschilderung als 132 618! 
Wir berichten über den neuen „Star“ in der DB-Diesellokflotte. 


Georg Lochner 
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Titel; Beim spanischen Hersteller Talgo sind inzwischen die ersten Fahrzeuge des neuen ICE L weit- 
gehend fertiggestellt. Zuglok der neuen Wendezugeinheiten bildet die neue Baureihe 105, von der 
am 7. März 2023 ein bereits lackiertes Exemplar im Talgo-Werk in Madrid auf letzte Restarbeiten 
(u.a. Anbringung der Anschriften) wartet. Beachten Sie auch unseren ICE L-Bericht auf 5. 48-50 in 
diesem Heft! 


ÖBB-77 in Modell & Vorbild 


Roco liefert in diesen Tagen sein neuentwi- 
ckeltes Dampflokmodell der ÖBB-Reihe 77 in 
Spur HO an den Fachhandel aus. Wir geben 
einen kurzen Überblick über die Geschichte 
der österreichischen 2’C1’-Tenderlokomotive 
und stellen das neue Epoche-Ill-Modell vor. 


Pascal Schöpflin 


Ganz klein, aber sehr oho! 


Exzellenter Modellbau ist auch in der win- 
zigen Baugröße Z (Maßstab 1:220) mög- 
lich. Dies stellt Karl Sinn mit seiner kleinen 
Anlage „Obermurrhärle“, die eine fiktive 
Szenerie im schwäbisch-fränkischen Wald 
zeigt, eindrucksvoll unter Beweis. 


Karl Sinn 
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Brennpunkt Eisenbahn 


Der halbe EuroDual-Bestand von DB Cargo an nur einem Zug: Am 25. März waren in den Kesselwagenzug 48573 von Gremberg nach Burghausen gleich 
drei der derzeit insgesamt sechs 159er von DB Cargo eingereiht. Während 159207 und 159 243 in Doppeltraktion die Zugförderung übernahmen, lief die 
abgebügelte 159240 als Wagenlok mit. Bei typischem Aprilwetter passiert die nicht alltägliche Fuhre die Kostheimer Brücke kurz vor Mainz-Bischofsheim. 


Stefan Scheiba 


Streit um Ausbau Hamburg - Hannover 
Klare Aussage aus dem BMDV 


Im Dezember 2022 hatten sich die politischen An- 
lieger der Bestandsstrecke Stelle - Lüneburg - Uel- 
zen mit ihren Sorgen zum Schienenprojekt „Opti- 
miertes Alpha E + Bremen” an das Bundesministe- 
rium für Digitales und Verkehr (BMDV) gewandt. 
Mitte Februar antwortete der Parlamentarische 
Staatssekretär, Theurer, mit sehr deutlichen Worten. 
So sieht auch das BMDV dringenden Bedarf zum 
Ausbau der Schieneninfrastruktur in Niedersach- 
sen, insbesondere aufgrund der großen Relevanz 
für die Anbindung der Seehäfen. Bereits bei der Er- 
arbeitung des Bundesverkehrswegeplans (BVWP) 
2030 wurde deutlich, dass die 2015 im Abschluss- 
dokument des Dialogforums Schiene Nord (DSN) 
beschlossene Ausbaukonfiguration Alpha E (im We- 
sentlichen ein drittes Gleis zwischen Lüneburg und 
Uelzen) nicht ausreichend ist. Diese Variante ge- 
nügt nicht den verkehrlichen Anforderungen ins- 


DB-Tochter Start Deutschland 
Probleme im Taunus-Netz halten an 


Die Hoffnungen des Rhein-Main-Verkehrsverbun- 
des (RMV), dass ab März der SPNV auf der Taunus- 
bahn Bad Homburg - Grävenwiesbach - Brand- 
oberndorf (RB15) einigermaßen störungsfrei lau- 
fen würde, wurden abermals enttäuscht. Insge- 
samt waren laut RMV Anfang März neun Wasser- 
stofftriebzüge und sechs der durch Alstom ange- 
mieteten Diesel-Ersatzfahrzeuge (Baureihe 644) 
betriebsbereit. Obwohl es nur einen Planbedarf 
von elf Triebzügen gibt, gelang es dem Betreiber 
Start Deutschland nicht, den Fahrplan vollständig 
zu fahren. Daher ließ der RMV auch im März paral- 
lel zu den Zügen Busse verkehren. Dabei kam es 
am 16. März zu einem kuriosen Zwischenfall, als ein 
Triebzug (644 564/064) auf einem Bahnübergang 
in Neu-Anspach (Hochtaunuskreis) mit einem SEV- 
Bus zusammenstieß. Es gab glücklicherweise nur 
zwei Leichtverletzte, aber einen Sachschaden in 
Höhe von rund 600.000 €. 


Eigentlich sollten auf dieser Strecke sowie auf den 
anderen Linien des Taunusnetzes schon seit dem 
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besondere mit Blick auf die notwendige Kapazität. 
DB Netze wurde im Rahmen der ergebnisoffenen 
Planungen auf Basis der gesetzlichen Vorgaben be- 
auftragt, eine wirtschaftliche Vorzugsvariante aus- 
zubilden. Unabdingbar ist dabei ein Nutzen-Kos- 
ten-Verhältnis > 1. Da alle Varianten zur wirtschaft- 
lichen Erreichung der verkehrlichen Ziele zu be- 
trachten sind, schließt dies explizit bestandsferne 
(Neubaustrecken-)Varianten ein. 


Die für 2026 bis 2029 geplanten Verbesserungen im 
Teilabschnitt Stelle - Uelzen mit umfangreichen 
Maßnahmen in Lüneburg basieren auf der Erklä- 
rung zum überlasteten Schienenweg gemäß $55 
ERegG. So sollen höhere Kapazitäten für den Nah- 
verkehr und eine bessere Betriebsqualität geschaf- 
fen werden. Dies ist unabhängig vom Projekt „Op- 
timiertes Alpha E + Bremen”. Die DB führt derzeit 
vertiefende Untersuchungen zu diesen insgesamt 
vier Varianten durch (siehe EK 4/2023, S. 58 ff.). In 
weiteren Schritten werden nach dem Vorliegen ei- 


Fahrplanwechsel im Dezember 2022 alle Züge mit 
neuen Brennstoffzellen-Triebzügen (HEMU) ge- 
fahren werden. Davon ist man jedoch immer noch 
weit entfernt: Der Triebzughersteller Alstom be- 
gründet dies mit der Corona-Pandemie und dem 
Krieg in der Ukraine. Dadurch sei es zu Personal- 
ausfällen und Lieferengpässen gekommen, die 
die Qualität der Züge beeinträchtigen. Kritische 
Komponenten einzelner Zulieferer, die einen sta- 
bilen Einsatz der Züge ermöglichen sollten, er- 
reichten Alstom verspätet und bisweilen nicht in 
der vereinbarten Qualität. Konkret gibt es Proble- 
me mit den Einspritzpumpen und Tanks an den 
Zügen, einige Teile müssen komplett ausge- 
tauscht werden. 


Bis April will Alstom alle Fehler beheben und wei- 
tere Züge auf die Schiene bringen. Auf der RB 15 
sollen dann nur noch Wasserstofftriebzüge fah- 
ren. Ab Juni sollen die neuen Fahrzeuge wie ur- 
sprünglich geplant drei weitere Linien abdecken: 
die RB11 von Frankfurt-Höchst nach Bad Soden 
(Main-Taunus), die RB12 von Frankfurt (M) nach 
Königstein (Hochtaunus) und die RB16 von Bad 


Während die Personen- 
bahnhöfe am 27. März 
anlässlich des bundes- 
weiten Groß-Warn- 
streiks der Gewerkschaf- 
| ten EVG und Verdi gäh- 
nend leer blieben (die 
DB hatte den Fern- und 
Regionalverkehr kom- 
plett eingestellt), 
herrschte in den Abstell- 
anlagen der DB ein 
selten dichtes Gedränge 
nicht zum Einsatz 
gelangter Zuggarnitu- 
ren. Auch im Abstell- 
bahnhof Frankfurt (M) 
standen die Gleise 
„rappelvoll“, 


Mathlas Oestreich 


ner Vorzugsvariante die parlamentarische Erörte- 
rung sowie die Information der Öffentlichkeit 
durchgeführt. Danach wird das Planfeststellungs- 
verfahren eingeleitet. ji 


DB Netze 
Ab 2024 wieder Expresstrassen 


Um Energietransporten (z.B. Kohlezügen) auf der 
Schiene Vorrang zu gewähren, hatte DB Netze zum 
31. August 2022 die Nutzungsbedingungen ange- 
passt und die Anmeldung von Expresstrassen aus- 
gesetzt. Grundlage war die Energiesicherungstrans- 
portverordnung (EnSiTrV) der Bundesregierung, wo- 
mit Zügen mit Gütern für die Energieversorgung Vor- 
rang vor allen anderen Zügen (außer dringlichen 
Hilfszügen) gewährt werden musste. Obwohl der 
Bundesrat am 10. Februar 2023 die Verlängerung 
des EnSiTrV bis zum 31. März 2024 beschlossen hat, 
reagiert DB Netze auf Forderungen des Marktes. Zu- 
gleich wurde festgestellt, dass die Inanspruchnah- 


Homburg nach Friedberg. Dann sollen alle 27 Was- 
serstoffzüge geliefert und einsatzbereit und vor 
allem funktionsbereit sein. Ob diese Versprechun- 
gen eingehalten werden können, muss sich erst 
noch erweisen. 


Derweil zeigen nur wenig genutzte P&R-Parkplät- 
ze entlang der Taunusbahn, dass sich viele Pend- 
ler binnen kürzester Zeit von der Bahn abgewandt 
haben. Bei der Bevölkerung stößt u.a. auf großes 
Unverständnis, weshalb bis zu einem stabilen Be- 
trieb der neuen Wasserstofftriebzüge nicht die alt- 
bewährten VTA-Dieseltriebzüge des vorherigen 
Betreibers Hessische Landesbahn (HLB) weiterlau- 
fen konnten, die bis Dezember 2022 den Betrieb 
absolut zuverlässig versehen haben. 16 von ihnen 
standen bis Mitte März in verschiedenen Bahn- 
höfen im Taunus abgestellt und hatten zu einem 
großen Teil noch keinen Fristablauf. Erst am 15. 
März verließen die ersten vier Einheiten den Tau- 
nus in Richtung Rumänien. Auch erscheint es 
nicht mehr vermittelbar, dass es im März immer 
noch nicht möglich war, Verspätungen und Zug- 
ausfälle verbindlich zu kommunizieren. ABü 


f 
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DB-Geschäftsbilanz 2022 
Rote Zahlen und Vorstandsboni 


Der DB-Konzern hat auch im zurückliegenden 
Geschäftsjahr 2022 weiterhin Verluste gemacht. 
Wie das Unternehmen am 30. März auf seiner Bi- 
lanz-Pressekonferenz mitteilte, habe es zwar ei- | 
nen neuen Rekordumsatz von 56,3 Mrd. € gege- 
ben und der operative Gewinn habe 1,3 Mrd. € | 
betragen - was Bahnchef Lutz dazu bewog, in 
der offiziellen Pressemitteilung zur Geschäfts- 
bilanz 2022 wieder von „schwarzen Zahlen” zu 
sprechen. Die DB-Angabe des operativen Ge- 
winns ist allerdings vor Steuern und Abschrei- 
| bungen; schlussendlich wurde das Geshäfts- 
‚jahr 2022 mit einem Minus von 227 Mio. € abge- 
ı schlossen (zum Vergleich 2021: -900 Mio. €; 
2020: -5,7 Mrd. €). Als großer Rettungsanker hat | 
sich dabei die „schienenferne” Logistiksparte 
DB Schenker mit weltweiten Lkw-, Flugzeug- 
und Schiffsaktivitäten erwiesen, denn ohne de- 
ren operativen Rekordgewinn von 1,8 Mrd. € 
wäre die Gesamtbilanz 2022 deutlich schlech- 
ter ausgefallen. Im deutschen Schienenverkehr 
hingegen schreibt vor allem die Güterbahn 
DBCargo weiterhin rote Zahlen (-600 Mio. €). 
Größere Hoffnung macht der Fernverkehr, der 
sich nach dem Ende der Pandemie erholt hat: 
So sind nach DB-Angaben 2022 wieder 132 Mio. 
Reisende mit ICE- und IC-Zügen gefahren (+ 
61% im Vergleich zum Vorjahr). Für das laufen- 
de 2023 peilt DB Fernverkehr 150 Mio. Reisende 
an. Die Betriebsqualität im Fernverkehr befand 
sich hingegen im freien Fall- um nochmalssat- | 
te 10% sackte die Pünktlichkeitsquote gegen- 
über 2021 ab und erreichte nur noch 65,2%. 


Für 2023 erwartet der DB-Konzern insgesamt 
deutlich höhere Verluste in Höhe von rund 
1 Mrd. €. Begründet wird dies mit stark gestie- 
genen Energie- und Einkaufspreisen, der ho- 
hen Inflation, aber auch zu investierenden,Vor- | 
leistungen“ in die Infrastruktur. | 


Anders als in den Pandemiejahren 2020 und 2021 | 
haben die DB-Vorstände im 2022 wieder Bonus- 
zahlungen bezogen (wofür, teilte die DB nicht 
mit). So erhielt Bahnchef Lutz zusätzlich zu sei- 
nem Grundgehalt von 970.000 € Vergütungen 
von über 1,26 Mio. €. Bei Infrastrukturvorstand | 
Huber beläuft sich die Gesamtvergütung auf1,41 | 
Mio. € (2021: 662.000 €), bei Personalvorstand 

Seiler auf 1,39 Mio. € (2021: 659.000 €). EK 


me von EnKo-Trassen auf den eigens hierfür defi- 
nierten Energie-Korridoren (EnKo) auf einem sehr 
niedrigen Niveau erfolgte. Mit Beginn der Netzfahr- 
planbestellphase am 13. März 2023 für das Fahrplan- 
jahr 2024 sind Bestellungen mit dem Zusatz „Ex- 
press“ wieder möglich. Dies gilt auch für den Gele- 
genheitsverkehr. Im laufenden Fahrplanjahr bleibt 
die Anmeldung von Expresstrassen im SGV weiter- 
hin ausgeschlossen. 


Rückblickend ist festzuhalten, dass verspätete 
Züge mit,Expresstrasse“ durch ihren Vorrang vor al- 
len anderen Zügen immer wieder den Personenver- 
kehr „in die Knie” zwangen. Beispiele hierfür sind 
Züge im Zulauf auf den Hamburger Hafen, die u.a. 
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Auch wenn es nicht so aussehen mag: Hier zieht eine Museumslok! 101001 des DB Museums Kob- 


I 
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lenz-Lützel hatte am 22. März ihren ersten „Nostalgie“-Einsatz vor einem TEE der AKE Eisenbahntou- 


ab Celle rund 20 min Verspätung für den Fern- und 
Regionalverkehr bedeuteten. Gleiches gilt für Ex- 
presstrassen im Zulauf auf Basel, wodurch die Rei- 
sezüge für den Knoten Freiburg in vorliegenden 
Überholungsbahnhöfen ganze Zugbündel mit Ex- 
presstrassen vorbeifahren lassen mussten. ji 


Analyse des Bundesrechnungshofs 

DB-Krise gefährdet System Schiene 

In ungeschminkter Deutlichkeit hat der Bundesrech- 
nungshof (BRH) in einem Sonderbericht den gegen- 
wärtigen Zustand des DB-Konzerns und die Gleich- 
gültigkeit des Eigentümers Bund ob dieser Zustände 
kritisiert. Der am 15. März vorgestellte Bericht sieht 
die DB vor einer Dauerkrise. Der Konzern entwickele 
sich zu einem Sanierungsfall, der „das gesamte Sys- 
tem Eisenbahn gefährde“. Die wirtschaftliche Lage 
der DB habe sich weiter verschlimmert. Nach BRH- 
Angaben macht der DB-Konzern pro Tag (!) 5 Mio. € 
neue Schulden, der Schuldenberg sei inzwischen 
auf über 30 Mrd. € angewachsen. Das erklärte Ziel 


ristik nach Papenburg, aufgenommen in Essen-Fronhausen. 


Sebastian Todt | 
| 


der Bundesregierung, bis 2030 den Personenverkehr 
der Bahn zu verdoppeln und den Schienengüterver- 
kehr um 25% zu steigern, sei mit der stark sanie- 
rungsbedürftigen Infrastruktur unerreichbar. 


Vom DB-Management immer wieder blumig ange- 
kündigte Maßnahmenpakete wie „Starke Schiene” 
hätten sich als „wirkungslose Worthülsen” erwie- 
sen. Die Kritik des BRH richtet sich aber nicht nur an 
den DB-Vorstand, sondern auch an den Eigentümer 
Bund: Über Jahre habe man ein fehlerhaftes Sys- 
tem stillschweigend hingenommen, tatenlos zuge- 
schaut und nicht gegengesteuert. 


Inihrer Analyse sprechen sich die Rechnungsprüfer 
abermals für eine Trennung von Netz und Betrieb 
aus. So habe die bisherige Organisation der DB als 
integrierter Konzern ihre Dauerkrise nicht verhin- 
dert. Der Bund will ab 1. Januar 2024 die DB-Infra- 
struktursparten hingegen lediglich in eine gemein- 
wohlorientierte Gesellschaft namens InfraGO über- 
führen, die weiterhin bei der DB verbleiben soll. CW 


noch einige Abschlussarbeiten anstanden. 


143352 ist fortan für die DB Bahnbau Gruppe tätig und hat daher eine gelbe Neulackierung erhal- 
ten. Am 22. März wurde die Lok von Neustrelitz ins DB Instandhaltungswerk Dessau überführt, wo 


Max Berger 


Zu den wenigen Loks der Baureihe 295, die sich noch im Bestand von DB Cargo befinden, gehört 
295 058. Am 1. März bespannte sie einen Güterzug von Osnabrück nach Georgsmarienhütte, der 
hier den ehemaligen Bahnhof Patkenhof passiert. 


Schleibrücke Lindaunis 
Verzögerungen und Einschränkungen 


Das bisher geplante Konzept für die Sanierung und 
den Neubau der Schleibrücke Lindaunis an der 
Strecke Flensburg - Kiel (KBS 146) mit einer Total- 
sperrung und Teilbetrieben im Winterhalbjahr so- 
wie einer Öffnung für den Schienen- und Straßen- 
verkehr im Sommerhalbjahr ist hinfällig. An der Be- 
standsbrücke, deren ältesten Teile aus dem Jahr 
1892 stammen, sind weitere Schäden an der Halte- 
konstruktion entdeckt worden. Diese waren bisher 


„ICE-Boxenstopp” 
Neue Wartungsanlagen in Hamburg 


Da die ICE-Flotte von DB Fernverkehr bis Ende 

des Jahrzehnts auf rund 450 Züge wachsen wird, 

sind auch Maßnahmen an der Infrastruktur für 

entsprechende Wartungs- und Behandlungs- 

anlagen erforderlich. Unter dem Begriff „ICE-Bo- 

xenstopp“ versteht die DB Anlagen, in denen 
\ eine zeitlich optimierte Behandlung und Bereit- 
\ stellung der Triebzüge möglich ist. Diese entste- 
hen in Hamburg auf vorhandenem Betriebs- 
gelände. Hier sollen u.a. die Innenreinigung der 
Züge, die Versorgung mit Frischwasser und Ent- 
sorgung der Sanitäranlagen, die Belieferung der 
Bordrestaurants, die Sichtkontrolle von tech- 
nischen Bauteilen und die kleinflächige Grafitti- 
entfernung sowie die Entstörung von Komfort- 
mängeln durchgeführt werden. Die Investitions- 
kosten liegen bei mehr als 100 Mio. €. 


Die Genehmigungsunterlagen wurden am 23. Fe- 
bruar 2023 für einen Teil des Projekts beim Eisen- 
bahn-Bundesamt (EBA) eingereicht. Derzeit wird 
das Plangenehmigungsverfahren durchgeführt. 
Der Baubeginn ist für 2025 geplant. 


In Hamburg-Eidelstedt entstehen nördlich des be- 
stehenden ICE-Werks zwei Anlagen mit insgesamt 
zwölf Gleisen, die jeweils eine Länge von 400m 
haben. Auf der Fläche befinden sich derzeit reine 
Abstellgleise bzw. eine Brachfläche. Nach dem 
\ Umbau ist hier auch eine mobile Behandlung in 
| den planmäßigen Wendezeiten der ICE möglich. 


10 - Eisenbahn-Kurier 5/2023 


durch den Beton des Kontergewichts verdeckt. Bis 
zum 3. März war ein Umstieg von Zug zu Zug dies- 
und jenseits der Brücke mit einem Fußweg über die 
Brücke möglich (vgl. Meldung im EK 11/2022, 5. 10). 


Durch die Elektrifizierungsarbeiten ab März zwi- 
schen Kiel Hbf und Kiel-Hassee sowie ab April in 
Flensburg für das Akku-Netz Schleswig-Holstein 
(Bau von Oberleitungsinseln) verkehrten bis zu- 
nächst 26. März keine Züge zwischen Flensburg 
und Kiel. In dieser Zeit fuhren Busse zwischen Flens- 
burg und Eckernförde sowie zwischen Eckernförde 


* 


Auf vorhandenen bzw. brachliegenden Bahnflächen in Hamburg plant die DB neue Wartungs- und 


Deutsche Bahn 


und Kiel mit Bedienung aller Unterwegshalte. Zu- 
sätzlich verkehrten Schnellbusse zwischen Flens- 
burg und Kiel mit Halt in Eckernförde. 


Die DB wird das Klappteil der Bestandsbrücke aus- 
bauen und eine provisorische, bewegliche Fußgän- 
gerbrücke errichten. Schiffe sollen noch ab April die 
Engstelle passieren können. Für Fußgänger und 
Radfahrer soll die Inbetriebnahme des Provisori- 
ums im Laufe des Sommers erfolgen. Die DB kün- 
digt schon jetzt weitere betriebliche Einschränkun- 
gen auf der Strecke Kiel - Flensburg zwischen April 
und Dezember 2023 an. ji 


Lüneburg - Dannenberg Ost 
Sperrung wegen „Moll-Schwellen“ 


Nach dem schweren Zugunglück bei Garmisch-Par- 
tenkirchen im Juni 2022 hat DB Netze sämtliche 
Strecken auf mangelhafte Betonschwellen über- 
prüft. Im Fokus stehen hierbei schadhafte Schwel- 
len des Herstellers Moll (Prägung MS). So wurde 
auch an der 54 km langen Strecke Lüneburg West - 
Dannenberg Ost dieses Problem festgestellt. Die 
Strecke ist seit November 2022 gesperrt. Das bis da- 
hin im lückenhaften 3-h-Takt mit zwei Triebzügen 
(Betreiber: erixx) erbrachte Angebot ist seither auf 
Schienenersatzverkehr (SEV) umgestellt. 


Mitte März musste die DB nun mitteilen, dass sich 
die Erneuerung von rund 20.000 Schwellen weiter 
verzögere. Zwar sei das Material vorhanden, auf 
zwei europaweite Ausschreibungen hätten sich bis- 
her aber keine Anbieter beworben. Derzeit laufe 
eine dritte Ausschreibung. Ein Ende der Sperrung 
ist damit derzeit nicht absehbar. ji 


Abstellanlagen für ICE-Züge, u.a. in Eidelstedt. Vorne im Luftbild ist das bestehende ICE-Werk zu 


sehen, darüber die geplante neue Anlage „Eidelstedt Ost“. 


Südöstlich der achtgleisigen ICE-Boxenstopp-Anla- 
ge „Eidelstedt Ost“ entsteht ein zweigeschossiges 
Funktionsgebäude, im nordöstlichen Bereich ein 
dreigeschossiges. Dieses nimmt auch das neue 
elektronische Stellwerk (ESTW) auf. Am nördlichs- 
ten Ende des ehemaligen Rangierbahnhofs wird 
auf einer Brachfläche die ICE-Boxenstopp-Anlage 
„Eidelstedt Nord“ mit vier Gleisen und einem zwei- 
geschossigen Funktionsgebäude entstehen. 


Vössing Ingenieurgesellschaft mbt 


Im Betriebsbahnhof Hamburg-Langenfelde wird 
eine bisher für die Abstellung genutzte Fläche zwi- 
schen dem Instandhaltungswerk und der Wasch- 
halle genutzt. Es werden sieben Gleise neu ge- | 
baut, die ebenfalls 400 m lang sind. Fünf Gleise | 
dienen der Abstellung, zwei sind für die Behand- 
lung vorgesehen. Weitere Informationen zu dem | 
Projekt sind unter www.boxenstopp-hamburg.de | 
zu finden. ji 
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Am ersten regulären Betriebstag der KISS-Triebzüge im IC-Dienst auf der Gäubahn begegen sich die 
Einheiten 4102 „Naturpark Schönbuch” und 4103 „Allgäu” in Stuttgart Hbf. 


Baureihen 101, 147° und 4010 
Fernverkehrseinsätze auf der Gäubahn 


Mit dem Start des Planeinsatzes der Baureihe 4010 
(Stadler KISS, ex Westbahn) auf der IC-Linie 87 
(Stuttgart — Zürich) am 14. November 2022 wurde 
der Fahrzeugeinsatz auf der Gäubahn Stuttgart — 
Singen (Hohentwiel) neu geordnet. Die bisher hier 
tätigen, angemieteten ÖBB-Lokomotiven der Rei- 
hen 1016/1116 wurden komplett abgezogen. Nur 
noch bis Anfang Juni sollen die beiden Umlauftage 
mit der interimsweise hier verkehrenden Baureihe 
101 und SBB-Wagengarnituren Bestand haben. 


Die 101 für den ersten Umlauf kommt in der Regel 
mit dem IC 2013 aus Dortmund nach Stuttgart und 
geht anschließend dort auf den IC118 nach Dort- 
mund über. Die zweite Lok wird in einem Ein-Tages- 


NENNE 


a 


Joachim Hund 
Umlauf direkt ab Stuttgart eingesetzt und nur dis- 


positiv getauscht. Folgende Züge sind mit 101 be- 
spannt: 


IC 285 Stuttgart 20:28 - 22:25 Singen, Mo-Fr, So, 


41C 284 Singen 7:37 - 9:32 Stuttgart, Mo-Sa, 
IC 185 Stuttgart 10:28 - 12:25 Singen,tgl., 


IC 280 Singen 11:37 - 13:32 Stuttgart, tgl., 


IC 189 Stuttgart 14:29 - 16:25 Singen, tgl., 
IC 184 Singen 17:37 - 19:33 Stuttgart, tgl. 


Baureihe 4010 (KISS) 


Da die Umrüstung der acht sechsteiligen KISS- 
Triebzüge der Baureihe 4010 zum Fahrplanwechsel 
im Dezember 2022 noch nicht abgeschlossen war, 
existiert für den Einsatz auf der Gäubahn zunächst 
nur ein viertägiger Umlauf, den wir einschließlich 
der Werkstattanbindung von/nach Wien auflisten: 


Die lokbespannten Züge mit Wagenmaterial der SBB prägen den Fernverkehr zwischen Stuttgart und 


Zürich seit Jahrzehnten. Bereits ab Juni könnten diese Einsätze der Vergangenheit angehören. Am 


18. März durchfährt 101118 mit IC185 den Betriebsbahnhof Grünholz im Neckartal. 
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Tag 1: 


IC 460 Wien Hbf 21:55 - 2:29 München, tgl., 
;IC 2460 München 2:37 - 5:07 Stuttgart, tgl., 
IC 181 Stuttgart 6:16 - 8:25 Singen 8:32 - 
9:23 Zürich, Mo-Fr, 

IC 380 Zürich 9:37 - 10:30 Singen, tgl., 

IC 485 Singen 13:32 - 14:23 Zürich, tgl., 

41€ 186 Zürich 14:37 - 15:30 Singen 15:37 - 
17:33 Stuttgart, tgl., 

41C 283 Stuttgart 18:26 — 20:25 Singen 20:32 - 
21:23 Zürich, tgl., 

4RE 4940 Zürich 22:05 — 22.43 Schaffhausen, tgl. 


Tag 2: 
41C 1184 Schaffhausen 5:30 - 5:44 Singen 5:51 - 
7:59 Stuttgart, Mo-Fr, 
IC 183 Stuttgart 8:26 - 10:25 Singen 10:32 - 
11:23 Zürich, Mo-Sa, 
41C 488 Zürich 11:37 - 12:29 Singen 12:35 — 
14:43 Stuttgart, tgl., 
41C 2389 Stuttgart 15:16 - 17:48 Konstanz, tgl., 
1C 2382 Konstanz 18:06 - 20:43 Stuttgart, tgl., 
41€ 2285 Stuttgart 21:16 - 23:46 Konstanz, Mo-Fr, So. 
Tag3: 
IC 2284 Konstanz 6:04 - 8:43 Stuttgart, Mo-Sa, 
41483 Stuttgart 9:10 - 11:25 Singen 11:32 - 
12:23 Zürich, tgl., 
41€ 188 Zürich 12:37 - 13:30 Singen 13:37 — 
15:36 Stuttgart, tgl., 
41C 281 Stuttgart 16:23 - 18:25 Singen 18:32 — 
19:23 Zürich, tgl., 
41€ 180 Zürich 20:37 - 21:30 Singen, tgl. 
Tag 4: 
IC 1181 Singen 7:32 - 8:23 Zürich, tgl., 
41C 282 Zürich 8:37 - 9:30 Singen 9:37 - 
11:32 Stuttgart, tgl., 
41C 187 Stuttgart 12:28 - 14:25 Singen 14:32 - 
15:23 Zürich, tgl., 
41C 484 Zürich 15:37 - 16:30 Singen, tgl., 
IC 489 Singen 17:32 - 18:23 Zürich, tgl., 
41€ 182 Zürich 18:37 - 21:32 Stuttgart 21:43 — 
0:15 München, Mo-Fr, So, 
41C 461 München 0:57 - 6:05 Wien Hbf, Mo-Sa. 


Baureihe 147° (IC 2) 


Der Einsatz der Baureihe 147° auf der Gäubahn ist 
dagegen etwas zurückgegangen. Die morgendli- 
che Leerfahrt nach Konstanz am zweiten Umlauf- 
tag dient der Leerung der WC-Behälter und dem 
Füllen der Wasservorräte: 


Tag 1: 
41€ 2381 Frankfurt (M) 5:19 - 7:02 Stuttgart 7:16 — 
9:25 Singen - 9:39 Radolfzell, Mo-Fr, 
;1C 1081 Stuttgart 6:16 - 8:33 Radolfzell, Sa+So, 
IC 2280 Radolfzell 10:25 - 10:35 Singen - 
12:43 Stuttgart, tgl., 
41C 2387 Stuttgart 13:17 - 15:25 Singen - 
15:39 Radolfzell, tgl., 
41C 2384 Radolfzell 16:25 - 16:35 Singen - 
18:43 Stuttgart, tgl., 
#1C 2289 Stuttgart 19:16 - 21:25 Singen, tgl. 


Tag 2: 


4Lr 78627 Singen 6:15 - 6:36 Konstanz, tgl., 
‚4Lr 78626 Konstanz 7:43 - 7:57 Radolfzell, tgl., 
IC 2288 Radolfzell 8:25 - 10:43 Stuttgart, tgl., 


Seit November 2022 
sind die sechsteiligen 
KISS-Triebzüge der Bau- 
reihe 4010 ein gewohn- 
ter Anblick im Werk 
Stuttgart. Am 8. Okto- 
ber 2022 weilte Triebzug 
4106 anlässlich von Per- 
sonalschulungen für die 
bevorstehenden Ein- 
sätze auf der Gäubahn 
in der baden-württem- 
bergischen Landes- 
hauptstadt. 


Joachim Hund 


1C2385 Stuttgart 11:17 - 13:39 Radolfzell, tgl., 
1C2386 Radolfzell 14:25 - 16:43 Stuttgart, tgl., 
1C2281 Stuttgart 17:15 - 19:39 Radolfzell, tgl., 
IC2380 Radolfzell 20:25 - 22:43 Stuttgart, tgl., 
#1C 2287 Stuttg. 23:24 - 0:56 Rottweil, Mo-Do+So, 
IC 2286 Rottweil 5:37 - 7:11 Stuttgart 7:27 — 
9:10 Ffm Hbf, Mo-Fr (nur Mo ab Stuttg.) 


Das aktuelle Betriebsprogramm wird jedoch nur bis 
zum ersten Wochenende im Juni gefahren. Vom 3. 
Juni bis zum 26. Oktober finden Bauarbeiten für das 


sigen Ausbau der Strecke zwischen Horb und Sulz 
statt. Gleichzeitig werden zwischen Tuttlingen und 
Engen Stützmauern saniert. Zusätzlich sorgen Brü- 
ckenarbeiten in Ehningen vom 1. Juli bis 8. Septem- 
ber für eine weitere Teilstreckensperrung. 


Vom 3. Juni bis 30. Juni sowie vom 9. September bis 
26. Oktober verkehren die Fernverkehrszüge der IC- 
Linie Stuttgart - Zürich zwischen Stuttgart und 
Horb im Zweistundentakt. Zwischen Horb und Sin- 
gen wird ein Schienenersatzverkehr eingerichtet. 


verkehrszüge auch auf dem Abschnitt Böblingen - 
Horb durch Busse ersetzt. Ab Singen verkehren die 
Züge in Richtung Zürich jeweils im gewohnten 
Stundentakt. 


Ab dem vierten Quartal sollen ausreichend Trieb- 
züge der Baureihe 4010 zur Verfügung stehen, so 
dass auf den Einsatz der SBB-Wagengarnituren zwi- 
schen Singen und Stuttgart komplett verzichtet 
werden kann und auch Leistungen von den IC 2 
übernommen werden können. 


elektronische Stellwerk in Horb und den zweiglei- Vom 1. Juli bis zum 8. September werden die Fern- EK 
DB-Statistik 
- 
Zugänge 2412797 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 |431 743 Plochingen 13.02.23 
193 242 Ulm (Mietbeginn) 11.12.22 896 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 | 1440252 Karlsruhe 09.02.23 
243 Ulm (Mietbeginn) 11.12.22 897 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 752 Karlsruhe 09.02.23 
246 Ulm (Mietbeginn) 11.12.22 | 6412096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 | 1441252 Karlsruhe 09.02.23 
247 Ulm (Mietbeginn) 11.12.22 097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 | 752 Karlsruhe 09.02.23 
248 Ulm (Mietbeginn) 11.12.22 | 0812096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 | 1841252 Karlsruhe 09.02.23 
232 489 HalleG (von MEG) 23.01.23 097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 | 445 116 Kiel 06.01.23 
408 011 Ffm-Griesheim 24.02.23 | 1812096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 117 Kiel 06.01.23 
012 Ffm-Griesheim 24.02.23 097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 118 Kiel 09.01.23 
111 Ffm-Griesheim 24.02.23 | 4812096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 119 Kiel 12.01.23 
112 Ffm-Griesheim 24.02.23 097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 124 Kiel 09.01.23 
211 Ffm-Griesheim 24.02.23 | 5812096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 125 Kiel 09.01.23 
212 Ffm-Griesheim 24.02.23 097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 126 Kiel 09.01.23 
311 Ffm-Griesheim 24.02.23 | 8812096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 127. Kiel 03.02.23 
312 Ffm-Griesheim 24.02.23 097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 616 Kiel 06.01.23 
511 Ffm-Griesheim 24.02.23 | 9812096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 617 Kiel 06.01 3 
512 Ffm-Griesheim 24.02.23 097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 618. Kiel 09.01 23 
611 Ffm-Griesheim 24.02.23 | 430 229 Plochingen 13.02.23 iel RS 
612 Ffm-Griesheim 24.02.23 230 Plochingen 13.02.23 em Ne 120123 
711. Ffm-Griesheim 24.02.23 242 Plochingen 13.02.23 624 Kiel 9.01.23 
712 Ffm-Griesheim 24.02.23 243 Plochingen 13.02.23 625 Kiel 09.01.23 
811 Ffm-Griesheim 24.02.23 729 Plochingen 13.02.23 626 Kiel 09.01.23 
812 Ffm-Griesheim 24.02.23 730 Plochingen 13.02.23 627 Kiel 03.02.23 
1412096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 742 Plochingen 13.02.23 | 446 116 Kiel 06.01.23 
097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 743 Plochingen 13.02.23 117 Kiel 06.01.23 
2412096 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 | 431 229 Plochingen 13.02.23 118. Kiel 09.01.23 
097 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 230 Plochingen 13.02.23 119 Kiel 12.01.23 
396 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 242 Plochingen 13.02.23 124 Kiel 09.01.23 
397 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 243 Plochingen 13.02.23 125 Kiel 09.01.23 
596 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 729 Plochingen 13.02.23 126 Kiel 09.01.23 
597 Hamburg-Eidelstedt 22.02.23 730 Plochingen 13.02.23 127 Kiel 03.02.23 
796 Hamburg-Eidelstedt 08.02.23 742 Plochingen 13.02.23 Fortsetzung auf S. 14 
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Deutsche Bahn 


En nn 


Zugänge 
446 616 Kiel 06.01.23 
617 Kiel 06.01.23 
618 Kiel 09.01.23 
619 Kiel 12.01.23 
624 Kiel 09.01.23 
625 Kiel 09.01.23 
626 Kiel 09.01.23 
627 Kiel 03,02.23 
484 050 Berlin-Grünau 29.12.22 
051 Berlin-Grünau 29.12.22 
056 Berlin-Grünau 09.02.23 
057  Berlin-Grünau 15.02.23 
058  Berlin-Grünau 10.02.23 
550 Berlin-Grünau 29.12.22 
551 Berlin-Grünau 29.12.22 
556 Berlin-Grünau 09.02.23 
557 Berlin-Grünau 15.02.23 
558 Berlin-Grünau 10.02.23 
1484050 Berlin-Grünau 29.12.22 
051 Berlin-Grünau 29.12.22 
056 Berlin-Grünau 09.02.23 
057 Berlin-Grünau 15.02.23 
058  Berlin-Grünau 10.02.23 
550 Berlin-Grünau 29.12.22 
551 Berlin-Grünau 29.12.22 
556 Berlin-Grünau 09.02.23 
557 Berlin-Grünau 15.02.23 
558 Berlin-Grünau 10.02.23 
Umbeheimatungen 
111 227 Nürnberg West München Hbf 27.01.23 
143 238  Berlin-Lichtenb. Rostock Hbf 04.01.23 
146 115 Bremen Kiel 06.02.23 
265 Kiel Rostock Hbf 12.12.22 
159 241 Oberh.-Osterfeld Mühldorf 09,01.23 
243 Mühldorf Oberh.-Osterfeld 09.01.23 
182 016 Cottbus Berlin-Lichtenb. 06.01.23 
245 004 Kiel Mühldorf 01.02.23 
261 100 Seelze Halle G 13.02.23 
077 032 Oberh.-Osterfeld Mz-Bischofsheim 03.01.23 
266 420 Oberh.-Osterfeld Bremerhaven 23.02.23 
435 Bremerhaven Oberh.-Osterfeld 23.02.23 
438 Mühldorf Nürnberg Rbf 09.01.23 
449 Oberh.-Osterfeld Bremerhaven 09.01.23 
450 Mz-Bischofsheim Oberh.-Osterfeld 03.01.23 
451 Oberh.-Osterfeld Mz-Bischofsheim 31.01.23 
458 Mühldorf Nürnberg Rbf 09.01.23 
294 582 Oberh.-Osterfeld Gremberg 22.02.23 
622 Kornwestheim NürnbergRbf 09.01.23 
670 Osnabrück Seddin 09.01.23 
706 Seelze Osnabrück 09.01.23 
742 Gremberg Hagen-Vorhalle 09.01.23 
751 NürnbergRbf Mannheim 09.01.23 
770 Mannheim Saarbrücken 09.01.23 
824 Saarbrücken Seddin 09.01.23 
837 Kornwestheim Saarbrücken 09.01.23 
854 Saarbrücken Kornwestheim 09.01.23 
879 Bremen Osnabrück 12.11.22 
893 Gremberg Oberh.-Osterfeld 22.02.23 
295 044 Maschen Osnabrück 17.01.23 
335 177 HalleG Mz-Bischofheim 03.01.23 
238 Seelze WL OsnabrückWL 09.01.23 
248 Osnabrück WL SeelzeWL 09.01.23 
425 019 FfmHbf Ludwigshafen 20.01.23 
020 Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
024 Mü,-Steinhausen Essen 31.01.23 
026 FfmHbf Ludwigshafen 20.01.23 
027 FfmHbf Ludwigshafen 20.01.23 
036 Mü.-Steinhausen Würzburg 05.01.23 
039 Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
041 Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
| 064 Würzburg Essen 31.01.23 
068 Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 


DB-Statistik (Fortsetzung von S. 13) 


425 088 
090 
147 
519 
520 
524 
526 
527 
536 
539 
541 
564 
568 
578 
588 
590 
647 
019 
020 
024 
026 
027 
036 
039 
041 
064 
068 
078 
088 
090 
147 
519 
520 
524 
526 
527 
536 
539 
541 
564 
568 
578 
588 
590 
647 
003 
006 


435 


030 
035 
038 
039 
503 
506 


530 
535 
538 
539 
003 
006 


441 


030 
035 
038 
039 
503 
506 


530 
535 
538 
539 
007 
337 


442 


Mü.-Steinhausen Würzburg 05.01.23 
‚Steinhausen Essen 31.01.23 
Würzburg Mü.-Steinhausen 12.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü.-Steinhausen Essen 31.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü.-Steinhausen Würzburg 05.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü.-Steinhausen Essen 31.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
ü.-Steinhausen Würzburg 05.01.23 
ü,-Steinhausen Essen 31.01.23 
Würzburg Mü.-Steinhausen 12.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü.-Steinhausen Essen 31.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü.-Steinhausen Würzburg 05.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Würzburg Essen 31.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü.-Steinhausen Würzburg 05.01.23 
Mü.-Steinhausen Essen 31.01.23 
Würzburg Mü.-Steinhausen 12.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü.-Steinhausen Essen 31.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü,-Steinhausen Würzburg 05.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Würzburg Essen 31.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Ffm Hbf Ludwigshafen 20.01.23 
Mü.-Steinhausen Würzburg 05.01.23 
Mü.-Steinhausen Essen 31.01.23 
Würzburg Mü.-Steinhausen 12.01.23 
Mü.-Steinhausen Ulm 25.01.23 
Mü.-Steinhausen Ulm 25.01.23 
Ulm München Hbf 23.02.23 
Ulm Würzburg 09.02.23 
Ulm Würzburg 09.02.23 
Würzburg Ulm 16.02.23 
Würzburg Ulm 16.02.23 
Mü.-Steinhausen Ulm 25.01.23 
‚Steinhausen Ulm 25.01.23 
MünchenHbf 23.02.23 

Würzburg 10.02.23 

Würzburg 09.02.23 

Würzburg Ulm 16.02.23 
Würzburg Ulm 16.02.23 
Mü.-Steinhausen Ulm 25.01.23 
Mü.-Steinhausen Ulm 25.01.23 
Ulm München Hbf 23.02.23 
Ulm Würzburg 09.02.23 
Ulm Würzburg 09.02.23 
Würzburg Ulm 16.02.23 
Würzburg Ulm 16.02.23 
Mü.-Steinhausen Ulm 25.01.23 
Mü.-Steinhausen Ulm 25.01.23 
Ulm München Hbf 23.02.23 
Ulm Würzburg 09.02.23 
Ulm Würzburg 09.02.23 
Würzburg Ulm 16.02.23 
Würzburg Ulm 16.02.23 
Cottbus Rostock Hbf 17.01.23 
Cottbus Rostock Hbf 31.01.23 


442 


443 


612 


642 


650 


| 843 
944 


101 
112 
115 
218 
233 


364 
485 


628 
801 


885 


928 


339 
507 
837 
839 
337 
339 
837 
839 
001 
013 
501 
513 
033 
077 
094 
208 
209 
215 
533 
577 
594 
708 
709 
715 
030 
530 
003 
004 
005 
021 
022 
337 
339 
030 


Abgänge 


001 
141 
448 
467 


616 
776 
016 
027 
031 
050 
062 
080 
082 
094 
128 
129 


147 
438 
412 
417 


016 
027 
031 
050 
062 
080 
082 
094 
128 
147 
438 


Cottbus Rostock Hbf 27.02.23 
Cottbus Rostock Hbf 17.01.23 
Cottbus Rostock Hbf 31.01.23 
Cottbus Rostock Hbf 27.02.23 
Cottbus Rostock Hbf 31.01.23 
Cottbus Rostock Hbf 27.02.23 
Cottbus Rostock Hbf 31.01.23 
Cottbus Rostock Hbf 27.02.23 
Kempten Hof 13.01.23 
Kempten Hof 23.02.23 
Kempten Hof 13.01.23 
Kempten Hof 23.02.23 
B.-Lichtenberg Dresden 02.01.23 
Kassel Mühldorf 26.01.23 
Nürnberg West Mühldorf 16.02.23 
Schöllkrppen Mühldorf 01.01.23 
Kempten Mühldorf 01.01.23 
Kempten Nürnberg West 13.02.23 
B.-Lichtenberg Dresden 02.01.23 
Kassel Mühldorf 26.01.23 
Nürnberg West Mühldorf 16.02.23 
Schöllkrppen Mühldorf 01.01.23 
Kempten Mühldorf 01.01.23 
Kempten Nürnberg West 13.02.23 
Ulm Dortmund Bbf 13.12.22 
Ulm Dortmund Bbf 13.12.22 
Ulm Tübingen 23.02.23 
Ulm Tübingen 23.02.23 
Ulm Tübingen 23.02.23 
Ulm Tübingen 23.02.23 
Ulm Tübingen 23.02.23 
Cottbus Rostock Hbf 31.01.23 
Cottbus Rostock Hbf 27.02.23 
Ulm Dortmund Bbf 13.12.22 
Hamburg-Eidelstedt + 19.01.23 


(Abgabe an DB Museum Koblenz-Lützel) 


Kiel 29.12.22 
(verkauft an Wedler Franz Logistik) 
Berlin-Rummelsburg 20.01.23 
(verk. an TRI Train Rental) 
Schkopau 13.01.23 
(verk. an VIS Halberstadt) 
HalleG (verk.nach Bulgarien) 14.02.23 
Mühldorf 20.12.22 
Berlin-Schöneweide 12.01.23 
Berlin-Schöneweide 16.02.23 
Berlin-Schöneweide 13.02.23 
Berlin-Schöneweide 09.02.23 
Berlin-Schöneweide 13.01.23 
Berlin-Schöneweide 15.02.23 
Berlin-Schöneweide 08.02.23 
Berlin-Schöneweide 20.02.23 
Berlin-Schöneweide 21.02.23 
Berlin-Schöneweide 16.02.23 
(Abgabe an DTM Berlin) 
Berlin-Schöneweide 14.02.23 
Mühldorf 10.02.23 
Hamburg-Eidelstedt 16.03.22 
Hamburg-Eidelstedt 16.03.22 
(beide 801 an FZI Cottbus) 
Berlin-Schöneweide 12.01.23 
Berlin-Schöneweide 16.02.23 
Berlin-Schöneweide 13.02.23 
Berlin-Schöneweide 09.02.23 
Berlin-Schöneweide 13.01.23 
Berlin-Schöneweide 15.02.23 
Berlin-Schöneweide 08.02.23 
Berlin-Schöneweide 20.02.23 
Berlin-Schöneweide 21.02.23 
Berlin-Schöneweide 14.02.23 
Mühldorf 10.02.23 
a 


078 


| 14 - Eisenbahn-Kurier 5/2023 


Wagen 


DB Systemtechnik Minden 
Ältere Messwagen verschrottet 


DB Systemtechnik in Minden (Westf) hat mehrere 
ältere Messwagen ausgemustert. Sie dienten an- 
schließend teilweise noch den örtlichen Feuerweh- 
ren als Übungsobjekt. Hintergründe der Ausmuste- 
rung sind eine Flottenreduzierung sowie die nicht 
mehr wirtschaftlich vertretbare Instandhaltung der 
Wagen. Ab dem 13. März wurden folgende fünf aus- 
gemusterte Messwagen bzw. im Messzugdienst 
genutzte Wagen vor Ort in Minden (Westf) durch 
die Firma Bender aus Opladen verschrottet: 


u Fahrleitungsmesswagen Dienst m?" 
D-DB 63 80 99-91 001-7; 

= Einheitsmesswagen Dienst üm’® 
D-DB 63 80 99-92 009-9; 

ı Messbeiwagen Bim°”> 
D-DB 5180 22-91102-9; 

u Messbeiwagen Dienst mh’? 
D-DB 63 80 99-40 020-9; 

u Steuerwagen Bybdzf**' 
D-DB 50 80 80-35 569-8. 


Außer dem verkehrsroten Wittenberger Steuer- 
wagen Bybdzf'#?' (ex DBRegio) trugen alle Fahr- 
zeuge die typische lichtgrau-gelbe Farbgebung 
von DB Systemtechnik. 


Die Einheitsmesswagen der Gattung Dienst üm/m 
waren in den siebziger Jahren von MBB in Zusam- 
menarbeit mit der Deutschen Bundesbahn ent- 
wickelt worden. Sie hatten eine LüP von 26,4m und 
waren mit Drehgestellen der Bauart Minden-Deutz 
schwer ausgerüstet. Die KE-GPR/Mg-Bremse mit 
elektronischem Gleitschutz ermöglichte Schnell- 
fahrversuche bis 300 km/h. Der Dienst m?’ D-DB 
63 80 99-91 001-7 (MBB 1973/09017) diente als Fahr- 
leitungsmesswagen und hatte zur Beobachtung 
der Fahrleitung eine Beobachtungskanzel auf dem 
Dach. Für bremstechnische Untersuchungen stand 
der Einheitsmesswagen Dienstüm’® D-DB 
63 80 99-92. 009-9 (MBB 1976/09035) zur Verfügung. 
Als Messbeiwagen fungierten der aus einem Inter- 
Regio-Wagen umgebaute Bim*”° D-DB 518022- 
91102-9, der seine Inneneinrichtung weitest- 
gehend behalten hatte, sowie der aus einem Spei- 
sewagen WR4üm-55 (Talbot 1955) entstandene 
Dienst mh?” D-DB 63 80 99-40 020-9. Die Verschrot- 
tungsliste wird abgerundet durch den verkehrsrot 


Auch der aus einem 
ehemaligen IR-Wagen 
entstandene Messbei- 

wagen Bim’*’° D-DB 

5180 22-91102-9 wurde 
Mitte März zerlegt. Alle 
drei Aufnahmen dieser 

Seite stammen vom 

6. März - eine Woche 
vor der Verschrottung 
derWagen. ® 


" 


Zu den Mitte März bei DB Systemtechnik in Minden (Westf) zerlegten Messwagen gehören die schon 


seit Jahren nicht mehr genutzten Dienst üm?"? D-DB 63 80 99-92 009-9 (oben) und Dienst mh?” 


D-DB 63 80 99-40 020-9 (unten), die beide noch ei 
TEST 


N 


gebliebenen Wittenberger Steuerwagen der Gat- 
tung Bybdzf*#2" mit der Nummer D-DB 5080 80- 
35 569-8. Vorerst weiterhin von DB Systemtechnik 
genutzt werden hingegen noch der Leistungsmess- 


lasenkasten“-Steuerabteil besaßen. 


“ F > y 


wagen Dienstm?'? D-DB 6380 99-92 005-7 (MBB 
1974; mit Hasenkasten“-Steuerabteil) sowie der aus 
einem ehemaligen Bahnpostwagen entstandene 
D (Mess) m??? D-DB 63 80 99-95 030-2. j 


Jürgeı 
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Stadler Rail Valencia 
Zulassung für Euro9000 inD und A 


Für die im spanischen Stadler-Werk Albuixech bei 
Valencia produzierten Multisystemlokomotiven 
des Typs Euro9000 als Weiterentwicklung der Euro- 
Dual für verschiedene Spannungssysteme liegen 
seit Mitte März die Typzulassung sowie die Geneh- 
migung für den Einsatz in Deutschland und Öster- 
reich vor. Die Zulassungen für die Schweiz, Belgien, 
die Niederlande und Italien sollen in den nächsten 
Monaten folgen. 


Die sechsachsigen Lokomotiven des Typs Euro9000 
(Baureihe 2019) haben eine Leistung von 9MW (im 
AC-Betrieb mit 25 kV/50 Hz) bzw. 8MW (im AC-Be- 
trieb mit 15 kV/16,7 Hz) und eine Anfahrzugkraft von 
500 kN. Hinzu kommen 1,9MW (2x 950 kW Caterpil- 
lar C32) als Dieselantrieb. Der modulare Aufbau er- 
möglicht den Ersatz der Dieselmotoren durch eine 


Batterie bis 900kWh. Leistung und Zugkraft der 
Co'Co’-Triebfahrzeuge liegen damit um 50% höher 
als bei herkömmlichen vierachsigen Lokomotiven. 
Zusätzlich sind die Euro9000 für den Betrieb mit 
den DAC-Hybridkupplungen vorbereitet. 


In Kooperation mit ChemCargoRail Consult (CCC) 
und Lokomotion hat das Leasingunternehmen ELP 
in den ersten drei Märzwochen Messfahrten auf der 
Tauernstrecke durchgeführt. Dabei sollten mit der 
Euro9000 und der EuroDual die Werte für die maxi- 
mal zulässige Last in Einzeltraktion definiert wer- 
den. Das Programm wurde mit den Lokomotiven 
2159214 (Stadler 2020/4059; 9080.2159214-6 D- 
RCM) der EccoRail und 2019 302 (Stadler 2022/4064; 
90 80 2019302-9 D-RCM) der Rail Force One (RFO) 
durchgeführt. Die Option auf eine durchgehende 
Bespannung schwerer Güterzüge von Skandina- 
vien bis Südeuropa inklusive durchgehender Bedie- 


Für das ab Ende 2023 zu betreibende SPNV-Netz Mittelhessen erhält die Hessische Landesbahn 
(HLB) von Alstom aus Salzgitter 32 weitere Coradia Continental der Baureihe 1440. Die vier- und 
fünfteiligen Einheiten befinden sich derzeit in der Inbetriebsetzung, im Bild ET 255 (1440 255) am 9. 
März auf einer Testfahrt in Lehrte. Die neuen Züge unterscheiden sich von den früheren AEBr Serien 


durch etwas tiefer gezogene Fenster zwischen der den | Drehgestellen. 
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Die Auslieferung von 
neuen Vectron- 
Lokomotiven aus dem 
Siemens-Werk Mün- 
chen-Allach hält unver- 
mindert an. Ein optisch 
besonders attraktives 
Exemplar ist die Lok 

193 958 (Siemens 
2022/23058; 9180 

6193 958-6 D-LTE) für 
das Unternehmen 

LTE Logistics & Trans- 
port aus Graz (A), aufge- 
nommen am 1. März in 
Dreileben-Drackenstedt 
(Strecke Magdeburg - 

@ Helmstedt). 


Holger Fritz 


nung der letzten Meile“ wird damit immer realisti- 
scher. 


Von ELP wurden aus einem Rahmenvertrag über 
bis zu 100 Euro9000-Lokomotiven seit Mai 2019 bis- 
her 30 Lokomotiven abgerufen. Kunden mit lang- 
fristigen Full-Service-Verträgen für die Euro9000 
sind bis jetzt Rail Force One und RTB Cargo (jeweils 
vier Stück), HSL Logistik (fünf Stück) sowie die 
Internationale Gesellschaft für Eisenbahnverkehr 
(IGE), Lokomotion, LTE Logistik & Transport und 
ECCO Rail (jeweils zwei Stück). ji 


Vossloh 
Weitere DE 18 Stage V für Nexrail Lease 


Ende 2022 wurde zwischen dem Leasingunterneh- 
men Nexrail Lease und dem in Suchsdorf ansässi- 
gen Hersteller Vossloh Rolling Stock der Vertrag 
über die Lieferung von 50 dieselelektrischen Loko- 
motiven des Typs DE 18 Stage V unterzeichnet. Da- 
von werden 40 Exemplare bis zum Januar 2024 aus- 
geliefert. Sie erhalten eine Zulassung für den Be- 
trieb in Deutschland. Die Variante Stage V” ermög- 
licht einen kraftstoffsparenden und emissions- 
armen Betrieb. 


Die Vereinbarung umfasst auch den Abrufeiner Op- 
tion von zehn weiteren Lokomotiven des Typs DE 18 
Stage V SmartHybrid. Diese Bestellung erfolgt aus 
dem 2021 unterzeichneten Rahmenvertrag über die 
Lieferung von 50 derartigen Lokomotiven, von de- 
nen bereits 20 abgerufen wurden. Diese ersten 30 
Lokomotiven werden eine Zulassung für den Be- 
trieb in Frankreich, Belgien und Luxemburg erhal- 
ten und mit ETCS] ausgestattet sein. Die Ausliefe- 
rung ist bis März 2024 vorgesehen. Durch das Ser- 
viceteam von IMATEQ werden die Lokomotiven 
2025 auf das ETCS-Level 2 hochgerüstet. 


Im vergangenen Jahr hatten mit einer DE18 Stage V 
umfangreiche Traktionstests in den Ardennen statt- 
gefunden. Die Ergebnisse waren dabei so gut, dass 
Vossloh Rolling Stock und Nexrail für diesen Loktyp 
sogar eine gute Alternative gegenüber dem Einsatz 
von Doppeltraktionen mit den Loktypen HLD77 und 
Class 66 sehen. ji 
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Stadler Rail Valencia 
50 EuroLight Dual für Trenitalia 


Im März 2023 unterzeichneten Stadler und die ita- 
lienische Trenitalia einen Rahmenvertrag über 
den Bau, die Lieferung und die Wartung von bis zu 
50 Dual-Lokomotiven aus der Eurolight-Reihe. Da- 
\ raus wurden umgehend bereits 13 Maschinen ab- 
gerufen und somit fest bestellt. Die modernen 
Zweikraftlokomotiven, die am spanischen Stadler- 
Standort Valencia (Albuixech) gebaut werden, sol- 
len künftig im gesamten italienischen Schienen- 
netz sowohl im 3 kV-Gleichstrombetrieb als auch 
auf reinen Dieselstrecken zum Einsatz kommen. 
Dabei sind sie zur Bespannung von Wendezügen 
sowie als auch als Abschlepploks vorgesehen. 


Die vierachsigen Loks sind für eine Geschwindig- 
keit von 160 km/h ausgelegt und haben eine ma- 
ximale Achslast von 20t. Alle Loks werden mit 
den in Italien vorhandenen Sicherheitssystemen 
ETCS B3R2, SCMT und SCC safety systems aus- 
gerüstet. Vorgesehen sind die Loks u.a. für Ab- 
schleppfahrten mit zwei ETR1000-Einheiten auf 
einer Steigung von bis zu 21%o, was die am un- 
| günstigsten anzunehmende Abschlepp-Konstel- 


Stadler Rail Bussnang 
FLIRT Nordic Express für Norwegen 


Seit 2008 hat Stadler insgesamt 150 FLIRT Nordic in 
unterschiedlichen Längen und Ausführungen an 
die Norwegische Staatsbahn (NSB) sowie den Nach- 
folger Norske tog geliefert. 


Am 8. März wurde zwischen Stadler und Norsketog 
nun ein weiterer Vertrag im Gesamtwert von um- 
gerechnet 730 Mio. € unterzeichnet. Dieser beinhal- 
tet die Lieferung von 17 achtteiligen FLIRT Nordic 
Express mit einer Option über bis zu 83 weitere 
Fahrzeuge. Diese als Type 79 bezeichneten Trieb- 
züge erreichen eine Höchstgeschwindigkeit von 
200 km/h und sollen im gesamten norwegischen 
Fernverkehrsnetz eingesetzt werden. Die Fahrzeu- 
ge werden ab 2024 am Standort Bussnang in der 
Schweiz gebaut, erste Testfahrten sind für 2025 vor- 
gesehen. Ab 2026 werden erste Züge die bestehen- 
de Flotte auf der Bergenbahn ablösen. 


Die FLIRT Nordic Express (NEX) bieten sowohl bei 
Tages- als auch bei Nachtreisen einen hohen Kom- 
fort. Insgesamt stehen pro Zugeinheit bis zu 542 
Sitzplätze zur Verfügung. Es wird beidseitig verstell- 
bare Sitze, flexible Schlafabteile, Bistro- und Famili- 
enbereiche und großräumigen Platz für Gepäck ge- 
ben. Fahrgäste können zwischen Schlafplätzen mit 


Insgesamt 50 Zweikraftloks des Typs EuroLight Dual wird Stadler an Trenitalia liefern. Grafik Stadler Rail 


lation in Italien ist. Die Loks können mit der ge- 
wöhnlichen Zug- und Stoßeinrichtung, aber auch 
mit einer automatischen Kupplung zum Abschlep- 
pen von Triebzügen ausgestattet werden. Die War- 


tung übernimmt Stadler zunächst für einen Zeit- 
raum von zehn Jahren, wobei dieser optionalzwei- | 
mal um jeweils fünf Jahre verlängert werden kann. 


MOe 


Die nun bei Stadler bestellten achtteiligten FLIRT Nordic Express werden bei Norske tog künftig als . 


Typ 79 eingereiht. 


verstellbaren Sitzen sowie Schlafabteilen mit zwei 
oder vier Betten wählen. Tagsüber können die 
Schlafabteile in private Sitzgruppen sowohl für Fa- 
milien als auch Geschäftsreisende umgewandelt 
werden. Die Liegesitze können sowohl am Tag als 
auch in der Nacht genutzt werden. 


Originell ist in den 
neuen FLIRT Nordic 
Express die Kinder- 
spielecke mit Wikin- 
gerschiff. 


Die Schlafabteile 
bieten einen hohen 
Reisekomfort. 


rafıken (3): Stadler Rail 


Aus der Option wird Norske tog vier bis sieben Ein- 
heiten als Zweikrafttriebzüge sowohl für elektri- 
schen als auch Dieselbetrieb bestellen. Die genaue 
Anzahl wird noch festgelegt. Für den Dieselantrieb 
besteht die Möglichkeit, diesen durch nachhaltige 
Energiequellen zu ersetzen. ji 
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Harzer Schmalspurbahnen (HSB) 
Dampflok-Hauptuntersuchungen 2023 


Am 7. März traf die Dampflok 997232 (LKM 1954/ 
134009) nach einer Hautuntersuchung per Straßen- 
tieflader aus dem Dampflokwerk Meiningen (DLW) 
kommend wieder in Wernigerode-Westerntor ein. 
Im Gegenzug wurde die Malletlok 995902 (Jung 
1898/261) zum Transport ins DLW verladen. Nach ei- 
nem Triebwerksschaden sie Lok 2017 abgestellt 
worden. Zu den Feierlichkeiten anlässlich des Jubi- 
läums „125 Jahre Harzquer- und Brockenbahn” soll 
995902 im kommenden Jahr wieder im Harz sein. 
Die Lok mit dem Baujahr 1898 gehörte zur Anfangs- 
ausstattung der früheren Nordhausen-Wernigerö- 
der Eisenbahn (NWE). 


Anfang März waren von den insgesamt 25 Dampf- 
lokomotiven der HSB neun betriebsfähig: 


= Baureihe 9922: 99222 
= Baureihe 992°2*; 997232, 7234, 7236, 7237, 7240, 
7241, 7245 und 7247. 


Als erste HSB-Dampflok erhält nun 997238 (LKM 
1956/134015) in der neuen HSB-Werkstatt in Werni- 
gerode-Westerntor eine Hauptuntersuchung und 
dürfte den Bestand an betriebsfähigen Fahrzeugen 
bald vergrößern. Dies gilt auch für die Loks 99 6001 
(Krupp 1939/1875; Kessel-HU), 997239 (LKM 1956/ 
134016; HU), 997243 (LKM 1956/134020; Kessel-HU) 
und 997244 (LKM 1956/134021; HU). 


Vor dem Hintergrund des politisch in vielen Berei- 
chen angestrebten Kohleausstiegs erwägen die HSB 
im Zuge einer nötigen Neubekesselung der 997244 
den Einbau einer Leichtölfeuerung. Dadurch könn- 
ten bei ihr auch Pflanzenöle als Brennstoff verwen- 
det werden. Bereits im Februar vergangenen Jahres 
hatte das Unternehmen gemeinsam mit der beauf- 
tragten Hochschule Nordhausen eine Studie zu al- 
ternativen Brennstoffen vorgestellt. Erste praktische 
Erprobungen mit der im Ergebnis bislang favorisier- 
ten Pyrolysekohle sind noch 2023 vorgesehen. 


In den kommenden Monaten werden die HSB in ih- 
rer neuen Lokwerkstatt den touristischen Innen- 
bereich für Besucher öffnen. Bis zum Herbst ist zu- 
dem die durch das Land Sachsen-Anhalt finanziell 
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unterstützte Fertigstellung des Lern- und Erlebnis- 
geländes für Kinder und Erwachsene im Außen- 
bereich vorgesehen. 


In der zweiten Hälfte 2022 hatten mögliche Erweite- 
rungen des HSB-Streckennetzes regionalpolitischen 
Auftrieb berkommen, als Gesellschafter und Auf- 
sichtsräte der HSB geschlossen dafür votierten, eine 
Anbindung der niedersächsischen Stadt Braunlage 
und der Westernstadt Pullman City in Hasselfelde an 
das HSB-Streckennetz anzustreben (der EK berichte- 
te). Die Ergebnisse der jeweiligen Machbarkeitsstu- 
dien werden noch in diesem Jahrerwarte. ABü 


Mecklenburgische Bäderbahn Molli 
Schweineschnäuzchen im Herbst zu Gast 


Im Herbst 2023 wird erstmalig der Wismarer Schie- 
nenbusT 1 (Wismar 1940/21145) der Borkumer Klein- 
bahn zu Besuch bei der Mecklenburgischen Bäder- 
bahn Molli (MBB) sein. Damit findet nach dem Be- 
such einer Molli-Lok im Herbst 2019 auf der Nord- 
seeinsel Borkum der Gegenbesuch statt. 


Ab dem 21. September wird der Triebwagen TI, 
auch bekannt als,Schweineschnäuzchen‘, für zehn 
Tage bei der MBB zwischen Kühlungsborn und Bad 
Doberan unterwegs sein. Dieser Gasteinsatz ist nur 
möglich, da die Strecken der Borkumer Kleinbahn 


Nachdem die Molli-Lok 
99 331 im Herbst 2019 
bei der Borkumer Klein- 
bahn zu Gast war (Bild), 
ist nun für September 
2023 der Gegenbesuch 
des Borkumer „Schwei- 
neschnäuzchens“ T1 
beim Molli geplant, der 
eigentlich schon 2020 
vorgesehen war, pande- 
miebedingt aber mehr- 
fach verschoben 
werden musste. 


" Während des bis zum 
31. März gültigen Win- 
terfahrplans bei den 
Harzer Schmalspurbah- 
| nen (HSB) kam es auch 
zu Einsätzen der „Harz- 
kamele“ der Baureihe 
199° bis zum Brocken. 
Am 14. Februar ist 

199 872 auf dem Weg 
nach Drei Annen Hohne, 
als sie unterhalb des 
Gipfels parallel zum 
Goetheweg abgelichtet 
werden konnte. 


und Dampfschiffahrt und der MBB beide dieselbe 
seltene Spurweite von 900 mm haben. Der Besuch 
des T1 beim Molli war bereits für 2020 geplant ge- 
wesen, musste jedoch pandemiebedingt mehrfach 
verschoben werden. Der Transport des Fahrzeugs 
wird aufwendig, da er von Borkum nach Emden per 
Fähre und von dort bis Bad Doberan per Schwer- 
last-Tieflader erfolgen muss. Voraussichtlich ab Os- 
tern werden Fahrkarten für die Fahrten desT 1beim 
Molli erhältlich sein. ABü 


Chemnitzer Modell 
Ein Jahr Citybahn Aue - Chemnitz 


Die 2. Stufe des Chemnitzer Modells feiert ihren 
1. Geburtstag: Vor rund einem Jahr rollten die ers- 
ten Citylink-Bahnen zwischen Aue und Chemnitz. 
Nach mehrjährigem Ausbau der Strecke und deren 
Anpassung ans Chemnitzer Modell (Kosten: rund 
120 Mio. €) war dies ein wichtiger Schritt für einen 
zukunftsorientierten öffentlichen Nahverkehr in 
der Region. Täglich nutzen rund 5.200 Fahrgäste die 
Relation zwischen Aue und Chemnitz - eine stolze 
Zahl. Nun laufen die nächsten Arbeiten für das 
Chemnitzer Modell: 


Stufe 4 Chemnitz - Limbach-Oberfrohna: Die 
für den Bau notwendigen Planfeststellungsunter- 
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Go-Ahead Bayern 
Riesbahn-Ersatzverkehr reduziert 


Go-Ahead Bayern fährt seit dem 1. April zwei 
der drei Umläufe auf der Riesbahn nunmehr 
selbst, womit die seit Mitte Dezember vorläufig 
an Subunternehmen vergebenen Ersatzver- 
kehre entsprechend reduziert wurden. 


Mit dem Fahrplanwechsel am 11. Dezember hat- | 
te Go-Ahead den SPNV des Augsburger Netzes 
Los 1 übernommen. Da das Unternehmen aber 
zu wenige Triebfahrzeugführer hatte, konnten 
nicht alle Zugleistungen in Eigenregie gefahren 
werden. Auf der Riesbahn von Donauwörth 
nach Aalen übernahmen daher als Subunter- 
nehmen DB Regio und die Weser Ems Eisenbahn 
(WEE) den Verkehr. Die beiden Umläufe der WEE 
hat Go-Ahead nun mit eigenem Personal undei- | 
genen Fahrzeugen übernommen. Spätestens ab 
dem 11. Juni will Go-Ahead auch den dritten Um- 
lauf selbst fahren. ABü 


lagen werden in diesem Jahr bei der Landes- 
direktion Sachsen (LDS) eingereicht. Ziel ist, mit 
dem Bau des Planfeststellungsabschnittes 1 (PFA 
Cityring/ Hartmannstraße) ab Anfang 2026 zu 
starten. Fertiggestellt soll dieser etwa 2029 sein. 
Die anderen PFA der Ausbaustufe 4 werden 
zeitlich überlagernd geplant und ausgeführt. 


Stufe 5 Stollberg - St. Egidien: Die Planfeststel- 
lungsunterlagen für den Abschnitt der Neu- 
baustrecke in Stollberg werden Mitte dieses Jah- 
res bei der LDS eingereicht. Ziel ist, dass 2027 die 
ersten der neuen vollelektrischen Citylinks die 
Relation Chemnitz - Stollberg - St. Egidien - 
Glauchau ohne Umstieg befahren. ABü 

Strecke Gotteszell - Viechtach 

Förderung mit 8 Mio. € 


Mit insgesamt 8 Mio. € fördert der Freistaat Bayern 
die Infrastruktur der Strecke Gotteszell - Viechtach 
der Länderbahn (DLB). Auf der 25km langen Bahn- 
linie werden damit etwa 16.700 Holzschwellen aus- 
getauscht und durch Betonschwellen ersetzt sowie 
die Gleise lückenlos miteinander verschweißt. Da- 
mit wird die Bahninfrastruktur zukünftig weniger 
instandhaltungsintensiv und ist darüber hinaus 
perspektivisch auch für höhere Geschwindigkeiten 
geeignet. Weiterhin wird der Bahnübergang in Teis- 
nach künftig durch eine Schrankenanlage tech- 
nisch besser abgesichert. Diese Investitionen las- 
sen hoffen, dass der derzeitige SPNV-Probebetrieb 
auf dieser Strecke zukünftig in einen Regelbetrieb 
übergeht. Allerdings wird darüber erst im Sommer 
2024 entschieden. ABü 


WLE-Strecke Münster - Sendenhorst 
Reaktivierung erst 2026 


Die 21km lange Strecke Münster (Westf) - Senden- 
horst der Westfälischen Landes-Eisenbahn (WLE) 
wird derzeit für den SPNV reaktiviert. Die Züge sol- 
len künftig in Münster Hbf beginnen und enden. 
Dafür sind umfangreiche Baumaßnahmen an der 
Leit- und Sicherungstechnik - u.a. am DB-Zentral- 
stellwerk Münster (Westf) Hbf- notwendig. Außer- 
dem muss dort eine neue Abstellanlage gebaut 


2 


Die kürzlich wieder in Orientrot lackierte 112159 wurde Mitte März in die Ersatzverkehre der SWEG 
Bahn Stuttgart (SBS) eingeschert. Bei Kornwestheim bespannt die Lok am 16. März den RE 29094 


von Heilbronn nach Tübingen. 


werden, um am Gleis 20 Platz für den Zugverkehr 
Münster - Sendenhorst zu schaffen. Die DBAG und 
der Aufgabenträger Nahverkehr Westfalen-Lippe 
(NWL) gehen nun von einer Inbetriebnahme erst in 
der zweiten Jahreshälfte 2026 aus. Grund sind u.a. 
aufwendige Planungen für die erforderlichen Maß- 
nahmen. Denn bei der Erneuerung einzelner Kom- 
ponenten der Leit- und Sicherungstechnik im 
Hauptbahnhof nach aktuellen Richtlinien verlieren 
komplette Anlagenteile ihren Bestandsschutz und 
müssen ausgetauscht werden. ABü 


Rurtalbahn 
Elektrifizierung der Eifel-Bördebahn? 


Der nordrhein-westfälische Zweckverband und 
SPNV-Aufgabenträger Nahverkehr Rheinland 
(NVR), der seit Dezember 2022 unter der neuen 
Dachmarke „go.Rheinland“ firmiert, hat Anfang 
März in einer Beschlussvorlage zur Sitzung des 
Hauptausschusses zur Verbandsversammlung am 


Zum diesjährigen Saisonauftakt auf der Dessau-Wörlitzer Eisenbahn war am Wochenende 18,/19. 
März der Triebzug 628/928 225 der Cargo Logistik Rail Service (CLR) auf der Strecke zu Gast, hier im 


Henning Folz 


24. März für das „Zielnetz 2032” u.a. den weiteren 
Ausbau der Eifel-Bördebahn (Düren - Euskirchen; 
Infrastruktur und Betreiber: Rurtalbahn) in Aussicht 
gestellt. Im Zuge der geplanten Elektrifizierungen 
der Eifelbahn (Köln - Gerolstein - Trier) und der Vor- 
eifelbahn (Bonn - Euskirchen) soll seitens go.Rhein- 
land auch eine Elektrifizierung der Eifel-Bördebahn 
angestrebt werden. 


Ob es zur Elektrifizierung kommt, bleibt nun abzu- 
warten. Mit ihr könnte die derzeit bestehende Linie 
RB28 (Düren - Euskirchen) aufgegeben und statt- 
dessen die stündlich in Düren endende (und bis 
dann vollständig elektrisch betriebene) Linie RB20 
der „Euregiobahn“ in der Fahrplanlage der RB28 
nach Euskirchen verlängert werden. Die zunächst 
für die Linie RB28 eingeplanten und dann frei wer- 
denden Brennstoffzellenfahrzeuge stünden somit 
für Kapazitätserweiterungen auf den Linien RB21 
Nord/Süd (Heimbach - Düren und Düren - Linnich 
- Baal) zur Verfügung. KPr 


Endbahnhof Wörlitz mit dem frisch sanierten Empfangsgebäude. Der Triebzug wird ansonsten ab 


Ostern den Ausflugsverkehr auf der „Wipperliese“ (Klostermansfeld - Wippra) bestreiten. 


Max Berger 


101027 ist die erste Lok ihrer Baureihe bei einer NE-Bahn. Im blauen Farbkleid ihres neuen Eigentü- 


mers RDC Asset steht die frisch hauptuntersuchte Maschine am 24. März in Hamburg-Langenfelde. 
Sie soll künftig Nacht- und Autoreisezüge von RDC bespannen. Jürgen Lorenz 


RDC Asset 
Erste übernommene 101 fertiggestellt 


Mitte Dezember 2022 waren die von DB Fernver- 
kehr nicht mehr benötigten und im DB-Stillstands- 
management Leipzig-Engelsdorf hinterstellten 
Lokomotiven 101004, 007, 027, 031 und 032 zur 
DB Fahrzeuginstandhaltung ins DB-Werk Dessau 
überführt worden (vgl. Meldung im EK 3/2023, $. 
19). Von ihnen gingen 101 027 (Adtranz 1996/33137; 
9180 6101 027-1 D-RAG) und 101 031 (Adtranz 1996/ 
33141; 9180 6101 031-3 D-RAG) zum 20. Dezember in 
den Besitz von RDC Asset über. Für die anderen 
drei Lokomotiven besteht seither eine Übernah- 
meoption durch RDC. Bis zur Wiederinbetriebnah- 
me werden sicherheitsrelevante Komponenten 
geprüft, bewertet und ggf. erneuert sowie die Ab- 
nahme durchgeführt. 
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Am 22. März verließ die 101027 als erste für RDC fer- 
tiggestellte 101 in der blauen RDC-Farbgebung das 
Werk Dessau. Bei der Überführung als DGS 69369 
nach Hamburg-Langenfelde wurde ab Berlin-Lich- 
tenberg der für den Schweden-Verkehr vorgesehe- 
ne Liegewagen Bvcmbz?*?' D-RAG 6180 59-90 028- 
1 mitgeführt. In den nächsten Wochen wird BTE- 
Personal auf der Baureihe 101 geschult. 


Im April soll mit 101031 die zweite 101 an RDC über- 
geben werden. Für die Baureihe 101 bei RDC istein 
Einsatz auf dem deutschen Streckenabschnitt 
Hamburg-Altona — Padborg vor dem Nachtzug 
der S) nach/von Stockholm geplant (der EK berich- 
tete). Dieses Zugpaar wird ab April bis/ab Berlin 
verlängert. Weitere Einsätze der Loks sind zudem 
vor dem AutoReiseZug Hamburg - Lörrach (ab 
Mai) sowie im Sonderverkehr vorgesehen. ji 
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Kreisbahn Siegen-Wittgenstein (KSW) 
Güterzug-Umleitungen vsl. bis Juni 


Am 23. Dezember 2022 war es zwischen Betzdorf 
und Herdorf auf der Hellertalbahn zu einem Fels- 
abgang gekommen, in dessen Folge auch ein Regio- 
nalzug der Hessischen Landesbahn (HLB) entgleist 
war. Seitdem ist die Hellertalbahn zwischen Betz- 
dorf und Herdorf unterbrochen und bleibt es nach 
aktuellem Stand noch bis vsl. Juni 2023, da der Hang 
aufwendig gesichert werden muss. 


Während die HLB zwischen Betzdorf und Neunkir- 
chen einen Schienenersatzverkehr (SEV) mit Bussen 
anbietet, muss der umfangreiche Güterverkehr der 
KSW auf der Hellertalbahn derzeit über Dillenburg 
umgeleitet werden. Im Güterverkehr bedient wer- 
den die Firmen Dynamit Nobel in Würgendorf, Saar- 
Blankstahl in Burbach und insbesondere in Herdorf 
EMW Stahl (Schäfer Werke-Gruppe), wo die KSW-ei- 
gene Infrastruktur der ehemaligen Freien Grunder 
Eisenbahn AG abzweigt, die heutzutage noch auf 
den Pfannenberg zu EMW führt. 


In der Regel pendeln Mo-Fr zwei Zugpaare (an ver- 
kehrsreichen Tagen auch drei) zwischen Herdorf 
und Dillenburg. Zum Einsatz kommen dabei aus- 
schließlich Dieselloks der KSW, wobei das Tages- 
geschäft jeden Tag unterschiedlich abgearbeitet 
wird, je nachdem wie viele beladene Wagen für 
Schäfer/EMW in Dillenburg durch DB Cargo zuge- 
stellt wurden und wie hoch das Aufkommen in 
Würgendorf und Burbach ist. In den meisten Fällen 
allerdings rangiert eine Lok in Herdorf und bedient 
Würgendorf und Burbach, und eine zweite Lok 
übernimmt den Verkehr nach bzw. von Dillenburg. 
Bei viel Tonnage wird allerdings morgens der erste 
Zug von Dillenburg nach Herdorf bis Würgendorf 
durch die Herdorfer Ortslok nachgeschoben. 


Die KSW wird künftig auch in den umfangreichen 
Werkverkehr der Schäfer-Werke eingebunden. Der 
Standort in Herdorf hat in den letzten Jahren be- 


Da die Hellertalbahn 
(Betzdorf - Haiger) der- 
zeit zwischen Betzdorf 
und Herdorf unterbro- 
chen ist, wird der recht 
umfangreiche Güterver- 
kehr der Kreisbahn Sie- 
gen-Wittgenstein (KSW) 
auf dieser Strecke über 
Dillenburg und Haiger 
umgeleitet. Bei Haiger- 
Obertor ist die KSW-Lok 
46 (Typ G1700 BB) am 
28. Februar mit ihrem 
Stahlcoilzug auf dem 
Weg nach Dillenburg. 


nick Steinle 
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reits zu einer Verzehnfachung des Schienengüter- 
verkehrs geführt. Nun hat EMW auch den nördli- 
chen Teil des ehemaligen Produktionsgeländes der 
EEW Bergrohr in Siegen-Weidenau erworben. Die 
Immobilie umfasst rund 23.000 m? Gewerbefläche, 
Produktionshallen und eine eigene Anbindung an 
die heute zur KSW gehörende Kleinbahn Weidenau 
— Deuz. Auf dem ehemaligen Produktionsgelände 
entsteht ein Lager mit einer Kapazität von 100.000t 
Stahlfeinblech mit Erweiterungsmöglichkeit. Durch 
die Konzentration der zahlreichen bisher erforder- 
lichen EMW-Außenlager auf diesen neuen zentra- 
len Standort konnte deren Anzahl von 13 auf drei 
Lager reduziert werden. Auch kann dank des neuen 
Standortes mit Gleisanschluss ein großer Teil der 
Transporte auf die Schiene verlagert werden. Gut 
die Hälfte der bislang notwendigen Lkw-Transpor- 
te entfällt. Vom neuen Lager in Weidenau soll die 
etwa 25 km entfernte Produktionsstätte am Haupt- 
standort Pfannenberg „just-in-time” per Güterzug 
beliefert werden. Angeliefert werden Coils, die zu 
Spaltbändern, Lochblechen und Ronden weiterver- 
arbeitet werden. Zukünftig werden mindestens 
zwei Drittel des Wareneingangs mittels Schiene er- 
folgen. Schon jetzt werden 300.000 t Stahl pro Jahr 
von der Straße auf die Schiene gebracht - künftig 
geplant sind 600.000. DB Cargo und die KSW ha- 
ben hierzu ein Konzept für die Eingangs- und Aus- 
gangsverkehre für den Standort Weidenau erarbei- 
tet. Eingehende Waggons werden am selben Tag 
ent- und wieder beladen. Auch die Zustellung am 
Produktionsstandort Pfannenberg erfolgt noch am 
selben Tag. YS/ABü 


TX Logistik 

Gesellschafter in Hohenbudberg 

Das KV-Terminal in Duisburg-Hohenbudberg erhält 
nach zehn Jahren Betrieb einen neue Betreiber- 
gesellschaft. Das Unternehmen Zeil Terminal wur- 
de dazu neu gegründet und gehört zu den Unter- 


Bahnbetriebe Blumberg (BB) 
Regelmäßiger Güterverkehr geplant 


Noch kann man es sich kaum vorstellen, dass in 
naher Zukunft jede Woche eine Diesellok des 
Voith-Typs Maxima mit einem Tankcontainerzug 
über die Viadukte der Sauschwänzlebahn fährt, 
auf denen seit Jahrzehnten fast nur Museums- 
bahnzüge zu sehen sind. Doch ab Juli soll dies der 
Fall sein: Die Spedition Bäumle hat das Eisenbahn- 
Verkehrsunternehmen (EVU) Stock-Transport da- 
mit beauftragt, Anhydrit in Tankcontainern von 
Steinach in Franken nach Murg (Baden) an der 
Hochrheinbahn zu transportieren. Dafür will Stock 
den Laufweg über die Sauschwänzlebahn wählen. 
Die Bahnlinie ist in die Streckenklasse CE ein- 
gestuft (max. 20t Achslast bei 8t Meterlast). Am 
Zielort sollen die Tankcontainer im Gleisanschluss 
Murg-Rhina auf Lkw umgeschlagen werden. 


Für die BB, die die Sauschwänzlebahn betreiben, 
bedeutet dies eine neue Herausforderung, denn 
bislang wird nur an den Fahrtagen der Museums- 
bahnzüge ein Zugleiter für den mittleren Ab- 
schnitt der Strecke benötigt. Für den Güterverkehr 
würde man einen Zugleiter ganzjährig an den Ver- 
kehrstagen des Güterzugpaares benötigen. Auch 


Wegen des Baus des elektronischen Stellwerks (ESTW) Pritzwalk wurde der Güterverkehr der Eisen- 
bahngesellschaft Potsdam (EGP) nach Liebenthal/Wittstock (Dosse) im März über Neuruppin umge- 
leitet. Am 22. März zieht 225 006 am früheren Bahnhof Fretzdorf den EZK 53059 von Liebenthal nach 


Hennigsdorf. Für die Güterzugfahrten mussten einige Züge des SPNV entfallen. 


Thomas Lenhart 


nehmen Samskip, duisport und TX Logistik. Skams- 
kip hält knapp 50% der Geschäftsanteile, die bei- 
den anderen Unternehmen je 25,1%. 


Eigentümer des Terminals ist duisport, das dieses 
nun langfristig an die neue Betriebsgesellschaft 
vermietet. Die Anlage verfügt über sieben Um- 
schlaggleise mit zwei Portalkränen, ABü 


National Express (NX) 
Unfallzug ET 361 wieder in Betrieb 


Durch die Fehlhandlungen zweier Fahrdienstleite- 
rinnen war am 5. Dezember 2017 der DPN 32547 
(Rheine - Köln Hbf - Krefeld Hbf, Linie RE7) der Na- 
tional Express Rail mit einer Geschwindigkeit von 
ca.85 km/h aufeinen Güterzug aufgefahren. Dabei 
waren vier Schwer- und 35 Leichtverletzte zu bekla- 


müssten zwei Bahnübergänge mit Posten gesi- 
chert werden. Auf den vom SPNV genutzten Stre- 
ckenabschnitten der Sauschwänzlebahn gibt es 
keine Probleme, da sie von den Fahrdienstleitern 
Waldshut und Tuttlingen in der DB-Betriebszentra- 
le (BZ) in Karlsruhe betreut werden. 


Derzeit hat die Sauschwänzlebahn auch gute 
Chancen, weiteren SPNV zu erhalten. Eine Mach- 
barkeitsstudie hat ein positives Nutzen-Kosten- 
Verhältnis ergeben. Den höchsten Nutzen erziel- 
te bei der Untersuchung die Variante mit schnel- 
len Direktzügen aus dem Wutachtal (Weizen oder 
Stühlingen) bis Waldshut sowie die bessere Er- 
schließung des Tals durch weitere Haltepunkte, 
z.B. in Ofteringen oder Horheim. Die BB und der 
Landkreis Waldshut wünschen sich einen Vorlauf- 
betrieb im 2-h-Takt zwischen Waldshut und Stüh- 
lingen schon ab Dezember 2023. Ob dies realisiert 
werden kann, ist derzeit noch fraglich. Für einen 
später sogar geplanten Stundentakt müssen erst 
wieder eine Kreuzungsmöglichkeit in Tiengen 
(DB Netz) und Eggingen (BB) sowie ein Zugang 
zum Mittelbahnsteig in Oberlauchringen ge- 
schaffen werden. Dies wird nicht vor 2025 der Fall 
sein. ABü 


gen. Der Zug bestand aus den zwei fünfteiligen Ta- 
lent2-Triebzügen ET374 (Bombardier 2015/HEN 
27211-27215; 94 80 9442 374-6 D-NXG ff.) und ET 361 
(Bombardier 2015/HEN 27146-27150; 94 80 9442 361- 
3 D-NXG ff.). Bei dem Aufprall waren der Endwagen 
9442 861 und nachfolgende Mittelwagen 9443 861 
des ET361 so schwer beschädigt worden, dass sie 
anschließend verschrottet werden mussten. Als Er- 
satz wurden neue Wagenteile gefertigt. 


Am 7. März 2023 erfolgte die Wiederinbetriebnah- 
me des komplettierten Triebzuges. Der Triebfahr- 
zeugführer des damaligen Unglückszuges führte 
auf eigenen Wunsch die erste Fahrt des neu zusam- 
mengestellten Zuges durch. ABü 


Rhein-Sieg-Eisenbahn (RSE) 
Verkauf von MAN-Schienenbussen 


Die RSE hat sich von den beiden MAN-Schienen- 
bussen VT 23 (MAN 1956/142782; 95 80 0301 023-7 D- 
HEHS, ex SWEG) und VT 25 (MAN 1960/14516; 95 80 
0301 025-2 D-HEHS, ex SWEG) getrennt und diese 
an eine Eigentümergemeinschaft des Vereins His- 
torische Eisenbahn Holsteinische Schweiz (HEHS) 
verkauft. Somit bleiben die beiden Schienenbusse 
auch weiterhin beim jeweils selben Eigentümer. 
Die RSE hatten die beiden Triebwagen 1998 von der 
SWEG erworben und mit ihnen 1998 touristische 
Fahrten im Ruhrgebiet, in der Eifel, dem Bergischen 
Land sowie an Rhein und Lahn durchgeführt. 


Im Februar 2023 wurde der Verein HEHS gegründet, 
um nach der Verfügbarkeit der Strecke desHein Lüt- 
tenborg“ zwischen Lütjenburg und Malente-Grems- 
mühlen dort touristischen Eisenbahnverkehr mit 
historischen Fahrzeugen anzubieten. Derzeit ist 
noch nicht absehbar, ab wann diese Verkehre auf- 
genomen werden können, aber die Partner vom Ver- 
ein „Schienenverkehr Malente-Lütjenburg e.V. und 
von den Anliegergemeinden kümmern sich intensiv 
um die Vorbereitungen. Daher hat die Eigentümer- 
gemeinschaft der HEHS nun auch die MAN-Schie- 
nenbusse VT23 und VT25 erworben. Bis sie im zu- 
künftigen Einsatzgebiet verkehren können, sollen 
sie bei Sonderfahrten in Schleswig-Holstein ein- 
gesetzt werden. ABü 
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Kurzmeldungen 


‚InterTourex übernimmt seit diesem Jahr im 
Auftrag der Kreisbahn Mansfelder Land (KML) 
den Nahgüterverkehr im Raum Hettstedt mit 
den Loks der KML. Die KML war hier bereits seit 
2002 für DB Cargo tätig. 


‚Der als „Nudelzug“ bekannte Containerzug 
von GTS zwischen Parma und Beimerstetten bei 
Ulm endete im Februar 2023 vorerst. Der vor drei 
Jahren gestartete Zug transportierte Produkte 
von Barilla und wurde von SBB Cargo Interna- 
tional gefahren. Als Gründe für die Einstellung 
werden Kosten sowie Qualitätsprobleme wegen 
Baumaßnahmen und Lokführermangel genannt. 


\ /Traktion4Rent hat im März von Railpool die 
Elloks 155 111 (LEW 1979/ 16457; 9180 6155 111-8 D- 
Rpool), 155 151 (LEW 1981/16742; 9180 6155 151-4 
D-Rpoo!), 155 171 (LEW 1982/17861; 9180 6155 171-2 
D-Rpool) und 155192 (LEW 1982/17882; 

9180 6155192-8 D-Rpool) übernommen, wobei 
zunächst 1551111 aufgearbeitet werden soll. 


‘Die Wedler Franz Logistik (WFL) hat nach 
Abschluss einer Hauptuntersuchung die Ellok 
155 222 (LEW 1983/18207; 9180 6155 222-3 D-WFL) 
am 14. März in Betrieb genommen. 


Der northrail-Smartron 192 060 ist derzeit an LOCON Logistic & Consulting vermietet und trägt eine 
auffällige Beklebung für LOCON und den Kooperationspartner EP Cargo. Am 28. Februar bespannt 
die Lok bei Magdeburg-Diesdorf einen Papierzug. 


Andreas Kunert 


SRIRail Invest hat in 
letzter Zeit zwar etliche 
151 wieder in Betrieb 
genommen, jedoch mit 
151051 auch eine 
Maschine verschrottet, 
ä die ohnehin nur als 
Ersatzteilspender er- 
worben worden war. 
Anfang März befand 
sich die Lok in Chemnitz 
in der Zerlegung. 


‘Die Schlünß Eisenbahn Logotisk (SEL) hat mit 


181205 (Krupp 1974/5271; 9180 6181 205-6 D-SEL) 
und 181218 (Krupp 1975/5284; 91 80 6181 218-9 D- 
SEL) nochmals zwei Zweisystem-Elloks der 
Baureihe 181? übernommen und verfügt damit 
über sechs Loks dieser Baureihe. Die beiden 
Neuzugänge waren seit einigen Jahren im DB- 
Stillstandamanagement in Engelsdorf abgestellt 
und wurden im März zur Hauptuntersuchung 
nach Mukran überführt. 


Da Hector Rail ab dem 1. April die Loks des 
Siemens-Typs ES 64 U2 sowie die Lokführer der 
Flixtrain-Linien FLX 20 (Köln - Hamburg) und 
FLX 35 (Hamburg - Berlin) stellt, wurde ab 
Februar damit begonnen, die Zugloks in der 
grünen Flixtrain-Farbgebung zu folieren. Als 
erstes geschah dies an 242.516 (Siemens 
2002/20572; 9180 6182 516-5 S-HCTOR), 242.517 
(Siemens 2002/20573; 9180 6182 517-3 
S-HCTOR) und 242.531 (Siemens 2000/20446; 
9180 6182 531-4 S-HCTOR). Der Rahmen behielt 
seine Farbgebung in Orange, wodurch sich diese 
für Flixtrain fahrenden Loks von allen anderen 
Flixtrain-Loks unterscheiden. 


;Das Leasingunternehmen northrail hat 


weitere Smartron-Lokomotiven vermietet: 
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NE-Bahnen 


RDC/Autozug Sylt 
Rangierunfall in Niebüll 


Am Abend des 10. März ereignete sich im Bf Niebüll 
einen Rangierunfall mit beträchtlichem Sachscha- 
den. Eine Leergarnitur des Autozugs Sylt von RDC 
sollte zur Nachtruhe in ein Abstellgleis geschoben 
werden. Offenbar gab es zwischen dem Rangierer 
und der Lokführerin ein Kommunikationsproblem. 
Der geschobene Zug prallte so heftig auf den Prell- 
bock des Abstellgleises, dass dieser verschoben 
wurde und der am Zugschluss laufende Rampen- 
wagen des Autozuges gegen ein Beton-Schalthaus 
des Bahnübergangs (BÜ) Klanxbüller Straße prallte. 
Schalthaus und Rampenwagen wurde dabei erheb- 
lich beschädigt. Auch ragten sie anschließend in 
das Lichtraumprofil der Strecke Niebüll - Tondern. 
Auf dieser musste der Zugverkehr daher bis zum 
Ende der Bergungsarbeiten eingestellt werden. 


Für die Aufräumarbeiten holte RDC am 11. März ei- 
nen Hilfszug mit Kran aus Hamburg. Verletzte gab 
es bei dem Unfall nicht, da der Rangierer rechtzeitig 
von der Rangiereinheit abgesprungen war. ABü 


A.V.G. 
Insolvenzverfahren 


Am 16. März wurde ein Insolvenzantrag über das Ver- 
mögen der Ascherslebener Verkehrsgesellschaft 
(A.V.G.) mit Sitz in Egeln gestellt. Das Unternehmen 
war ursprünglich von Mirko Mokry gegründet wor- 
den und auch Keimzelle der heute zu Dispo Tf gehö- 
renden A.V.G. Bildung. Seit Ende 2020 ist die Firma 
Power Rail von Axel Gassmann, der auch Geschäfts- 
führer bei der A.V.G. ist, Alleingesellschafter des Un- 
ternehmens. Neben dem EVU-Zweig gehört auch 
die von DB Netz gepachtete Strecke Staßfurt - Egeln 
-Blumenberg zum Unternehmen. Diese wurde zeit- 
weise für Sonderfahrten, aber auch für die Abstel- 
lung von Fahrzeugen genutzt. ABü 


192.059 (Siemens 2021/22905; 91 80 6192 059-4 
D-NRAIL) ist an die FLEX-Bahndienstleistungen 
vermietet und mit einer auffälligen grünen 
Folierung versehen worden. Die fabrikneue 
192 079 (Siemens 2023/23270; 91 80 6192 079-2 
D-NRAIL) fährt nun für BELog. 


Spitzke Logistik (SLG) hat im März zwei neue 
Vectron DualMode in Dienst gestellt: 248 028 
(Siemens 2022/23186; 90 80 2248 028-3 D-SLG) 
und 248 029 (Siemens 2023/23188; 90 80 

2248 029-1 D-SLG). Beide Loks tragen eine blaue 
Lackierung. 


Die ITL Eisenbahn (Captrain) hat ebenfalls 
einen Vectron DualMode erhalten: 248 035 
(Siemens 2023/23187; 90 80 2248 035-8 D-ITL). 


Die Havelländische Eisenbahn (HVLE) hat ihre 
Rangierllok V 60.4 (LEW 1980/17794; 98 80 

3345 113-5 D-HVLE, ex DB) in die Niederlande ver- 
kauft. Nach mehr als fünfjähriger Abstellzeit fand 
sich nun mit dem Unternehmen RXP Tractie ein 
Käufer. Dieses zur Railexperts Holding gehö- 
rende Unternehmen verfügt bereits über vier 
baugleiche Loks des Typs V 60 D. Diese stammen 
jedoch nicht von der DR bzw. DB AG, sondern 
von tschechischen Industriebahnen. ABü 


Vogelfluglinie 


Der Eisenbahnbetrieb zwischen Neustadt (Holstein) und der Ostseeinsel Fehmarn be- 


—I gann als Privatbahn, und auf dem 1938 verstaatlichten Netz am Fehmarnsund 


per den Fe nie herrschte noch zur DB-Zeit Nebenbahnbetrieb vom Feinsten. Ab 1951 hielt mit der 
na 


neuen Eisenbahnfähre von Großenbrode Kai ins dänische Gedser auch der interna- 
tionale Verkehr Einzug, die 1963 mit dem Bau der Fehmarnsundbrücke von der Linie 
Puttgarden - Rodby abgelöst wurde. Dieser Teil der „Vogelfluglinie“ zwischen Ham- 
burg und Kopenhagen war jahrzehntlang eine der wichtigsten Land- und Fährver- 
bindungen nach Dänemark und Skandinavien, 


Mit deren Einstellung 2019 kam das Aus für die Vogelfluglinie in ihrer bisherigen 
Form, eine feste Querung des Fehmarnbelts soll die Route in einigen Jahren wieder 


aufleben lassen. Die Vogelfluglinie 
Das EK-Special beleuchtet u.a. den Nebenbahnbetrieb von/nach Fehmarn und die 2012] A 
Entwicklung des internationalen Verkehrs ab 1951. Faszinierende Fotografien und Laufzeit: ca. 58 Minuten 


49,89 - nur noch € 9,80 


Angaben zu den Zugbildungen runden die Darstellung ab. 
Bestellnr. 8296 


In historischen Filmen wird 
fast lückenlos die Geschichte 
nachgezeichnet. Von der Ein- 
weihung 1963 über die legen- 
däre V200', den dänischen 
Rundnasen MY, dem Güter- 
verkehr in Puttgarden bis hin 
zu den heute eingesetzten 
Diesel-ICE und den dänischen 
IC3-Garnituren. 


Entstanden ist ein Film, in 
dem der 50-jährigen Vogel- 
fluglinie ein Denkmal gesetzt 
wird. 


EK-Special 149 
Vogelfluglinie 

Über den Fehmarnsund 
€ 13,90 - Bestellnr. 7042 
erscheint Mai 2023 


Seit über 55 Jahren steht der traditionsreiche Name Eisenbahn-Kurier für anspruchs- 
volle Qualität und hochwertige Verlagsprodukte. Zur Erweiterung unseres Teams und EISENBAHN 


der zukunftsorientierten Gestaltung unseres Zeitschriften- und Buchprogramms su- 


chen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n VORBILD UND MODELL 
= \Innfreunden 
Volontär (m/wid) er  sanvahnfeeunde 


für Redaktion Modellbahn oder Vorbild 


in Vollzeit oder Teilzeit 


Was Sie mitbringen Ihre Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
« Neugier, Kontaktfreudigkeit und verbindliches Auftreten bild, Gehaltsvorstellung und des frü- 

« Interesse an der großen Eisenbahn und an der Modellbahn | hestmöglichen Eintrittstermins senden 
« Erfahrung mit PC-Systemen/Internet sollten vorhanden sein. Kenntnisse von DTP- siektein elektronischerFormiän; 


Software sind von Vorteil, aber nicht Voraussetzung bewerbung@eisenbahn-kurier.de 
«  Einwandfreies Deutsch oder per Post an 
rtet s EK-Verlag - ein Verlag der VMM + 
Das auwn Sie: . Medien Management Gruppe GmbH 
« Ein moderner Arbeitsplatz Verlagsleitung 
« Ein freundliches Betriebsklima in einem engagierten Team Lörracher Str. 16 


79115 Freiburg 


« Einblick in die vielseitige Tätigkeit in der Redaktion 


Wir bieten leidenschaftlichen Mitarbeitern einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz in einem 
engagierten Team am Standort Freiburg. 


Wir freuen uns auf Sie! 


EK-Verlag | Lörracher Str. 16 | 79115 Freiburg | Tel. 0761/70310-0 | Fax 0 


Museumsbahnen 


Auf der Fahrt von Rotterdam nach Sonneberg pausiert der Schwerlasttransport der 64 305 am 23. 


März auf dem Rasthof Osterfeld an der A9. 


Pressnitztalbahn GmbH 
64 305 wieder in Deutschland 


Die Eisenbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft Press- 
nitztalbahn mbH (PRESS) hat im März die von ihr 
im vergangenen Jahr in England erworbene, nicht 
betriebsfähige 64305 (Krupp 1934/1308) per Tief- 
lader nach Deutschland in ihr vorläufiges Domizil 
in Sonneberg (Thüringen) überführen lassen. Die 
Lok stand seit 1985 bei der Nene Valley Railway in 
Peterborough (Cambridgeshire) abgestellt, befand 
sich im Eigentum des dortigen Museumsbahnver- 
eins und traf nun am 24. März in Sonneberg ein. 


Über die weitere Zukunft der 64305 - die sich zwar 
in einem kompletten Zustand befindet, aber äußer- 
lich die Spuren einer jahrelangen Abstellung im 
Freien zeigt - wurden seitens der PRESS GmbH auf 
Nachfrage keine Angaben gemacht. 


Die am 18. Mai 1934 beim Bw Geldern in Betrieb ge- 
nommene und nach fast exakt 40 Dienstjahren am 
18. März 1974 im Bw Weiden z-gestellte 64305 ge- 
langte im Sommer 1975 nach England zur Severn 
Valley Railway (SVR) in Bridgnorth, nachdem einige 
Mitglieder dieser Museumsbahn die Lok im Mai 1974 
von der Bundesbahn erworben hatten. Trotz der 


notwendigen Anpassung der Maschine an daseng- 
lische Lichtraumprofil war ein Einsatz der 64 305 auf 
der SVR nur bedingt möglich. Bereits1978 wurde die 
Lokan die Nene Valley Railway (Peterborough Nene 
Valley - Yarwell Junction) weiterverkauft, deren An- 
lagen beim Wiederaufbau für den Betrieb von Loko- 
motiven vom europäischen Festland ausgelegt 
wurden. Entsprechend konnte die beider SVR getä- 
tigte Lichtraumanpassung wieder rückgängig ge- 
macht werden. Bei der Nene Valley Railway kam 
64305 noch ein Jahr (1979) und von 1983 bis 1987 
zum Einsatz. Seitdem stand die Lok nicht betriebs- 
fähig und viele Jahre im Freien abgestellt. 


Mit 64305 befinden sich nun 15 erhaltene Maschi- 
nen der Baureihe 64 in Deutschland, doch bald wer- 
den es derer 16 sein. sw 


Eurovapor-BetriebsgruppeDeutschland 
64 518 ab Herbst dauerhaft in Würzburg 


Auch die derzeit noch beim Verein historische Ei- 
senbahn Emmental in der Schweiz befindliche 
64 518 (Jung 1940/9268) wird nach Deutschland zu- 
rückkehren. Die Eurovapor hatte diese Lokomotive 
Ende 1972 erworben und sie im Dezember 1980 in 
die Schweiz nach Huttwil überführt. Im Herbst die- 
ses Jahres soll 64518 dauerhaft nach Würzburg 
kommen, wo sich die Mitglieder der Eurovapor-Be- 
triebsgruppe Deutschland zukünftig um den Erhalt 
und Betrieb der Maschine kümmern wird. 


Die seit 2014 nicht betriebsfähige 64518 wurde am 
16. Dezember 1940 beim Bw Weiden in Dienst ge- 
stellt und 32 Jahre später, am 19. Dezember 1972, im 
Bw Tübingen ausgemustert. Seit Mai 1981 wurde 
die Lok in der Schweiz eingesetzt, kam aber auch 
bei der Kandertalbahn zum Einsatz. EK 


Der Esslinger Triebwa- 
gen des Vereins Ver- 
kehrsfreunde Braun- 

\ schweig e.V. befuhr 
am 5. März einige Stre- 
‚ cken in unmittelbarer 
Umgebung bzw. im 
Stadtgebiet von 
Braunschweig. Dabei 
ergab sich u.a. die 
Gelegenheit, die 
Formsignale im 
Bereich des Bahnhofs 
Braunschweig-Glies- 
marode (nachdem 
dort die Gleise moder- 
nisiert wurden, sind 
sie nicht mehr 
marode, wie der Name 
vielleicht nahelegen 
könnte) mit einem his- 
torischen Fahrzeug 
aufzunehmen. 


Klaus-Henning Damm 
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Museumsbahnen 


Mehrmals im Jahr ver- 
|  anstaltet die PRESS 
| GmbH auf der von ihr 
betriebenen Strecke 
| Bergen auf Rügen - 

Putbus - Lauterbach 
Mole sogenannte 
Tage des historischen 
Nahverkehrs. Vom 16. 
bis zum 19. März pen- 
delte des „Ferkelta- 
xen“-Pärchen 

172 140/171 141 auf die- 
ser Verbindung. Die 

Aufnahme entstand 
bei der Einfahrt in Put- 

bus. Über die Brücke 
führte einst die 
Schmalspurstrecke | 
Putbus - Altefähr. 


Hans-Jürgen Warg 


BEM Nördlingen e.V. 
Zwei Gründe zum Feiern 


Der Verein Bayerisches Eisenbahnmuseum (BEM) 
Nördlingen e.V. hat in diesem Jahr gleich zwei 
Gründe, um sich und seine Arbeit zu feiern: „30 Jah- 
re Schnellzuglok-Bw“ und ‚10 Jahre Bw-Gelände im 
Vereinseigentum‘. 


Nicht nur die politisch-gesellschaftliche Wende in 
der DDR und die damit verbundenen Möglichkei- 
ten machten Nördlingen ab 1993 zum Heimat-Bw 
für Schnellzugdampflokomotiven. Während das 
Projekt 01066 bereits im Sommer 1993 mit der In- 
betriebnahme dieser Lok seinen Abschluss fand, 
war die Idee mit der bayerischen S% 3673 aus der 
Schweiz noch sehr frisch. Diese erreichte im Dezem- 
ber 1993 als Bausatz Nördlingen, im Jahr 1996 ging 
die Lok wieder in Betrieb. Im selben Jahr erfolgte 
auch die Inbetriebnahme der 032295. Nach dem 
Ausscheiden dieser Lok aus dem Betriebsdienst 
und deren Umzug in den Bahnpark Augsburg 2011 
folgte die mit einem DB-Neubaukessel ausgerüste- 
te 01180 in Nördlingen nach. 


Auch wenn der Titel „30 Jahre Schnellzug-Bw“ mit 
einem Augenzwinkern zu sehen ist, so ist es für das 
BEM doch eine wichtige Zahl zum Feiern. Was 1969 
mit der Pflege der Denkmalslok 18528 bei Krauss- 
Maffei in München Allach begann und in den sieb- 
ziger Jahren mit dem Betrieb der Lok „Luci” weiter- 
entwickelt wurde, findet heute nach wie vor eine 
erfolgreiche Fortsetzung - und das im Bereich der 
Pazifik-Loks nun bereits konstant seit 30 Jahren. 


Der zweite Grund zum Feiern: Nach über 26 Jahren 
als Mieter gelang dem BEM 2013 der Kauf des Bw- 
Geländes. Der organisatorische wie finanzielle 
Kraftakt brachte dem BEM nicht nur die notwendi- 
ge Standortsicherheit für die wertvollen Exponate, 
sondern endlich auch die Möglichkeit, in die histori- 
schen, von der Bundesbahn seit den sechziger Jah- 


ren leider teilweise vernachlässigten Gebäude und 
Anlagen zu investieren: 2020 wurde der Wasser- 
turm des Bahnbetriebswerkes umfangreich saniert. 
Dieser ist in seiner jetzigen Form erstmals gesichert 
in einem Vermessungsriss von 1915 nachgewiesen. 
Noch heute speist er aus zwei genieteten Tanks mit 
einem Fassungsvermögen von zusammen 72m’ 
die großen Wasserkräne am Schlackekanal. Auch 
sämtliche Schuppentore wurden in mehreren Ab- 
schnitten saniert bzw. ersetzt. 2018 fand zudem die 
Neuverputzung der Schuppenfassade in Richtung 
Drehscheibe statt, 2022 wurde die Sanierung der 
Rückseite inkl. der Freilegung und Restaurierung 
der alten Wand-Ornamente abgeschlossen. Im zei- 


tigen Frühjahr 2023 erfolgte die Oberbausanierung 
mehrerer Gleise im Museums-Bw. 


Gefeiert wird standesgemäß: Zum 2. Nördlinger Ei- 
senbahnfest vom 18. bis zum 21. Mai werden wieder 
umfangreiche Fahrzeugausstellungen geboten, zu- 
dem haben sich zahlreiche Gastsonderzüge (u.a. 
aus Frankfurt/M, Rottweil und Nürnberg) angekün- 
digt, mit BEM-Lokomotiven wird es Sonderfahrten 
nach Gunzenhausen sowie nach Donauwörth ge- 
ben und Modellbahnbörse, Führerstandsmitfahr- 
ten sowie fachkundige Führungen runden das An- 
gebot an den Festtagen ab. 


SDo 


E10228 (DB Museum/Leihgabe an DBK Historische Eisenbahn e.V.) bepannte am 11. März einen 


Sonderzug von Crailsheim nach Neustadt (Weinstraße). Die Aufnahme zeigt die Einheits-Ellok mit 


ihrem Zug nach der Ankunft in Neustadt (Weinstraße) bei der Fahrt in die Abstellung. 


Charly Kissel 
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Deutscher Eisenbahn-Verein e.V. 
Aus „PLETTENBERG“ wird wieder Lok „3“ 


Die Lok „PLETTENBERG“ (Henschel 1927/20822) 
nimmt wieder Fahrt auf! Nach einer langwierigen 
Hauptuntersuchung mit umfangreichen Kessel- 
arbeiten erstrahlt die Kastendampflok des Deut- 
schen Eisenbahn-Vereinse.V.(DEV)inBruchhausen- 
Vilsen in einem frischen Farbkleid, das an ihre ur- 
sprünglich grüne Farbgebung angeglichen ist. Künf- 
tig trägt die Lok wieder die alte Beschilderung „3” 
und löst damit die Namensgebung „PLETTENBERG” 
aus dem Jahr 1991 ab. 


Inzwischen verfügt die ehemalige Lok 3" der Plet- 
tenberger Kleinbahn wieder über ihre original ver- 
setzten Normalspurpuffer, die für den Rangier- 
betrieb auf Übergangsbahnhöfen erforderlich wa- 
ren. Das trifft auch auf den Bahnhof Bruchhausen- 
Vilsen zu, wo auf dem Bahnhofsgelände die Meter- 
spur der Museums-Eisenbahn auf die Normalspur- 
gleise der Verkehrsbetriebe Grafschaft Hoya treffen. 


ABER 


KEE ih 


Freyung, aufgenommen bei Schiefweg. 
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Abnahmefahrt des 5081 019 der Passauer Eisenbahnfreunde e.V. am 23. März auf der Strecke Passau - 


Um die Wiederinbetriebnahme der Lok gebührend 
zu feiern, findet zum Auftakt der Fahrsaison 2023 
am 30. April eine Einweihungsfahrt mit speziellem 
Programm statt. Dabei wird die Maschine aus dem 
Jahr 1927 wie in Plettenberg mit Rollwagen zum Ein- 
satz kommen. Zusätzlich wird es eine Ausstellung 
in der Fahrzeughalle geben, und der 21. Kleinbahn- 
Vortrag beleuchtet die Geschichte der Heißdampf- 
Straßenbahnlokomotiven und speziell der Lok 3". 
Am Folgetag, dem 1. Mai, ist auf der Strecke nach 
Asendorf ein verdichteter Fahrplan mit zwei 
Dampflokomotiven vorgesehen und auch der ‚Kaff- 
kieker“ der VGH wird zwischen Eystrup und Syke 
unterwegs sein. 


Von Henschel ursprünglich an die Plettenberger 
Straßenbahn AG geliefert, stand die zweiachsige 
TrambahnlokalsLok3' 40 Jahre im SauerlandimEin- 
satz, bis sie 1968 in das Eigentum des DEV überging 
und 1971 nach Bruchhausen-Vilsen kam. Nach um- 
fangreichen Restaurierungsarbeiten und einer Kes- 
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Am 1. Juli 2022 waren 
die Arbeiten an der 
Trambahnlok des DEV in 
vollem Gang, allerdings 
sind bereits die versetz- 
ten Normalspurpuffer 
für den Einsatz auf dem 
Dreischienengleis ange- 
bracht. Noch trägt die 
Lok ihre alte 
Farbgebung. 


DEV/Regine N 


selerneuerung wurde sie 1991 wieder in Betrieb ge- 
nommen. 


DieLok3' gehörte zu den letzten beiden Dampfloks, 
welche diePlettenberger Straßenbahn AG-ab 1942 
Plettenberger Kleinbahn AG - in Auftrag gaben. Sie 
boten aufgrund ihrer Konstruktion dem Lokper- 
sonaleine bessere Übersichtaufdie Fahrstrecke, ins- 
besondere auf öffentlichen Straßen. PM 


Passauer Eisenbahnfreunde e.V. 
VT 5081 wieder betriebsfähig 


Der seit dem Jahr 2019 im Eigentum des Vereins Pas- 
sauer Eisenbahnfreunde e.V. befindliche, ehema- 
lige ÖBB-Schienenbus 5081019 (Jenbacher Werk 
1965/1081.09) hat nach mehrjähriger Aufarbeitung 
am 22. und 23, März seine Probe- bzw. Abnahme- 
fahrten erfolgreich absolviert und steht dem Verein 
nun für die kommenden Jahre betriebsfähig zur 
Verfügung. Der bis 1993 als VT 5081.19 bezeichnete 
Triebwagen war vor seinem Verkauf an die Passauer 
Eisenbahnfreunde zuletzt auf der Voest Erlebnis- 
welt Linz (Donau) im Einsatz. 


Der Triebwagen ist mit zwei Motoren des Typs Büs- 
sing U 10 mit jeweils einer Leistung von 110 kW (150 
PS) ausgestattet, seine Höchstgeschwindigkeit be- 
trägt 90 km/h und er verfügt über 56 Sitzplätze. Im 
Fahrgastraum wurden bei den Sitzbänken neue Ab- 
lagetische angebracht und die Rückenlehnen so- 
wie die Sitzflächen mit Stoff bezogen, alle Fenster 
können jetzt geöffnet werden, und es wurde eine 
Theke mit Kühlung eingebaut. Der 5081 019 präsen- 
tiert sich nach der Restaurierung und der Haupt- 
untersuchung nun wieder äußerst gepflegt und in 
sehenswertem Zustand. 


Die Fahrten am 22. und 23. März auf der Strecke Pas- 
sau - Freyung dienten gleichzeitig der Überprü- 
fung der an dieser Nebenbahn liegenden Bahn- 
übergänge, an denen eine Verkehrsschau durch die 
Polizei durchgeführt wurde. 


Die Triebwagen der ÖBB-Reihe 5081 - ein Lizenz- 
bau des VT98 der DB (Uerdinger Schienenbus) - 
waren von 1964 bis 1994 auf vielen österreichischen 
Nebenbahnen, z.B. auf der Rosentalbahn“ von Kla- 
genfurt nach Rosenbach oder auf der Strecke Wels 
-Aschach an der Donau, im Einsatz. JMü 


Erhalt von Bahnstrecken durch 
Museumsbahnbetrieb? 


Die regierungstragenden Fraktionen von SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen haben die niedersächsi- 
sche Landesregierung aufgefordert, ein zweites 
Programm zur Streckenreaktivierung für den SPNV 
aufzulegen. Besonderer Wert wird dabei auf die An- 
bindung touristischer Destinationen gelegt. Ins- 
gesamt werden 25 Strecken priorisiert und entspre- 
chend begutachtet. Einige davon, wie z.B. Lüne- 
burg - Bleckede, Bremerhaven - Bad Bederkesa 
oder Syke - Hoya, unterhalten bereits seit Jahren 
Vereine, NE-Bahnen oder Kommunen mehr oder 
weniger nur für den Museums- oder Touristikbahn- 
betrieb. 


Heute zeigt sich, wie wichtig dieses z. T. ehrenamt- 
liche Engagement ist. Die Verkehrspolitik behält 
ohne eigenes Zutun Optionen, die andernfalls auf 
Nimmerwiedersehen verschwunden wären. 


Allerdings wird das Land schon aus finanziellen 
Gründen von den 25 Strecken nur zwei, bestenfalls 
vier Relationen reaktivieren, weil das Land von ei- 
nem ganzjährigen Betrieb im Stundentakt ausgeht. 
Bleibt nur die Frage: Was passiert mit den übrigen 
Strecken? 


Der VDMT hat mit seinen Mitgliedern und weiteren 
Akteuren wie dem Nahverkehrsbündnis Nieder- 
sachsen den politischen Entscheidungsträgern vor- 
geschlagen, auf den heutigen Museumsbahn-Stre- 
cken in der Saison einen regelmäßigen Wochen- 
endverkehr zu fördern. 


Das hätte für alle Seiten große Vorteile: 


‚4 Die intensivere und regelmäßige Nutzung der 
Strecken und die zusätzlichen Trasseneinnahmen 
gewährleisten deren Erhalt für weitere Reaktivie- 
rungen. 


‚4 Mit einem regelmäßigen Wochenendverkehr der 
Museums- und Touristikbahnen wird ein deutlich 
verbessertes touristisches Destinationsprodukt 
geschaffen. 


4 Bei landeseigenen Strecken verringern sich 
Fehlbeträge, die das Land heute auf anderen 
Wegen finanziert. 


‚4 Der regelmäßige saisonale Betrieb schafft ein 
öffentliches Bewusstsein für die Sinnhaftigkeit des 
Erhalts dieser Strecken. 


4. Durch die regelmäßige Nutzung über den verein- 
zelten Güterverkehr hinaus tritt eine Gewöhnung 
an den Betrieb ein. Daraus resultiert bei einer 
Wiederaufnahme des allgemeinen Personen- 
verkehrs eine deutlich geringere Abwehrhaltung 
besonders der Anlieger. 


4 Der Museums- und Touristikbahnbetrieb wird 
finanziell gesichert. 


Niedersachsen wäre in bester Gesellschaft, wenn es 
sich hier engagiert: die dampfbetriebenen Schmal- 
spurbahnen der ehemaligen Deutschen Reichs- 
bahn werden umfassend öffentlich finanziert. Aber 
auch Rheinland-Pfalz oder Baden-Württemberg 
fördern touristische Verkehre nicht zuletzt aus 
Gründen des Klimaschutzes. Immerhin 40,7% der 
CO,-Emissionen stammen aus dem Freizeitverkehr. 
In Niedersachsen würden jährlich ca. 800.000 € ge- 


Nachrichten und Mitteilungen aus dem Verband 


Sonn VOMT 


nügen, um konkret Nutzen zu stiften und gemein- 
sam Chancen für die Zukunft zu erhalten. Das Land 
ist,am Zug“. Kontakt: wente@vdmt.de 


Probleme im Saarland 


Museumsbahnvereine erhalten überwiegend eh- 
renamtlich kulturhistorisch wertvolle Zeugnisse 
der Eisenbahngeschichte. Mit betriebsfähigen Zug- 
garnituren bieten sie interessierten Menschen das 
Erlebnis einer Eisenbahnfahrt vergangener Zeiten, 
als die Eisenbahn wesentlich für die wirtschaftliche 
Entwicklung einer Region war. 


Für den erfolgreichen Betrieb einer Museumsbahn 
sind verschiedene Rahmenbedingungen maß- 
gebend. Sind diese nicht gegeben, kann die Exis- 
tenz der Bahn bzw. ihres Trägervereins schnell ge- 
fährdet sein. Ursachen für kritische Rahmenbedin- 
gungen können vereinsintern sein, wenn sich z.B. 
nicht mehr ausreichend aktive Mitglieder zusam- 
menfinden oder wenn die Hauptuntersuchung ei- 
ner Lokomotive nicht mehr finanziert werden kann. 


Andere Ursachen liegen außerhalb des Vereins. Ei- 
ner solchen Situation sieht sich derzeit das VDMT- 
Mitglied „Museums-Eisenbahn-Club Losheim e.V. 
im Saarland ausgesetzt. Aufgrund von Oberbau- 
mängeln an der nicht-vereinseigenen Strecke ist 
derzeit kein Fahrbetrieb möglich. 


Darüber hinaus gibt es in der Region Bestrebungen 
organisierter Fahrradfreunde, die Trasse zu einem 
Radweg umzufunktionieren, was in Teilen der Poli- 
tik Zustimmung findet. Insbesondere letzteres wür- 
de nicht nur zum endgültigen Ende des Fahr- 
betriebs führen, sondern wahrscheinlich auch zur 
Auflösung des Vereins. Eine der wenigen Museums- 
bahnen des Saarlands und ein touristischer Anzie- 
hungspunkt würden damit von der Landkarte ver- 
schwinden. 


DerVDMT appelliert deshalb an die politischen Ent- 
scheidungsträger der Stadt Merzig, der Gemeinde 


Am 5. August 2017 war die Welt beim Museums-Eisenbahn-Club Losheim e.V. noch in Ordnung, als die 
Lok 34 „Losheim“ auf der Museumsstrecke Merzig - Losheim einen Fotohalt einlegte. 


Roland Meyer 


Losheim, des Kreises Merzig-Wadern und des Saar- 
landes, gemeinsam mit dem Verein und anderen 
Beteiligten ein Konzept zu erstellen, das die zeit- 
nahe Wiederaufnahme des Betriebs ermöglicht 
und den Betrieb der Museumsbahnzüge auf der 
Gesamtstrecke von Merzig bis Losheim auch für die 
Zukunft sichert. 


Die Umsetzung sollte erfolgen, bevor dem Muse- 
ums-Eisenbahn-Club Losheim buchstäblich „der 
Dampf ausgeht“. Jürgen Pfeiffer, VDMT 


VDMT-Herbsttagung in Neumünster 


Die diesjährige Herbsttagung des VDMT findet vom 
10. bis zum 12. November in Neumünster statt. Gast- 
geberin sind dann die Interessengemeinschaft Kul- 
turlokschuppen Neumünster (IKN), die von der Jut- 
ta & Dr. Thomas Kittel-Stiftung geführt wird, sowie 
die im Kulturlokschuppen beheimateten Eisen- 
bahnvereine bzw. Unternehmen. 


Zum Abschluss der diesjährigen Frühjahrstagung 
in Wernigerode - über die auf der VDMT-Seite im 
kommenden Eisenbahn-Kurier ausführlich berich- 
tet wird - stellte Dr. Thomas Kittel persönlich kurz 
den nächsten Tagungsgastgeber vor und lud alle 
anwesenden Teilnehmer ein, im November in den 
hohen Norden zu kommen und nicht nur eine er- 
folgreiche VDMT-Tagung zu absolvieren, sondern 
sich auch von der bisherigen Arbeit der IKN einen 
Eindruck zu verschaffen. 


verantwortlich i. 5. d. P. für den Inhalt dieser Seite: 


Jürgen Pfeiffer 


Verband Deutscher Museums- und 
Touristikbahnen e.V. (VDMT) 
Postfach 66 0142 

28241 Bremen 

E-Mail: vdmt@vdmt.de 

Internet: www.vdmt.de 
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Nach einer Fahrzeit von rund 45 Minuten ab Fes hat DH416 am 3. Februar 2023 mit ihrem Schnellzug 101 TCasablanea Voyageuers - Oujda) den Stausee Bir: 
rage Idriss 1er erreicht, in dem sich zu diesem Zeitpunkt nur vergleichsweise wenig Wasser befindet. 


Marokko 
GM-Dieselloks im Schnellzugdienst 


Dieselloks amerikanischer Bauart vor Schnellzügen 
in der Wüste und in wüstenähnlichen Landschaften 
- das gehört in Marokkos nordöstlicher Region Ori- 
ental zum Alltag. In der Millionenstadt Fes endet 
bis heute der Fahrdraht aus westlicher Richtung, 
weshalb von hier aus Dieselloks des Nationalen Ei- 
senbahnbüros ONCF (Office National des Chemins 
de Fer) der Reihe DH400 und der älteren Serie 
DH350/370 mit Schnellzügen bis nach Oujda an der 
algerischen Grenze und nach Nador bzw. zum Ha- 


fen Beni Nsar verkehren. Von der 354 km langen 
Strecke F&s - Oujda zweigt seit 2009 westlich von 
Taourirt bei Kilometer 230 eine neue, 118km lange 
Anschlussstrecke zur Hafenstadt Nador/Beni Nsar 
am Mittelmeer ab. 


Im aktuellen Fahrplan der ONCF verkehren je ein 
Nachtzugpaar nach Oujda und nach Nador, ein Ta- 
gesschnellzug nach Nador und drei Tageszugpaare 
aus Tanger/Casablanca nach Oujda. Hinzu kommen 
bedarfsweise verkehrende Güterzüge zum Hafen 
Beni Nsar bzw. von dort Importkohlezüge zum süd- 
lich von Oujda gelegenen Kraftwerk in Jerada. Die 


‚Am 4. Februar 2023 passiert DH416 mit dem Schnellzug 103 aus Casablanca Voyageurs den östlichen 
Schenkel des Gleisdreiecks bei Taourirt. Nach dem Richtungswechsel im Bahnhof Taourirt wird der 
Zug rund 30 Minuten später das rechte Gleis in Richtung Nador befahren. 


Oliver Heckmann (2) 


Kohlezüge befahren dabei zunächst die ansonsten 
nur noch wenige Male im Jahr von Touristikzügen 
bediente Strecke nach Bouärfa, um bei Guenfouda 
auf die rund 40 km lange Nebenbahn nach Jerada 
abzubiegen. 


Von der Diesellok-Reihe DH400 wurden zwischen 
2012 und 2014 insgesamt 30 Exemplare von der 
amerikanischen NREC (National Railway Equip- 
ment Company) beiTZV Gredelj in Kroatien gebaut. 
Die Bauart NGT26CW-3wNFORCE verfügt über eine 
Leistung von 2.429kW und besitzt eine Höchst- 
geschwindigkeit von 100km/h. Für die Bespan- 
nung der Schnellzüge auf dem Streckenabschnitt 
Fes - Oujda/Nador sind die Loks DH416 bis DH420 
für eine Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h aus- 
gelegt worden. Daneben kommen aber auch dort 
herkömmliche DH400 zum Einsatz und auch die äl- 
teren DH350 sind hier fallweise noch zu beobach- 
ten. Bei Letzteren handelt es sich um 18 Exemplare 
der GM-EMD-Standard-Exportvariante der Bauart 
GT26 CW2 (Baujahre von 1974 bis 1979). Dabei gibt 
es mit DH371 bis DH374 auch hier eine spezielle Un- 
terbauart für höhere Geschwindigkeiten. 


Die mit Dieselloks bespannten Personenzüge set- 
zen sich in der Regel aus sieben- bis achtteiligen 
Garnituren zusammen und führen zur elektrischen 
Versorgung des Zuges einen Generatorwagen mit. 
Wie die Dieselloks der Reihen DH350 und DH370 tra- 
gen auch die meisten Generatorwagen noch das 
frühere ONCF-Farbschema in Rot-Beige. 


Je weiter östlich die Strecken verlaufen, umso prä- 
gender wird ihr Wüstencharakter. Im Westabschnitt 
lassen sich teilweise auch Wiesen und Weiden be- 


Ausland 


obachten. Hier verläuft die Strecke entlang des 
Stausees,„Barrage Idriss er” und über einige größe- 
re Talbrücken. Westlich von Taza passieren die Züge 
die nördlichen Ausläufer des Atlas-Gebirges, wäh- 
rend sich die Landschaft rund um Guercifflach und 
weniger spektakulär zeigt. 


Die Strecke nach Nador ist über ein Gleisdreieck 
westlich von Taourirt angebunden. Für die Per- 
sonenzüge nach Nador erfolgt in Taourirt ein Rich- 
tungswechsel, wobei die Lokomotiven dort nicht 
gewendet werden und entsprechend mit der lan- 
gen Seite des Motorvorbaus in Richtung Nador ver- 
kehren. Es sind damit die einzigen ONCF-Personen- 
züge, bei denen die Dieselloks „falsch herum” fah- 
ren, denn an den Endpunkten in Fes und Oujda 
können die Loks Gleisdreiecke befahren. \ 

OliverHeckmann | nu = = = 


Auf der Neubaustrecke Taourirt - Nador können 
die DH400 ihre Höchstgeschwindigkeit von 

140 km/h ausfahren. Aktuell verkehren hier aller- 
dings nur zwei Reisezugpaare. Bei Melg El Oui- 
dane schweift der Blick am 4. Februar 2023 bis 
weit in die Wüste (DH426 mit Schnellzug 503 
Beni Nsar Ville - Casablanca Voyageurs). 


Im klaren Morgenlicht des 4. Februar 2023 
hat DH367 mit dem Zug 202 (Oujda - Tan- 
ger) das Einfahrsignal der zwischen Taou- 
rirt und Guercif gelegenen Betriebsstelle 
] Gouttitir erreicht. Die Lok trägt noch das 
ältere ONCF-Farbkleid. 


Am Abend des 4. Februar 2023 steht 
die Sonne bereits sehr tief, als DH421 
mit dem rund 20 Minuten verspäteten 
Schnellzug 301 (Tanger - Oujda) die 
Kleinstadt EI Aioun erreicht. 

Oliver Heckmann (3) 


Leserbriefe 


Schreiben Sie uns! | 


E-Mail: leserbriefe@eisenbahn-kurier.de | 


Fax: (0761) 7 0310 53 
Post: EK-Verlag, Stichwort „Leserbriefe” 
Lörracher Straße 16 
79115 Freiburg 


Hinweis: Mit Namen versehene Beiträge ge- | 
ben die Meinung des Verfassers und nicht die 
der Redaktion wieder! 


Dürener Kreisbahn 


Im EK 3/2023 veröffentlichten wir aufden Seiten 60 bis 
64 den Beitrag „Dürener Eisenbahn - Vergessener 
Kleinbahnbetrieb an der Rur” unseres Redakteurs 
Norman Kampmann. Darin blickt er auf die Elektrifi- 
zierung der Bahn und auf deren Ende zurück. Zu die- 
sem Artikel erhielten wir einige Zuschriften, die so- 
wohl korrigierenden als auch weiterführenden In- 
halts sind. Drei diesbezügliche Leserbriefe sollen an 
dieser Stelle veröffentlicht werden. Zunächst jener 
von Peter-Josef Otten: 


mEisenbahn-Kurier 3/2023 brachten Sie einen aus- 
führlichen Bericht über die Dürener Eisenbahn. 


Dabei sind Ihnen zwei kleine Ungenauigkeiten un- 
terlaufen, die mir als Dürener bzw. Birkesdorfer so- 
fort aufgefallen sind. Bei denen im Bericht genann- 
ten Dampflokomotiven handelt es sich exakt um 
allseitig verkleidete Kastenlokomotiven. 


Eine von ihnen, die Nummer 4,,RUR“, kam 1973 zur 
IHS [Interessengemeinschaft Historischer Schie- 
nenverkehr e.V., Anmerkung der Redaktion]. Seit 
September 2013 ist sie zur in Aufarbeitung in Groß- 
britannien. Die Lokomotive ist im Eigentum von 
Wim Pater und wird nach ihrer betriebsfähigen Auf- 
arbeitung wieder zur Selfkantbahn zurückkehren. 


Auf der Seite 61 steht unter anderem im Text, dass 
die Lok 4 am 22. August 1960 Birkesdorf verlässt. 
Richtig ist aber, dass der Zug sich in Birkesdorf be- 
findet. 


Ansonsten ein guter Bericht über die Dürener Ei- 
senbahn, den ich schon mehrmals gelesen habe. 
Peter-Josef Otten 


Von Manfred Olsen erhielten wir zum Thema „Düre- 
ner Eisenbahn“ folgende Zuschrift: 


M! Freude habe ich den Bericht über die Düre- 
ner Kleinbahn gelesen. 


Da ich gebürtiger Dürener bin - Baujahr 1960 - ken- 
ne ich die Kleinbahn noch. Seit 1964 haben meine 
Eltern und ich an der Strecke der DEAG gewohnt, 
Brezelnweg, Ecke Neue Jülicher Straße. Aus meinen 
Kinderzimmerfenster konnte ich diese Bahn sehen. 
Es freute mich immer, wenn ein Zug kam. 


Als die Bahn stillgelegt wurde, wurden der Gleiskör- 
per entfernt und ein Fußweg angelegt. Diesen 
habe ich als Erster auf dem noch heißen Teer ein- 
geweiht. Ich bekam von meine Mutter ein paar Ohr- 
feigen - nicht, weil ich mir die Schuhe versaut hat- 
te, sondern weil ich ohne links und rechts zu gu- 
cken die Straße überquert hatte. 
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Anmerkung zum Bild auf Seite 60 unten: 


Es war mal geplant, die Bahn in die Innenstadt zu 
führen, aber dies ließ die Eisenbahnbrücke im Rü- 
cken des Fotografen nicht zu. Es war eine Bogenbrü- 
cke mit einem schmalen Durchlass, dessen Ersatz 
erst durch den Neubau Anfang der siebziger Jahre 
erfolgte, ebenso die Brücke im Vordergrund (1973). 


Nach Einstellung der Bahn übernahmen die Busse 
der DEAG die Leistung der Straßenbahn als Linie 6 
und fuhren dann in die Innenstadt bis Kaiserplatz. 
Die Buslinie 6 ging später auf die Dürener Kreis- 
bahn über. 


Anmerkung zum Bild Seite 63 unten: 


Im Bildtext steht, dass die Bahnen in Birkesdorf Post 
stehen. Das stimmt nicht. Beide Bahnen stehen in 
der Ausweiche Walzmühle, also noch in Düren. Die- 
se Haltestelle wurde noch jahrelang von den Bus- 
linien 4/6, 6, 14/6 und 9 angefahren. 


Der Ort Birkesdorf - damals noch eigenständig - 
beginnt etwa 500 m weiter hinter dem Schornstein 
der Papierfabrik, der heute noch etwas schief steht. 


Obwohl ich seit 1974 in Düsseldorf wohne, freue ich 
mich immer, wenn es etwas über meine Heimat- 
stadt zu lesen gibt. Manfred Olsen 


Die dritte hier veröffentlichte Leserzuschrift stammt 
von Stefan Krings, der sich tiefgreifende Gedanken zu 
den Verkehrsleistungen bei der Dürener Eisenbahn 
gemacht hat. Er schrieb uns: 


ch habe gerade den Eisenbahn Kurier 3/2023 ge- 

kauft und größtenteils gelesen. Das Heft gefällt 
mir (wie fast immer) sehr gut. Ich mag am Eisen- 
bahn-Kurier besonders die Mischung mit dem ak- 
tuellen Geschehen auf der Schiene, Verkehrspolitik, 
Reiseberichten, Historisches und Modellbau. Ich 
lese Ihr Magazin wirklich gerne und möchte mit 
meinem Leserbrief nur etwas anregen. 


Beim Lesen des Artikels über die Dürener Eisen- 
bahn AG, der mir ebenfalls gut gefiel, stolperte ich 
über die Mengenangaben. Die Tabelle auf Seite 63 
fand ich besonders interessant. Nicht, dass ich die 
Zahlen anzweifeln würde! Ich habe nur versucht, 
die Zahlen zu interpretieren, und kam zu erstaunli- 
chen Ergebnissen. 


Im Jahr 1960 wurden (nach der Tabelle) 9.828 bela- 
dene Wagen und 169.424 t Fracht befördert. 


Damals wurde noch an sechs Tagen in der Woche 
gearbeitet, also rechne ich mit mindestens 250 Ar- 
beitstagen. Das wären also immerhin ca. 39 belade- 
ne Wagen am Tag. Und wahrscheinlich auch über 
30 Leerwagen im Zulauf oder Abgang. Also um die 
70 Güterwagen pro Werktag. 


Bei 169.424 Fracht hat jeder beladene Wagen ca. 
17t Fracht befördert. Das scheint mir nicht unrealis- 
tisch zu sein. Die Wagen sind ca. 5,3km gefahren 
(Wagenkilometer durch Anzahl der beförderten 
Wagen) und ein Wagen müsste dann mit Zustel- 
lung und Abholung knapp 41 Mark gekostet haben. 
Dieser Wert scheint mir etwas hoch zu sein. 

Ich rechnete weiter: 169.424t Fracht bei 5,3km 
durchschnittlicher Strecke ergibt 869.048 tkm (Ton- 
nenkilometer). Ein Tonnenkilometer hätte somit 
0,46 Mark gekostet. Dieser Wert erscheint mir wie- 


der sehr hoch. Bei 0,46 Mark pro Tonne und Kilo- 
meter würde ja ein O-Wagen mit 20t Kohle auf ei- 
ner Strecke von 250 km über 2.000 Mark kosten. 


An dieser Stelle war ich mir sicher, dass ich mehrere 
Fehler mache. Welches Ladegut wird zu welchem 
Tarif befördert? Wahrscheinlich kostete die Bereit- 
stellung eine Extragebühr und der Tonnentarif war 
deutlich günstiger? Ich merkte, dass ich gerne ge- 
nauere Information zum Güterverkehr in früheren 
Zeiten hätte. 


Daher meine Anregung, den Güterverkehr der Epo- 
che Il mal in einem Artikel genauer zu erklären. 
Von der Bestellung des Wagens bis zur Abrechnung 
der Leistung und dem Rücklauf des Leerwagens. 
Vielleicht auch als Gegenüberstellung: Güterver- 
kehr 1963 vs. Güterverkehr 2023. 


Ich freue mich jedenfalls auf die nächsten Aus- 

gaben des EK und wünsche Ihnen weiterhin eine 

glückliche Hand bei der Auswahl der Themen. 
Stefan Krings 


SBB-Reisezugwagen in Deutschland 


Über die Einsätze von SBB-Reisezugwagen in 
Deutschland im Verlauf des Fahrplanjahres 2023 in- 
formierten wir unsere Leser in einer Meldung im 
„Brennpunkt Deutsche Bahn“ des EK 4/2023 auf Sei- 
te 11. Dazu erhielten wir zwei Zuschriften, die aufeine 
Korrektur der im Text genannten Wagengattungen 
hinweisen: 


= habe nur eine kleine Anmerkung zu den Wa- 
gen: Bpm und Apm sind keine EW IV. In Inland- 
zügen werden diese zwar gemischt eingesetzt, in 
Deutschland ist oft aber nur der Speisewagen ein 
EWIV. 


Der Unterschied: Die EC Apm und Bpm haben die 
Außentüren direkt am Wagenende. Die EW IV ha- 
ben am Wagenende die Toiletten oder Technik- 
schränke. Martin Tochtermann 


Zum selben Thema teilte uns Wolfgang Maicher mit: 


m Artikel „SBB-Reisezugwagen in Deutschland“ 

in EK 4/2023 auf Seite 11 steht an mehreren Stellen, 
dass es sich im Einheitswagen (EW) IV (Bauart A/B 
50) der SBB handle. 


Tatsächlich werden aber Eurocity-Rz-Wagen der 
SBB eingesetzt (Bauart EC, A/Bpm 61), die auslands- 
tauglich sind. 


Die EW IV haben nur eine Zulassung für den Bin- 
nenverkehr in der Schweiz und unterscheiden sich 
äußerlich von den EC-Wagen durch vom Wagen- 
ende zurückgesetzte Türen (über den Drehgestel- 
len angeordnet) und durch eine niedrigere Fuß- 
boden-/Fensterbandhöhe. 


Ende der achtziger Jahre (z.B. im Fahrplanjahr 
1988/89) wurde ein einzelner EW IV (B) gemäß Son- 
dervereinbarung als Kurswagen Chur - Rorschach 
- Kreuzlingen - Konstanz — Stuttgart (D2926/ 
E3680/D380) u.z. im Deutschlandverkehr ein- 
gesetzt. Diese Wagen waren für eine Traktion mit 
Diesellokomotiven nicht zugelassen. 

Wolfgang Maicher 
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Ausbau Giesl-Ejektor 


„Giesl-Ejektoren in 52° - Reko-52 mit der Saug- 
zuganlage des Dr. Giesl-Gieslingen” lautete die 
Überschrift über dem Beitrag im EK 4/2023 auf den 
Seiten 40 bis 44, der sich mit der Ausrüstung von Ma- 
schinen dieser Baureihe mit jener technischen Beson- 
derheit befasste. Zwar ist der Einbau der Giesl-Flach- 
ejektoren größtenteils auf den Tag genau erfasst, de- 
ren Ausbau allerdings nicht immer exakt bekannt. 


m Heft 4/2023 veröffentlichten Sie einen sehr inte- 

ressanten Artikel zum Einsatz von Giesl-Ejektoren 
in den Lokomotiven der Baureihe 52°°. Der Artikel 
enthielt auch eine Tabelle mit Angaben zum Giesl- 
Ein- und -Ausbau in den einzelnen Lokomotiven. 


Bei 52 8123 muss ich allerdings das dort genannte 
Ausbau-Datum anzweifeln. 


Ab Oktober 1980 habe ich in Dresden an der HfV 
Schienenfahrzeugtechnik studiert, seit 1977 foto- 
grafiere ich Eisenbahn und führe dazu auch genaue 
Aufzeichnungen (siehe auch mein Foto von 52 8124 
im EK-Buch zur Baureihe 52°°, Seite 83, Bild 114). 


528123 habe ich erstmals am 17. Januar 1981 im 
Dresdner Hauptbahnhof und dann wieder am 
28. Februar 1981 vor dem P 4856 bei Dresden Mitte 
fotografiert. An beiden Aufnahmetagen war diese 
Lok noch mit einem Giesl-Ejektor ausgerüstet. In 
der genannten Tabelle ist allerdings bereits der 
3. Juni 1980 als Ausbaudatum aufgeführt, was dem- 
nach nicht zutrifft. 


Erneut traf ich 528123 am 5. Dezember 1981 wieder 
im Dresdner Hauptbahnhof mit dem P 4856 an - 
nunmehr besaß die Lok einen Regelschornstein 
und war auch in einem deutlich besseren Farb- 
zustand, was auf eine Untersuchung der Maschine 
im Raw mit Ausbau des Giesl-Ejektors im Sommer 
1981 vermuten lässt. 


Leider liegen mir keine genaueren Angaben zum 
Raw-Aufenthalt vor. Bei den Fotos handelt es sich 
um ORWO-Dias, die Loknummer ist eindeutig er- 
kennbar. 


Da zur Tabelle keine Quellenangabe genannt wird 
(beim Recherchieren fand ich diese Tabelle auch im 
EK-Buch zur Baureihe 52° - damals fiel mir das aber 
leider nicht auf),nehmeich an, dass diese Daten aus 
verschiedenen Quellen zusammengestellt wurden. 


Vielleicht hilft mein Hinweis, dass hier vielleicht 
noch eine genauere Quelle (Betriebsbuch?) er- 
schlossen werden kann. Ullrich Schmidt 


94° bei der Bundesbahn 


Manche Beitragsthemen ziehen sich in der „Nach- 
betrachtung” über mehrere EK-Ausgaben, so auch 
der Beitrag zur Abschiedsfahrt der Baureihe 94° bei 
der Deutschen Reichsbahn im EK 2/2023, den wir in je- 
ner Ausgabe unter der Überschrift „Abschied von 
der T16' - Winterfahrt über den Rennsteig” auf 
den Seiten 34 bis 38 veröffentlichten. Nachdem zu die- 
sem Artikel bereits einige Leserbriefe abgedruckt ha- 
ben, erhielten wir von Frank Lüdecke eine Zuschrift, 
die sich wiederum auf den Leserbrief von Michael 
Koch (EK 4/2023, Seite 30) bezieht: 


rgänzend zum Leserbrief von Michael Koch im 
EK 4/2023 möchte ich gerne darauf hinweisen, 


dass 1974 noch weitere 94° bei der Bundesbahn in 
Betrieb waren und erst im Verlauf des Jahres abge- 
stellt wurden: 


= 094.055 (Bw Hamm), z 24.12.74, + 05.12.74; 
= 094 184 (Bw Lehrte), z 10.09.74, + 05.12.74; 
= 094 207 (Bw Emden), z 21.02.74, + 09.06.74; 
u 094.616 (Bw Ottbergen), z 02.12.74, + 05.12.74; 
m 094.640 (Bw Emden), z 02.12.74, + 05.12.74; 
= 094712 (Bw Emden), z 30.01.74, + 09.06.74; 
= 0947730 (Bw Hamm), z 24.12.74, + 05.12.74. 


Interessant ist dabei, dass 094730 vom Bw Hamm, 
obwohl bereits ausgemustert, auch 1975 noch un- 
ter Dampf zu sehen war: Am 15. Juni 1975, dem Tag 
des großen Sonderzuges mit den späteren Muse- 
umslokomotiven 012.061 und 023 019 von Nürnberg 
über die Schiefe Ebene nach Hof und zurück, wurde 
sie im - im Entstehen begriffenen - Deutschen 
Dampflokomotivmuseum in Neuenmarkt-Wirs- 
berg nach ihrer Überführung von Hamm vor und 
auf der Drehscheibe unter Dampf präsentiert. 
Frank Lüdecke 


Themen aus dem Drei-Länder-Eck 


In der Ausgabe 2/2023 gab es sowohl im Vorbild- als 
auch im Modellbahnteil des Eisenbahn-Kuriers Beiträ- 
ge, die sich mit Themen aus Belgien befassten. Ging 
es im Vorbildbereich im Artikel „SNCB-Dieselloks am 
Rhein - Städtezug-Einsatz der Reihen 204 und 205“ 
(Seiten 44 bis 57) um die Fahrten der SNCB-Dieselloks 
bis Köln, handelte der Beitrag „Cockerill-Stahlwerk 
in Ougree - Le Bassin - vom Charme des Nieder- 
gangs ...“ (Seiten 90 bis 95) vom Ende der belgischen 
Stahlindustrie - im Modell. Bei EK-Leser Christian 
Oheim stießen beide Artikel schon aus Lokalkolorit 
auf höchstes Interesse: 


Se überrascht und mit großer Freude konnte 
ich feststellen, dass in der Februarausgabe des 
EK mit „SNCB-Dieselloks am Rhein“ und „Cockerill- 
Stahlwerk in Ougree“ direkt zwei reichbebilderte 
Artikel zum einstigen Eisenbahngeschehen im äu- 
Bersten Westen und dem benachbarten Belgien 
veröffentlicht wurden. 


Da solche interessanten Themen sowohl in der ak- 
tuellen Berichterstattung als auch bei eisenbahn- 
historischen Abhandlungen leider eher eine Aus- 
nahme bilden, werden diese beiden Artikel sicher 
ihren größten Anklang bei den Eisenbahnfreunden 
im Einzugsbereich des Aachener ‚Drei-Länder-Ecks“ 
finden. 


Die SNCB-Dieseltraktion im internationalen Reise- 
verkehr wurde mit der Vollelektrifizierung der Stre- 
cke von Köln über Aachen nach Belgien und Frank- 
reich im Jahr 1966 eingestellt; stattdessen kamen 
belgische Mehrsystem-Elloks der Baureihen 16, 18 
und 25 zum Regeleinsatz. Vielen wird jedoch der 
Anblick wie auch der typische Klang von belgi- 
schen Großdieselloks noch vertraut sein, zumal bei- 
des bis Ende 2008 und dem Beginn der durch- 
gehenden elektrischen Traktion auf der „Montzen- 
Route” (Güterstrecke von Aachen West nach Ant- 
werpen) täglich erlebt werden konnte. Sowohl die 
Reisezug- als auch die Güterzugstrecke führen über 
Rampen aus dem Aachener Talkessel, so dass auf 
beiden Linien Schubdienste bzw. Doppeltraktio- 
nen eher die Regel als die Ausnahme waren. 


Leserbriefe 


Richtigstellung 


Im Eisenbahn-Kurier 4/2023 ist auf Seite 17 rechts 
oben eine Aufnahme eines Coradia Continental 
BEMU auf Testfahrt abgebildet. Bei der Bildunter- 
schrift ist uns ein sachlicher Fehler unterlaufen. 
Daeine solche fehlerhafte Berichterstattung bzw. 
Bildbeschreibung während eines laufenden Ver- 
gabeverfahrens durchaus zu Irritationen führen 
kann, sei hier zur Richtigstellung die entsprechen- 
de Zuschrift vom Geschäftsbereich Verkehr/Infra- 
struktur der Verkehrsverbund Mittelsachsen 
GmbH veröffentlicht: 


eider ist die Bildbeschreibung nicht korrekt: 

Das Fahrzeug (wie auch die anderen zehn 
aus dieser Serie) wurde nicht, wie im Bildtext 
beschrieben, durch die Mitteldeutsche Regio- 
bahn (MRB) bei Alstom bestellt, sondern durch 
den Zweckverband Verkehrsverbund Mittel- 
\ sachsen (ZVMS) im Rahmen seines Fahrzeug- 
pools. Aus diesem Grund sind die BEMU-Fahr- 
zeuge für die Strecke Leipzig - Chemnitz (KBS 
525, RE 6) auch genau so gestaltet wie die Co- 
radia-Fahrzeuge im Elektronetz Mittelsachsen 
(KBS 510 und 520, RE3, RB 30, RB 45), was im lau- 
fenden Verkehrsvertrag durch die MRB betrie- 
ben wird. 


Das kann natürlich bei einigen Eisenbahnfreun- 
den zu der falschen Annahme führen, dass von 
der MRB als Fahrzeugbesteller ausgegangen 
wird. Dem ist nicht so, die Fahrzeuge sind durch 
den ZVMS bestellt und werden dem jeweiligen 
Verkehrsunternehmen beigestellt. Das Ver- 
gabeverfahren über die RE-Leistung auf der 
Strecke Leipzig - Chemnitz läuft aktuell, eine 
\ Vergabe bzw. Zuschlagerteilung hat noch nicht 
stattgefunden. Dementsprechend sind die 
BEMU-Fahrzeuge auch noch keinem Verkehrs- 
unternehmen beigestellt. 


i. A. Falko Sieber 


Angebotsplanung ÖPNV/SPNV 
Geschäftsbereich Verkehr/Infrastruktur 
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH 


Der Niedergang der belgischen Stahlindustrie im 
Lütticher Becken entlang der Maas bildet eine un- 
mittelbare Parallele zum Ruhrgebiet. Das im Artikel 
behandelte Cockerill-Stahlwerk in Ougree ist in sei- 
ner Ausdehnung und Größe nur ein beeindrucken- 
des Beispiel für die dort einst bestehende Schwer- 
industrie. Das lange Zeit brachliegende Werk, wel- 
ches jedoch gegen unbefugtes Betreten gesichert 
war bzw. ist, wird aktuell abgerissen und zurück- 
gebaut. 


Die im Herbst 2022 begonnenen Arbeiten (u.a. Ab- 
riss des Hochofens) werden vier Jahre dauern. Al- 
lerdings sollen der Turm und einige andere Berei- 
che als Denkmal erhalten bleiben. In unmittel- 
barem Zusammenhang mit der dortigen Stahl- 
industrie werden die Flüssigeisentransporte mittels 
Torpedopfannenwagen und SNCB-Großdieselloks 
unvergessen bleiben. 


Christian Oheim 
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Die Baureihe V 188 


Von der Geschützlok zur DB-Großdiesellok 


Im DB-Bestand waren die 
„Geschützloks“ der Baureihe V 188 
rare Exoten, die als schwerste 
deutsche Dieselloks und als 
Doppelloks einzigartig blieben. 
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ie spätere V 188 der DB wurde im 

Zweiten Weltkrieg als Zuglok für 
die Super-Geschütze „Dora“ und 
„Schwerer Gustav 2“ projektiert. Von 
den übrigen zu dieser Zeit beschafften 
Wehrmachtsdieselloks unterschied sie 
sich durch ihre Konzeption als Dop- 


Bild ober 
Die V 188 001a/b 
am 22. April 1967 

in Waigolshausen 

(Lkr. Schweinfurt). 


Im Februar 1960 
wartet im Güter- 
bahnhof Bebra 
V188 001 a/b (Bw 
Gemünden) neben 
der nur ein Jahr jün- 
geren 441535 vor 
der Signalbrücke 
auf Ausfahrt. 


pellok mit zwei kurzgekuppelten Seg- 
menten, durch ihren dieselelektri- 
schen Antrieb und mit einer Leistung 
in der 2.000-PS-Klasse deutlich. 

Die Entwicklung von Lok und Ge- 
schütz geht bis ins Jahr 1937 zurück. 
Wohl vor allem mit Blick auf die von 
Frankreich an dessen Ostgrenze er- 
richtete, äußerst massive Maginotlinie 
forderte das Oberkommando des Hee- 
res die Beschaffung eines Geschützes 
mit einer bis dahin beispiellosen Zer- 
störungskraft. Die Geschosse sollten 
Bunkerdecken von bis zu 7 m Eisenbe- 
ton und Im starke Panzerplatten 
durchschlagen. Außerdem wurde eine 
Schussweite von bis zu 45km gefor- 
dert, um aus dem geschützten Hinter- 
land feuern zu können. 

Berechnungen der Firma Krupp in 
Essen, die mit dem Bau beauftragt 
wurde, ergaben eine gigantische 
Schießmaschine, die bis heute mit Ka- 


Die Baureihe V 188 


liber 80 cm, einem Geschossgewicht 
über 7t und 32m Rohrlänge mit Ab- 
stand das größte und schwerste jemals 
gebaute Geschütz der Welt geblieben 
ist. Im aufgebauten Zustand erreichte 
der gewaltige Stahlkoloss die Größe e 
nes Mehrfamilienhauses. Für das Ge- 
samtgewicht von rund 1.350 t mussten 
die über acht jeweils fünfachsigen 
Drehgestelle auf zwei parallel verleg- 
ten Gleise abgestützt werden. Trotz- 
dem blieb noch ein Achsdruck von 
fast 34 t, weshalb das „Monstrum“ auf 
normalen Strecken nur in zerlegtem 
Zustand transportiert werden konnte. 

1939 wurden - auf ausdrücklichen 
„Wunsch des Führers“ - zunächst zwei, 
später (1941) noch ein drittes 80-cm- 
Geschütz in Auftrag gegeben. Zum 
Lieferumfang gehörten (neben ande- 
ren Sonderfahrzeugen) auch je zwei 
dieselelektrische Spezial-Doppelloko- 
motiven mit pro Einheit 2 x 940 PS 
Leistung. Für die Loks wurden auch 
Wechselradsätze zunächst für spa- 
nische, später russische Breitspur an- 
gefertigt, aber nicht gebraucht. Die 
Baureihenbezeichnung der Geschütz- 
Lokomotiven lautete „D311“. Es folgte 
eine laufende Nummer (z.B. D311.01) 
sowie noch die Großbuchstaben A/B 
zur Kennzeichnung der beiden Lok- 
hälften. 

Das erste der drei Mammut-Ge- 
schütze - Deckname „Dora“ - wurde 
im Spätherbst 1941 fertiggestellt und 
mit den Loks D311.01 A/B und D311.02 


_Werkbild 
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A/B zur Erprobung und Ausbildung 
an den Heeres-Versuchsplatz Rügen- 
walde an der pommerschen Ostsee- 
küste überstellt. Die französische Ma- 
ginot-Linie war zu diesem Zeitpunkt 
längst überrannt bzw. umgangen wor- 
den, und ein zeitweise geplanter Ein- 
satz gegen die Festung Gibraltar (Ope- 
ration „Felix“) war an der ablehnen- 
den Haltung Spaniens gescheitert. 
Neue mögliche Ziele zeichneten 
sich aber bald im Osten ab. Am 5. 
März 1942 befahl Hitler die Erstür- 
mung der Festung Sewastopol an der 
Südspitze der Halbinsel Krim. Anfang 
April wurde - neben über 600 ande- 
ren, teilweise großkalibrigen Geschüt- 
zen, Kanonen und Haubitzen - die 
„Schw.Art.Abt.(E) 672“ mit dem 
Dora-Geschütz über Gotenhafen - 
Bromberg - Krakau - Lemberg - 
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Dnjepopetrowsk nach Simferopol in 
Marsch gesetzt, im Tross fünf kom- 
plette Züge mit Material, Mann- 
schaftswagen, eigener Flak, Munition, 
Küchenwagen, Geländeautos etc. Zu- 
sammen mit dem sonstigen Material 
(Gleisbau) und Mannschaften muss- 
ten insgesamt sogar 17 Züge eingesetzt 
werden. Zielort war eine eigens ange- 
legte Feuerstellung nahe dem Ort 
Bachtschissaraj, fünf Stationen vor Se- 
wastopol. 

Der Transport selbst erfolgte in der 
Hauptsache durch Dampfloks, wäh- 
rend die „Dora“-Loks vor allem den 
Verschub der Schwertransportwagen 
vor Ort sowie die Positionierung des 
Geschützes in der Feuerstellung be- 
sorgten. 

Immerhin gelang es mit Hilfe von 
„Dora“, die bis dahin als uneinnehm- 
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Beim einzigen Ein- 
satz des Riesenge- 
schützes „Dora“ 
bei Sewastopol 
bekam diese V 188 
einen Tarnanstrich 
mit dem Namen 
„Walli” an der 
Front, aufgenom- 
men im ukraini- 
schen Bahnhof 
Bachtschussaraj. 


Im Oktober 1941 
warten bei Krupp 
in Essen die 
Doppelloks 
D311.01 A/B und 
D.311.02 A/B auf 
ihren Einsatz. 


P 11956 47 * 


Eisenbahngeschichte 


bar geltende Festung innerhalb von 13 
Tagen (beginnend am 5. Juni 1942) 
mit 48 Schuss mehr oder weniger 
sturmreif zu schießen. Es folgten äu- 
Berst heftige und für beide Seiten ver- 
lustreiche Kämpfe, an deren Ende 
dann tatsächlich die Eroberung von 
Sewastopol stand. 

Mit den beiden „Dora“-Loks, mitt- 
lerweile in Tarnbemalung, wurde das 
Geschütz dabei für jedes Ziel jeweils 
neu in Position geschoben. Die Loks 
konnten dafür über Stecker und Ver- 
bindungskabel synchron geschaltet, 
also von einem Führerstand aus gefah- 
ren werden. Für die zentimetergenaue 
Feineinstellung waren außerdem acht 
kleine geschützeigene Elektromotoren 
vorhanden. 

Unmittelbar nach der Einnahme 
von Sewastopol wurden Geschütz und 
Abteilung Anfang Juli 1942 an die 
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Eine D311 wartet 
2 um 1943/1944 vor 
E einem Geschütz- 
2 zug, angeblich 


zwischen Boulo- 
gne und Calais an 
der französischen 
Kanalküste 
aufgenommen. 


% 
" u. in HM Als Kriegsproga- 


u De zeigte die 
„Deutsche Wochen- 
= \ schau“ das aufge- 
baute Dora-Ge- 
schütz auf der zwei- 
gleisigen Schießkur- 
ve bei Sewastopol. 


Nordfront verlegt, wo die gesamte 
schwere Artillerie für den Angriff auf 
Leningrad zusammengezogen wor- 
den war. Bei Taizy an der Strecke Kras- 
nokwardejsk - Leningrad wurde in ei- 
nem Waldstück eine ähnliche Feuer- 
stellung wie auf der Krim aufgebaut, 
der geplante Angriff aufgrund einer 
veränderten Kriegslage jedoch abge- 
blasen. Die beiden D311 sollen noch 
im Winter 1942/43, bis zum Dach ein- 
geschneit, bei Donzy auf einer Neben- 
strecke etwa 120 km südwestlich von 
Leningrad gestanden haben. 

Beide Geschütze sind, auf Trans- 
portwagen verladen, in den letzten 
Kriegstagen in Oberlichtenau (bei 
Chemnitz) und in Metzenhof (bei 
Grafenwöhr) durch deutsche Spreng- 
kommandos zerstört worden. Das 
dritte, im Kaliber verkleinerte „Son- 
dergerät“ („Langer Gustav“) wurde 


te/EK-Verlag 


Georg 


noch während der Montage durch 
wiederholte Luftangriffe auf die Werk- 
hallen von Krupp 1943/44 schwer be- 
schädigt und nicht mehr fertiggestellt. 

Von den insgesamt vier gebauten 
Doppelloks sind nach dem Krieg drei 
Exemplare als „V 188“ in den Bestand 
der Deutschen Bundesbahn gelangt. 
Die näheren Umstände sind in allen 
drei Fällen ziemlich verworren. Völlig 
unklar ist dagegen der Verbleib der 
vierten Doppellok. Nach (zweifelhaf- 
ten) Angaben von Krupp soll sie bald 
nach 1945 wegen größerer Kriegsschä- 
den in Essen verschrottet worden sein. 
Ehemalige DDR-Eisenbahner wollen 
sie dagegen bei Kriegsende im Hafen 
Rostock (Abtransport in die UdSSR?) 
gesehen haben. Sichere Belege gibt es 
für beide Versionen nicht. 

Die erste seinerzeit noch von der 
Reichsbahn West übernommene 
V 188 war die vormalige D311.03 A/B, 
also eine der beiden „Gustav“-Loko- 
motiven. Einer Notiz von MAN zufol- 
ge, befand sich die Lok im oder kurz 
nach dem Krieg beim „Heereswaffen- 
amt Annahütte (i. E. Hammerau)“ bei 
Bad Reichenhall und Anfang 1946 
(durch andere Quellen belegt) im Bw 
Freilassing. Dort wurde sie im Früh- 
jahr 1946 geborgen und ins RAW 
Nürnberg Rbf geschleppt. Bei der DB 
erhielt sie später die Betriebsnummer 
V 188 001 a/b. 

Mehr als drei Jahre dauerte es da- 
nach, bis erneut eine Spur von einer 
der 2.000-PS-Geschützloks auftauch- 
te. Ein Schrotthändler namens J.N. 
Logothetopoulos aus Haarlem in den 
Niederlanden bot der Bundesbahn- 
Hauptverwaltung mit Datum vom 30. 
September 1949 eine dieselelektrische 
„2 % 1.040 PS-Lokomotive“ zum Kauf 
an. Zur Herkunft der Lok - wie sich 
später herausstellte, handelte es sich 
um die D311.04 A/B - heißt es in dem 
Angebot: 

„... wurde die Lok im Auftrage der 
Nederlandse Spoorwegen bei Krupp ge- 
baut. Außer den Probefahrten hat sie 
nur die Überführungsreise nach Hol- 
land gemacht. Hier wurde sie nicht in 
Betrieb gestellt, da sie sich als zu schwer 


für den Unterbau der Gleisanlage er- 


wies [...] Die Dieselmotoren, Genera- 
toren und Elektromotoren, das Fahr- 
gestell, kurz alles ist |...] praktisch fa- 
brikneu |...) Der Preis der Lokomotive 
beträgt 160.000 Gulden ab hollän- 
discher Grenze...“ 


Großes Bild: Carl Bellingrodt/EK-Verlag 


Walter Hanold, Archiv Jörg Säuter 


Durch die Recherchen niederländi- 
scher Eisenbahnfreunde ist mittler- 
weile etwas Licht in diese merkwürdi- 
ge Geschichte gekommen. Demnach 
war die Lok bei Kriegsende in Sluiskil 
im äußersten Südwesten der Nieder- 
lande (Provinz Zeeuws-Vlaanderen) 
nahe der belgischen Grenze aufgefun- 
den worden; keineswegs „praktisch fa- 
brikneu“ übrigens, wie es im Angebot 
hieß, sondern in „abgetakeltem Zu- 
stand“, wie es die Zeitschrift „Op de 
Rails“ schreibt. Langwierige Versuche, 
die schwere Maschine in der Diesel- 
werkstatt der NS in Utrecht wieder in 
Gang zu bringen, wurden Ende 1946 
offenbar aufgegeben. Es folgte eine län- 
gere Abstellzeit im Freien und schließ- 
ich die Offerte in Richtung Bundes- 
bahn. In Holland hatte die Lokomotive 
die Bezeichnung „L5“ erhalten. 

Für die DB war das Angebot zweifel- 
os interessant, versprach es für die 
V 188 doch das Ende eines Einzelgän- 
gertums und damit Vorteile z.B. bei 
der Aufstellung von Dienstplänen 
oder für die Ersatzteilhaltung. Noch 
949 wurden Anbieter und DBzumge- 
orderten Preis von 177.052 DM han- 
delseinig. Die Überführung erfolgte 
am 21. Dezember 1949 zunächst nur 


zum EAW Mülheim-Speldorf. Erst 
später ging es weiter nach Bayern. 
Nach der Aufarbeitung erhielt die Lok 
die Betriebsnummer V 188 002 a/b. 

Noch während der Verhandlungen 
mit dem niederländischen Schrott- 
händler erreichte die DB ein weiteres 
Angebot. Bei Krupp in Essen war eine 
der beiden auf der Krim eingesetzten 
Loks, die D311.02 A/B, aufgelaufen. Sie 
war teilweise ausgeplündert und 
durch Kriegseinwirkungen stark be- 
schädigt. Die Großbauteile waren 
aber offenbar noch komplett vorhan- 
den und mit vertretbarem Aufwand 
zu reparieren. Auch hier folgten län- 
gere Verhandlungen, denn Krupp 
machte den Verkauf der Maschine zu- 
nächst davon abhängig, sie im eigenen 
Werk instandsetzen zu können. Erst 
Ende 1951 war schließlich ein Ankauf 
ohne Bedingungen möglich. Die DB 
erwarb sie zum Preis von 190.000 DM 
und ließ sie am 15. Dezember 1951 von 
Essen nach Nürnberg überführen. 
Ihre (papiermäßige) DB-Nummer 
lautete V 188 003 a/b. 

Mit den drei aufzuarbeitenden 
V188-Lokomotiven hatte die DB in- 
nerhalb von fünf Jahren einen passab- 
len Kleinbestand bauartgleicher Ma- 


vI83 002; 


Technische Daten 0311 v188 
Achsfolge Do+Ddo Do+Do 
Dienstmasse' ft] 150 142 
Dienstmasse?[t 154 148 
Achsdruck [t] 18,75 17,75 
Länge ü, P. [mm] 22.510 2.510 
Größte Höhe [mm] 4.270 4.445 
Größte Breite [mm] 2910 2910 
Achsstand ges. [mm] 16.350 16.350 
Treibrad-# [mm] 1.250 1.250 
Hersteller Motor MAN Maybach 
Motortyp 2x W6V30/38 2x MD650 
Leistung [PS] 2x 940/1.050 2x 1.000 
Drehzahl [UpM] 2x70 2x 1.500 
Zahl der Zylinder 2x6 2x12 
Aufladegebläse Büchi Maybach 
Zwischengetriebe Gmeinder 
Hauptgenerator’ [kW] 2x640 2x640 
Hiülfsgenerator? [kW] 2x45 21x45 
Fahrmotoren? [kW] 8x176  8Xx176 
Vans: [km/h] 6 7 
Dauerfahrstufen 27 33 


1-0311.03/V 188.001; 2 - D311.04/V 188.002; 3 - SSW 


schinen zusammenbringen können. 
Von Anfang an hatte sie für die schwe- 
ren Doppelloks ein ganz spezielles 
Einsatzfeld im Auge. 

Vom 31. August 1949 an gehörte zu- 
nächst die V 188 001 a/b, später ebenso 
die beiden Schwesterlokomotiven, 
zum Bw Aschaffenburg, wo die (nach 


Am 2. April 1966 
wartet die im 
Bw Gemünden 
beheimatete 

V 188 002 a/b in 
Bamberg auf den 
nächsten Einsatz. 


Kurz nach dem 
Übergang an die 
DB hielt Carl 
Bellingrodt am 

5. Oktober 1949 
die bereits in 
V188 001a/b 
umgezeichnete 
Doppellok mit 
den nachträglich 
angebauten Dach- 
hauben zur Motor- 
kühlung fest, die 
1949 nach ihrer 
Instandsetzung 
bei Krauss-Maffei 
beim Bw Aschaf- 
fenburg behei- 
matet wurde. 


Ä 


Die Aschaffenburger V 188 001 passiert am 3. April 1950 als Schiebelok auf der Spessartrampe Laufach 
— Heigenbrücken die Blockstelle Eisenwerk. Der Schiebedienst der V188 endete dort am 1. Juli 1953. 


Im Bahnhof Laufach wartet am 15. Juli 1950 V 188.001 als Schiebelok an einem Güterzug. 


damaligen Plänen noch drei) kräftigen 
Kriegslokomotiven die Dampflok Baureihe 
95 im Schiebedienst auf der Spessartrampe 
Laufach - Heigenbrücken ersetzen sollten. 
Die ersten Betriebsergebnisse waren über- 
aus positiv: So gelang es den neuen V 188 
u.a., die Fahrzeiten der geschobenen Züge 
auf der knapp 7km langen krümmungsrei- 
chen Rampe um rund 30% zu verkürzen. 
Durch die höhere Verfügbarkeit (23 Std./Tag 
gegenüber 19 Std./Tag bei Dampflokbetrieb) 
ließ sich eine von bis dato vier Schiebeloks 
komplett einsparen. Dank der großen Leis- 
tungsreserven der V188 konnte sogar die 
Last der Güterzüge Aschaffenburg - Würz- 
burg und Aschaffenburg - Gemünden - 
Bamberg - Nürnberg mit Beginn des Fahr- 
planjahres 1952/53 von bis dahin 1.200 auf 
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1.600 t erhöht werden, aber immer häufiger 
kam es durch Schäden an den MAN-Diesel- 
motoren zu unliebsamen Betriebsstörungen 
auf der stark frequentierten Hauptstrecke. 
Besonders die V 188 001a/b verbrachte mit- 
unter mehr Zeit im Ausbesserungswerk als 
im Betrieb. Die BD Nürnberg teilte Ende 1953 
deshalb der Hauptverwaltung mit: 

„Der Beanspruchung im reinen Schie- 
bedienst, bei der die Maschinen stets mit voller 
Leistung arbeiten müssen und wahrscheinlich 
zeitweise auch überlastet werden, sind diese 
Lokomotiven offenbar nicht gewachsen. Die 
schwache Stelle der beiden V 188 bildet nach 
wie vor die Lagerung der Kurbelwelle, die 
schon nach kurzer Laufzeit immer wieder zu 
Schäden an den Lagern und am Gehäuse 
führt.“ 


Eisenbahngeschichte 


Selbst der ansonsten robuste Lokrahmen war 
für den Schiebebetrieb mit seinen einseitigen 
und hohen Druckkräften zu schwach. Immer 
wieder kam es auch zu Ausfällen von Reglern 
und Einspritzpumpen und zu Problemen mit 
undichten Zylinderköpfen und -büchsen. 
Auch kurzfristige konstruktive Nachbes- 
serungen brachten keine Lösungen. 

Als erste Konsequenz wurden beide Dop- 


= pelloks zum 1. Juli 1953 deshalb aus dem 


Schiebedienst zurückgezogen und vom Bw 
Aschaffenburg stattdessen vor Güterzügen 
nach Schweinfurt bzw. Bamberg und Dillen- 
burg eingesetzt. Gleichzeitig wurde die offen- 
bar bereits begonnene Aufarbeitung der drit- 
ten Lok gestoppt und später ausgesetzt; sie 
leistete danach zumindest als Ersatzteilspen- 
der noch gute Dienste. 

Höhepunkt der Krise: Im Juni 1954 fiel 
V 188 002a/b endgültig mit Motorschaden 
aus und musste vorübergehend aufs Abstell- 
gleis rollen. 

Bereits im Juli 1953, also ein Jahr zuvor, hat- 
te das Nachdenken darüber begonnen, die 
beiden Loksanstelle der anfälligen MAN-Mo- 
toren mit modernen Schnellläufern der DB- 
Standardbauarten auszurüsten. Vor allem die 
BD Nürnberg setzte sich vehement für eine 
Umrüstung ein und verwies zur Begründung 
auf die guten Erfahrungen mit den V 188 im 
Streckendienst und deren Unentbehrlichkeit 
für den Betrieb. In einem Schreiben an das 
BZA München vom 5.11.1954 heißt es: 

„Die beiden Lokomotiven beförderten die 
Züge mit großer Zuverlässigkeit. Die Bw-Aus- 


„ besserungskosten waren, trotzder anteilsmäßig 


hohen Kosten für die Dieselmotoren, immer 
noch günstiger als die der im gleichen Dienst- 
plan laufenden Dampflok BR 44. [...] Zu den 
Ausfällen führten immer nur die Dieselmoto- 
ren. Lauf- und Triebwerk, Rahmen, Bremse 


> und die elektrische Anlage sind noch in bestem 


Zustande, ebenso die Zusatzeinrichtungen.“ 
Als Einbaumotor bot sich unter den drei 

diskutierten Varianten der besonders kräftige 

Maybach MD650 an. Kostenpunkt allein für 

den Motor: Rund 100.000 DM. Im Dezember 

1954 stimmte die HVB dem „versuchsweisen“ 

Umbau der V 188002 a/b zu, der im Wesent- 

lichen folgende Punkte umfasste: 

® Einbau von zwei Maybach-MD650-Moto- 
ren anstelle der alten MAN-Maschinen. 
Leistung: 1.000 PS bei 1.500 UpM. 

® Einbau von neugefertigten Zwischen- 
getrieben, um die höhere Drehzahl des 
Maybach-Motors (1.500 UpM) an die Ein- 
gangsdrehzahl der in der Lok verbliebe- 
nen Hauptgeneratoren (700 UpM) anzu- 
gleichen. Untersetzungsverhältnis: 2,14:1. 
Hersteller: Gmeinder. 

® Anpassungsarbeiten an den Kühlanlagen. 


8D Nürnberg. 
MA. Aschafendurg 
£ rambvs 


ungültig vom 


Im September 1959 ist V 188 001 a/b im 
Güterzugdienst in Wernfeld im Einsatz, 
wo noch bayerische Signale stehen. 


KA Won 


3 


Dill = Dillenburg, ohne Angabe = Aschaffenburg 
ı L 


je Tr OSTEN 


Laufplan des Bw Aschaffen- 
burg für die Baureihe V 188, 
gültig ab 1. Juni 1958. 


An einer seiner bevorzugten Fotostellen 


PETE A TWENER 


Aufdem Tauschweg sind später auch andere DB- 
Standardmotoren (aus V 200, VT 11° usw.), u.a. 
der modifizierte MD650, Typenbezeichnung 
12V 538 TAIO, mit 1.100 PS Nennleistung ein- 
gebaut worden. Die Folge waren gewisse Proble- 
me mit der Kühlung, die ja nur auf 2x 940 PS 
ausgelegt war. Zumindest zeitweise wurden die 
Motoren deshalb auf 1.000 PS bei 1.400 UpM ge- 
drosselt. Außerdem reduzierte sich durch die 
leichteren Neubaumotoren das Dienstgewicht 
um rund 5,5t. Ab dem 24. Januar 1957 stand die 
remotorisierte V188002a/b wieder beim Bw 
Aschaffenburg im Einsatz. Probefahrten und 
Versuchsbetrieb verliefen erfolgreich, so dass die 
HVB im September 1957, nach erneutem Ma- 
schinenschaden bei der V 188 001 a/b, auch dem 
Umbau dieser Maschine zustimmte. 

Die V 188 001a/b präsentierte sich nach dem 
Umbau übrigens erstmals in weinroter Farb- 
gebung (vorher grau). Die zweite Lok war an- 
fangs grün, später ebenfalls DB-rot. Unterschied- 


hielt 1959 Carl Bellingrodt V 188 002 vor 
einem Güterzug in Gemünden am Main 
fest, wo die Lok seit 1958 beheimatet war. 
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Nur selten gab es 
die V188 vor Per- 
sonenzügen zu 
sehen. Am 22. 
April 1967 ist 
V188 001 zwischen 
Schweinfurt und 
Gemünden mit 
einem Sonderzug 
der Nürnberger 
Eisenbahnfreunde 
unterwegs. Für 
jede Wagenachse 
steht eine ange- 
triebene Lokachse 
zur Verfügung! 


lich war bis zuletzt die Rahmenfarbe 
außen: Bei V18800la/b war sie 
schwarz, bei V 188002a/b rot. 

Es folgten ein bzw. anderthalb Jahr- 
zehnte, in denen die vormaligen Ge- 
schützlokomotiven unauffällig aber 
zuverlässig ihren Dienst auf den frän- 
kischen Hauptbahnen versahen. 

Ihr Status als Splittergattung und 
zunehmende Probleme bei der Gestel- 
lung von Ersatzteilen führten dazu, 
dass die HVB am 9. März 1964 verfüg- 
te, an beiden Lokomotiven keine Un- 
tersuchungen mehr durchzuführen 
und sie bei Erreichen des Laufkilo- 
metergrenzwertes von 600.000 km 
auszumustern. Wieder war es die BD 
Nürnberg, die mit Hinweis auf die 
sich gerade zu amortisieren beginnen- 
den Umbaukosten und den allgemei- 
nen Lokmangel die HVB umstimmen 
konnte. Beide Loks erhielten 1964 bzw. 
1968 nochmals U2-Untersuchungen, 
V 188 002 a/b zusätzlich sogar noch In- 
dusi. Das Ende kam dann allerdings 
schneller als erwartet. Am 11. Septem- 
ber 1968 musste V18800la/b mit 
Schäden am Hauptgenerator und Un- 
dichtigkeiten an einem Motorzylinder 


38 - Eisenbahn-Kurier 5/2023 


aufgrund absehbarer Aufarbeitungs- 
kosten von rund 70.000 DM abgestellt 
werden. Gut drei Jahre später erwisch- 
te es dann auch die Schwesterlok mit 
einem komplizierten und nur mit auf- 
wendigen Aus- und Einbauten zu re- 
parierenden Riss im Tank. 

V 188 001 a/b wurde am 25. Septem- 
ber 1969 ausgemustert, die V 188.002 
a/b folgte am 15. Juni 1972. 

In ihrem „zweiten Leben“ nach 
1945 war die V 188 immer ein durch 
und durch fränkisches Zugpferd. Ihre 
Heimat wurden die nicht elektrifizier- 
ten Hauptbahnen zwischen Fichtel- 
gebirge und Rhön. Hier konnte sie im 
schweren Güterzugverkehr ihre ganze 
Leistung zeigen. 

Beide Loks waren - immer gemein- 
sam - bei den Bw Aschaffenburg, Ge- 
münden und Bamberg beheimatet. 
Die Einsätze der V 188 beim Bw 
Aschaffenburg haben vor allem durch 
den Schiebedienst auf der Steilrampe 
Laufach - Heigenbrücken für Auf- 
sehen gesorgt. Ab September 1949 
stand hier zunächst die V 188 001 a/b 
im Einsatz, die V 188 002 a/b kam im 
Dezember 1951 dazu. Und auch die 


Nachdem ein 
Verkauf nach Süd- 
europa scheiterte, 
wartet 288 002 im 
März 1973 bei der 
Firma Layritz in 

ı Feldkirchen bei 
München auf die 
Verschrottung. Im 
September 1973 
ging die Maschine 
den Weg alten 
Eisens. 


Eisenbahngeschichte 


letztlich gar nicht mehr instandgesetz- 
te V 188 003 a/b wurde zeitweise ofhi- 
ziell im Bestand des Bw geführt! 

Im Sommer 1953 - nach dem Rück- 
zug aus dem Schiebebetrieb - begann 
die Zeit als Streckenlok im Güterzug- 
verkehr. Der erste Dienstplan, gültig 
ab 1.7.53, sah folgendermaßen aus: 

Tag 1: Aschaffenburg - 6618 

Schweinfurt - 6846 Aschaffenburg 

Tag 2: Aschaffenburg - 6606 Bam- 

berg - 10155 Dillenburg - 6166 

Aschaffenburg 
Auch in den Jahren danach blieb die 
Achse Bamberg - Dillenburg (über 
Würzburg) das Haupteinsatzgebiet 
der Doppelloks. Die Laufleistungen la- 
gen zwischen 369 (1958) und 419 km 
(1956) je Betriebstag. Zeitweise wur- 
den auch Mischpläne mit der Baureihe 
44 aufgestellt. Einen Eindruck von 
den Laufleistungen verschaffen folgen- 
de Monatskilometer der (damals be- 
reits remotorisierten) V 188 002 a/b: 
Juli 1957: 9.864 km, September 1957: 
7.101km, November 1957: 4.180 km, 
Dezember 1957: 6.903 km. 

Die Situation änderte sich Ende der 
fünfziger Jahre: Mit der fortschreiten- 
den Elektrifizierung im Raum Aschaf- 
fenburg - Hanau - Friedberg wurden 
die V 188 aus ihrem angestammten 
Einsatzgebiet verdrängt. Andere Stre- 
cken, auf denen die Lokomotiven 
wirtschaftlich und entsprechend ihrer 
enormen Leistungsfähigkeit hätten 
ausgenutzt werden können, boten sich 
beim Bw Aschaffenburg nicht mehr 
an. Anfang Dezember 1958 kamen 
beide Maschinen deshalb zum Bw Ge- 
münden (Main). Wie in Aschaffen- 
burg wurden die beiden V 188 auch 
hier in bestehende Güterzugpläne für 
die Baureihe 44 einbezogen. Die Die- 
selloks fuhren in achtbaren Langläu- 
fen von Lichtenfels über Bamberg und 
Gemünden bis nach Bebra (280 km). 
Die Fahrpläne waren für 65 km/h aus- 
gelegt und hatten 1.200t Last. Der 
Umlauf ergab 453 km/Tag. 

Auch beim Bw Gemünden blieben 
die Einsätze bis auf kleine Fahrplan- 
korrekturen über Jahre unverändert. 
1960 wurden 507 km, 1961 schon 523 
und 1962 sogar 540 km pro Betriebs- 
tag erreicht. Beide Loks waren inzwi- 
schen umgebaut und leisteten ihren 
Dienst ohne nennenswerte Ausfälle. 

Nach Aufnahme des elektrischen 
Betriebs auf der Nord-Süd-Strecke 
Gemünden - Fulda - Bebra im Som- 


Die Baureihe V 188 


288-Laufplan So 1968 

Tag 

5198 Schweinfurt - Gemünden (M) 
7984 ‚Gemünden (M) - Erlangen Gbf 
16010/12 Erlangen Gbf — Frauenaurach* 
16011/13 Frauenaurach — Erlangen Gbf* 
1237985 Erlangen Gbf — Nürnberg Rbf 
6133 Nürnberg Rbf- Gemünden (M) 
5060 Gemünden (M) - Lichtenfels 
Tag2 

14803 Lichtenfels — Neuenmarkt-Wirsberg 
6812 Neuenmarkt-Wirsberg — Bamberg 
6129 Bamberg — Gemünden (M) 
5166 Gemünden (M) - Bamberg 
5261 Bamberg — Schweinfurt 


* Bedienung des Großkraftwerks Franken Il, zwei Zugpaare 


mer 1963 mussten die V188 allerdings 
erneut der Ellok weichen. Der bisheri- 
ge Umlauf wurde um den westlichen 
Zweig gekappt und beschränkte sich 
nun auf die als Güter-Entlastungsstre- 
cke genutzte „Werntalbahn“ Gemün- 
den - Wernfeld - Waigolshausen - 
Schweinfurt - Bamberg (- Lichten- 
fels). Die täglichen Laufleistungen 
sanken vorübergehend auf 354 km 
(1964) bzw. 440 km (1966). 

1967/68 begann dann das letzte Ka- 
pitel in der Stationierungsgeschichte 
der V 188. Beide Lokomotiven wur- 
den an das Bw Bamberg abgegeben, 
ohne dass sich das Einsatzgebiet we- 
sentlich änderte. Schwerpunkt blieb 
die Güterzugbespannung auf der 
Werntalbahn. Ab 1968 verlagerten 
sich die Wendepunkte aber nach Neu- 
enmarkt-Wirsberg (im Osten) und 
Würzburg (im Westen). Ferner wur- 
den bis September 1968 an einem Um- 
lauftag schwere Kohlenzüge zum 
Großkraftwerk Franken II in Frauen- 
aurach bei Erlangen gefahren. 

Interessanterweise lässt sich aus 
den Unterlagen nicht eindeutig erken- 
nen, wann die beiden Großdieselloks 
in Gemünden abgezogen und dem Bw 
Bamberg zugeteilt wurden. In den Be- 


triebsbüchern ist die Umstationierung 
für den 29.2./1.3.68 vermerkt. Klin- 
gensteiner/Ebner berichten dagegen 
schon im November 1967, dass die 
V 188 „jetzt in Bamberg beheimatet 
(sind)“. Auch ein Bamberger Laufplan 
mit zwei V 188 vom 24. September 
1967 ist bekannt! 

Jedenfalls fuhren die beiden Dop- 
pelloks beim Bw Bamberg nochmals 
kräftig Kilometer ein. Im Winterfahr- 
plan 1968/69 lag das Mittel pro Tag be- 
reits wieder bei 498 km. Die V 188 002 
a/b - die Schwesterlok war zu diesem 
Zeitpunkt schon nicht mehr in Be- 


288 002 verlässt 
mit einem Kohlen- 
ganzzug den 
Erlanger Güter- 
bahnhof. 


288 002 im Werksge- 
lände des 1967 eröff- 
neten Kraftwerks 
Franken Il, das einen 
eigenen Gleisan- 
schluss an der Stre- 
cke Erlangen - Her- 


| zogenaurach besaß. 


trieb - legte in den letzten drei Jahren 
vor der z-Stellung mit durchschnitt- 
lich 10.000 und maximal 14.700 km/ 
Monat eine Laufleistung hin, wie in ih- 
rem ganzen Leben zuvor nicht! 

Nach der Ausmusterung beider 
V188 soll es nach unterschiedlichen 
Quellen noch Verkaufsverhandlungen 
mit ausländischen Betreibern gegeben 
haben, die allerdings nicht erfolgreich 
waren. Zustande kam dagegen der 
Verkauf an einen Schrotthändler in 
Feldkirchen bei München, bei dem 
288 002 a/b im Frühjahr 1973 schließ- 


V 188 002 be- 
spannt am 2. April 
1966 bei Bamberg 
einen Kohlenganz- 

zug nach Frauen- 
aurach für das 
Großkraftwerk. 
Walter Hanold, 

Archiv Jörg Sauter 


lich zerlegt wurde. STEFAN LAUSCHER ' 


Chronik 


Vor 100 Jahren 
9. Mai 1923 


Ein von französischem Personal geführter Zug ent- 
gleiste bei St. Goar und fuhr in den Rhein. Das Un- 
glück forderte offiziell 29 Tote. 


19. Mai 

Die Bahnhöfe Sayn, Siershahn und Siegburg wur- 
den von französischen und belgischen Truppen be- 
setzt, die Bahnhöfe Hennef und Siegburg still- 
gelegt sowie der Eisenbahnverkehr in dem noch 
unbesetzten Westerwald unterbunden. 


23. Mai 

Durch die Interalliierte Rheinlandkommission wur- 
de jeglicher Bahnbetrieb im Landkreis Koblenz von 
9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens verboten. 


29. Mai 

Zwischen Landau und Insheim kam es zum Zer- 
knall eines Dampflokomotivkessels. Die Lok war 
mit französischem Personal besetzt. 


Vor 90 Jahren 
1. Mai 1933 


Die Wagenabteilung des Bw Düren wurde in das im 
Vorbahnhof Düren neu erbaute Bahnbetriebswerk 
verlegt, die Lokabteilung folgte am 15. Mai. 


15. Mai 

Bei der Berliner S-Bahn wurde auf der „‚Wannsee- 
bahn” (Berlin Potsdamer Bahnhof - Berlin-Wann- 
see) sowie zwischen Berlin Potsdamer Bahnhof und 
Zehlendorf Mitte der elektrische Betrieb auf- 
genommen. 


7.Mai 

Die Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer 
schloss sich dem Reichsbund Deutscher Technik — 
einem politisch neutralen Zusammenschluss aller 
Arbeiter in technischen Berufen - an und stellte 
sich damit unter dessen Führung. 


Vor 80 Jahren 


1. Mai 1943 

Die Ostbahnbezirksdirektionen Krakau, Lemberg 
und Warschau wurden in Ostbahndirektionen 
(OBD) umgewandelt, die OBD Krakau wurde gleich- 
zeitig zur geschäftsführenden Direktion für das 
Werkstättenwesen der Ostbahn. 


15. Mai 

Das Eisenbahnausbesserungswerk Konotop (Ukrai- 
ne) wurde dem Bereich des Feldeisenbahnkom- 
mandos 3 zugeteilt. 


27. Mai 

Auf Ersuchen der Deutschen Reichspost wurde eine 
Verfügung erlassen, nach der Dienstgespräche im 
öffentlichen Telefonnetz während und „einige Zeit" 
nach Luftangriffen „nur in dem unbedingt nötigen 
Umfange und in kürzester Fassung” geführt werden 
dürfen und private Telefonate zu unterlassen seien. 


Vor 70 Jahren 
1. Mai 1953 


Das Neubauamt Köln wurde aufgelöst. 


9. Mai 

Im Beisein des damaligen Bundespräsidenten 
Theodor Heuss wurde in Großenbrode das neue 
DB-Fährschiff„Deutschland”in Betrieb genommen, 
Sein planmäßiger Einsatz zwischen Großenbrode 
und Gedser (Dänemark) begann wenige Tage spä- 
ter am 17. Mai (Beginn Sommerfahrplan). 


17. Mai 

Mit Inkrafttreten des Sommerfahrplans 1953 erhielt 
der „Tauern-Express” Kurswagen nach Athen, ka- 
men dreiVT 12° als Städteschnellverkehr” zwischen 
Köln und Dortmund zum Einsatz, und das Zugpaar 
F 231/232 „Montan-Express” (Frankfurt/M - Luxem- 
bourg) wurde mit VT 04 (ex SVT 137) gefahren. 


Schließung des Bw Mühlheim (Ruhr)-Speldorf. 


Vor 60 Jahren 
1. Mai 1963 


Das Bw Heiligenhafen wurde mit seiner Außenstel- 
le Burg (Fehmarn) aufgelöst und dafür das neue Bw 
Puttgarden eingerichtet. 


14. Mai 

In Anwesenheit des damaligen Bundespräsidenten 
Heinrich Lübke und König Frederik IX. von Däne- 
mark wurde die „Vogelfluglinie”(Bahn- und Fährver- 
bindung Hamburg - Kopenhagen) eröffnet. Den 
ersten Zug beförderte V 2001113. 


15. Mai 

Die Deutsche Reichsbahn nahm das Fährschiff 
„Warnemünde” in Betrieb. Die Jungfernfahrt War- 
nemünde - Gedser fand am 25. Mai statt. 


Vor 50 Jahren 
17. Mai 1973 


Nach umfangreichen Sanierungsarbeiten wurde 
der Brandleitetunnel (Gehlberg - Oberhof) wieder 
in Betrieb genommen. 


Vor 40 Jahren 


28. Mai 1983 
Letzter Einsatztag der Baureihen 144° und 144° in 
der Bundesbahndirektion München. 


Vor 30 Jahren 


18. Mai 1993 
Inbetriebnahme des ICE-Bw in München. 


23. Mai 

Berlin erhielt Anschluss an das ICE-Netz (ICE-Linie7 
München - Frankfurt/M - Berlin). Der ursprüng- 
liche Zielbahnhof Berlin Zoo konnte aber noch 
nicht erreicht werden, die Züge fuhren nach Berlin- 
Lichtenberg. Ein „Shuttle” mit BR 229 bot eine Ver- 
bindung zwischen Michendorf und Berlin Zoo. 


Das besondere Ereignis 
15. Mai 1933: Start SVT-Schnellverkehr 


Mit Beginn des Jahresfahrplans 1933/34 richtete 
die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft (DRG) auf 
der 293km langen Verbindung Berlin Lehrter 
Bahnhof - Hamburg Hbf - Altona ein neues FD- 
Zugpaar ein. Als „Fliegender Hamburger” be- 
\ zeichnet, kam dabei der Schnelltriebwagen 
VT877 a/b (WUMAG 1932) - der Prototyp der spä- 
teren SVT-Baureihe 137 - zum Einsatz. Der FD2 
verließ planmäßig 8:02 Uhr den Lehrter Bahnhof 
in Berlin und erreichte 10:20 Uhr den Hamburger 
Hauptbahnhof - was einer Reisegeschwindigkeit 
von 124,6km/h entsprach. Auf der Rückfahrt als 
FD 1 war 15:16 Uhr Abfahrt im Hamburger Haupt- 
bahnhof und die Ankunft in Berlin planmäßig 
1736 Uhr - Reisegeschwindigkeit 122,9 km/h. Die 
Höchstgeschwindigkeit des Zuges betrug laut 
Fahrplan 140 km/h, abschnittsweise konnte bei 
Bedarfauch schneller gefahren werden. Maximal 
fanden 98 Fahrgäste in diesem Triebwagen Platz, 
der sich seinerzeit damit rühmen durfte, der 
schnellste Reisezug der Welt zu sein. 


g Brian Rampp 


gende Hamburger‘, aufgenommen 1935 in Nürnberg. 
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Die große Zeit der Eisenbahn. 


Frühjahr 2023 


Sie ist wieder ne: EisenbahnkLAsSiK 


Eisenbahrkuassıx ERREHEINERERGER E AB Eisenbahnktassik Getreidezüge über Schwandorf und Furth im Wald (1969/70) 
4 e 
Bl West-Weizen 
für den Ostblock 
EM i 


Jede Ausgabe von EisenbahnKLASSTK lässt die schönsten Seiten der Eisenbahn 

in sachkundigen Berichten, großen Reportagen und Geschichten von Zeitzeugen 
wieder aufleben. Es erwarten Sie unwiederbringliche Momente und neue Erkennt- z 
nisse, epochale Fotos und seltene Dokumente. Steigen Sie ein zu einer Zeitreise! 
Ausgabe 8 (Frühjahr 2023) ist jetzt im Fach- und Zeitschriftenhandel erhältlich. 


Einige Themen der aktuellen Ausgabe von EisenbahnKLASSIK: 


© Furth im Wald: Geografisch zwar im Abseits, aber im Kalten Krieg und zur Dampflo) 
im Brennpunkt. Flüchtlingzüge und umfangreiche Programmverkehre (Getreide aus 
amerika für die Sowjetunion!) prägten den Betrieb über die tschechoslowakische Gren - 
© Röblings Album: Fotografien eines angehenden Ingenieurs aus dem RAW el 1925/26 @ Hilfe nach dem Zweiten Weltkrieg: 
Schweizer Dampflokomotiven für Holland @ Vier Zeitze berichten aus dem Betriebswerk Berlin-Lichtenberg der Jahre 1977-79 
® Außerdem: Erzählungen aus der Arbeitswelt, Zeitmaschine, Meisterwerke der Eisenbahn-Fotografie und vieles mehr! 


100 Seiten im Großformat 225 x 300 mm, über 150 Abbildungen, Klebebindung, erscheint alle drei Monate 


| Erhältlich i im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim nn Nord Er ... GmbH, 
atter / bestellung@eisenbahnklassik.de 


Abovorteile! Sichern Sie sich Ihr Jahresticket der EisenbahnkLAssfk für nur€50,-*. 4 Ausgaben kommen frei Haus. en 
4 Magnetpins als Begrüßungsgeschenk. (* Inkl. Porto und Verpackung, Ausland € 60, -) www.eisenbahnklassik.de Nord Süd Express 


im Schienen-Güte: 
Segment 


‚« Marktführer für 
Full-Service Leasing 

| von 6-achsigen H 

| Lokomotiven 


I: { i 
\'* Lokomotiven Mei, 
garantiert verfügbar SlE | 5 » i 2 


'* Die stärksten 
Lokomotiven am 


|, Europäischen ? 

|| Markt Fr %- 

| * Individuelle Bltr ELP== "WE. CELEBRATINGSNEARS Or 
Folierung der European Loc Pool AG mE 2023 Messe en IOVATION 
ig ee re Frauenfeld Ä Z CCESS 


el? European Loc Pool fr 


info@europeanlocpool.com & BEIN Stand 412 
BEISEIGT www. europeanlacnool. com I 


ie letzten drei betriebsbereiten 
Fünfkuppler der Kleinbahn Kas- 
sel - Naumburg mussten im März 
1966 zeitweise sämtliche Zugleistun- 
gen übernehmen. 

Von den zwischen 1925 und 1941 be- 
schafften sechs Eh2t der Kleinbahn 
Kassel - Naumburg (KN) waren im 
März 1966 noch die Loks 204, 205 und 
206 einsatzbereit. Lok 201 war 1958 
nach Butzbach abgegeben worden, wo 
man sie 1965 verschrottet hatte. Lok 
202 erlitt 1965 im Bw Naumburg das 
gleiche Schicksal, während Lok 203 
dort im März 1966 auf ihre Zerlegung 
wartete. Obwohl mittlerweile zusätz- 
lich zum VT101 zwei Henschel-Die- 
selloks zur Verfügung standen, die im 


Mit Volldampf nach Altenbauna 


Dampflokeinsatz auf der Kleinbahn Kassel - Naumburg 


Zu Beginn der sechziger Jahre hatte die Kleinbahn Kassel - 
Naumburg in ihren Fuhrpark investiert und Dieseltrieb- 
fahrzeuge beschafft. Trotzdem kam es im Frühjahr 1966 zu 
einem kleinen „Comeback” der vorhandenen Dampf- 
lokomotiven - vor schwersten Güterzügen! 


Lok 206 (Krauss 15721) gelangte im 
Jahr 1941 fabrikneu zur KN und stand 
dort bis 1970 im Dienst, bevor sie als 
letzte Dampflok der Kleinbahn abge- 
stellt wurde. Am 13. März 1965 wartet 
sie mit P16 in Wilhelmshöhe West auf 


die Abfahrt um 15:40 Uhr. 


Oben: 

Was für ein Spektakel! 
Am frühen Morgen des 
15. März 1966 quälen 


sich Lok 204 der Kassel- 
Naumburger Eisen- 


bahn (KN) und eine Lok 
der Baureihe 50 der DB 
kurz vor Altenbauna 


mit einem 900 t-Zug- 


über die 20-%0-Rampe 
zum VW-Werk hinauf. 


Normalfall alle Planleistungen abde- 
cken konnten, wurden die letzten drei 
Fünfkuppler einstweilen als Reserve- 
maschinen vorgehalten. 

Denn die Güterzugleistungen zur 
Bedienung des VW-Werks in Alten- 
bauna sicherten der KN seit 1958 das 
wirtschaftliche Überleben. Der Güter- 
verkehr jenseits von Altenbauna, vor 
dem Zweiten Weltkrieg in erster Linie 
land- und forstwirtschaftliche Pro- 
dukte sowie Steine (Steinbrüche in 
Großenritte, Hirzstein und Breiten- 
bach), war nämlich mittlerweile bei- 
nahe bedeutungslos geworden, und 
der Personenverkehr trotz der relativ 
hohen Beförderungsziffern (1965 z.B. 
520.000 Personen) ein Zuschuss- 
geschäft. 


Starke Neigung, starke Loks 
Dass eine Kleinbahn von den Aus- 
maßen der KN schon Mitte der zwan- 
ziger Jahre ihre vier ab 1903 gebauten 
und auch nicht gerade schwachen 
„Kleinbahn-T 9* (Cin2t) durch Fünf- 
kuppler ersetzte, hat mit der Strecken- 
Topographie zu tun. Denn egal, ob 
man von Kassel oder von Naumburg 
kommt, immer geht es gehörig berg- 
auf und anschließend wieder bergab. 
Es müssen nämlich drei Höhenzüge, 
die quer zur Achse Kassel - Naum- 
burg liegen, überwunden bzw. umfah- 
ren werden. Das wiederum erklärt, 
warum bei nur 20km Luftlinie eine 
Streckenlänge von 33km zusammen- 
kommt. Der Bahnhof Wilhelmshöhe 


West liegt auf 195,5 m ü. NN, der Hal- 
tepunkt Niederzwehren West (Stre- 
ckenkilometer 3,4) als tiefster Punkt 
der Strecke auf171,8mü. NN. Bis zum 
Bahnhof Hoof in Streckenkilometer 
18,4 (und nur 8km Luftlinie entfernt) 
steigt die Strecke dann auf 403,3 m ü. 
NN, um anschließend bis zum End- 
punkt Naumburg wieder auf 286 m ü. 
NN abzufallen. Besonders die erste 
Streckenhälfte hat es in sich. Zwischen 
Nordshausen und Altenbauna liegen 
1,9 km in einer permanenten Steigung 
von 1:40, und zwischen Elgershausen 
und Hoof sind es auf 4,2km Strecke 
sogar durchgehend 1:35, also 29 %o. 


Fahrzeugeinsatz 1964/65 


Der Dienstplan war in den Jahren 
1964/65 so gestaltet, dass eine Eh2t 
werktags zweimal zwischen Naum- 
burg und Wilhelmshöhe West pendel- 
te, wobei man versuchte, sowohl den 
Berufsverkehr als auch den Orts-Gü- 
terverkehr bestmöglich zu bedienen. 
Vormittags war es das Zugpaar P5/ 


Am 14. März 1966 
wird im 6159 
(Naumburg - Kas- 
sel) u.a. die Garni- 
tur für den P18 
(s.0.) zugeführt. In 
Elgershausen trifft 
Lok 206 auf den im 
Leiheinsatz befind- 
lichen VT20 

der TWE. 


Am 13. März 1965 


I ru bedient Lok 206 mit 


dem PmG 6 die 
Gesamtstrecke bis 
nach Naumburg und 
verlässt Altenbauna. 


Im Berufsverkehr wur- 
den bis zur Einstellung 
des Reisezugverkehrs im 
Jahr 1977 auch lokbe- 
spannte Züge eingesetzt, 
wenn auch zuletzt nicht 
mehr so lange Garnitu- 
ren, wie hier am 14. März 
1965 mit Lok 206 vor P18 
2 in Wilhelmshöhe West. 


PmG6 und nachmittags G519/P 18 
(montags bis freitags) bzw. P13/P 16 
(samstags). 

Die Hauptlast des Güterverkehrs 
trugen der morgendliche PmG 6 nach 
Naumburg (Zustellung) und in der 
Gegenrichtung montags bis freitags 
der G 519 am frühen Nachmittag bzw. 


samstags der zwei Stunden früher ver- 
kehrende P13 (Abholung). In allen 
vier werktäglichen Dampfzügen lief 
eine Reisezuggarnitur (drei Bi+Pw) 
mit. Bei Bedarf wurden einzelne Gü- 
terwagen auch in den offiziell als Per- 
sonenzüge geführten Zugläufen ein- 
gestellt. Sowohl der PmG 6 Richtung 
Naumburg als auch der Gegenzug 
G519 führten beim ersten Besuch des 
Autors bei der KN im März 1965 
durchweg vier oder fünf Güterwagen 
mit - unter Einrechnung der ebenfalls 
mitlaufenden Reisezugwagen also ein 
durchaus respektabler Zug. 

Die Diesellok V 126 kam werktags 
früh mit Pl (Naumburg ab 3:40 Uhr) 
mit der zweiten Reisezugwagen-Garni- 
tur nach Kassel und pendelte dann den 
ganzen Tag über - teilweise unter Mit- 
hilfe einer angemieteten Bundesbahn- 
50er und der Henschel-Leihlok und 
späteren V 116 - zwischen Kassel Rbf 
bzw. Wilhelmshöhe Süd und Altenbau- 


Lok 204 hat im VW-Werk Altenbauna einen Güterzug von der 
Werkbahn übernommen und bringt ihn nun talwärts bis Kassel 


Rbf (15. März 1966). 
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| der Güterzüge ab Kassel Rbf hervorgehoben). 


‚ok 206 hat am 14. März 1966 einen Zug von Altenbauna bis in 
den DB-Bhf. Wilhelmshöhe nachgeschoben und geht vom Zug. 


na. Der Buchfahrplan verzeichnete 
montags bis freitags neun und sams- 
tags sieben Zugpaare zwischen 5:15 
Uhr (ab Wilhelmshöhe Süd) und 17:42 
Uhr (an Wilhelmshöhe Süd). Samstags 
kehrte die V126 bereits im Plan des 
T114 nach Naumburg zurück (an 15:15 
Uhr) montags bis freitags fünf Stunden 
später als P 20 (an 20:17 Uhr). Die plan- 
mäßigen Wendezeiten im Anschluss 
VW in Altenbauna betrugen manch- 
mal nur wenige Minuten, nämlich ge- 
rade einmal die Zeit, um den mit- 
gebrachten Zug auf Gleis 1 des Werk- 
bahnhofs abzustellen und über Gleis 2 
wieder auf das Streckengleis im KN- 
Bahnhof zurückzukehren. 

Bis zum Ende des Winterfahrplans 
1964/65 musste die V 126 auch noch 
eine Sonntags-Leistung, nämlich das 
Zugpaar G 506 (Wilhelmshöhe Süd 
8:00 - 8:12 Altenbauna)/G 520 (Alten- 
bauna 8:20 - 8:30 Wilhelmshöhe Süd) 
fahren. Um die Diesellok für diese 30 
Minuten Güterzugdienst vor Ort zu 
bringen, existierte das Personenzug- 
paar P 151 (Naumburg 6:25 - 7:30 Wil- 
helmshöhe West)/P152 (Wilhelms- 
höhe West 8:50 - 9:55 Naumburg). 

Die Hauptlast des Personenver- 
kehrs trug allerdings der VT 101, der 
mit seinen 2x300PS durchaus im- 
stande war, noch zwei Personenwagen 
als Verstärkung mitzunehmen. Das al- 
lerdings war 1964/65 die große Aus- 
nahme. Zwei der insgesamt vier in 
den fünfziger Jahren für den Trieb- 
wagenbetrieb umgebauten und rot/ 
creme lackierten Personenwagen (Bi 6 
und 40-42) liefen stattdessen plan- 
mäßig in den Dampfzügen mit. Mon- 
tags bis freitags war der VT 101 fünf- 
mal zwischen Naumburg und Wil- 


helmshöhe Süd unterwegs, samstags 
und sonntags jeweils dreimal. Wenn 
man die lokbespannten Personenzüge 
mit einbezieht, dann war dies ein 
durchaus respektables Zugangebot, 
und das von 3:40 Uhr in der Frühe 
(werktags) bzw. 8:00 Uhr (sonntags) 
bis 23:50 Uhr abends (werktags) bzw. 
22:50 Uhr (sonntags). 


Dreimal Totalausfall! 


Schon seit Anfang 1965 lief die 
1.100PS starke Diesellok Henschel 
29802/1962 leihweise bei der KN im 
schweren Güterverkehr Richtung Al- 
tenbauna. Vorher war die Lok bereits 
bei der Söhrebahn und der Hersfelder 
Kreisbahn im Einsatz gewesen. Mit ih- 
rer Übernahme als V 116 am 2. Sep- 
tember 1965 verfügte die KN über 
zwei leistungsfähige Strecken-Diesel- 
loks und hoffte, nunmehr den plan- 
mäßigen Dampflokeinsatz aufgeben 
zu können. 

Ehe der neue „Diesel-Plan“ in Kraft 
treten konnte, wollte man aber noch 
die eigentlich zum 26. Juni 1966 nach 
vier Betriebsjahren fällige erste Haupt- 
untersuchung an der V 116 vorziehen. 
Als gerade im Bw Naumburg mit den 
Arbeiten begonnen worden war, fiel 
die V 126 (Henschel 30332/1962) we- 
gen eines Kurbelwellenschadens aus 
und musste fürs erste in Naumburg 
abgestellt werden. Zwei der drei da- 
mals noch betriebsbereiten Fünfkupp- 
ler 204, 205 und 206 standen dadurch 
werktags nun wieder voll im Einsatz, 
bevorzugt Lok 204 (letzte Unter- 
suchung März 1965) und Lok 206 
(letzte Untersuchung März 1964). 

Zu allem Überfluss riss sich der 
VT 101 (Henschel 25735/1956 + Cred& 
31102/1956), der als T109 nach Kassel- 
Wilhelmshöhe West unterwegs war, 
am 25. Februar 1966 bei der Kreuzung 
mit dem PmG 6 nach Naumburg im 
Bahnhof Wilhelmshöhe Süd eine Wa- 
genseite auf und musste für sechs Wo- 
chen zur Reparatur ins Henschel- 
Werk. 

Für zwei Wochen musste deshalb 
die dritte noch vorhandene Dampflok, 
nämlich Lok 205 (letzte Untersuchung 
Februar 1963) alle Triebwagenleistun- 
gen übernehmen. Betriebsbereite Per- 
sonenwagen gab es für diese dritte Zug- 
garnitur noch genug. Erst am 10. März 
1966 löste der von der Teutoburger 
Waldeisenbahn geliehene Esslinger 
Triebwagen VT 20 den Dampfzug ab. 


Mit Volldampf nach Altenbauna 


Dampflokeinsatz März 1966 
Lok 205 wurde seit dem 10. März 1966 
für den Plandienst also nicht mehr ge- 
braucht, während Lok 204 und Lok 
206 weiterhin werktags im Plan der 
V 116 und der V 126 Dienst taten: 
Umlauf 1 (Lok 204): Pl (Naum- 
burg 3:40 - 4:43 Wilhelmshöhe 
West), anschließend Güterverkehr 
VW Altenbauna, dann montags 
bis freitags P 20 (Wilhelmshöhe 
West 19:12 - 20:17 Naumburg), bzw. 
samstags P 114 (Wilhelmshöhe 
West 14:10 - 15:15 Naumburg). 
Umlauf 2 (Lok 206): P5 (Naum- 
burg 5:55 - 7:07 Wilhelmshöhe 
West), PmG 6 (Wilhelmshöhe 
West 8:20 - 10:10 Naumburg), dann 
montags bis freitags G519 (Naum- 
burg 13:30 - 15:25 Wilhelmshöhe 
West), P18 (Wilhelmshöhe West 
17:15- 18:23 Naumburg) bzw. sams- 
tags P 13 (Naumburg 11:30 - 12:38 
Wilhelmshöhe West) und P16 
(Wilhelmshöhe West 15:40 - 16:50 
Naumburg). 
Von ganz wenigen Fahrten abgesehen 
begannen und endeten alle Über- 
gaben in Kassel Rbf. Der Güterbahn- 
hof der KN in Wilhelmshöhe Süd 
wurde dabei nur „gestreift“, denn die 
Züge schwenkten erst an dessen südli- 
chen Ende vom DB-Bahnhof Wil- 
helmshöhe auf das KN-Streckengleis. 
Zugloks waren entweder die KN-eige- 
ne 204 oder eine Bundesbahn-Dampf- 
lok Baureihe 50. Bis 500 t Last reichte 
in Richtung Altenbauna eine Dampf- 


Am 15. März 1966 wartet Lok 
204 mit ihrer langen Über- 
gabe nach Kassel Rbf auf 
dem Zufahrtsgleis zum VW- 
Werk auf den Abfahrtsbefehl. 
Rechts das Empfangsge- 
bäude der Kleinbahn. 


lok aus; in der Gegenrichtung waren 
es maximal 600 t. Bei schweren 900 t- 
Zügen nach Altenbauna setzte sich in 
Wilhelmshöhe Süd die KN-Lok 204 
vor die Bundesbahnlok, während 
900 t-Züge in Richtung Kassel Rbf in 
Altenbauna eine Schiebelok beka- 
men, die nach der Einfahrt in den 
Bundesbahnhof Wilhelmshöhe vom 
Zug ging. Denn auch bei der „Talfahrt“ 
brauchte es auf den letzten 3km ab 
Niederzwehren Schubhilfe. Am 14. 
März 1966 übernahm Lok 206 diesen 
Schiebedienst, da sie nach der An- 
kunft mit ihrem G519W aus Naum- 
burg in Wilhelmshöhe Süd knapp 
zwei Stunden Pause hatte. 

Im Schnitt wurde das VW-Werk 
werktags mit sieben oder acht Zugpaa- 
ren bedient. Um die beiden plan- 
mäßig eingesetzten Dampfloks - je 
eine KN und DB - optimal auszulas- 
ten, war ein Drittel aller Fahrten 
von/nach Altenbauna als Leerfahrt zu 
erbringen, denn nur bei zwei, maxi- 
mal drei Übergaben stand zeitnah 
auch ein Gegenzug bereit. Wenn die 
für den werktäglichen Pendelverkehr 
zwischen Kassel Rbf und dem VW- 
Werk in Altenbauna eingesetzte KN- 
Lok abends mit P20 die Heimreise 
zum Bw Naumburg angetreten hatte, 
blieben der Bundesbahnlok noch die 
Beförderung des Dg7129 von Alten- 
bauna nach Kassel Rbf (Planankunft 
dort gegen 21:30 Uhr) und dreier Be- 
darfs-Gag, letzte Rückfahrt von Alten- 
bauna als Bedarfs-Leerfahrt mit An- 


kunft kurz vor Mitternacht in Kassel 
Rbf. Diese drei Bedarfs-Gag sowie der 
Dg7129 und sein Gegenzug Dg7128 
(7:00 Uhr ab Kassel Rbf nach Alten- 
bauna) waren die einzigen Güterzüge, 
deren Zugnummern einen Hinweis 
auf den Zuglauf jenseits von Kassel 
Rbf gaben. Alle anderen Zugfahrten 
hießen schlichtweg „Üb 15 001 ff“. 
TEXT UND AUFNAHMEN: 
Dr. RoLF LÖTTGERS 


Nachdem Lok 204 
und eine DB-50 
ihren Zug am 15. 
März 1966 im VW- 
Werk abgeliefert 
haben, kehren sie 
auch gemeinsam 
als Lz nach Kassel 
Rbf zurück. 


Ganz oben: Blick in 
den Bahnhof 
Altenbauna und 
das nach links 
abzweigende 
Anschlussgleis 
zum VW-Werk. 


Einst und Jetzt: Berlin Anhalter Bahnhof 


Die Stromlinienlok 
011063 fährt 1941 
mit einem Postzug 
zum Anhalter Bahn- 
hof. Links steht der 
Triebwagenschup- 
pen für die Schnell- 
©) triebwagen von ca. 
# 1940/41, rechts der 
um 1939 erbaute 
Salonwagenschup- 
4 pen für die Salon- 

d wagen der Reichs- 
regierungszüge der 
NS-Führung. 


Ein Fülle von Informationen 
zum Thema bietet das neue 
EK Special 148: 
Anhalter Bahnhof. Der 
legendäre Berliner Bahnhof 
Artikel-Nr.: 7041, 13,90 € 


Großes Bild: 

Blick von der Monumentenbrücke nach 
Südosten (aus dem EK-Special 148): Am 

8. September 2019 ist auf erhaltenen Gleisen 
des Anhalter Bahnhofs die Diesellok 2 (ex 
DBP) des Deutschen Technikmuseums (DTM) 
für das Museum unterwegs. Der Triebwagen- 
schuppen links dient heute als Depot für das 
DTM, rechts ist noch eine Ecke des früheren 
Salonwagenschuppens zu erahnen. 


Einst & Jetzt: Berlin Ahb 


Blicke von der Monumentenbrücke 
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Einst und Jetzt: Berlin Anhalter Bahnhof 


Blick von der Monumen- 
tenbrücke nach Südwes- 
ten: Um 1936 eilt ein SVT 
„Hamburg“ durch den süd- 
lichen Bereich des Anhal- 
ter Bahnhofs. Ganz links 
steht die alte Kolonnen- 
brücke, rechts des SVT sind 
am Horizont der Gasome- 
ter sowie die Türme der 
Königin-Luise-Gedächtnis- 
kirche und der St.-Elisa- 
beth-Kirche in Berlin- 
Schöneberg zu sehen. 


Michael Krolop (2) 


4 


Beim Neubau der 2006 
eröffneten Nord-Süd-Fern- 
bahn zum Berliner Haupt- 
bahnhof wurde das mitbe- 
nutzte Gelände des Anhal- 
ter Bahnhofs völlig verän- 
dert. Am 21. März 2023 fährt 
fast an derselben Stelle 
147.020 im RB-Dienst zum 
Hauptbahnhof. Die heutige 
Kolonnenbrücke (links), 
der Gasometer und die 
St.-Elisabeth-Kirche sind als 
Anhaltspunkte geblieben. 
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Die ersten ICEL- 
Fahrzeuge für 
DB Fernverkehr 
befinden sich bei 
Talgo in Spanien 
kurz vor der Über- 
führung nach 
Deutschland 
(Aufnahme vom 
7. März 2023 in 
Madrid). 
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Der neue 


Am 3. März 2023 fuhr auf der Breitspurstrecke 
Miranda del Ebro - Madrid zum ersten Mal ein Zug, 
der derzeit noch einmalig in Europa sein dürfte. Es 
war der erste ICE L der DB, der zur Endfertigung 
nach Madrid transportiert wurde. Bis Ende 2024 
sollen die ersten Garnituren der insgesamt 23 Züge 
planmäßig in Deutschland fahren. Das ist zwar ein 
Jahr später als geplant, aber auch Talgo litt unter der 
in Spanien besonders stark einschränkenden Corona- 
Pandemie. Hinzu kamen nun noch die durch den 
Ukraine-Krieg bedingten Zulieferprobleme. 


kommt! 
Erste Loks und Wagen bei Talgo fertiggestellt 


agenzüge von Talgo sind in 

Spanien natürlich keine Selten- 
heit, sondern machen einen großen 
Prozentsatz des spanischen Hoch- 
geschwindigkeitsverkehrs aus. Doch 
einen lokbespannten Zug mit unter- 
schiedlicher Achsfolge kennt man 
auch in Spanien nicht. Der Steuer- 
wagen des ICE L für DB Fernverkehr 
hat ein Drehgestell, aber die darauffol- 
genden Wagen des insgesamt 17-tei- 
ligen und 256 m langen Zuges fahren 
mit der bewährten Losradtechnik, al- 
lerdings ohne passive Neigetechnik. 


Dennoch schuf Talgo eine komplett 
neue Zuggattung, angelehnt an die be- 
reits bewährte Wagenzügen mit Steu- 
erwagen, wie sie bereits seit Jahren in 
den USA im Betrieb sind. Der ICEL 
(L steht für Low-Floor) wird damit 
der erste Niederflur-ICE sein, auch 
wenn er diese Technik an den beiden 
Endwagen (dort geht es lediglich für 
eine Art Abteil drei Stufen hoch) nicht 
halten kann. Dies ist auch nicht nötig, 
denn alle Einstiegstüren sind eben- 
erdig, sodass er als barrierefrei gilt. So 
werden Eltern mit Kinderwagen oder 
Rollstuhlfahrer ohne Probleme ein- 
und aussteigen können. 

Der Zug wird zunächst auf drei Li- 
nien eingesetzt, die touristisch interes- 
sant sein werden, wie z.B. zuerst Ber- 
lin - Amsterdam, später dann auch 
Köln - Oberstdorf und Köln - Wester- 
land/Sylt. Er soll auch für Fahrten 


Pascal Schöpfli 


nach Österreich bzw. bis nach Basel 
SBB vorbereitet sein, doch aktuell gibt 
es noch keine konkreten Planungen 
für diese Routen seitens der DB. Dies 
sind zwar keine klassische Hochge- 
schwindigkeitsstrecken, dennoch be- 
deutet der Zug für diese Linien eine 
Aufwertung, denn die Züge haben - 
wie es sich für einen ICE gehört - ein 
Bordrestaurant. 

An den Übergängen der mit einer 
Länge von 13,3m kurzen Wagen, die 
endlich wieder an Abteile und nicht 
an Flugzeugkabinen erinnern, sind 
die Einzelradfahrwerke angebracht, 
die in Deutschland als solche keine 
Premiere feiern. Vor einigen Jahren 
fuhr schon einmal ein Talgo mit älte- 
rer Technik von Berlin nach Moskau 
und vor 30 Jahren waren die sehr be- 
liebten ICN-Züge mit einer ähnlichen 
Technik ausgestattet, die man mit 


zur Lokomotive 
zeigende Endwa- 
gen verfügt wie 
der Steuerwagen 
über ein zweiach- 
siges Drehgestell. 
Zur Vermeidung 
von Luftverwir- 
belungen zwi- 
schen Lok und 
Wagenpark sind 
Windleitbleche 
angebracht. 


ICEL von Talgo 


dem heutigen ICEL jedoch nicht ver- 
gleichen kann. Interessant ist hier 
auch der Übergang von den Losrad- 
Wagen zum Steuerwagen bzw. Endwa- 
gen: Dieser sieht für deutsche Verhält- 
nisse recht ungewöhnlich aus. Doch 
nur so konnten Luftverwirbelungen 
zwischen Wagen und Lok gemindert 
werden, sollen die Züge doch auch bis 
230 km/h geschoben und gezogen wer- 
den können. 


Testfahrten beginnen 


Der neue Zug soll nun zunächst aus- 
führlich getestet werden. Bis dahin ist 
sicher auch die Entscheidung gefallen, 
ob diese Gattung bei der DB eine Son- 
derstellung haben oder ob die Option 
für weitere Züge gezogen wird. Das 
könnte bedeuten, dass die Talgo-Züge 
dann generell die lokbespannten IC1- 
Züge ablösen werden, deren 1.-Klasse- 
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ICEL von Talgo 


Wagen bis zu 60 Jahre alt sind. Doch 
damit nicht genug: Auch die Däni- 
schen Staatsbahnen (DSB) haben die- 
se Züge bestellt, allerdings ohne Loks. 
Dort sollen jeweils an den Enden 
Vectron-Elloks angekuppelt werden, 
was eine Übermotorisierung bedeu- 
ten würde. Die Produktion dieser 
Züge ist ebenfalls angelaufen. 


Neue Loks der Baureihe 105 


Zur Gesamtbestellung für DB Fern- 
verkehr gehören auch die Lokomoti- 
ven der neuen Baureihe 105. Dies war 
bei vielen Lesern besonders skeptisch 
aufgenommen worden. Dabei hat Tal- 
go für seine Hochgeschwindigkeits- 
züge bereits umfassend Erfahrungen 
im Lokomotivbau. 

Bei unserem Besuch in Madrid wa- 
ren der Steuerwagen wie auch die ers- 
ten fünf Loks nahezu voll ausgerüstet. 


| Typisch Talgo: Die nur 13,3m 
| langen Mittelwagen sind 
, mit Einzelradfahrwerken 


R Be | verbunden. 
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Weshalb man von Seiten der DB aber 
zunächst den Einsatz von Vectron- 
Loks (Baureihe 248) vorsieht, ist hin- 
sichtlich der Tatsache, dass die ersten 
Talgo-Loks schon bald getestet werden 
könnten, rein oberflächlich gesehen 
unklar. Die Inbetriebnahme und das 
Perfektionieren der Software sind hin- 
gegen noch nicht abgeschlossen und 
werden noch dauern. Sicher ist aber, 
dass Loks der Baureihe 248 (Vectron 
Dual Mode) auf den Strecken ohne 
Oberleitung eingesetzt werden. 


Demnächst mehr zum ICEL 


Weitere technische Einzelheiten, so- 
wie ein erster Rundgang durch sämtli- 
che Wagen, die sehr viele Innovatio- 
nen aufweisen und ein neues Fahr- 
gefühl vermitteln sollen, folgen in ei- 
ner der nächsten EK-Ausgaben. 
BERNHARD H. VEIT, PasCAL SCHÖPFLIN 


Die Lokomotiven für den 
ICEL werden bei der DBAG 
künftig als Baureihe 105 
eingereiht. 


NoHAB- 
Diesellokomotiven 
IF r 


NoHAB-Diesellokomotiven 
Rundnasen unterwegs 
[2023] 

ca. 58 Minuten 

€ 22,80 - Bestellnr. 8637 


NoHAB-Diesellokomotiven 


Rundnasen unterwegs 


„NoHAB AA16”, so lautete die Bezeichnung für die europäische Lizenz-Va- 
riante der amerikanischen F-Reihe von EMD. Die dieselelektrische Lok wur- 
de u. a. für Dänemark als Baureihe MY ab Mitte der fünfziger Jahre gebaut. 
Die sechsachsigen Maschinen waren in allen Traktionsbereichen anzutref- 
fen. 1992 endete der Betrieb in Dänemark, die Loks wurden verschrottet 
oder verkauft. Einige Exemplare sind auch in Deutschland angekommen. 
Wir haben uns die 1900 PS-starken Dieselloks angesehen. In alten Szenen 
zeigen wir den Planbetrieb in Dänemark und aktuell den Betrieb bei priva- 
ten Unternehmen heute. Wir haben die „Rundnasen“ vor Sonderzügen und 
planmäßigen Güterzügen in 58 Minuten aufgearbeitet. 


EK-Verlag | Lörracher Str. 16 | 79115 Freiburg | Tel. 0761/70310-0 


Fax 07 61/70310-50 | service@eisenbahn-kurier.de | www.EKshop.de 


Die Baureihe 57'935 


Die Geschichte der erfolgreichen 


NEU 


Bw Rheine 

Die letzte Dampflokhochburg 
der Bundesbahn 

Laufzeit ca. 58 Minuten 

€ 22,80 - Bestellnr. 8636 
erscheint in diesen Tagen 


Bw Rheine 


Schwanengesang im Emsland 


Rheine in Nordrhein-Westfalen ist in den siebziger Jahren zum Pilgerort für 
Eisenbahnfreunde geworden, denn im dortigen Bahnbetriebswerk waren 
die letzten Schnellzugloks der Baureihen 01"°, 41 Öl und 44 Öl beheimatet. 
Im Oktober 1977 endete dort der Dampflokbetrieb bei der Deutschen Bun- 
desbahn. In vielen historischen Aufnahmen zeigen wir Ihnen die letzten Be- 
triebsjahre auf der Emslandstrecke und im Bahnbetriebswerk: die Schnell- 
zug-Dampflokomotiven 01" im D-Zug-Verkehr bis nach Norddeich Mole 
oder die Baureihen 41 und 44 im schweren Güterzugdienst. 

Erleben Sie den Abschied im Bw und bei den Sonderfahrten. In unserer Zeit 
waren wir in Rheine auf Spurensuche. In Salzbergen zeigen wir Ihnen die 
Denkmallok 043 196, die letzte planmäßig eingesetzte Dampflok der Bun- 
desbahn. Eisenbahngeschichte in 58 Minuten kompakt erzählt. 


EK-Verlag | Lörracher Str. 16 | 79115 Freiburg | Tel. 0761/70310-0 


Fax 0761/70310-50 | service@eisenbahn-kurier.de | www.EKshop.de 


preußischen Güterzuglokomotive 


Für den Einsatz im stetig zunehmenden Güterverkehr auf Hauptbahnen mit leichtem 
Oberbau sowie auf Nebenstrecken entwickelten die Preußischen Staatsbahnen An- 
fangdes 20. Jahrhunderts einen Fünfkuppler mit einer mittleren Achslast von nur 15,3 
t. Von der zunächst als G10 und ab 1925 als 5710-35 bezeichneten Baureihe wurden 
zwischen 1910 und 1924 mehr als 2.500 Exemplare von neun Lokomotivherstellern 
gebaut. In beiden Weltkriegen spielten die Maschinen insbesondere für die Militär- 
transporte eine wichtige Rolle, waren die Lokomotiven doch aufgrund ihrer geringen 
Achslast, ihrer robusten Bauweise und ihrer Leistungsstärke vielseitig einsetzbar. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg verblieben über 600 Maschinen der Baureihe 5710-35 auf 
dem Gebiet der späteren Bundesbahn und 134 Vertreterinnen bei der Deutschen 
Reichsbahn in der Sowjetischen Besatzungszone bzw, der späteren DDR. 
Hans-Jürgen Wenzel 

Die Baureihe 57'0?° 

Band 2: Einsätze nach 1945 
DB, DR und Ausland 

210 x 297 mm 

ca. 280 Seiten - ca. 320 Abb. 
€ 45,- - Bestellnr. 6048 
erscheint Frühjahr 2023 


Im zweiten Band widmet sich Hans- 
Jürgen Wenzel der Geschichte bei 
der DR, der DB und im Ausland. 


Hans-Jürgen Wenzel 

Die Baureihe 57'°°° 

Band 1: Entstehung, Technik, 
Einsätze bis 1945 


[2022] - 210 x 297 mm 
272 Seiten - 410 Abb. 
€ 45,- : Bestellnr. 6036 


Band 1 behandelt die Entste- 
hungsgeschichte und die Tech- 
nik. Die Lieferung, die Einsät- 
ze ab Indienststellung 1910 
und die Waffenstillstands- 
abgaben werden ausführlich 
beschrieben. Der Dienst bei 
der Deutschen Reichsbahn 
und im Ausland wird bis zum 
Kriegsende behandelt. 


EK-Verlag | Lörracher Str. 16 | 79115 Freiburg | Tel. 0761/70310-0 | Fax 0761/70310-50 | service@eisenbahn-Kurier.de | www.EKshop.de 


Die preußischen G7 


Teil 2: Entstehung und Varianten 


Die Wiederinbetriebnahme einer 
nach Bulgarien gelieferten preu- 
Rischen G 7? (siehe EK 4/2023) 
nimmt Andreas Knipping zum 
Anlass, an die ersten preußischen 


Vierkuppler der Gattung G7 zu 
erinnern, von denen sich über 
3.000 Stück acht Jahrzehnte 
europaweit bewährt haben. 


b etwa 1850 war der laufachslose 

kleinrädrige Dreikuppler vieltau- 
sendfach die übliche Güterzuglok in 
ganz Europa. Innenrahmen oder Au- 
Benrahmen, Innensteuerung oder Au- 
ßensteuerung, Zwillings- oder Ver- 
bundmaschine: Die Varianten waren 
zahllos. Der Wunsch nach höheren 
Geschwindigkeiten bescherte dem 
Dreikuppler die Vorlaufachse. Die 
vom Stettiner Hersteller Vulcan ent- 
wickelte G5 erlaubte mit der Lastver- 
teilung auf vier Radsätze auch einen 
größeren Kessel. Die Königlich 
Preußische Eisenbahn-Verwaltung 
(KPEV) beschaffte 1892 bis 1911 nicht 
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Bild oben 
Spätestes 1906 
wurde die pr. G7? 
KPEV 2079 Saar- 
brücken (Henschel 
1902/6183) aufge- 
nommen, die 1920 
bei den Saarbah- 
nen als SAAR 4603 
verblieb und 1935 
bei der DRG in 
551394 umge- 
zeichnet wurde. 
Ein Läutewerk 
besaßen nur die 
regelmäßig auf 
Nebenbahnen ein- 
gesetzten Loks. 


weniger als 1.746 Exemplare dieser I’C- 
Familie der Gattung GS5, in vier Vari- 
anten mit Zwillings- und Verbundwir- 
kung. Bauzeit und Stückzahl belegen 
Bewährung und Unverzichtbarkeit 
der „Mogul“-Type. Sie wurde in ganz 
Norddeutschland Standardbespan- 
nung für Güterzüge in der Nachfolge 
der G3 sowie der G4 und war mit 
60 km/h auch eine auf vielen Strecken 
befriedigende Personenzuglok. 


Der Weg zum Vierkuppler 


Steigende Zuglasten nach der Beschaf- 
fung von immer mehr Güterwagen 
mit 15t Ladegewicht machten um 
1890 aber auch eine Erhöhung des Rei- 
bungsgewichts notwendig. Heute 
kaum mehr vorstellbar sind die Sor- 
gen der Konstrukteure beim Über- 
gang auf den Vierkuppler. Bei der im 
Vergleich zum späteren Fünfkuppler 
noch sehr begrenzten Seitenver- 
schieblichkeit einzelner Radsätze be- 
fürchtete man Instabilitäten des Lau- 
fes - die im Betrieb später gar nicht 
auftraten. Deshalb kam es nach 1890 
bei fast allen deutschen Länderbah- 
nen zur Parallelentwicklung oder so- 


gar anfänglichen Bevorzugung von 
vierachsigen Mallet-Loks mit ihrer 
seitlich ausschwenkbaren vorderen 
Antriebseinheit. Die durch die Trieb- 
werksteilung bedingte Kompliziert- 
heit der Bauart stand in keinem Ver- 
hältnis zum Leistungsgewinn, und der 
geschmeidige Bogenlauf wurde durch 
eine instabile Fahrt in der Geraden 
entwertet. Deshalb wurden die ins- 
gesamt 92 Exemplare sämtlich sehr 
früh verabschiedet. 

Ebenfalls das Haus Vulcan in Stet- 
tin wagte dann 1893 den ersten preu- 
Bischen Vierkuppler, bei dessen be- 
trieblicher Beobachtung man vom ers- 
ten Tage an alle vorherigen Bedenken 
vergessen konnte. Die Seitenbeweg- 
lichkeit des zweiten und des vierten 
Radsatzes um bescheidene 10 mm und 
die demgemäß geführte Länge zwi- 
schen vorderem Kuppelradsatz und 
Treibradsatz wurde bei der G7, ihrer 
Heißdampf-Nachfolgerin G8 und der 
späten Nassdampftype G9 zu einem 
Erfolgsprinzip für mehr als 4.000 
Loks. Das österreichische Beispiel er- 
mutigte: Die 1885 erschienene kkStB 
73 arbeitete mit einer Seitenbeweg- 


lichkeit des Endradsatzes um beider- 


seits 13 mm völlig befriedigend. Aller- 
dings gestaltete sich ihr Bogenlauf mit 
3.900 mm Gesamtachsstand und nur 
1.140 mm großen Rädern einfacher als 
bei der G7 mit 4.500 bzw. 1.250 mm. 
Bei der G 8! begnügte man sich 1912 
mit einer Seitenbeweglichkeit der hin- 
teren Achse um lediglich 3 mm. 


Die Varianten der 67 


Erich Metzeltin (*1871, +1948) be- 
schrieb 1937 in seinem Standardwerk 
„Die Entwicklung der Lokomotive, II. 
Band 1880-1920“ die Varianten der 
G7 - leicht gekürzt - wie folgt: 

„Die G7' hatte den gleichen Kessel 
wie die I’C-Güterzuglokomotiven. Um 
den damals zugelassenen Achsdruck 
von 14 t auszunutzen, wurden lediglich 
die Heizrohre um etwa 400mm auf 
4.500 mm verlängert. Bei dem kleinen 
Raddurchmesser 1.250 mm mussten die 
Zylinder schwach geneigt werden, um 
die Fahrzeugbegrenzungslinie nicht zu 
überschreiten. Die G7! war auch die 
erste preußische Lokomotive, welche ei- 
nen eingleisigen (sic!) Kreuzkopf er- 
hielt. Trotzdem man bei den Schnell- 
zuglokomotiven bereits zur Heusinger- 
steuerung übergegangen war und auch 
in den 1880er-Jahren versuchsweise an 
anderen Lokomotiven anbaute, wurde 
bei diesen Lokomotiven wieder die in- 
nenliegende Allan-Steuerung verwen- 
det, da wohl bei dem kleinen Treibrad- 
durchmesser die Gegenkurbel für den 
Schwingenantrieb die Fahrzeugbegren- 
zungslinie überschritten hätte. Die 
Tragfedern der ersten drei Achsen la- 
gen zunächst oberhalb der Achslager; 
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später wurden aber alle Tragfedern der 
besseren Zugänglichkeit wegen nach 
unten verlegt. Als später einmal die Fe- 
dern verstärkt wurden, ragten sie bei 
abgenutzten Radreifen ein wenig unter 
die unteren Begrenzungslinien herab. 
Über ein Jahrzehnt hindurch blieb die- 
ser Zustand unbemerkt, bis bei Ver- 
suchen mit selbsttätigen Zugsicherungs- 
einrichtungen die Federbunde auf die 
neben den Schienen liegenden Streich- 
schienen aufschlugen. 

Vom Jahre 1895 an wurde die D-Lo- 
komotive auch mit Verbundtriebwerk 
als Gattung G 7? beschafft. Wegen des 
‚größeren Gewichtes der Zylinder muss- 
te hierbei die Rohrlänge wieder auf 
4.100 mm gekürzt werden, um den zu- 
lässigen Achsdruck nicht zu überschrei- 
ten. Die Wahl zwischen Zwillings- und 
Verbundlokomotiven war den einzel- 
nen Eisenbahndirektionen je nach den 
Betriebsverhältnissen freigestellt. Im 
Dampfverbrauch war die Verbundloko- 
motive zwar bedeutend sparsamer, sie 


war aber weniger erwünscht, wo im 
Güterzugdienst - besonders bei schwe- 
ren Nahgüterzügen - häufige Verschie- 
bebewegungen auf den Bahnhöfen aus- 
geführt werden mussten. Der Zahl 
nach aber überwog die Verbundloko- 
motive, von der bis zum Jahre 1911 ins- 
gesamt 1.646 Stück geliefert wurden. 
Die Zwillingslokomotive wurde ab 1909 
nicht mehr gebaut; zu diesem Zeit- 
punkt waren von ihr 1.002 Stück vor- 
handen. Nur im Kriegsjahre 1916 wur- 
de noch einmal 200 Stück für die Preu- 


‚Bische Staatsbahn und 35 Stück für die 


k.u.k. Österreichische Heeresbahn ge- 
baut. Von der Zwillingslokomotive lie- 
Ben sich 1898 auch die Lübeck-Büche- 
ner Bahn drei Stück und 1898/99 die 
pfälzische Eisenbahn 27 Stück bauen. 
Von der Ausführung der KPEV unter- 
schieden sie sich darin, dass die Zylin- 
derdurchmesser von 520 auf 530 mm 
vergrößert waren und die innere Allan- 
steuerung durch eine außen liegende 
Heusingersteuerung ersetzt war. Mit 


G 7' Kattowitz 
4434 (Henschel 
14000/1916) be- 

sitzt als typisches 
Merkmal des 
1916er-Nachbaus 
einen zweiten 
Sanddom. Nach 
dem Ersten Welt- 
krieg kam sie als 
Tp1-121 zur PKP 
und erhielt ab 

1941 die DRB-Num- 

mer 55.229 in 
Zweitbesetzung. 


Bild oben: 

Die preußische 

G 7’ mit der 
Reichsbahnnum- 
mer 55 348 (BMAG 
3582/1906) ent- 
spricht noch weit- 
gehend dem Lie- 
ferzustand und 
besitzt noch keine 
Druckluftbremse. 
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Die von Hanomag 
gebaute G 7' 4502 
Altona, eine der 
wenigen G7 für 
Norddeutschland, 
zeigt mit zwei 
Sanddomen und 
dem Tender ent- 
sprechend der 

G 8’ die Merkmale 
der Kriegsliefe- 
rung von 1916. 


Seitenansicht der 
G 7? im Muster- 
blatt II 3i (dritte 
Auflage) von April 
1908. 


dieser Lokomotive übernahm zum ers- 
ten Male eine süddeutsche Eisenbahn- 
verwaltung eine rein norddeutsche Lo- 
komotivbauart. Von der Verbundloko- 
motive G 7? wurden ferner noch in den 
Jahren 1914-16 sechs Stück von der 
Mecklenburgischen Staatsbahn be- 
schafft; diese Lokomotiven wurden 
schon mit einem Abdampf-Speisewas- 
servorwärmer ausgerüstet. 1906 erhiel- 
ten zwei Zwillingslokomotiven einen 
Brotankessel. In Preußen ist es wegen 
der schwierigen Reinigung der Wasser- 
rohre bei diesem einzigen Versuch ge- 
blieben. Einige Verbundlokomotiven 
wurden später noch versuchsweise mit 
kleinen Überhitzern versehen. (...] 
Bei der damals vielfach verbreiteten 
Unklarheit über die Gesetze guter Bo- 
genführung war die G7 der Gegen- 
stand hitziger Kämpfe und Meinungs- 
verschiedenheiten. Um der Lokomotive 
freie Beweglichkeit in Gleisbögen zu ge- 


ben, wurden zunächst nur die Spur- 
kränze der dritten gekuppelten Achse 
um 5mm schwächer gedreht. Als das 
aber noch nicht genügte, ließ man 1896 
nach amerikanischem Vorbild die 
Spurkränze dieser Achse ganz fort. 
Man ging aber bald wieder davon ab, 
weil eine solche Maßnahme in den 
‚Normen‘ nicht vorgesehen war. Nun 
hatte die Eisenbahndirektion Erfurt bei 
den Laufversuchen festgestellt, dass ein 
zusätzliches Seitenspiel von +8 mm an 
der zweiten und vierten Achse den ru- 
higen Lauf der Lokomotive nicht ver- 
schlechterte; zu einer allgemeinen 
Durchführung dieses Vorschlages fehlte 
es aber noch an Mut. Erst ab 1899 gab 
man der zweiten Achse 83mm Spiel 
nach beiden Seiten und schwächte wie 
bisher die Spurkränze der dritten Achse 
um 5 mm. Es klingt eigenartig, ist aber 
von Richard von Helmholtz in der Un- 
terredung selbst einmal ausgesprochen 
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Sammlung jsk (2) 


worden, dass nach damaliger Auffas- 
sung ein gewisser Wagemut dazu ge- 
hörte, Kuppelachsen querverschiebbar 
zu lagern. Die Scheu vor plötzlichen 
Querschlägen solcher Achsen war zu 
überwinden. Endlich im Jahre 1906 
machte man sich die guten Erfahrun- 
gen, die in Österreich unter Gölsdorf 
mit der seitlichen Verschiebbarkeit der 
Achsen schon seit Jahren gemacht wor- 
den waren, zunutze und gab endgültig 
der zweiten und vierten Achse 10mm 
Spiel nach jeder Seite. 

Die dritte Bauart der preußischen 
vierfach gekuppelten Güterzuglokomo- 
tiven der 1890er-Jahre war die ’Dn2v 
der Gattung G 7°. Sie wurde als Wett- 
bewerbslokomotive gegen die D und die 
Mallet B’B nach den Angaben von Au- 
gust von Borries entworfen. Dieser war 
kurz zuvor auf einer längeren Studien- 
reise in Nordamerika gewesen und hat- 
te erfahren, dass dort die 1’D schon seit 
ihrer Einführung vor vielen Jahrzehn- 
ten (1866) die Regellokomotive des Gü- 
terzugdienstes war. Der Kessel der G ? 
erhielt angenähert die gleiche Rost- und 
Heizfläche wie die D-Lokomotiven, 
doch war sein Durchmesser um 
180 mm größer. [...] Das Triebwerk 
wurde von der G 7? übernommen. Die 
vordere Adamsachse erhielt 75mm 
Spiel nach jeder Seite. [...} Der Achs- 
druck der Laufachse |...] betrug nur 
6,11, d.h. weniger als ein Neuntel des 
gesamten Lokomotivgewichts von 571, 
während nach den damaligen deut- 
schen Vorschriften ein Verhältnis 1:5 
gefordert wurde. Die zweite Kuppelach- 
se erhielt 5 mm Seitenspiel; die zweite 
und die dritte Kuppelachse wurde 
durch eine Hartmannsche Dampf- 
bremse abgebremst. Die ’Dn2v be- 


Die preußischen G7 


währte sich im schweren Güterzug 
dienst gut. Man schätzte ihre Leistung, 
fähigkeit ganz besonders auf de 
gungsreichen Strecke Holzwickede-Pa- 
derborn-Holzminden, auf der sie 
schwere Kohlezüge zu befördern hatte. 
[...] Da aber die D-Lokomotive etwa 
ebenso viel leistete, und auch die Mög- 
lichkeit, mit einer vorderen Laufachse 
schneller zu fahren, unter den vorlie- 
genden Betriebsverhältnissen nicht oft 
ausgenutzt werden konnte, wurde der 
Weiterbau 1895 eingestellt, nachdem 
nur 15 Stück beschafft worden waren. 
Erst 1917 wurde der Bau noch einmal 
aufgenommen, als auf dem östlichen 
Kriegsschauplatz ein dringendes Be- 


Die Versuchslok 


’ = 5 ri G7?4663 Erfurt  dürfnis nach leichten I!’D- Lokomotiven 
„„Jsehnläche Daten und Rckahln ım Vergleich en Mer schwaen und schlecht liegenden 
ieb ein Exot. Ohberbau entstanden war. Die nun von 
BD2 > = 2 se an. süddeutschen Firmen gelieferten 70 
DRB 550 557 56° = 2 = Exemplare G7° wurden der Neuzeit 
Bauart: Dn2 Dnv  1Dndv Dn2 Dn2w Dn2v 551086 (Hohenzol- Entsprechend statt mit Dampfbremse 
Treibraddurchmesser[mm]: 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 lern 2183/1907, mit Druckluftbremse und mit Speise- 
Zylinderdurchmesser[mm]: 2x520 5704750 530+750 2x510 530+750 550+780 vormals Mainz wasservorwärmer ausgerüstet. An ih- 
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Kesseldruck [bar]: 22 22 2 n2 22 2 bahnzeit mitnach- Entgleisungen, die durch die unge- 
Rostfläche [m?]: 228 229 SETETETIE 247 ame nügende Belastung der Laufachse ver- 
Rohrlänge [mm] 4,500 4.100 4.100 4700 ? 4.150 Mainz aufgenom- ursacht war.“ 
Verdampfungsheizfläche Im?]: 149 137,5 144 1785  160(66und 169,5 men. Sie wurde im Metzeltin erwähnt nicht das glück- 
67.140) November 1933 lose Einzelexemplar G7° Hannover 
Dienstgewicht Loko’T. [| 52,6 54,4 56,9 54 53,2 56,4 ausgemustert. 1302 mit Wellrohrkessel als eines der 
Mittlere Achsfahrmasse [tl: 13 3 33 3 3 3 Typisches Erken- vielen Versuchsmodelle zur nie ge- 
Wasservorrat [m?]: 2 2 22 10 2 10712 nungsmerkmal glückten Überwindung des Stehbol- 
Kohlevorrat [t]: 51 5/7 5/1 6 5 5/6/7 der Versandvar; zenkessels. Ebenfalls unerwähnt 
Stückzahl: KPEV:1.205 KPEV:1.646 KPEV:15 BDZ: 6. BDZ:4 802:53 Ms Grist Bi bleibe dassatich'äußkrlich unverkenn- 
IBE 3 ME 11 Heer: 70 bare Unterscheidungsmerkmal der 


selventil auf der 


m - Rauchkammer. Verbundlok zur Zwillingslok, nämlich 
- das bei der Regelausführung rechts 
Pfalz 27 


oben auf der Rauchkammer montier- 


te Dultzsche Wechselventil zur Spei- 
sung des Niederdruckzylinders mit 
Frischdampf bei der Anfahrt. 


Beschaffungen der G7 

An der Herstellung der G7' wurden 
die bewährten preußischen Unterneh- 
men Vulcan, Hanomag, BMAG, Lin- 
ke-Hofmann, Schichau, Henschel, 
Borsig, Hohenzollern, Jung und Oren- 
stein & Koppel sowie der sächsische 
Anbieter Hartmann beteiligt, mit ei- 
nem überragenden Vorsprung von 
458 Maschinen der BMAG. Die pfäl- 
zische Variante kam von Maffei. Die 
G7° wurde nicht von Hartmann, zu- 
sätzlich jedoch von Grafenstaden und 
Union geliefert, mit einem Schwer- 
punkt Henschel mit 605 Loks. Wir 
sprechen im Rückblick mit der größ- 


ten Selbstverständlichkeit von der G7, 
müssen aber im Auge behalten, dass 
all die uns bis heute geläufigen Gat- 
tungsbezeichnungen von S1 bis T 9° 
und von P 3? bis G 7° erst 1906 für den 
gesamten KPEV-Bestand eingeführt 
wurden. Vorher gab es im Schrift- 
wechsel nur umständlich verbal die 
„Vierachsige Güterzug-Lokomotive 
nach Musterblatt III-3d“ für die Zwil- 
lings- und die „Vierachsige Güterzug- 
Lokomotive mit Verbundanordnung 
nach Musterblatt III-3i“ für die Ver- 
bundmaschine. Ich habe nie ein Wort 
dazu gehört, wie die unterschiedli- 
chen Lokgattungen eigentlich in der 
Alltagssprache des preußischen Bahn- 
betriebes hießen. Bei allen vergleich- 
baren Verwaltungen gab es ja schon 
seit dem tiefsten 19. Jahrhundert an- 


Die Mainz 4420 
diente der am 13. 
Januar 1915 errichte- 
ten Linienkomman- 
dantur (LK) Lodz 
und hier dem 
Maschinenamt (MA) 
Wlozlawek. Nach 
dem weiten Vor- 
marsch im Osten 
wurde die LK Lodz 
zur Militär-Eisen- 
bahn-Direktion 
(MED) 6 hinaufge- 
stuft und in Brest- 
Litowsk angesiedelt. 
Die DRB zeichnete 
sie in 55287 um und 
musterte sie im 
Januar 1932 aus. 
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Im Ersten Weltkrieg 
wurden einfache 
Loks mit geringer 
Achslast benötigt, 
weshalb die schon 
über 20 Jahre alte 
Konstruktion G7? 
nachgebaut wurde. 
Die G7? (Esslingen 
1917) der Militär- 
General-Direktion 
Warschau mit der 
Nummer „64 War- 
schau“ (später „4464 
Königsberg“) wurde 
bei der Reichsbahn 
in 56 003 umgezeich- 
net. 1926 folgte die 
Ausmusterung. Ihr 
Pendant waren die 
von den USA an 
Frankreich geliefer- 
ten ’D „Pershing“. 


schauliche Benennungen wie „BV“ 
oder „CIII“ in Bayern, „IVcı“ in Ba- 
den, „Ac“ in Württemberg oder „73“ 
in Österreich. 

Die Tabelle der Stückzahlen ($. 55) 
enthält außer dem Hauptabnehmer 
KPEV auch die Lübeck-Büchener Ei- 
senbahn, die Mecklenburgische Fried- 
rich-Franz Eisenbahn, die Gutehoff- 
nungshütte, die Pfalzbahnen sowie 
unter den Bedingungen des Ersten 
Weltkrieges auch die Deutschen Hee- 
resbahnen, genauer gesagt die Behör- 
de „Chef des Feldeisenbahnwesens“ 
und die parallele Militäreisenbahn- 
behörde der Donaumonarchie für 
ihre heute in Polen, der Ukraine und 
Belarus gelegenen Besatzungsgebiete. 


Verteilung in Preußen 

Die ursprüngliche Verteilung ent- 
spricht der besonderen Eignung der 
Vierkuppler für Strecken im Mittel- 
gebirge im Vergleich zur besseren 
Tauglichkeit der G5 im Flachland. So 
fehlt in der Erstzuweisung gänzlich 
die KED Berlin und waren die KED 
Altona, Danzig und Halle nur 
schwach vertreten. Völlig sachgerecht 
wurden auch die Zwilling- und Ver- 
bundvarianten entsprechend den Nei- 
gungsprofilen der regionalen Netze 
verteilt, so dass wir die auf relativ fla- 
chen Strecken sparsam arbeitenden 
Verbundloks schwerpunktmäßig in 
den KED Bromberg, Hannover, Katto- 
witz und Königsberg finden, die Zwil- 
lingsloks jedoch mit Schwerpunkten 
in den KED Breslau, Cöln und Essen. 


Die preußischen G7 


E 
Werner Hubert 


Die G7’ des Bw 
Hainholz mit Revi- 


Zuweisungen an die KED sionsdatum vom 
KED er rn or 30.03.23 (Hano- 


wurden. Aus dem östlichen Besat- 
zungsbereich ist uns vom 1. April 1917 
die Zahl von 1.213 preußischen Loko- 


ten Gebieten, die im Osten zu großen 
Teilen erst unter Regie der Mittel- 
mächte von Breitspur auf Normalspur 


1893-1909 1916-1917 1895-1911 a umgenagelt oder sogar neu gebaut motiven bei der Militär-Generaldirek- 
Altona = 7 z preußische Num- worden waren, größte Beliebtheit er- tion Warschau bekannt, nicht jedoch 
Breslau 84 10 58 mer 4604 Frank- langten. Siewaren den vorgefundenen deren Aufschlüsselung nach Gattun- 
Bromberg 6 7 15 furt.Siewurde dreifach gekuppelten Lokomotiven gen. Die k.u.k. Heeresbahn des Öster- 
Cassel bl = 217 1924 in 56001 um- mit Baujahren zurück bis 1860 beiwei- reichisch-Ungarischen Kriegsministe- 
Cön 206 I 52 gezeichnetund tem überlegen. Am 31. Juli 1916 gehör- riums beschaffte 35 Exemplare der ei- 
Danzig a 2 26 schon 1925ausge- ten von 1.474 auf den westlichen gentlich längst veralteten G7' nach 
Elberfeld 28 = 8 musters: Kriegsschauplatz entsandten Lokomo- und reihte sie als 274.001 bis 035 ein. 
Erfurt 18 = 129 tiven nicht weniger als 945 zur Gat- Wir wissen, dass die Staatsbahnen der 
Essen 347 li) Li) tung G7. Erst allmählich gelangten neu gegründeten polnischen Republik 
Frankfurt 15 = 120 Im Ersten Welt- die moderneren und deutlich stärke- (PKP) im April 1924 und unverändert 
Halle = 7 2 krieg posieren ren Heißdampfloks G8 und G8' zu am l. Januar 1931 die bedeutenden 
Mannolen 5 „ 131 Eisenbahner und größerer Verbreitung. Ihnen gegen- Stückzahlen von 142 Exemplaren G 7' 
Kattomiz. 3 2 16 Militär 1917 vor über blieben aber die G7 mit ihrer (Tpl), 295 Stück G7? (Ip2) und 33 
Königsberg - 5 2 der preußischen einfacheren Bauart ohne Überhitzer Exemplaren G7° (Trl) besaßen. Der 
Magdeburg 58 0 57 67" 4419 Königs- und ohne Speisepumpe mit nur zwei Rückschluss auf die Verwendung all 
Mainz 48 6 3 berg (Hanomag Injektoren bei vielen Personalen be- dieser Maschinen bereits unter deut- 
Münster El 0 ” Et ae liebter. Es fällt auf, dass 1916/17 noch scher Besetzung seit den großen Er- 
Posen z 15 ka Ruine des polni- einmal 200 Exemplare der eigentlich oberungen 1915 im Osten ist nahezu 
— “ + - schen Bahnhofs veralteten Nassdampflok beschafft zwingend. ANDREAS KNIPPING 


Miendzyrzec. 


In der KED Königsberg erschien die 
Zwillingslok erst aus der Nachliefe- 
rung im Ersten Weltkrieg, als diese D; 
rektion frontnahen Kriegsverkehr zu 
bedienen hatte. Verkehrsgeographie 
in der Phase der extrem auf Steinkoh- 
le gestützten Industrialisierung erken- 
nen wir im Übrigen in der besonde: 
großen G-7-Bestückung der KED 
Cöln, Essen, Kattowitz und Saarbrü- 
cken in den Kohlerevieren. 


Lok des Ersten Weltkriegs 


Es kann nicht überraschen, dass Zwil- 
lings- und Verbundbauart im Kriegs- 
betrieb des Ersten Weltkrieges auf den 
großen Streckennetzen in den besetz- 


Gemeinwohlorientierte Bahn? 


Oben: 

Mit der Gründung 
von „InfraGO” 
sollen DB Netz 
und DB Station & 
Service ab 2024 in 
einem gemein- 
wohlorientierten 
Eisenbahn-Infra- 
strukturunterneh- 
men aufgehen. 
Bahnsteige und 
Gleise wären dann 
wieder in einer 
Hand (Aufnahme 
aus Leipzig Hbf 
2021). 


Ein richtiger Ansatz für die Zukunft der Bahn 


Welche Bahn wollen wir in Deutschland? Eine, die 
im Sinne des Gemeinwohls funktioniert oder eine, 
die Gewinne von Finanzinvestoren bedient? Die 
Gründung der gemeinwohlorientierten Infrastruk- 
turgesellschaft „InfraGO“ zum 1. Januar 2024 ist ein 
Baustein für die Einheit von Netz und Betrieb. 


Die Not des Netzes 


Das deutsche Schienennetz wird 2024 
„gemeinwohlorientiert“ (vgl. Kasten 
„InfraGO“ rechte Seite). Es soll uns al- 
len besser dienen. Das Bahnnetz steht 
dann nicht mehr unter dem Rendite- 
druck einer Bahnreform: Seit 1994 
wurde das Netz um 20% verkleinert. 
Mehr als 80% der Gleisanschlüsse 
sind seither verschwunden. Der Per- 
sonenverkehr ist gleichzeitig um über 
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40% und der Güterverkehr um über 
80 % gewachsen. Doch das Netz wur- 
de nicht nur verstümmelt, sondern 
auch kaum modernisiert. Alte Stre- 
cken und Bahnhöfe sind dem dichten 
Bahnverkehr nicht mehr gewachsen. 
Viele Züge werden verspätet oder fal- 
len ganz aus. Das ist kein akzeptabler 
Zustand für Deutschland und Europa. 
Zumal im Vergleich mit hochmoder- 
nen und top-leistungsfähigen Bahn- 


systemen in der Schweiz, Österreich, 
China und immer mehr Ländern der 
Welt. 

Ist nur das Netz gemeinwohlori- 
entiert? Nein, auch Züge, die subven- 
tioniert werden, sind das, Regionalzü- 
ge und auch manche Güterbahnhöfe, 
Straßen- und Luftverkehr werden viel 
stärker subventioniert als die Bahn, 
obwohl sie viel klimaschädlicher sind. 
Und obwohl dort schon länger Wett- 
bewerb herrscht. Flieger und Lkws 
machen Profit, weil hauptsächlich die 
Steuerzahler deren Infrastruktur fi- 
nanzieren. 


Gespaltenes Bild 

bei den Zügen 

Wem gehören die Züge? Es gibt priva- 
te Züge, wenn diese Gewinne machen. 
Es gibt subventionierte Züge, etwa im 
Regionalverkehr. Und es gibt die Züge 
der DB und der Landesbahnen. Diese 


Die Verkehrswende 
ist buchstäblich 
überbaut: Viele 

einst dem Eisen- 
bahn-Verkehr die 
nende Flächen sind 
heute entwidmet, 
verkauft und neu 
bebaut. Das Bild 
zeigt exemplarisch 
eine solche Situa- 
tion am Güterbahn- 
hof Freiburg im 
Breisgau: Wo vor 
wenigen Jahren 
noch Gleise lagen, 
ist inzwischen ein 
neues Wohnviertel 
entstanden. Wieder 
mehr Güter auf die 
Bahn verlagern geht 
hier nicht mehr ... 


cw 


sind öffentliches Eigentum wie auch 
das Netz. Doch im Unterschied zum 
Netz sollen diese Züge Gewinne ma- 
chen. Wenn also das Netz gemein- 
wohlorientiert wird, werden dann alle 
Züge profitorientiert? 

Private Zugbetreiber fordern schon 
lange, staatliche Fahrzeuge an Pools zu 
übergeben, aus denen sie sich dann be- 
dienen. Große Finanzinvestoren (Lea- 
singfirmen) kaufen Züge mit dem 
Geld von Rentenfonds und Versiche- 
rungen. Sie erneuern und vergrößern 
ihre Fahrzeugpools und vermieten da- 
raus Fahrzeuge an Zugbetreiber wei- 
ter. Subventionierte Zugbetreiber - 
etwa im Regionalverkehr - zahlen zu- 
verlässig viele Jahre Steuergelder an 
die Finanzinvestoren. Diese Gewinne 
der Finanzinvestoren stammen aus 
den Regionalisierungsmitteln des 
Bundes an die Länder. 


Das Dilemma der 
Werkstätten 


Für Fahrzeughersteller sind Finanz- 
investoren in Form von Leasingfirmen 
mittlerweile interessantere Kunden als 
die staatlichen Bahnen. Die Leasingfir- 
men bündeln große Fahrzeug-Stück- 
zahlen vieler in kleinteiligen Aus- 
schreibungen gefangener Zugbetreiber. 
Die Fahrzeughersteller verkaufen an 
die Leasingfirmen die komplette In- 
standhaltung im Paket mit den Fahr- 
zeugen. Damit verlieren die Werkstät- 
ten ihre Bindung an den Betrieb. Inte- 
grierte Bahnen waren bisher umfas- 
send urteilsfähig aufgrund ihrer ge- 
bündelten Kompetenz im Betrieb und 


in der Instandhaltung von Fahrzeugen 
konkurrierender Hersteller, und in der 
gemeinsamen Optimierung von Infra- 
struktur und Fahrzeugen. 


Die Bahn benötigt 
Systemführung 


Mit zunehmender Entflechtung und 
damit Entfremdung von Infrastruktur 
und Zugbetrieb wird sich die Infra- 
struktur auf Kosten der Fahrzeuge op- 
timieren (siehe Großbritanniens Er- 
fahrungen) - und umgekehrt. Zug- 
betreiber werden noch mehr zu aus- 
tauschbaren „Lohnkutschern“ dege- 
nerieren. Leasingfirmen und Fahr- 
zeughersteller werden primär ihre Ge- 
winnchancen ausbauen. Eine Gesamt- 
verantwortung für das Bahnsystem, 
das aus der Infrastruktur als natürli- 
chem Monopol und aus Fahrzeugen 
konkurrierender und zunehmend vo- 
latiler Hersteller besteht, können we- 
der konkurrierende Leasingfirmen 
noch Fahrzeughersteller selbst wahr- 
nehmen. Diese Gesamtverantwortung 
wird beim Eigentümer des Netzes als 
Systemführer verbleiben und muss zu- 
nehmend europäisch gedacht werden, 
denn die Netze werden immer koope- 
rativ und niemals im Wettbewerb be- 
trieben.'?! 


Die Stunde der 
„Heuschrecken“ 


Finanzinvestoren benötigen Züge, die 
sie kaufen und verleasen können. Da- 
her wenden sie sich gegen das tech- 
nische Gebot von Netz und Zügen aus 
einer Hand. Mit massivem Lobby- 


„InfraGO” ab 1. Januar 2024 


Im Koalitionsvertrag hat sich die aktuelle Regierungs- 
koalition auf eine Infrastrukturgesellschaft ‚InfraGo” un- 
ter dem Dach der DBAG geeinigt, die gemeinwohlori- 
entiert sein soll. Das heißt, „InfraGo“ muss keine Gewin- 
ne erwirtschaften und abführen, jedoch kostendeckend 
und wirtschaftlich arbeiten. In der „InfraGo” sollen zu- 
mindest die DB Netz AG und die DB Station & Service AG 
aufgehen. Die künftige Rechtsform der „InfraGo“ steht 


noch nicht fest. Eine mögliche Integration der DBEner- | 


gie GmbH ist ebenfalls noch offen. 


„InfraGo“ soll zukünftig die Infrastruktur der DBAG in ei- 
ner Hand bündeln und sie auf der Grundlage einer sta- 
bilen langfristigen Finanzierung mit beschleunigten Fi- 
nanzierungs- und Genehmigungsprozessen leistungs- 
fähig und zukunftsgerichtet ausbauen. 


Die Beratungsfirmen goetzpartners und SCI unterstüt- 
zen das Bundesministerium für Digitales und Verklehr 
(BMDV) bei der Vorbereitung der für den 1. Januar 2024 
vorgesehenen Gründung der „InfraGo“. Die langjährige 
Unterfinanzierung des Schienennetzes ist ein wesentli- 
cher Grund für die Probleme der Bahn. Die nötigen In- 


vestitionen zum Abbau des Sanierungsstaus werden be- | 


reits heute auf mindestens 90 Mrd. € geschätzt. 


ismus kämpfen sie für die Trennung 
von Netz und Zügen. Für die Funk- 
tion der Bahn sind Netz und Züge aus 
einer Hand jedoch Erfolgsgarant. Für 
Finanzinvestoren sind Netz und Züge 
in einer Hand geschäftsschädigend. 
Sie benötigen den vollständigen Zu- 
griff auf ihre Züge für ihr Geschäfts- 
modell. Ein Zug ist für sie die kleinste 
betriebliche Einheit. Fahrzeugherstel- 
ler und Leasingfirmen wollen ihre Ri- 
siken minimieren. Jede betriebliche 
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Behandlung, jedes Kuppeln und Ent- 
kuppeln, kann eine Störung verursa- 
chen. Daher propagieren sie Trieb- 
züge auch da, wo lokbespannte Züge 
betrieblich sinnvoller wären. Störun- 
gen sollen - wenn überhaupt - außer- 
halb ihres eigenen Verantwortungs- 
bereichs auftreten. 


Anders geht es besser 


Die Einheit von Netz und Zügen be- 
stand viele Jahrzehnte bis zur Bahn- 
reform. Das TEE-System und der in- 
ternationale Güterverkehr funktio- 
nierten selbst im Kalten Krieg bis weit 
nach Mittel- und Osteuropa. Bahnen 
haben in Kooperation zusammen statt 
gegeneinander gearbeitet. Auch DB 
und DR haben das in den ersten Mo- 
naten nach dem Mauerfall eindrucks- 
voll bewiesen.!?] 

Züge werden künftig mit Automati- 
sierung noch mehr Teil des Netzes. 


, Zum Autorenkreis 
Die Autorengemeinschaft der „Ehemaligen des Maschi- 
nenamtes Heilbronn” hat in den vergangenen Monaten 


Das Bahnsystem aus Netz und Zügen 
wird immer automatisierter, wie ein 
Daten- oder Energienetz. Die Kunden 
erwarten einfach, dass es immer gut 
funktioniert. Mit dem Transportsys- 
tem-Betreiber haben die Kunden 
nichts zu tun. Sie sind Kunden von 
konkurrierenden Vertriebsplattfor- 
men und nutzen gemeinsam das glei- 
che Netz. Alle Services können gleich- 
zeitig von unterschiedlichen Anbie- 
tern erbracht werden. Jeder Kunde 
kann jederzeit unter verschiedenen 
Angeboten wählen. Oder haben Sie 
schon mal davon gehört, dass ein Vo- 
dafone-Kunde mit seinem Anruf war- 
ten muss, bis der Telekom-Kunde auf- 
gelegt hat? 


„Trasse mit Traktion” 


Übertragen auf die Bahn heißt das, 
dass der Wettbewerb um die Fahrgäste 
in den Zügen stattfinden muss, denn 
ein Wettbewerb zwischen Zügen nutzt 
niemandem. Unterschiedliche Anbie- 
ter können im gleichen Zug einer inte- 
grierten Bahn ihre eigenen Klassen an- 
bieten. Das wird nur dort funktionie- 


Deutsche Bahn AG/Volker Emersleben 


Gemeinwohl vs. 
Streikrecht: Wie 
lassen sich diese 
Punkte in einem 

| dem Gemeinwohl 

y verpflichteten Bahn- 
system vereinbaren? 
Die DB-Praxis pau- 
schal flächendecken- 
der Einstellung des 
Verkehrs - wie hier 
im menschenleeren 
Berliner Hauptbahn- 
hof während des 
bundesweiten „Groß- 
streiks“ der Gewerk- 
schaften EVG und 
Verdi am 27. März 
2023 - dürfte wohl 
kaum im Sinne des 
Gemeinwohls 
sein... 


und Klimaschutz - wie alle guten Ver- 
käufer ... 

Wir hingegen wollen Netz und 
Züge aus öffentlicher Hand für die 
bestmögliche Verwendung von Steu- 
ergeldern und ein funktionierendes 
Bahnsystem. Wer auf dem Netz Profi- 
te machen will, soll sich in vorhande- 
ne Züge mit eigenen Angeboten ein- 
kaufen. Oder eigene Züge eigenwirt- 
schaftlich fahren. Für diese kann es 
eine „Willkommenskultur“ geben, so- 
fern keine Züge des Deutschland-Tak- 
tes verdrängt oder der Güterverkehr 
behindert werden.!* 

AUTORENGEMEINSCHAFT DER 
EHEMALIGEN DES MASCHINENAMTES 
HEILBRONN 


ProF. DIETER BÖGLE, 

DRr.-InG. GUNTHER ELLWANGER, 
Dr.-InG. RUDOLF GÖBERTSHAHN, 
Dr.-Ing. KLAus HUBER, 

DR. OTFRIED ISCHEBECK, 

PROF. DR. ANDREAS KNIE, 

Kraus LESEMANN, 

EHRENFRIED MIDDENDORF, 
RALPH MÜLLER 


zahlreiche Fachbeiträge in wissenschaftlichen Publika- 
tionen und auf Kongressen zum Thema Strukturreform 
der Bahn vorgestellt. Sie sind überzeugt, dass die Kennt- 
nis der Vergangenheit aus einer bahninternen Perspek- 
tive eine gute Basis für Analysen der heutigen Situation 
und für eine glaubwürdige Empfehlung von Verände- 
rungen darstellt. Die Entwicklung der Bahn im Span- 
| nungsfeld von Politik und Wettbewerb wird zudem in 
einer Filmdokumentation behandelt: Youtube-Such- 
\ begriff „Maschinenamt Heilbronn” oder Link 
https://www.youtube.com/watch?v=EuhWTr96r3s 


ren, wo Kunden mehr als 49 € für das 
Deutschlandticket zahlen wollen. Also 
auf wenigen Fernstrecken und mit lu- 
xusorientierten oder terminbestimm- 
ten Kunden, wie etwa in den Lufthan- 
sa-Bereichen von Zügen. 

Was ist uns wichtiger: Eine funktio- 
nierende Bahn oder die Profite der Fi- 
nanzinvestoren? Ach ja, früher nannte 
man letztere „Heuschrecken“. Die Heu- 
schrecken sind mittlerweile „grün“ 
und erzählen viel von Kundennutzen 


Quellen: 

[1] PRO BAHN: Wie wird die Infrastruktur gemein- 
nützig? Der Fahrgast 1/2023, 5. 10 ff. 

[2] Bantleon, Dieter, et. al.: Die integrierte Bahn — 
Entwicklungsziel von Eisenbahnindustrie und Ei- 
senbahnen: Ein Weckruf für mehr Kooperation. Ei- 
senbahn-Revue International 3/2022, 5. 157 ff. 

[3] Bantleon, Dieter, et al.: Wettbewerb und 
Eisenbahn. Eisenbahn-Revue International 
8-9/2020, 5.428 ff, 

[4] Bantleon, Dieter, et. al.: Mit sieben Thesen in 
die Zukunft. Eisenbahn-Kurier 1/2023, 5. 34 ff. 
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Jürgen Hörstel (2) 


Letzte Bastion der „Eierköpfe“ 
Auslaufbetrieb der 612/613 beim Bw Braunschweig 


„Eierkopf” unterm „Büs- 
sing-Löwen”: Als 613604 
am 8. Oktober 1978 in 
Braunschweig Hbf 
Station macht, gehörte 
die weltbekannte 
Braunschweiger Nutz- 
fahrzeugmarke der 
gummibereiften Kon- 
kurrenz mit dem Braun- 
schweiger Löwen im 
Firmensignet bereits 
zu MAN. 


Das Bw Braunschweig war bis 1985 
letzte Heimatdienststelle der legendären 
Dieseltriebzüge der Baureihen 612 (ex 
VT12°) und 613 (ex VT 12°) - land- 
läufig bekannt unter dem Spitznamen 
„Eierköpfe“. Die purpurroten Fahrzeuge 


In der lieblichen 
Hügellandschaft 
des Harzvorlandes 
passiert 613610 
am 9. Juli 1983 die 
Ortschaft Harrie- 
hausen zwischen 
Seesen und Krei- 
ensen. 


M' dem Ende des Dampflokein- 
satzes bei der DB im Jahr 1977 
konzentrierte sich das Augenmerk der 
Eisenbahnfreunde in den Folgejahren 
zunehmend auf die von der Abstel- 
lung bedrohten Altbau-Elloks, auf die 
V 200 sowie auf die aus den Anfangs- 
jahren der DB stammenden Elektro- 


aus der Frühzeit der Deutschen Bundes- 


bahn absolvierten bis zuletzt interes- 
sante Einsätze auf den Strecken des 
Harzvorlands und des Weserberglands. 


und Dieseltriebzüge. Auch die „Eier- 
köpfe“ der Baureihen 612/613 rückten 
somit ins Blickfeld der Fotografen. 
Für diese beiden Baureihen hatte die 
DB das Bw Braunschweig als Auslauf- 
Bw auserkoren. Entsprechend gut be- 
sucht zeigten sich in der ersten Hälfte 
der achtziger Jahre die bald deutsch- 
landweit bekannten Einsatzstrecken 
im Harzvorland und durch das Weser- 
bergland. 


Erste VT12 in Braunschweig 


Seine ersten VT12° (Umbauten für 
den Nahverkehr aus der Fernverkehrs- 
variante VT 08°; ab 1968: 613) hatte 
das Bw bereits im Mai 1963 erhalten. 
Für die zunächst sechs Triebzüge wur- 
de im Winterfahrplan 1963/1964 in 


Braunschweig ein dreitägiger Lauf- 
plan aufgestellt, Damals steuerten sie 
prominente Ziele wie beispielsweise 
Emden (D 359/360), Kassel (D 360/ 
361), Wilhelmshaven (D 362/363) und 
Bremen (D 364/367) an. Mit der Elek- 
trifizierung der Strecke von Hannover 
nach Bremen bis Ende 1964 wurden 
die Braunschweiger VT 12° nach nur 
kurzer Zeit weitgehend ihrer Fernver- 
kehrsaufgaben entbunden. Fortan kon- 
zentrierten sich die Aufgaben auf den 
Nah- und Bezirksverkehr im Dreieck 
Braunschweig - Hannover - Göttin- 
gen. Daran sollte sich bis zur Aufnah- 
me des elektrischen Betriebs zwischen 
Hannover und Braunschweig am 30. 
Mai 1976 nur wenig ändern. 


Kein Fernverkehr mehr 

Ab diesem Zeitpunkt verlagerte sich 
das Einsatzgeschehen deutlich: Her- 
ford, Walkenried und Paderborn hie- 
ßen nun neue Ziele der Braunschwei- 
ger „Eierköpfe“. Die steigungsreichen 
Einsatzstrecken am Harzrand und im 
Weserbergland erforderten teilweise 
den Einsatz von dreiteiligen Garnitu- 
ren mit zwei Motorwagen - damals 
eine Braunschweiger Spezialiät. 

Am 31. Dezember 1980 waren im Bw 
Braunschweig u.a. 15 Triebköpfe der 
Baureihe 613 zu Hause. Im Winterfahr- 
plan 1980/1981 erreichten die Züge 
noch eine beachtliche durchschnitt- 
liche Tageslaufleistung von 600 km. 
Trotzdem wurde als erster 613 am 14. 
Mai 1981 der Braunschweiger 613 608 
von der Ausbesserung zurückgestellt. 


Eine Bestandsaufstockung 

Bereits ein Jahr später erhielten mit 
613603 (per 15. März 1982) und 
613 607 die letzten ihrer Art nur noch 
eine Auslaufuntersuchung U2.8 im 
AW Nürnberg — damit schieden die 
Baureihen 612 und 613 zu diesem Zeit- 
punkt aus dem Unterhaltungsbestand 
der DB aus und mussten fortan bei Er- 
reichen des Laufkilometergrenzwertes 
oder bei Auftreten größerer Schäden 
abgestellt werden. Davon betroffen 
waren noch im selben Jahr 612505 (z 
per 10. August), 612508 (17. Septem- 
ber) und 613619 (12. Dezember). Als 
Ausgleich für die drohende Abstel- 


Treffen zweier 
612/613 am 13. Mai 
1983 im Knoten- 
bahnhof Seesen 
zwischen Goslar 
und Kreisensen. 


Südwestlich von 
Braunschweig hat- 
ten die 612/613 bis 

Mitte 1985 noch ein 
großes Einsatzrevier 
nicht elektrifizierter 
Strecken (Ausschnitt 

aus DB-Kursbuch- 
karte). 


SEESEN WE 


\ „Eierkopf“, „Reise- 
keks” und viel 
Gepäck: 612507 
am 21. Juni 1983 in 
Salzgitter Leben- 
stedt. 
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Auf der Fahrt nach 
Northeim erreicht 
am 19. Juni 1984 
eine zweiteilige 
613-Einheit mit 
dem führenden 
913602 den bes- 
tens gepflegten Bf 
Katlenburg. 


lung zahlreicher Fahrzeuge wurde 
Braunschweig mit dem Ablauf des 
Winterfahrplans 1981/1982 der kom- 
plette 612/613-Bestand des Bw Ham- 
burg-Altona zugeteilt. Damit waren in 
der Stadt an der Oker nicht nur erst- 
mals 612 zu Hause, sondern der Stand- 


ort wurde gleichzeitig auch zum Aus- 
lauf-Bw der „Eierköpfe“ der Bundes- 
bahn auserkoren. 

Aufgrund der Neuzugänge aus 
Hamburg und der damit verbundenen 
Abgabe einiger 624/634 nach Osna- 
brück galten ab dem 23. Mai 1982 zwei 


| Auch nach Walken- 
ried an der damali- 
gen innerdeutschen 
Grenze kamen die 
Braunchweiger 
612/613 in ihren letz- 
ten Einsatzjahren 
häufiger. Am 

16. Oktober 1984 ist 
dort 613 607 anzu- 
treffen. 


Eisenbahn-Geschichte 


große Laufpläne für die 612/613: Zum 
einen ein 7-Tages-Plan für VT/VM/ 
VS-Garnituren mit einer Leistung von 
o 480 km/Tag, zum anderen ein Um- 
lauf für vier VT/VM/VT-Einheiten 
(0 591 km/Tag). Das Einsatzspektrum 
war damit kurzzeitig bemerkenswert 
groß und umfasste u.a. von Braun- 
schweig aus die Relationen nach Jerx- 
heim - Helmstedt, nach Derneburg - 
Seesen, nach Salzgitter-Ringelheim - 
Seesen - Kreiensen - Göttingen, nach 
Hildesheim - Hameln - Löhne - Bie- 
lefeld sowie nach Wolfsburg und Gos- 
lar. Von Göttingen aus verkehrten die 
Triebzüge bis nach Walkenried sowie 
von Seesen über Kreiensen bis nach 
Altenbeken. Darüber hinaus dienten 
612/613 bereits seit Herbst 1981 als Re- 
servefahrzeuge für 634 zwischen 
Braunschweig, Wittingen und Uelzen. 
Übrigens tauchte im 613-Laufplan für 
den Sommer 1982 zunächst auch Ein- 
beck-Stadt als Ziel für die Triebzüge 
auf, konnte aufgrund der bestehenden 
Achslastbeschränkung dieser Neben- 
bahn jedoch nicht angefahren werden. 


Die letzte Einsatzphase 


Für die verbliebenen 18 V'T mussten im 
Sommer 1983 (ab 29. Mai) die Umläufe 
auf sechs Plantage verringert werden. 
In einem Viertagesplan bestritten VT/ 
VS-Garnituren (0591 km/Tag) beinahe 
den Gesamtverkehr auf der KBS231 
(Braunschweig - Salzgitter-Lebenstedt 


Vorbei an der Gemeinde Ilde- 
hausen mit der Dorfkirche St. 
Johannes dieselt ein zweiteili- 
ger 613 (vorne 913608) am 

8. Juli 1984 nach Goslar. 


Be er 


- Derneburg), zahlreiche Leistungen 
zwischen Braunschweig, Wolfenbüttel, 
Jerxheim und Helmstedt (KBS 236) so- 
wie auf der KBS220 (Braunschweig - 
Wolfsburg). Sonntagnachmittags gab 
es dagegen echte Weitstreckeneinsätze 
mit den Zugpaaren E 5654/3737 nach 
Hameln und E3527/3528 nach Wal- 
kenried. Zwei dreiteilige Einheiten leis- 
teten dagegen Dienste auf der durch 
das Harzvorland verlaufenden Relati- 
on Braunschweig - Goslar - Kreiensen. 

Im darauffolgenden Winterfahrplan 
1983/ 1984 zeigten sich die Einsätze der 
612/613 stabil. Allerdings erreichten in 
der laufenden Fahrplanperiode die 
Motorwagen 613612 (am 10. Januar 
1984) und 613 614 (10. April) ihre Lauf- 
kilometergrenze von 600.000km und 
wurden unmittelbar darauf abgestellt. 

Im Sommer 1984 erfolgten zwi- 
schen den Baureihen 216, 515 und 
612/613 zahlreiche Leistungsverschie- 
bungen; so entfiel für die Eierköpfe 
zum Ende des Winterfahrplans die 
Bedienung der KBS236, und auch 
zwischen Braunschweig, Jerxheim 
und Helmstedt gingen viele Leistun- 
gen auf 515 über. Gleichzeitig endete 
der Personenverkehr auf der Teilstre- 
cke Salzgitter-Lebenstedt - Derne- 
burg, die letzte Planfahrt absolvierte 
dort am 1. Juni übrigens 612502. 
Trotzdem erhielten die Fahrzeuge 
noch einmal eine Schonfrist, denn 
durch den Abschied der Hildesheimer 


Auch im Weserberg- 
land waren die 
Braunschweiger 
612/613 aktiv. Bei 
Erbsen befindet sich 
613 606 am 19. Juni 
1984 auf dem Weg 
nach Göttingen. 


| 


515 von den Strecken Ottbergen - 
Walkenried und Göttingen - Boden- 
felde waren deren Leistungen durch 
andere Fahrzeuge zu kompensieren. 
Das brachte den 612/613 wiederum 
Einsätze von Northeim aus in Rich- 
tung Altenbeken/Paderborn und auch 
Walkenried wurde nun häufiger ange- 
steuert. Als fester Bestandteil der 
Laufpläne blieben natürlich auch 
Fahrten zwischen Braunschweig und 
Kreiensen. Planmäßig war in dieser 
Fahrplanperiode noch der Einsatz 
von zwei VT/VM/VT-Garnituren 
(0 427km/Tag) sowie drei VT/VS- 
Einheiten (0 490 km/Tag) vorgesehen. 
Durch die Leistungsverminderungen 
konnte Braunschweig in der Folge auf 


612502 (z per 3. Juni), 612512 (6. Juni), 
613601 (3. Juni), 613604 und 613 609 
(beide am 8. Juni) verzichten, sodass 
fortan an Motorwagen nur noch 
612506 und 507 sowie 613 603, 605- 
607, 610, 616 und 620 zur Verfügung 
standen. 

Allen Unkenrufen zum Trotz stellte 
das Bw Braunschweig 1 auch für den 
Winterfahrplan 1984/85 nochmals ei- 
nen Laufplan für die „Youngtimer” 
auf. Aber aufgrund der Übernahme 
von zwei Laufplantagen durch die 
Baureihe 634 reduzierte sich das mit 
612/613 gefahrene Zugangebot erneut 
deutlich: So existierten ab dem 30. 
September 1984 nur noch ein Zwei- 
tagesplan für dreiteilige Einheiten 


Zwischen Wolfen- 
büttel und Schöp- 
penstedt liegt die 
kleine Station Det- 
tum, die sich am 
30. August 1983 
bereits im Rück- 
bau zum einfa- 
chen Haltepunkt 
befindet. Noch 
zeigt der Signal- 
ausleger dem 
913601 aber „Hp 1“, 


Beim Fahrpersonal 
waren die 612/613 
nur wenig beliebt, 
da jüngere Trieb- 
zug-Baureihen 
weitaus angeneh- 
mere Arbeitsbe- 
dingungen boten. 
Im Bf Holzminden 
dürfte der Lokfüh- 
rer des 613 617 
seinen Kollegen 
auf dem 624640 
am 29. März 1983 
durchaus beneidet 
haben ... 


(VT/VM/VT) und ein eintägiger Plan 
für eine VT/VS-Kombination. Trotz 
dieser nur drei Einheiten wurde mit 
ihnen weiterhin ein umfangreiches 
Streckennetz befahren. So steuerten 
die Dreiteiler von Braunschweig aus 
über die Vorharzstrecke und Kreien- 
sen noch Holzminden an. Im Südharz 
gelangte eine Einheit weiterhin von 
Kreiensen aus über Göttingen bis 
nach Walkenried (3518/3519). Nur 
noch am späten Freitagabend erreich- 
te nun ein 612/613 mit dem Zugpaar 
E5948/5949 Paderborn als westlichs- 
ten Wendepunkt. Fotografengerechter 
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Die auch heute 
noch existierende 
Formsignalbrücke 
von Bad Harzburg 
war auch schon 
vor rund 40 Jah- 
ren ein beliebtes 
Fotomotiv. Am 

24. August 1984 
rollt unter ihr 

613 616 in den 
Kopfbahnhof der 
Harzstadt. 


N 


waren dagegen am Wochenende die 
über Holzminden hinaus bis nach Ott- 
bergen und Altenbeken durchgebun- 
denen Fahrten. Gemeinsame Dienste 
von zwei Einheiten gehörten zuletzt 
ohnehin bereits zu den Seltenheiten, 
doch 1984/1985 wurde nur noch der 
N 3533 (Altenbeken - Braunschweig) 
im Abschnitt Holzminden - Kreien- 
sen als Doppeleinheit geführt. 

Das Einsatzspektrum der zweitei- 
ligen Einheit war übersichtlicher. Sie 
befuhr die Strecke Braunschweig - 
Seesen - Kreiensen (teilweise auch am 
Wochenende) und gelangte mit zwei 


Zugpaaren noch bis zum Grenzbahn- 
hof Helmstedt. 


Der bestehende Fahrzeugüber- 
bestand wurde mit der z-Stellung von 
613 605 und 610 am 1. November 1984 
dem Bedarf angepasst. 


Das Ende ist nah 


Hatte die Eisenbahnszene in den vor- 
hergehenden Jahren vor jedem Fahr- 
planwechsel die endgültige Abstellung 
der Fahrzeuge befürchtet, erzeugten 
dieses Mal mehrere Meldungen im 
Vorfeld eine gewisse Zuversicht, dass 
sich die letzten betriebsfähigen Ein- 
heiten noch in den Sommerfahrplan 
1985 retten könnten. Doch es sollte an- 
ders kommen: Das Aus zum 1. Juni 
1985 war beschlossene Sache, und die 
Kunde vom nun schnell nahenden 
Abschied verbreitete sich auch in der 
vordigitalen Ära unter den Eisen- 
bahnfreunden wie ein Lauffeuer. Jeder 
wollte noch einmal ein letztes Foto an- 
fertigen oder den schon in die Jahre 
gekommenen Fahrkomfort erleben, 
und so waren die bekannten Fotostel- 
len entlang der letzten Einsatzstre- 
cken an diesem Tag dicht belagert. 
Aufgrund des bevorstehenden Fahr- 
planwechsels musste eine 613-Garni- 
tur am letzten planmäßigen Einsatz- 
tag (1. Juni 1985) sogar in den 624- 
Laufplan einscheren, um am Abend in 
Braunschweig enden zu können. Da- 
bei war der Triebzug 613 606/913 004/ 
613 616 an diesem Tag kilometerinten- 


siv von Paderborn über Göttingen 
nach Walkenried und von dort zurück 
nach Göttingen anzutreffen. Am 
Abend verließ die bestens besetzte 
dreiteilige Einheit als E3587 um 20:25 
Uhr Kreiensen. Mit dem Eintreffen 
des Zuges - pünktlich zum Sonnen- 
untergang - um 21:26 Uhr in Braun- 
schweig endete an diesem Tag die Ära 
der einstigen Schnelltriebzüge. 

Kaum Wehmut herrschte dagegen 
unter den Lokpersonalen des Bw 
Braunschweig über den Abschied von 
den 612/613: Sie absolvierten ihre 
Dienste teilweise seit Jahren bereits lie- 
ber aufden moderneren Triebzug-Bau- 
reihen 614 und 624/634. Denn in den 
Führerstäinden der „Eierköpfe“ 
herrschte drangvolle Enge. Erschwe- 
rend kam hinzu, dass sich unmittelbar 
an die Führerstandskabinen der Mo- 
torraum anschloss, der im Sommer 
nicht nur für hohe Temperaturen am 
Arbeitsplatz sorgte, sondern das Per- 
sonal aufgrund schlechter Dämmung 
auch einem ohrenbetäubenden Lärm 
aussetzte. Die damals gängige Praxis, 
Dienste mit Gehörschutz zu absolvie- 
ren, ist übrigens heute für Einsätze des 
Museumszuges „Stuttgarter Rössle” 
nicht mehr umsetzbar. Deshalb wech- 
selt sich dessen Personal auf längeren 
Fahrtstrecken regelmäßig ab, um die 
Belastung des Einzelnen zu reduzieren. 

Nach dem Ausscheiden der letzten 
612/613 herrschte beim Bw Braun- 
schweig über einen längeren Zeitraum 
Triebfahrzeugmangel. So mussten für 
die aufgestockten 634-Leistungen be- 
reits abgestellte 934-Mittelwagen im 
AW Kassel reaktiviert werden. Sogar 


Am 31. Mai 1985 - einem Tag vor dem 
Einsatzende dieser Triebzüge - kommt 
ein Dreiteiler mit dem führenden 913 608 
am Schrankenposten 94 bei Nörten-Har- 
denberg an der Nord-Süd-Strecke vorbei- 
gefahren. 


Ende des „Eier- 
laufs“: Der 1. Juni 
1985 war der 
letzte planmäßige 
Einsatztag der 
Braunschweiger 
„Eierköpfe“. Mit 
entsprechender 
Kreideanschrift 
steht 612507 im Bf 
Kreiensen, links 
ein weiterer 
612/613. 


r 


Letzte Bastion der „Eierköpfe” 


eine dreiteilige 613/913-Einheit konnte 
Anfang Juni noch einmal im regulä- 
ren Personenverkehr im 634-Laufplan 
angetroffen werden. 

Die vierteilige Einheit 613606, 
913004, 913012, 613020 absolvierte 
vom 6. bis zum 9. Juni in der BD Essen 
noch Sonderfahrten zwischen Hagen 
und Essen. Für den Museumsdienst 
waren von der DB zu diesem Zeit- 
punkt allerdings bereits 613620, 
913 010, 913012 und 913 603 auserko- 
ren worden, darüber hinaus wurde als 
Ersatzmotorwagen auch 613 603 vor- 
gehalten, der hierfür Ende Mai 1985 
sogar noch ein neues Maschinentrieb- 
drehgestell erhalten hatte. Schon Mit- 


te Juni 1985 wurde die Garnitur u.a. 
zur optischen Aufarbeitung ins AW 
Nürnberg überführt, um dort für die 
Festveranstaltung anlässlich des 150- 
jährigen Bestehens der Eisenbahn in 
Deutschland vorbereitet zu werden. 
Übrigens: Zum Jubiläum „25 Jahre 
Braunschweig Hbf“ am 6. und 7. Ok- 
tober 1985 kam es überraschend doch 
noch einmal zum Einsatz von zwei 
Triebzügen, die hierzu extra reakti- 
viert werden mussten. Sie absolvierten 
an diesem Wochenende Sonderfahr- 
ten im Stadtgebiet Braunschweig und 
wurden anschließend direkt wieder 
außer Betrieb genommen. 
EK 


248106 und 

248 105 der PRESS 
stehen am 

17. Februar 2023 
mit 702202 als 
Mess 94121 auf der 
S-Bahn-Stamm- 
strecke Frankfurt 
(M) abfahrbereit in 
der zu nachtschla- 
fender Uhrzeit 
leeren Station 
unter dem Haupt- 
bahnhof. 
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Als Mess 17451 sind 
248 002 (Railsys- 
tems RP), 702202 
(DB Netz Instand- 
haltung) und 

248 105 (PRESS) 
am 28. Februar 
2023 von Wölfers- 
heim nach Beien- 
heim zurückge- 
kehrt und rollen 
nun in Richtung 
Feierabend. 


Auf zahlreichen Bahnstrecken sorgt das alltägliche 
Triebwagen-Einerlei aus Fotografensicht rasch für 
Langeweile. Willkommene Abwechslung bieten hier 
Messfahrten, die aber ebenfalls mehr und mehr von 
modernen Messtriebwagen übernommen werden. 
Anfang 2023 benötigte ein defekter 702? der DB Netz 
Instandhaltung für sein Messfahrtenprogramm 
jedoch Traktionshilfe und brachte damit modernste 
Zweikraftlokomotiven auf ungewöhnliche Routen. 


W; in den EK-Ausgaben 2/2023 
und 3/2023 gemeldet (siehe 
dort S. 8 bzw. S. 9), musste der Mess- 
Steuerwagen 720302 des Schienen- 
prüfzugs 3 (SPZ3) im Winter 2022/ 
2023 mehrere Wochen infolge des feh- 
lenden, schadhaften Motorwagens 
719302 mit Unterstützung von ver- 
schiedenen Lokomotiven und unter 
Hinzunahme von Sanitär- und Auf- 
enthaltsmöglichkeiten in Form eines 
IC-Steuerwagens bzw. eines Hilfszug- 
wagens auf Reisen geschickt werden. 
Kaum, dass die notwendige Reparatur 
des Motorwagens abgeschlossen war, 
setzte Anfang 2023 ein Getriebescha- 
den dann den Diagnose-Triebwagen 
(DVT) 702202 (Plasser & Theurer 
2017/6610; D-DB 99 80 9163 002-5) au- 
ßer Gefecht. Infolge einer offenbar 
notwendigen Ersatzteilbeschaffung 
und einer dadurch drohenden länge- 
ren Ausfallzeit des Fahrzeugs mietete 
DB Netz Maschinenpool unmittelbar 
wieder zwei Lokomotiven als Trakti- 
onshilfe an, dieden DVT während sei- 
ner Fahrwegmessungen durchs Land 
zogen. Die regelmäßigen durchzufüh- 
renden Inspektionen der Eisenbahn- 


Eine kurzfristige 
Streckensperrung 
aufgrund eines 
Polizeieinsatzes 
hinderte den 

Mess 94114 am 

14. Februar an der 
Weiterfahrt bis Bei- 
enheim. Der Zug 
strandete daher für 
längere Zeit im 
oberhessischen Bf 
Glauburg-Stock- 
heim, von wo aus es 
schließlich unver- 
richteter Dinge wie- 
der über die Nidder- - 
talbahn zurück nach 
Frankfurt (M) ging. 


strecken dulden selbstverständlich keinen all- 
zu langen Aufschub, weswegen ein vorläu- 
figes Aussetzen der Messfahrten über einen 
vermeintlich längeren Zeitraum keine Opti- 
on darstellte. 

Die Gestellung von Lokomotiven bei 
Messtriebwagen bzw. -triebzügen mit defek- 
ter Antriebsanlage ist für DB Netz Instand- 
haltung im Bedarfsfall der schnellste und am 
einfachsten praktikable Ausweg, um die 
Messtechnik der Messfahrzeuge weiterhin 
nutzen zu können, schließlich ist man auf sie 
für die turnusmäßige und termingerechte 
Überprüfung des 34.000 km langen DB-Stre- 
ckennetzes zwingend angewiesen. Inzwi- 
schen hat diese Verfahrensweise bei DB Netz 
Instandhaltung sogar gewisse Tradition: Be- 
reits der dreiteilige Schienenprüfzug 1 (719 101 


+ 720101 + 719102; Plasser & Theurer 1995/ 
110) war wegen defekter Motorwagen über 
mehrere Jahre von Dieselloks der Baureihe 
203° gezogen worden, ehe man die Motorwa- 
gen 2014 verschrottete und mit dem verblei- 
benden Mittelwagen 720101 (mit der Mess- 
technik), einem Steuerwagen und einer 218 
einen „neuen“ lokbespannten SPZ1 bildete. 


Fremd-EVU leisten Lokhilfe 


Für die Traktionshilfe griff DB Netz diesmal 
nicht auf Lokomotiven aus dem DB-Konzern 
zurück, sondern auf externe Eisenbahn-Ver- 
kehrsunternehmen (EVU). Als Stammloks 
für die neu zusammengestellte Messzug- 
Kombination etablierten sich somit im Fe- 
bruar 2023 die schon von Einsätzen mit dem 
eingangs erwähnten 720 302 genutzten Vec- 


v 
IRRE man 
vr N 


lathias 


tron Dual Mode 248002 (Siemens 2019/ 
22029; 90 80 2248 002-8 D-RPRS) von Rail- 
systems RP sowie 248105 (Siemens 2022/ 
23168; 90 80 2248 026-7 D-PRESS) der Eisen- 
bahn-, Bau- und Betriebsgesellschaft Press- 
nitztalbahn (PRESS). Wegen der planmäßi- 
gen Instandhaltung der 248 002 kamen kurz- 
zeitig auch 248106 (Siemens 2022/ 23169; 
9080 2248 027-5 D-PRESS) und der Euro- 
Runner 223153 (Siemens 2010/21409; 9280 
1223 153-8 D-PRESS) zum Einsatz. 
Messprogramm im 
Rhein-Main-Gebiet 

Die durchzuführenden Inspektionsfahrten 
führen im Frühjahr u.a. regelmäßig durch 


das Rhein-Main-Gebiet und seine angren- 
zenden Regionen. Da auf Strecken mit Ober- 


nrad 


Am 21. Februar 2023 
befuhr das Messge- 
spann mit den 
PRESS-Loks 248105 
und 223 153 die 
Oberwesterwald- 
bahn. Bei Unnau- 
Korb ist der 

Mess 83274 soeben 
auf dem Rückweg 
von Altenkirchen 
(Westerwald) nach 
Frankfurt (M). 


jr 


Datum 


Messfahrtenprogramm des DVT 702 202 im Februar 2023 


Hilfs-Tfz Fahrtroute 


Mo, 06.02.2023 


Frankfurt (M) — Darmstadt — Aschaffenburg - Riedstadt-Goddelau — Gau-Algesheim — 
Groß-Gerau-Dornberg — Darmstadt-Kranichstein — Frankfurt (M) 


248 002 + 248.026 


Di, 07.02.2023 


248 002 + 248026 Frankfurt (M) - Darmstadt - Eltville - Mainz — Frankfurt (M) 


Mi, 08.02.2023 


Do, 09.02.2023 


248 002 + 248026 Frankfurt (M) - Offenbach (M) — Hanau-Wolfgang — Stockstadt (Main) — Aschaffenburg — 


Maintal - Frankfurt (M) 
248.002 + 248026 Frankfurt (M) — Kahl a.M. — Friedberg (Hess) — Dutenhofen - Assenheim (Oberhess) — Frankfurt (M) 


Fr, 10.02.2023 


248.002 + 248026 Frankfurt (M) — Rödermark-Ober Roden — Dieburg — Offenbach (M)-Ost - Dietzenbach — 


Frankfurt (M) 

Mo, 13.02.2023 248 002+ 248026 Frankfurt (M) - Idstein - Wiesbaden - Mainz-Mombach — Frankfurt (M) 

Di, 14.02.2023 248002 + 248026 Frankfurt (M) - Glauburg-Stockheim - (Nidda - Beienheim/Wölfersheim, ausgefallen) — 
Frankfurt (M) 

Do, 16.02.2023 248026 + 248027 Frankfurt (M) — Darmstadt — Offenbach (M) — Hanau — Frankfurt (M)-Höchst — 
Frankfurt (M) Hbf tief — Frankfurt (M)-West — Hanau — Frankfurt (M) 

Mo, 20.02.2023 248026 + 223153 Frankfurt (M) — Kronberg (Ts) — Frankfurt (M) — Friedrichsdorf (Ts) — Bad Soden (Ts) — 
Frankfurt (M)-Höchst — Frankfurt (M) 


Di, 21.02.2023 


248026 + 223153 Frankfurt (M) — Limburg/Lahn — Westerburg — Altenkirchen (Ww) — Au (Sieg) — Frankfurt (M) 


Mi, 22.02.2023 


248 026 Frankfurt (M) — Limburg/Lahn — Siershahn — Montabaur - Wallmerod (Westerwald) — 


Frankfurt (M) — Fulda 


©) Do, 23.02.2023 


248 026 Fulda — Gießen - (Dillenburg-Stahlwerk - Gießen, ausgefallen) - Hungen - Gelnhausen Fulda 


Mo, 27.02.2023 


248.002 + 248026 Fulda — Hanau - Bingen (Rh) — Alzey - Worms — Nieder-Olm — Mainz — Frankfurt (M) 


Di, 28.02.2023 


Frankfurt (M) - Friedberg (Hess) — Nidda — Beienheim — Wölfersheim — Frankfurt (M) 


248.002 + 248.026 
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Als Mess 69003 (Bin- 
gen Stadt - Worms) 
rollt die Messzug- 
Kombi mit der füh- 
renden 248 002 am 

U 27. Februar auf der 
Rheinhessenbahn 

| am ehemaligen Bf 

Kettenheim vorbei. 


Unten: 

Mit der PRESS- 
223153 als Ersatz für 
die Railsystems- 
248 002 ist der 
Mess 17479 von Bad 
Soden im Taunus 
nach Frankfurt (M)- 
Höchst am 20. 
Februar 2023 nahe 
Sulzbach (Ts) 
unterwegs. 


leitung mit dem Messstromabnehmer 
des DVT oftmals gleichzeitig eine 
Kontrolle der Oberleitung durch- 
geführt wird, verkehrten die 248 in al- 
ler Regel auch auf den elektrifizierten 
Strecken im Dieselmodus. Aufden ein- 
gangs erwähnten Strecken mit über- 
schaubarem Fahrzeugeinsatz sorgte 
der Messzug nicht nur bei den Eisen- 
bahnern vor Ort für Aufmerksamkeit, 
sondern vor allem auch bei zahlrei- 
chen Fotografen. Das Messprogramm 
umfasste die nebenstehend aufgeliste- 
ten Fahrten. Am 2. März brachte die 
248105 den DVT nach Nürnberg zur 
Instandhaltung und 248 002 kehrte in 
ihre Regelverkehre bei Railsystems zu- 
rück. Die weiterhin für DB Netz in Be- 
reitschaft ruhende PRESS-Lok durfte 
ab dem 20. März als Zuglok des Rai- 
Lab3 erneut auf Messfahrt gehen. 
MATHIAS OESTREICH 


Die Mehrsystem-Elloks der Deutschen Bundesbahn 
Die Baureihen 181, 182, 183 und 184 


Die Mehrsystem-Elloks der 
itschen Bundesbahn 


Deu 


Die Baureihen 1 


Für den grenzüberschreitenden Verkehr mit Elektroloks von Deutschland nach Frankreich, Belgien, Niederlande und 
Luxemburg beschritt die DB in den sechziger Jahren Neuland, weil die abweichenden Stromsysteme der Nachbarlän- 
der die Entwicklung neuartiger „Mehrsystemloks” erforderten. Ersten Anfängen mit Versuchscharakter ab 1960 mit 
den E 320 und der E 344 folgte 1965 ein erster Höhepunkt: die als „Europalok“ bekannten Viersystemloks der Baureihe 
E410 bzw. 184. Mit hochentwickelter Technik wurden die Zweisystemloks der Baureihe 181°? zum vollen Erfolg, deren 
Serienmaschinen sich teilweise über vier Jahrzehnte lang im Einsatz bewährten. Sie bewiesen sich im hochwertigen 
Reisezugdienst ebenso wie vor Güterzügen als wahre Universalelloks. 


82, 183 und 184 


Das EK-Baureihenbuch stellt erstmalig ausführlich die Entstehung und Geschichte der DB-Mehrsystem-Elloks dar, die 
im deutschen Lokomotivbau mit ihrer Technik und durch ihren weitgespannten Betriebseinsatz stets etwas Besonde- | 
res blieben. Vor allem die formschönen und beliebten 181 wurden zu Wegbereitern für den heute selbstverständli- 
chen europaweiten Mehrsystembetrieb. 


Harald Jordan, Manfred Lohmann 
Mathias Oestreich, Tobias Pokallus 
Manfred Traube 

Die Mehrsystem-Elloks 

der Deutschen Bundesbahn 

Die Baureihen 181, 182, 183 und 184 
210 x 297 mm - ca. 300 Seiten 

mit ca. 380 Abbildungen 

€ 49,90 - Bestellnr. 6039 


EK-Verlag | Lörracher Str. 16 | 79115 Freiburg | Tel. 07 61/70310-0 | Fax 07 61/70310-50 | service@eisenbahn-kurier.de | www.EKshop.de 


Die Baureihe 52% 


= Die Reko-52 der Deutschen Reichsbahn 
Die Baureihe 52 


Zu den bekanntesten deutschen Lokomotiven zählt die „Reko-52”, die selbst außerhalb Deutsch- 
Deutschen Reichsbahn lands fast jedem Eisenbahnfreund ein Begriff ist. Diese Maschine geht auf die legendäre „Kriegs- 
lok“ der Baureihe 52 aus dem Zweiten Weltkrieg zurück. Die Deutsche Reichsbahn der DDR ließ 
durch ihr Rekonstruktionsprogramm 200 Exemplare dieser ehemaligen Kriegslok wesentlich ver- 
bessern und zu leistungsfähigeren und modernen Maschinen umbauen. Die Rekolok-Baureihe 
52.80 war entstanden. Diese robuste und beliebte Maschine sollte sich bis zum Ende des plan- 
mäßigen Dampflokeinsatzes bei der DR 1988 bewähren. 


Die Reko-52 der 


Ein Team renommierter Fachautoren stellt die Entstehung und den Einsatz der Ursprungstype, 
ihrer DR-Umbauten sowie das eigentliche Rekonstruktionsprogramm der 52 vor. Ihr Einsatz in 
einzelnen Bahnbetriebswerken, umfangreiche statistische Daten und eine Übersicht erhaltener 
Loks komplettieren das Werk. Die durchgesehene Neuauflage lässt keine Wünsche offen. 


2 
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Die Baureihe 52” 
Die Reko-52 der Deutschen Reichsbahn 
210 x 297 mm 


Unveränderte NA 
ca. 288 Seiten + 400 Abb. 
€ 49,90 » Bestellnr. 6058 
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DB Cargos schönste Ludmilla! 


232 618 wieder als 132 618 im Einsatz 


Voller Stolz steht 

[| Lokführer Detlev 

| Hanschke am 

24. März 2023 in 
Cottbus vor „seiner 
Prinzessin“, wie er 
die wieder ins DR- 
Erscheinungsbild 
versetzte 132 618 

© nennt. Die Neuan- 
fertigung aller Schil- 
der an der Lok 
wurde von ihm pri- 
vat finanziert, Lokei- 
gentümer DB Cargo 
spendierte die 
Neulackierung. 


Derzeit durchlaufen einzelne 232/233 
von DB Cargo im DB-Werk Cottbus ein 
letztes Mal Hauptuntersuchungen. Die 
Ende März 2023 fertiggestellte 232 618 
meldet sich nun im Erscheinungsbild der 
Deutschen Reichsbahn und sogar mit 
132-Beschilderung zum Dienst zurück. 


achdem 2021 das Dienstende der 

Baureihen 232/233 bei DB Cargo 
bis zum Ende des Jahrzehnts verkün- 
det wurde, reifte der Gedanke, die 
Baureihenfamilie zum nunmehr ein- 
geläuteten Abschied mit einer beson- 
deren Aktion zu würdigen. Im Juni 
2022 fällte DB Cargo daher eine inter- 
ne Entscheidung, eine Maschine für 
den letzten Unterhaltungsabschnitt 
optisch wieder weitgehend in das klas- 
sische DR-Erscheinungsbild zu verset- 
zen. Hierfür bot sich die 1979 in Lu- 
gansk unter der Fabriknummer 0899 
gebaute 232 618 an, welche zur selben 
Zeit für die fällige Hauptuntersu- 
chung in das DB-Instandhaltungs- 
werk Cottbus einrücken sollte und 
aufgrund ihrer noch aktiven Vielfach- 


DBCargos schönsteLudmilla! | 


steuerung sowie elektrischen Zughei- 
zung und Türblockierung (TB 0) flexi- 
ble Einsatzmöglichkeiten sowohl im 
Güter- als auch im Reisezugdienst bie- 
tet. Als weiteres Kriterium kam hinzu, 
dass der Maschine durch ihren lang- 
jährigen Cottbuser Stammlokführer, 
der auch aus privaten Mitteln die ori- 
ginalgetreue Neuanfertigung der Lok- 
beschilderung finanzierte, ein beson- 
deres Maß an Pflege zuteil wird. 

Nach Abschluss der Revision wurde 
die nun wieder im klassischen DR- 
Farbschema lackierte und als 132 618 


Georg Lochner 
= 


Die originalgetreu 


Am 25. März 2023 
nahm 132 618 wieder 
ihren Dienst bei 

DB Cargo auf. Mit 
dem EZ 60582 nach 
Seddin ist sie am 
ersten Einsatztag 
bei Brandenburg- 
Altstadt unterwegs. 


Deufsche Reichsbahn 


132 618-0 


nachgefertigten 
(und diebstahl- 
sicher montierten) 
Schilder werten 
132 618 optisch 
besonders auf. Sie 
war 1979 beim Bw 
Cottbus in Dienst 
gestellt worden. 


der Rbd bzw. des Bw Cottbus) beschil- 
derte Lok am 24. März 2023 in Cottbus 
in einer kleinen Feier an DB Cargo 
übergeben. Hierzu waren an der Dreh- 
scheibe mit 232909 (verkehrsrot mit 
„Holland-Latz“; ex 234 657), 233 662 
(verkehrsrot), 232 658 („Polen-Lackie- 
rung“) und der Hauptakteurin 132 618 


> 


insgesamt vier Vertreterinnen der 
V300-Familie in verschiedenen La- 
ckierungsvarianten versammelt. An- 
schließend ging es für den neuen Star 
der DB-Diesellokflotte zurück ins hei- 
matliche Werk Seddin, von wo aus die 
Lok bereits am nächsten Tag ihre erste 
Planleistung nach Brandenburg-Alt- 
stadt u.z. bespannte. Der Plandienst 
der Lok wird künftig vorwiegend im 


Berliner Raum vom Werk Seddin aus 
stattfinden, was überregionale Sonder- 
und Chartereinsätze allerdings nicht 
ausschließt. Allen an diesem Projekt 
Beteiligten gebürt größtes Lob für die- 
se Aktion - schön, dass so etwas bei 
der DBAG auch heute noch möglich 
ist! Wünschen wir der Lok in ihrer letz- 
ten Einsatzperiode bei DB Cargo all- 
zeit gute Fahrt. EK 


Wer ist die Schönste im ganzen 
Land? Parade der DB Cargo-Loks 
132.618, 232 909, 233 662 und 232 658 
am 24. März 2023 im Werk Cottbus. 


Georg Lochner 


Häuser mit Walm- oder Scherendächern 
weisen einen starken orientalischen Ein- 
fluss auf und sind typisch für die Algarve. 
Unweit der historischen Altstadt Taviras 
passiert die Bahnlinie kurz nach dem Ver- 
lassen des Bahnhofs solche Gebäude. 


Großes Bild: Es ist eines der ältesten Feste 
entlang der Algarve - die zehntägige 
„Feira de Santa Iria“ in Faro verwandelt 
die dortige Marina jedes Jahr im Oktober 
in einen großen Vergnügungspark. CP- 
Triebwagen 0454 passiert als R5707 auf 
dem Weg nach Vila Real de Santo Antö- 
nio den Trubel am 14. Oktober 2022. 


Sonne satt, endlose Sandstrände in unberührter mn 
Natur und Kultur pur: Die Algarve hat vieles zu / TR 
bieten - sowohl für Touristen als auch für Eisenbahn- - R \ a \ 


freunde. Doch die Uhr tickt! Wer nochmal 
portugiesische Nebenbahnromantik entlang der 
„Algarvenlinie“ erleben möchte, dem sei ein baldiger 
Besuch ans Herz gelegt. Sebastian Off berichtet. 
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enge 


l-Gharb - das Land im Westen, so lautet 
die arabische Bezeichnung für die süd- 
lichste Provinz Portugals. Dreihundert Son- 
nentage im Jahr, herrliche Landschaften, ein- 
same Strände mit Felsen und kristallblaues 
Meer, hübsche Dörfer sowie Burgen mit fas- 
zinierender Geschichte. Das alles ist die Al- 
garve. Doch für Freunde der portugiesischen 
Eisenbahn bietet diese Region noch einiges 
mehr: einen bunten Betrieb aus Diesel- und 
E-Traktion aufeingleisigen Strecken, die sich 
bis heute ihren Reiz erhalten konnten. 
Allerdings: Mit der jetzt anstehenden Elek- 
trifizierung der Algarven-Linie stehen ein- 
schneidende Veränderungen an, die das Be- 
triebs- und Erscheinungsbild dieser Strecke 
maßgeblich verändern werden. Dieser Um- 


Globetrotter 


Charme des Südens 


Die Eisenbahn in der Algarve 


stand hat mich dazu bewogen, der Region 
und den landschaftlich reizvollen Eisenbahn- 
linien, betrieben durch die portugiesische 
Staatsbahn „Comboios de Portugal‘, einen 
Besuch abzustatten. 


Triebfahrzeugvielfalt 


Doch eins nach dem anderen. Die Algarve 
lässt sich per Bahn über zwei Hauptrouten er- 
kunden: in Nord-Südrichtung verläuft die 
Südbahn „Linha do Sul“, die Lissabon und 
Porto im Norden, durch direkte Zugläufe mit 
Faro verbindet - offiziell jedoch in Tunes be- 
reitsin die Algarven-Linie „Linha do Algarve“ 
mündet. Letztere ist das Rückgrat des Eisen- 
bahnverkehrs der Region, da sie alle größeren 
Städte entlang der Küste in Ost-West-Rich- 


tung von Lagos über Tunes und Faro bis Vila 
Real de Santo Antönio unmittelbar an der 
spanischen Grenze miteinander verbindet. 
Bis um die Jahrtausendwende war die Al- 
garve ein Paradies für Eisenbahn-Enthusias- 
ten der Dieseltraktion. Nirgendwo sonst 
konnte man den Klängen unterschiedlichster 
ausländischer Fabrikate bzw. Lizenzbauten 
von Dieselfahrzeugen aus aller Welt lauschen. 
Dabei wurde der Fernverkehr von Barreiro 
(nahe Lissabon), wosichauch das Hauptdepot 
für die Instandhaltung der Loks befand, nach 
Faro vor allem von Loks der CP-Reihen 1800 
(Baujahr 1968, English Electric, ähnlich Bri- 
tisch Rail Reihe 50) und 1930 (Baujahr 1979, 
Sorefame/Alstom, ähnlich der SNCF-C 
72000) bestritten. Zum Teil liefen die Fernzü- 


Globetrotter 


Die Inbetrieb- 
nahme der italie- 
nischen „Pendo- 
lino“ (CP-Baureihe 
4000/,Alfa Pendu- 
lar“) in der Rela- 
tion Porto - Faro 
führte zu signifi- 
kanten Fahrzeit- 
verkürzungen und 
zur Aufwertung 
der „Linha do Sul“. 
Hier sehen wir 
Alfa 186 auf der 
Fahrt nach Porto 
bei Pereiras-Gare. 


ge auch über Faro hinaus durch bis 
nach Vila Real de Santo Antönio. Im 
Regional- und Güterverkehr des ge- 
samten Netzes der Algarve fuhren da- 
rüber hinaus Züge mit Loks der CP- 
Reihen 1200 (Baujahre 1961-1964, Sore- 
fame/Sentinel, bauähnlich SNCF 
BB63000),1400 (English Electric/Sore- 
fame) sowie 1500 (Baujahr 1948, Alco). 

Besondere Exoten für den Regio- 
nalverkehr waren die schwedischen 
NOHAB-Triebwagen der CP-Reihe 
0100 (Baujahr 1948), die später zum 
Teil nach Argentinien verkauft wur- 
den, wo sie bis heute noch zum Ein- 
satz kommen. 


Anfang der 2000er Jahre, insbesonde- 
re mit der vollständigen Elektrifizie- 
rung und Modernisierung der „Linha 
do Sul“ ab 2004, änderte sich der Fahr- 
zeugeinsatz jedoch radikal: Die Die- 
seltraktion wurde abgestellt oder ins 
Ausland verkauft, und diemoderne E- 
Traktion hielt Einzug. So nahm der 
dem italienischen „Pendolino“ (ETR 
460) ähnliche „Alfa Pendular“ (Bau- 
jahr 1999, CP-Reihe 4000) den Betrieb 
in der Relation Porto - Faro auf, was 
zu einer Fahrzeitverkürzung und Auf- 
wertung der zweitwichtigsten Schie- 
nenverkehrsroute Portugals führte. 
Zeitgleich wurden zunächst noch die 
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Bei Pereiras-Gare 
genießen die Fahr- 
gäste des IC570 von 
Lisboa-Oriente nach 
Faro einen schönen 
Panoramablick über 
die Höhenzüge der 
„Serra de Monchi- 
que“. Am 15. Okto- 
ber 2022 befördert 
die CP-Lok 5602 den 
Zug. 


aus dem Hause Alstom/MTE stam- 
menden Elloks der Reihe 2600, später 
die Siemens Eurosprinter (Baujahr 
1993, CP-Reihe 5600), auf der Strecke 
heimisch, welche die Traktion der lok- 
bespannten „Intercidades“ (Intercity)- 
Züge übernahmen und seit jeher zu- 
sammen mit den „Pendolinos“ das Er- 
scheinungsbild des Zugverkehrs auf 
der „Süd-Linie“ dominieren. 

Wer jedoch nördlich von Tunes in 
der Fahrplantabelle zusätzliche Regio- 
nalzüge sucht, der wird enttäuscht: 
Aufgrund der Tatsache, dass die Al- 
garve die niedrigste Bevölkerungs- 
dichte Portugals aufweist, spiegelt sich 
dies auch im Zugangebot und der 
Dichte der Haltestellen wider. Eisen- 
bahnreisende müssen also mit jenen 
Bahnhöfen Vorlieb nehmen, an denen 
die Fernverkehrszüge halten. 

Die Änderungen bei der Traktion 
auf der „Linha do Sul“ ab 2004 hatten 
auch unmittelbare Auswirkungen auf 
die bislang eng miteinander verzahn- 
ten Umlaufpläne der „Linha do Algar- 
ve‘, denn mit dem Wegfall der Diesel- 
loks musste ein Ersatz für die Bespan- 
nung der Regionalzüge Lagos - Tunes 
- Faro - Vila Real gefunden werden. 
Die Leistungen auf den nicht elektrifi- 
zierten Strecken wurden fortan von 
Triebwagen der Reihe 0600 gefahren, 
die wiederum ab 2011 durch die Reihe 
0450 ersetzt wurden, die sich bis heute 
im Planbetrieb halten. 


Mit ca.300m liegt 
der höchste Punkt 
der „Linha do Sul” 
unmittelbar an der 
Grenze zwischen 
Algarve und Alen- 
tejo. CP-Lok 5614 hat 
am 14. Oktober 2022 
mit dem IC 672 den 
größten Anstieg auf 
seiner Fahrt von = 
Faro nach Lissabon | 
bereits geschafft. | 


Unten: Am selben 
Tag hat CP-Trieb- 
wagen 0455 als 
R5801 nach Porti- 
mäo den Bahnhof 
Lagos verlassen. 


Fahrt durch die Algarve 


Reist man von Lissabon mit der Bahn an die 
Algarve, so sind die teils radikalen Moder- 
nisierungen, die mit der Elektrifizierung der 
„Linha do Sul“ und Teilen der „Algarven- 
linie“ einher gingen, unübersehbar: Die ers- 
ten Zweidrittel der Wegstrecke sind größten- 
teils beschleunigt; teils zweigleisiger Trassen- 
ausbau mit begradigter Linienführung und 
damit einhergehend auch stillgelegte Bahn- 
höfe. Alles ist geprägt von flacher, teils hüge- 
liger Landschaft und endlosen Korkeichen- 
wäldern, die mehr als 1.000 Jahre alt sind. Die 
Korkeiche steht in Portugal nach der Fische- 
rei und dem Tourismus an dritter Stelle der 
Wirtschaftsbilanz. Immerhin 50% der welt- 
weiten Korkproduktion kommt überwiegend 
aus dieser Kulturlandschaft, dem „Alentejo“. 


Der Name bedeutet „jenseits des Tejo‘, der 
Fluss Tejo mündet in Lissabon in den Atlan- 
tik. Im Süden wird das Alentejo begrenzt von 
der Algarve und dahin setzen wir nun unsere 
Reise fort. Wir folgen weiter dem Verlauf der 
„Süd-Linie“ und stellen fest, dass sich das 
Landschaftsbild verändert: Die Korkeichen- 
wälder weichen einer topografisch an- 
spruchsvolleren und einem fotografisch reiz- 
vollen Abschnitt, denn es gilt die Ausläufer 
der „Serra de Monchique“ zu überwinden. 
Zusammen mit der „Serra do Caldeiräo“ im 
Osten, grenzen diese beiden Gebirgszüge die 
Algarve nach Norden hin ab. 

Neben dem angrenzenden Atlantik sorgen 
vor allem diese Höhenzüge für ein besonde- 
res Mikroklima, dass in Punkto Flora und 
Fauna eine hohe Artenvielfalt an der Algarve 
ermöglicht. 


Um den Höhenunterschied von der bis zu 
900 m hohen „Serra de Monchique“ bis zum 
Meeresniveau bei Faro zu überwinden, 
schlängelt sich die „Linha do Sul“ ab hier ele- 
gant durch die bergige Landschaft - sicher 
wollten die Bauherren im Jahr 1912 möglichst 
kostspielige Kunstbauten vermeiden. So wa- 
ren auf diesem eingleisigen Abschnitt nur 
zwei Tunnel und ein größeres Viadukt weiter 
südlich bei Pereiras-Gare notwendig. Trotz 
der Modernisierungsarbeiten konnte dieser 
Streckenabschnitt glücklicherweise sein ur- 
sprüngliches Erscheinungsbild größtenteils 
bewahren. Dies gilt leider nur für wenige der 
Unterwegsbahnhöfe, wenn man sich die frü- 
here Architektur mit den alten, repräsentati- 
ven Empfangsgebäuden und Bahnsteighallen 
in Erinnerung ruft. Moderne Zweckarchitek- 
tur und barrierefreie Bahnsteigüberführun- 


Globetrotter 


gen prägen heute das Bild. Auch Tunes ist 
solch ein durchmodernisierter Bahnhof. 
Hier fädelt auch die aus Lagos im Südwesten 
kommende „Linha do Algarve“ ein, die der- 
zeit elektrifiziert wird und die ab hier Na- 
mensgeber des weiteren Streckenverlaufs bis 
Vila Real de Santo Antönio ist. Früher wur- 
den in Tunes in aufwendigen Rangiermanö- 
vern noch Kurswagen aus Lagos den Schnell- 
zügen nach Lissabon beigestellt. Heute muss 
auf dem Weg in die Landeshauptstadt dort 
umgestiegen werden. Oder einfach sitzen- 
bleiben, wenn es - wie in unserem Fall - wei- 
ter gen Faro geht. 

Die „Serra de Monchique“ läuft im weite- 
ren Streckenverlauf aus, und es beginnt eine 
recht flache, aber fruchtbare Ebene, die von 
Apfelsinenplantagen geprägt ist. Zunächst 
verläuft die Bahn noch im Landesinneren pa- 
rallel zur Küste und nähert sich dieser dann 
kontinuierlich an, bis schließlich das admi- 
nistrative Zentrum der Algarve, Faro, er- 
reicht ist. Seit der Elektrifizierung im Jahr 
2004 enden hier sämtliche Fernzüge, daauch 
die Oberleitung nicht weiterführt. Doch viel- 
leicht ändert sich dies in der Zukunft wieder 
zum Guten? 


Aus für morbiden Charme 
Hank, 


arbeitet, was auch die Installation neuer Sig- 
nal- und Telekommunikationssysteme sowie 
die Modernisierung von Bahnhöfen und die 
Beseitigung von Bahnübergängen umfasst. 
Zwar stehen im Herbst 2022 bereits verein- 
zelt Masten entlang der Strecke Faro - Tavira, 
doch noch dürfen wir auf die Dieseltraktion 
in Form eines Triebwagens der CP-Reihe 
0450 umsteigen, um noch einmal die klassi- 
sche - und inzwischen rare - portugiesische 
Nebenbahnromantik „einzuatmen“. 

Wir setzen unsere Fahrt gen Osten fort 
und passieren den Hafen Faros - das Gleis 
verläuft hier im fotogenen Spannungsfeld der 
wunderschönen Altstadt mit ihrer mächti- 
gen, ursprünglich maurischen Stadtmauer, 
und gleichzeitig unmittelbar entlang eines 
Lagunensystems, das Teil des Naturparks 
„Ria Formosa“ ist. Dieses Ökosystem ist ei- 
nes der wichtigsten Gebiete für Wasser- und 
Watvögel in Portugal und bietet zudem ideale 
Bedingungen für Zugvögel wie Flamingos, 
die hier eine Rast einlegen. Wir verlassen mit 
unserem Zug das Stadtgebiet der etwas über 
46.000 Einwohner zählenden Stadt Faro und 
nehmen Kurs auf Tavira, die für ihre wunder- 
schöne Altstadt und das mittelalterliche Cas- 
telo bekannt ist. 

Nach Verlassen des noch mustergültig er- 


y haltenen Bahnhı Aberaeindet ic Fate, den 


parallel zu Salinenfeldern und in Abstand zu 
den traumhaften Stränden der Sandalgarve, 
wie die Region hier auch genannt wird, ehe 
wir nach weiteren gut 25km schließlich un- 
ser Ziel, Vila Real de Santo Antönio, errei- 
chen. Der heutige Bahnhof der Strecke liegt 
einige hundert Meter weiter westlich als der 
ursprüngliche Endpunkt „Guadiana‘, der frü- 
her unmittelbar am Ufer des gleichnamigen 
Grenzflusses Anschluss an die Fähre ins spa- 
nische Ayamonte bot. Dort konnte man seine 
Reise auf der Schiene nach Huelva fortsetzen. 
Damals war diese grenzüberschreitende 
Verbindung ein Meilenstein für die Mobilität, 
um von Andalusien auf kürzestem Wege 
nach Lissabon zu gelangen. Aber nach wie 
vor stellt die „Linha do Algarve“ das Rück- 
grat für den Verkehr im Süden Portugals dar 
— daher sind die Investitionen in die Strecke 
und deren Zukunft von zentraler Bedeutung, 
um auch hier den nachhaltigen Schienenper- 
sonennahverkehr voranzutreiben. Auch 
dann, wenn das für Eisenbahnfreunde des 
morbiden Charmes bedeutet, dass dadurch 
wieder ein Kleinod der Eisenbahnromantik 
wegfällt, dass man gerne festhalten würde. 


Wer das zumindest fotografisch tun möchte, 
dem sei ein baldiger Besuch der Eisenb; 


£ untergegangen, als CP-Triebwagen ( 0454 
mit R5718 den Hafen Faros passiert. Die 


über das hier weithin sichtbare Lagunen- 
system, das Teil des Naturparks „Ria For- 
mosa” ist, an das Meer angebunden. 


Boote, die hier vor Anker gehen, sind 


EK-Kalender Edition 2024 


[rin 
für Ihr Zuhause 


MOLLI 2024 
€ 14,95 - Bestellnr. 5915 
Großformat 480 x 300 mm 
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Harzer Schmalspurbahnen 2024 
€ 14,95 - Bestellnr. 5916 
Großformat 480 x 300 mm 


EK-Verlag | Lörracher Str. 16 | 79115 Freiburg | Tel. 0761/70310-0 | Fax 0761/70310-50 | service@eisenbahn-Kurier.de | www.EKshop.de 


EuroDual und 
Vectron Dual Mode 


Zweikraftloks - mit Strom und Diesel unterwegs LIDO 


ge, 
Ed 
Es sind Lokomotiven, die beides können: mit einem Dieselmotor fahren oder elek- ® EuroDuul 


trisch unter der Oberleitung. Die Eurodual-Lokomotiven der Baureihe 159 von Stad- 
ler Rail und der Vectron Dual Mode der Baureihen 248 und 249 von Siemens. Die 
deutlich stärkere EuroDual ist zum Verkaufsschlager geworden. Siemens dagegen 
setzt weiterhin auf vier Achsen mit moderater Leistung. Nochmals schwächer ist der 
Vectron Dual Mode „light“, den die DB aktuell als Baureihe 249 erhält. 


Wir stellen Ihnen die neuen Zugpferde ausführlich vor, sind mitgefahren unter Fahr- 
draht oder im Dieselbetrieb. Wir haben die neuen Loks bei den Privaten und bei der 
DB beobachtet und im Film festgehalten, Entstanden ist ein spannendes Porträt neu- 
er Loks für die Zukunft 


EK-Special 150 


weikrafoks mt So! EuroDual 
und Diesel unterweg° Moderne Zweikraftlok 
von Stadler | 


€ 13,90 Bestellnr. 7043 
erscheint August 2023 


In diesem EK-Special blicken 
wir ausführlich auf die Ent- 
stehung, die Technik und die 
unglaubliche Erfolgs- 
geschichte einer ganz be- 
sonderen Lokomotive der 
Gegenwart. 


EuroDual und Vectron Dual Mode 
Zweikraftloks - mit Strom 
und Diesel unterwegs 
Laufzeit ca. 58 Minuten 
€ 22,80 
| Bestellnr. 8645 
erscheint April 2023 


Flohmarkt 


p- Diverses “ 


Ehemaliger Naturstein-Bundesbahnhof zu verkau- 
fen. Standort war Waldhausen bei Stuttgart, Baujahr 
1860, ca. 350. qm Schilfsandsteine mit äußerer umlauf- 
ender Fase, fachgerecht abgebaut, vermaßt und num- 
meriert, zum originalen oder individuellen Aufbau nach 
Ihren Wünschen. Dabei sind 50 Stück Fenster und 
Türengeläufe, inclusiv 15 Stück Rundbögen. Fotos, Origi- 
nalpläne und Zeichnungen sind vorhanden. Die Steine 
sind auf Paletten trocken gelagert. Gebäudegröße: 18m 
Länge, 7,20 m Breite und 2,5 Geschosse. Tel: 07172-6976 


Welcher Modellbahner mit Erfahrung und frei verfüg- 
barer Zeit hilft mir beim HO-Anlagenbau wochenweise 
nach Vereinbarung auch für längere Zeit. Aufgaben: 
Schottern-Wegebau-Begrünung-Fahrdrähte einlöten 
usw. Standort Schweiz nahe Grenze. Moba-Erfahrung 
wäre erforderlich. Erste Zuschrift bitte per E-Mail an: 
modellbahn.pf@bluewin.ch 


Gay und Bahn?! Schwule Eisenbahnfreunde treffen 
sich in Stuttgart, München und Nürnberg beim FES 
e.V. Infos: www,fes-online.de oder facebook.com/ 
gayeisenbahn. In Köln beim Flügelrad e.V. Infos: 
www,fluegelrad.de 


r Verkäufe Literatur B 


600 Eisenbahnbücher, neu und antiquarisch ab 1885 
günstig zu verkaufen. Lokbeschreibungen EK, Endisch, 
Transpress, Fach- und Lehrbücher, Eisenbahngeschichte, 
regionale Verkehrsgesch., Bahnhöfe, Bw, AW, Fahrzeug- 
unterhaltung, Jahrbücher, Literatur über Klein-, Privat- 
und Schmalspurbahnen, Straßenbahnen, Auslandsbah- 
nen, Diennstvorschriften, Kursbücher In- und Ausland, 
Eisenbahnkarten und-Atlaneten. Detail. Liste anfordern 
bei Siegfried Knapp, Hasenbergstr. 9, 88316 Isny oder per 
E-Mail: siegfried.knapp@t-online.de 


Eisenbahnliteratur, überwiegend von Eisenbahnver- 


4 Verkäufe Modellbahn “ 
www.beckert-modellbau.de 


Verkaufe eine Max Heigl Deutz Diesellok in Spur 2f im 
Maßstab 1:22,5 / Spurweite 22,5 mm, also für Fama, Utz, 
Roco Alpin... Om-Gleismaterial. Modell in grau mit beid- 
seitig abnehmbaren Motor-Verkleidungen, versehen 
mit original Heigl-Finish Stufe 1. Front- und Rücklicht! 
Faulhaber/analog und Kettenantrieb wie beim Vorbild. 
Preis auf €2.500,-. Abholung ist hier bevorzugt! Fra- 
gen/Fotos unter Tel: 0171-6211019 oder per E-Mail: 
info@klauseisele.de 


Verkaufe ein ORIGINAL Egger Hand/Farbmuster (Mus- 
terabspritzung) der E-Lok 1008 in HELLBLAU - DURCH- 
GEFÄRBT - MARMORIERT - (also keine Klebespuren, 
Flecken oder ähnliches). Nicht lackiert! Modell im 
Bestzustand und technisch überprüft! Gehäuse hier 
aufgesteckt! Goldene „3” exzellent erhalten, hier das 
Muster noch ohne die roten Elektropfeile! Preis: €750,- 
Fragen/Fotos unter Tel: 0171-6211019 oder per E-Mail: 
info@klauseisele.de 


HAG-Sammlung wird aufgelöst. Liste gegen 1,60 € bei 
M. Usinger, Weinsttr. 19, 60435 Frankfurt. 


Verkaufe Sammlung von ca. 50 HO-Modellen - DB, DR, 
SBB u.a. Liste gegen Ersatz der Portokosten bei: 
Reinhard Deutner, Josef-Kainz-Str. 3/6, A-5026 Salzburg 


r Gesuche Modellbahn RR 


Suche laufend Modelleisenbahnen von Märklin, Fleisch- 
mann, Roco, Arnold, LGB usw. Gerne große Sammlung 
‚oder Anlage - baue auch Anlagen ab, Jedes Alter- jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich selbst auch intensiv 
sammle. Komme persönlich vorbei - freundliche, se- 
riöse Abwicklung. 5. Nann, Tel: 07524-7914. Mobil: 0176- 
63212615, Fax: 07524-915711, E-Mail: nannini.s@arcor.de 


Wir suchen Spur 1-Lokomotiven und Wagen von 
KM, KISS, FINEMODELS, WUNDER, MBW und Dingler. 
Gerne auch ganze Sammlungen. Zahlen Höchstpreise, 
holen selbst ab, bezahlen bei Abholung. Freundliche, se- 
riöse sowie diskrete Abwicklung. Tel: 05641-7779393 — 
beesmodellbahn.de 


Wir sind auf der Suche nach Modellbahnen, alle gän- 
gigen Spuren und Hersteller! Sowohl Sammlungen als 
auch Anlagen bundesweit und Ausland. Wir zahlen 
Höchstpreise bei Abholung! Wir bieten eine kompeten- 
te und freundliche Abwicklung. M. Krebsbach, Telefon: 
02762-9899645 oder E-Mail: mal-gmbh@gmx.de 


lagen, zu verkaufen. Zustand meist wie neu. Kein Ver- 
sand, nur Selbstabholung im Salzlandkreis. Liste anfor- 
dern per E-Mail: r-dill@t-online.de 
-. 
A-5020 Salzburg, Auerspergstr. 55 | 
MARKLIN Tel: 0043 - 662 - 87 60 45 
e R Fax: 0043 - 662 - 87 52 38 
Ze SmBOHRi] picheigiaden E-Mail: omas-opas.spielzeugladen@aon.at 
3, Österreichs 2 Unsere Öffnungszeiten: 
N größtes Märklingeschäft Mo.-Sa. 9-12 Uhru. Mo-Fr. 1430-18 Uhr | 
[3 
2 Wir führen alles von MÄRKLIN - neu und vieles von MÄRKLIN - alt 
| Spur HO, | und Z, Primex, Hobby, Alpha, Delta, Digital, Ersatzteile sowie alle weltweiten Sondermodelle. Fer- | 
= ner: Schmalspur, Dolischo, Hag, Liliput, Tillig, Pilz, Rivarossi, Lima, Fleischmann, Faller, Roco, Viess- 
< mann, Ankersteinbaukästen und Schuco. 
] 
| 
- | 
® 
2 | 
5 | 
E nz 
$| Voorstraat 43-45 www.modeltreinexpress.nl 
ın| 3135 HW Vlaardingen info@modeltreinexpress.ni | 
M| Die Niederlande 
2| Tel. +31 10 4357767 


Elektronik Richter 


G-0-H0- 


01454 Feldschlößchen 


80 - Eisenbahn-Kurier 5/2023 


r Gesuche Film/Foto N 


Meine wegen jugendlicher Ahnungslosigkeit ca. 1971 
verkaufte Negativsammlung zwecks Rückkauf gesucht! 
Wer weiß, wo sich das Negativ zum Foto, oder die 
Sammlung befindet, bitte dringenend melden für 
Kaufverhandlungen. E-Mail: piepersson@startmail.com 


Ich schreibe ein Buch über die Geschichte der Eisenbahn 
in Marienwerder Westp. und Umgebung. Ich suche Fo- 
tos, Fahrpläne, Karten, Lokzuordnungen, Zeichnungen 
von Bahnhöfen, Brücken und alle historischen Kuriositä- 
ten. (Kleinbahn-AG Marienwerder (Mareese), Kleinbahn 
Zuckerfabrik Pelplin; Normalspurbahn: Marienburg - 
Marienwerder - Graudenz; Riesenburg - Marienwerder 
— Münsterwalde - Schmentau; Marienwerder - Frey- 
stadt - Bischofswerder; Riesenburg - Freystadt - Goß- 
lershausen, Garnsee - Lessen, Morroschin - Mewe, Har- 
denberg - Neuenburg). E-Mail: railpiotr@gmail.com. 


Suche Dia/Negativ/Foto-Sammlungen. Kann zusätzlich 
Ihre digitalisierten Dias/Neg. als Datei anbieten. 20 Jahre 
Erfahrung in Sachen Digitalisierung und Bildbearbei- 
tung. Die Zeit drängt, an Dias nagt unweigerlich der 
Zahn der Zeit! Gerne sende ich Ihnen Probefotos zu. Ich 
stelle auch Verlagen entsprechendes Bildmaterial zur 
Verfügung. Erwerbe auch gerne große Sammlungen/ 
Nachlässe mit alten Schriftstücken, Schildern, Büchern, 
sowie auch Modellbahnen. J. Leuthardt, Am Schloßberg 
3, 99438 Bad Berka, Tel: 036458-633552, E-Mail: info@ 
reichsbahndampflok.de 


Wer hat Farb-Dias oder/und Negative von der schönen 
Dampfeisenbahn, die er mir verkaufen möchte? Gerne 
auchältere Sachen! R. Stannigel, Waldstr. 11,79232 March, 
E-Mail: rene.stannigel@web.de, Tel: 0172-1608808. 


[4 Gesuche Diverses a 


Suche Lokschilder, Fabrikschilder, Gattungsschilder, Hei- 
matschilder, Innenschilder sowie Betriebsbücher. Gerne 
auch ganze Sammlungen. Kontakt: Tel: 0178-8070007. 


—n.. 


‚18. April 2023, 12 Uhr! 


für Veranstaltungshinweise als Fließtextanzeige der 


Ausgabe 6/2023 


Erstverkaufstag für EK 6/2023: 12. Mai 2023 


elriwa 


Ihr Fachhandel mit Werkstatt für 
Modelleisenbahnen und Zubehör 


Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen 
A4 Abfahrt 84. Tel. 03528/44 1257 
info@elriwa.de . www.facebook.com/elriwa 
Ladengeschäft. Werkstatt . Online-Shop 
TT-N-Z- Schmalspuren 


01728 Gaustritz ai 


www.Beckert-Modellbau.de 


Modellbah 


n Prühßstr. 34, 
D-12105 Berlin/Mariendorf 


Mo.-Fr. 08:00-18:00 Uhr | Sa. 10:00-16:00 Uhr 


Schienenfahrzeuge, Gleisbaumaterial, Anlagenbau, Gebäude, 


Gebergrundblick 16. 01728 Bannewitz OT Gaustritz Tel: (0 35 1) 2 00.60 60 Fax: 2 02.86.46 2 Pietsc h Telefon: ee Re PER 
eMail: beckert-modellbau@t-online.de er mehr im Verlag erhältlich: 
Ätzschilder __“ P 3475 150 Jahre Eisenbahn Berlin Frankfurt/Oder 
=, = statt 14,40 € nur 7,95 € 
an an & E23 & 5613 AMP - Modell-Dampf-Lok Bau und Betrieb 
Farblich bereits fertig a ın statt 13,50 € nur 5,00€ 
Gesamprospekt gegen 5, ei Kauf Richengitung) 69" Hiamdarbeitsmodelle | 5 \mmogeibahn- Sa Es meer Verausiesse 
_ 8 
um 
Fachgeschäft und Onlinehandel für . Q „In Hamburg sagt man Moin’ 
4 2 ab Februar neu in Hamburg-Winterhude - und im Interne: 
Modelleisenbahnen "ps. _ a . 
und Zubehör aller Spurweiten —. —I 5 } \B F N I E l E R 
E-] 
E 
2 
Tel.: 035971 7899-0 - 
Ss 
Fax: 035971 7899-99 | info@mein-mbs.de {x} 


10789 Berlin 


10789 Berlin 


Figuren, Elektronik, Straßenfahrzeuge, Digitalisierung, E 
3 Ersatzteile, Reparatur- und Umbauservice + sets, R 
8 5 j Peiner Landstr. 213 
2 3 31134 Hildesheim, Fon 05121/289941 1 
{7 E43 Fri 
MBS Modell + Spiel GmbH | Email: sales@modellbahnecke.de 
a Lange Straße 5/7 | 01855 Sebnitz mein-mbs.de ® Web: modellbahnecke. de 
5 17} ae Dr” 
A MODELLBRAHNDLRFADEN 
E GÜTERSLOH 
! u: 5 Das Spezialgeschäft für den Modellbahner 
[4 ES GEHT MIT NEUEM INHABER WEITER!!! | Fa 
= Inh. Holger Voigt 8 >‘ Inhaber S. Fortenbacher 
a Öffnungzeiten: Dienstag - Donnerstag 10 - 13 und 14 - 18 Uhr, Freitag 10-13 Uhr vo I Kampstraße 23 - 33332 Gütersloh 
© und jeden 1. Samstag im Monat von 9- 12.30 Uhr. Tel. 030-5083041 3 ner Tel. 05241 / 26330 - Fax 05241 / 20986 
B modellbahnbox@email.de a www.modellbahngt.de - service@modellbahngt.de 
= 1 nu Modellbahnen am 
Y „I Pr 
“CE dı Mierendorffplatz g 
10589 Berlin-Charlottenburg, Mierendorffplatz 16 Ss 
= Ihr freundlichesevaorram -Digitalfachgeschäft 5 Kreuzstr. 16 
8 mit der ganz großen Auswahl. 5 38118 Braunschweig, Fon 0531/7021431 3 
a. Shop in Berlin! An- und Ver! © Email: sales@modellbahnecke.de 
S io.MI-F 1013101 Un Di. Rune TER & Web: modellbahnecke.de 


a 


[ 45 | 
& Cutzberg ‚de 


Modellbahnträume werden wahr! Besuchen auch Sie unser A auf | 
über 600 m? für Sammler aller Spurweiten. 170.000 Artikel von über 800 Firmen | 
warten darauf, von Ihnen entdeckt zu werden. Umfangreiche Fachliteratur sowie | 
über 1.000 Eisenbahn-DVD/Video-Titel. Große Auswahl an EK-DVD/Videofilmen. | 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-19.00, Sa. 10.00-18.00 Uhr | 
Lietzenburger Str. 51 + 10789 Berlin + Telefon 030 / 219 99 00 + Fax 030 / 219 99 099 


modellbahnen 
& modellautos WWW. 


MICHAS BAHNHOF 


u Nürnberger Str. 24a 
10789 Berlin | 

Tel: 030-21866 11 

Fax: 030-2 182646 


Sammlungen 
Einzelstücke 


Raritäten 
Re 


E-Mail: michas-bahnhof@t-online.de - www.michas-bahnhof.de 


40217 Düsseldorf 


40723 Hilden 


02103-55820,| @ \kramm.hilden @t-online.de 
YoullTE) 3 facebook 


Ständig neue Angebote 
und aktuelle Informationen 


x, Preiswerter und sicherer 
Versand - weltweit 35 
Seit 35 Jahren (Jahre 
für Sie am Zug 


u 15 
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MODELLBAHN RASCHKA 35 


Alles für Ihre Modelleisenbahn: 
- Große Auswahl - Kleine Preise 
- Ersatzteil- & Bestellservice 
- Reparaturen & Digital-Umbauten 
-An- und Verkauf von 
Neu- und Gebrauchtwaren 
- Versandhandel 


Rainer Raschka Dorstener Str. 215-217 44809 Bochum Telefon 02 34 / 52 05 05 
www.modellbahn-raschka.de info@modellbahn-raschka.de 


44809 Bochum 


70176 Stuttgart 


ENSEHR er na e0- 180, 
10: 10-1920 und 14. 

Senefelderstr. 71 B — —G Di: 10-1920 und 14.20-18.90 

Da m: 10-1320 

70176 Stuttgart R Vo 0, 10- 13.30 und 14.30- 18.30 

Fon.: 0711- 6159303 Te Fr: 10-1330 und 1420-1830 | 


ie Sa: 10-1330 


info@Fahrzeugheck.de 
www.Stuttgarter-Eisenbahn-Paradies.de 


Der Buch- und Video- Giant ir im Schwabenland! 


Modelleisenbahnen Modelleisenbahn Zubehör 
„EINDENBERG | EEeE jt 


= Plastik Modellbau 


Blaubach 26-28, 50676 Köln 
www.lindenberg-modellbahn-koeln.de 


50676 Köln 


75172 Pforzheim 


Goldschmiedebedarf 


Werzege mscmen, FISCHER 
Werkzeuge und Zubehör für den Modellbauer 


www.fischer-pforzheim.de 


KARL FISCHER GmbH - Berliner Str. 18 : 75172 Pforzheim 
@ 07231/ 31 0 31 : Fax 07231/ 310 300 - info@fischer-pforzheim.de 


‚Furnituren » ‚Fassungen 


Schmucksteine - Perlen 


"Schauen Sie unten 
www.schmidt-wissen.de was "läuft" 
oder fordern Sie kostenlos unsere neuen Informationen an. 


W. Schmidt GmbH, Am 
E-Mail: info 


57537 Wissen 


79261 Gutach 


MODELLBAHNEN » REPARATUREN | 
M. MÖSSNER 


LANDSTRASSE 164 :79261 GUTACH/BR. 
TEL. 0 76 81/8737 
FAX 0 76 81/247 27 


WIKING » MÄRKLIN + FALLER » SCHUCO -RIVAROSSI + KIBRI - BREKINA » VOLLMER » ROCO + BRAWA 
LIMA » MERKUR » BEMO » HERPA » PREISER - NZG - TRIX + FLEISCHMANN - EK-VIDEOS VORRÄTIG 


Wir führen in großer Auswahl 
Modellbahnen (in allen Spurweiten), 
sowie Zubehör, Modellautos, 


Reparaturen und Digitalumbauten, „.. 
Bestellservice, 
weltweiter Versand! 


Potthofstrasse 2-4 « 58095 Hagen « Tel: 02331-193477 » Fax: 02331-22077 
E-Mail: info@modellpelzer.de « www.modellpelzer.de 


IP 
Model) 


Pelzer 


Ihr Fachgeschäft in Hagen 


58095 Hagen 


80634 München 


Lokschuppen Hagen-Haspe 
Exclusive Modelleisenbahnen 
und mehr ... vieles mehr 


www.lohag.de 


Ausverkauf älterer Großserienbestände und Zubehör Spur Z, N und H 


Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 02331/404453 
D-58135 Hagen-Haspe + Vogelsanger Straße 40 


seit 


1977 


58135 Hagen 


Berliner Str. 7 
86529 Schrobenhausen 


FACHBUCHZENTRUM 
Fax ee STILETTO 


Die Adresse für Eisenbahn-Literatur! 


EK-Buch und DVD-Programm lagernd 


80750 München 


ModellbahnShop-Saar 


Der Modellbahn-Treffpunkt an der Saar 


Ralf Müller 


Auf Pfuhlst 7 

66589 Merchweiler 
Tel.:0 68 25 - 800 783 - 1 
E-mail: info@mbs-saar.de 


66589 Merchweiler 


www.mbs-saar.de 


86199 Augsburg 


AUGSBURGER LOKSCHUPPEN mbH 


Ihr Fachgeschäft für Modelleisenbahnen 
Gögginger Str. 110 + 86199 Augsburg« Tel. 0821/57 10 30 « Fax 57 1045 


Info's unter www.augsburger-lokschuppen.de / E-mail:Info@augsburger-lokschuppen.de 


WERST 


S PB 
MODELLAUTOS + EISENBAHNEN 


EA 
SPIELWAREN a” 


‚Auf über 600m? präsentieren wir Ihnen eine riesige Auswahl von Modellbahnen, Modellautos, 
Plastikmodellbau und Autorennbahnen zu günstigen Preisen. Digitalservice & Reparaturen. 
Schillerstr. 3 « 67071 Ludwigshafen = Mail: werst@werst.de 

Tel. 0621 682474 » Fax: 0621 684615 www. WERST.de 


67071 Ludwigshafen 
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it 1920 . q= . I 
m Pan Eisenbahn Dörfler 
www.eisenbahn-doerfler.de 
Info@eisenbahn-doerfler.de 


Färberstr. 34/36 
90402 Nürnber; 
Tel.: 0911/227839 
Fax: 0911/2146105 


Filiale Hallstadt 
Biegenhofstr. 5 
96103 Bamber; 
Tel.: 0951/654° 


Ihr Kleinanzeigenmarkt im 


Goupon 


Diese Anzeige soll ab der nächsterreichbaren Ausgabe ___mal erscheinen. 


Rubrik 

O Diverses 

Q_ Verkäufe Film/Foto OD Gesuche Film/Foto 
Q Verkäufe Modellbahn Q Gesuche Modellbahn 
Q_ Verkäufe Literatur Q Gesuche Literatur 

O Gesuche Diverses OD Verkäufe Diverses 


Diese Anzeige soll erscheinen 
O mit Foto 

I unter Chiffre 

Q mit Fettdruck 


Bitte beachten Sie die Groß- und Kleinschreibung. 


Die Anzeige ist 
O Privat 
I Gewerblich 


(bitte ankreuzen) 


EISENBAHN 
KURIER 


VORBILD UND MODELL 


für Ihre Kleinanzeige beim Eisenbahn-Kurier 


Ihre Anzeige im 


Eisenbahn-Kurier 
und im Internet 


Den Kleinanzeigen-Cou; 
www.eisenbahn 


-oupon können Sie auch unter 
-kurier.de/service/v herunterladen. 


Eine Zeile entspricht etwa 50 Zeichen. Bitte beachten: Telefonnummern und Adressen zählt bei der Berechnung mit. Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. 


| Absender 


Vorname/Name 


Straße/Nr. 


| 
‚ Telefon 


Bedingungen für Kleinanzeigen 
Kleinanzeigen werden nur schriftlich angenommen. 
Beachten Sie bitte den Hinweis des Anzeigenschlusses 
innerhalb der Rubrik Flohmarkt. Später eingehende 
‚Aufträge werden automatisch in der darauffolgenden 
Ausgabe veröffentlicht. 


Bezahlung 

Nur mit Bankeinzug oder Vorkasse möglich. Rechnun- 
gen werden bei privaten Kleinanzeigen nicht erstellt. 
Bitte senden Sie uns keine Briefmarken zu! 


Preise für private Kleinanzeigen 


bis 7 Zeilen S-€ 
bis 14 Zeilen 7,50€ 
bis 28 Zeilen 10,- € 


Einzugsermächtigung 


per SEPA-Lastschriftmandat 


IBAN BIC 


Gläubiger-Identifikationsnummer: DE0322200000199250 


Hiermit ermächtige ich die EK-Verlag GmbH, Lörracher Str. 16, D-79115 Freiburg bis auf WI- 
derruf, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der EK-Verlag GmbH auf mein Konto gezogenen Lastschriften ein- 
zulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, | 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit- 
institut vereinbarten Bedingungen. 


Ort/Datum/Unterschrift 


Preise für gewerbliche Kleinanzeigen 


Bis zu 7 Zeilen 29,80 € 

Jede weitere Zeile 3,-€ 

Gewerbliche Anzeigen werden nach Veröffentlichung 
berechnet. 


Preise für Zusatzoptionen 


Bild (max. 59x40 mm) 6,-€ 
Fettdruck pro Zeile 2,-€ 
Chiffre 
(Chiffreantwort nur per E-Mail möglich) 


5,- € je Ausgabe u. Anzeige 


Coupon einsenden: 
per Post: EK-Verlag Gmbh } Kleinanzeigen I 


Lörracher Str. 16 | 79 


; ner Email 
Sabine.ressel@eisenbahn-kurier.de 


Der Fax: 0761 /70 310-50 


15 Freiburg 


Veranstaltungen 


Liebe Leserinnen, liebe Leser! 


Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass alle in der Veranstaltungs-Rubrik 
angegebenen Informationen ausschließlich auf Hinweisen der Veranstalter 


beruhen. 


Termine Vorbild 
Sa. 29. April 2023 


Große Modellbahnbörse im Zughafen Er- 
furt, Zum Güterbahnhof 20 in Erfurt, in 
der Zeit von 9-14 Uhr. Info: TEV e.V, Tel: 
0162-6605660. 


Mo. 17. bis Fr. 21. Juli 2023 


Dampf-Alpin:3 Dampfzüge, 3 Pässe und 2 
Seen. Mit Dampfzügen der Zillertalbahn, 
der Pinzgauer Lokalbahn und der Achen- 
seebahn entdecken Sie das wunderschö- 
ne Zillertal, Zell am See und den Achen- 
see. Zahlreiche Führungen und 
Besichtigungen runden das Programm 
ab. Anreise ab allen DB-Bahnhöfen mit 


ANZEIGENSCHLUSS: Di 


Ihr Team der EK-Redaktion 


Gruppenreise ab/bis München Hbf. Sie 
wohnen im 4-Sterne Hotel „Cafe Zillertal” 
in Strass im Zillertal. Info, Buchung, Pro- 
spekt: DNV-Touristik GmbH, Bolzstr. 126, 
70806 Kornwestheim, Tel: 07154-131827, 
E-Mail: info@dnv-tours.de, www.dnv- 
tours.de 


Termine Modell 
Sa. 20. und So. 21. Mai 2023 


Eisenbahnfest im Bahnbetriebswerk Wei- 
mar. BR 155-Treffen mit Lokausstellung, 
Führerstandsmitfahrten und Modell- 
bahnbörse, jeweils von 9- 17 Uhr. Info TEV 
e.V. Tel:0177-3385415. 


für Veranstaltungshinweise der Ausgabe 6/2023 
Erstverkaufstag für EK 6/2023: 12. Mai 2023 


VORBILD UND MODELL 


unterwe$ 


Messetermine 2023 


20.04. - 23.04. Dortmund 
15.09. - 17.09. Göppingen 
29.09. - 01.10. Leipzig 

03.11. - 05.11. Friedrichshafen 


Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Intermodellbau 

IMA 
Modell-Hobby-Spiel 
Faszination Modellbau 


Modellbahnverband in Deutschland e.V. 


MOBA Aktuell - Termine und Veranstaltungen 


43. INTERMODELLBAU 
20. - 23. April 2023 
Westfalenhalle Dortmund, Rheinlanddamm 200, 44139 Dortmund 
Westfalenhallen Dortmund GmbH 
www.intermodellbau.de 


Modellbahn-Ausstellung in Kirchzarten 
29. April - 01. Mai 2023 
Tarodunum-Grundschule, Höfener Str. 107, 79199 Kirchzarten-Burg 
Eisenbahnfreunde Breisgau e.V. 
www.eisenbahnfreunde-breisgau.de 


Frühlingsfahrtage nach Köln-Mülheim 
06. und 07. Mai 2023 
Vereinsheim der Modelleisenbahnfreunde Köln e.V., 
Mündelstrasse 62, 1065 Köln 
Modelleisenbahn-Freunde Köln e.V. 


Modellbahn-Fahrtage im Museum „Feldmann” 
06. und 07. Mai 2023 
Regionales Museum „Feldmann” für Eisenbahngeschichte, 
Am Bahnhof 22a, 39387 Oschersleben 
Eisenbahnfreunde Hadmersleben e.V. 
www.eisenbahnfreunde-hadmersleben.de 


MOBA-Regionalstammtisch Mecklenburg-Vorpommern, 
Hamburg, Schleswig-Holstein und Berlin, Brandenburg 
13. Mai 2023 
Museumslokschuppen Bw Wittenberg, Am Bahnhof 6, 19322 Wittenberge 
MOBA-Deutschland e.V. 
www.moba-deutschland.de 


Eisenbahn- und Modellbahnbörse des Eisenbahnclubs Euskirchen e.V. 
18. Juni 2023 
Bahnbetriebswerk Euskirchen, Oststraße 2a, 53879 Euskirchen 
ECE Euskirchen e.V. 
www.ece-ev.de 


Modellbahnverband in Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle: Anne-Frank-Str. 6, 49134 Wallenhorst 
Info: www.moba-deutschland.de 


Ihre Veranstaltungs-Anzeigenpreise: 


Zu einem Festpreis von 18€ bieten wir Ihnen die Möglichkeit, 
einen fünfzeiligen Text (pro Zeile = 30 Anschläge) zu veröffentlichen. 


« Die Titelzeile mit dem Datum des Veranstaltungstages ist kostenlos. 
« Jede weiteren 30 Anschläge kosten 5 Euro. 


Bitte senden Sie uns Ihre Anzeige per Mail, Fax oder Post. 
Vergessen Sie nicht anzugeben, in welcher Ausgabe Ihr Text erscheinen soll. 
Die Rechnung erhalten Sie nach Erscheinen des Heftes. 


" 


125 Jahre Dresden Hauptbahnhof 


jahre Dresden Hauptbahnhof 


Sebastian Werner 

125 Jahre Dresden Hauptbahnhof 
Verkehrszentrum der Elbmetropole 

[2022] - 300 x 210 mm 

144 Seiten - ca. 230 Abb. 

€ 39,90 - Bestellnr. 6437 

soeben erschienen 


Verkehrszentrum der Elbmetropole 


Am 16. April 2023 jährt sich die Inbetriebnahme des Dresdner Hauptbahnhofes zum 125. Mal. 
Der EK-Verlag würdigt dieses Jubiläum mit einem reich bebilderten Buch, in dem der Autor die 
wechselvolle Geschichte dieses Bahnhofes Revue passieren lässt. Beginnend beim Architektur- 
wettbewerb im Jahr 1892 spannt das Buch einen historischen Bogen in Text und Bild über die 
Zeit des Baus zwischen 1892 und 1898, der Erweiterungen des Bahnhofes in den zwanziger Jah- 
ren, der Hochzeit in den Dreißigern und seiner Zerstörung am Ende des Zweiten Weltkriegs, 
über den langwierigen Wiederaufbau und seine Funktion als wichtiger Eisenbahnknoten bei 
der Deutschen Reichsbahn in der DDR hin in die heutige Zeit. Auch die Ereignisse aus dem Som- 
mer 2002, als die Flut der Weißeritz den Bahnhof überschwemmte, werden thematisiert. 


An diesem Buch werden nicht nur die Freunde der regionalen Dresdner Eisenbahngeschichte 
Gefallen finden, sondern auch diejenigen, welche sich für stilvolle (Bahnhofs-)Architektur inte- 
ressieren. 
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Hamburg - Westerland 
Die Marschbahn 


ca. 58 Minuten 
€ 19,80 + Bestellnr. 8617 
erscheint Juni 2023 


Die Marschbahn 


Diesel-Eldorado in Schleswig-Holstein 


Als Marschbahn wird die Strecke zwischen Elmshorn und Westerland auf Sylt 
bezeichnet. Da der Fahrdraht für die Elektrolokomotiven nur bis Itzehoe 
geht, können nur Diesellokomotiven bis auf die Nordsee-Insel fahren. So sind 
die Intercityzüge Hamburg-Altona - Westerland meist mit zwei Lokomotiven 
der Baureihe 218 bespannt. 


Im Regioverkehr kommt ebenfalls die Baureihe 245 zum Einsatz. Markant 
sind die Einsätze vor den Autozügen zwischen Niebüll und Westerland. Hier 
fahren inzwischen viele private 218. Dazwischen rollen die roten 218 und 
245 der DB oder der Diesel-Vectron der privaten Autozug-Konkurrenz. 

Wir haben das bunte Treiben in Bild und Ton festgehalten und sind im Füh- 


rerstand oder im Autozug mitgefahren. Faszinierende Luftaufnahmen run- 
den den Blick auf das Diesellok-Paradies ab. 
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Diesel-Eldorado in Schleswig-Holstein 


57 Die Reichsbahn im 


Die Reichsbahn im Aufbruch 
Die Elektrifizierung 

der Reichsbahn ab 1955 
[2023] 

Laufzeit ca. 58 Minuten 

€ 22,80 : Bestellnr. 8648 
soeben erschienen 


yu 


Die Reichsbahn im Aufbruch 


Die Elektrifizierung der Reichsbahn ab 1955 


Reparationsleistungen an die Sowjetunion und der damit verbundene Ab- 
bau von elektrischen Bahnanlagen sowie die Beschlagnahme von Elloks ha- 
ben bei der Reichsbahn der DDR einen elektrischen Betrieb lange verzögert. 
Zunächst sind es Wiederelektrifizierungen, die im September 1955 mit der 
Strecke zwischen Halle/S und Köthen beginnen. Erst ab den sechziger Jah- 
ren wird neu elektrifiziert. Bis zur Vereinigung von DB und DR kommen ins- 
gesamt rund 3.600 km unter Fahrdraht. Dafür werden auch neue Elloks ge- 
braucht. Die Baureihen E 11, E42, 250, 243, 212 und 252 entstehen im LEW 
Werk Hennigsdorf. 

In vielen historischen Szenen zeigen wir die Geschichte bis hin zur Gründung 
der Deutschen Bahn AG. Wir zeigen Ihnen Vorkriegs-Elloks wie die Baurei- 
hen E 44, E 04 und E 94 und natürlich die neuen Maschinen. 
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NIEOTENNEN 


in Epoche IV (DC analog Art.-Nr.: 97400, UvP.: 210 €), das eine Augenweide ist. 


Piko HO 
Formneue (SD-Reihe 5499.02 


Wie das „große Vorbild“ lassen auch die Sonneber- 
ger ihrem Modell der CSD-Reihe S499.0 („Laminät- 
ka“) die weiterentwickelte Ellok der Reihe 5499.02 
folgen, die von 1975 bis 1981 gebaut wurde und sich 
von der Vorgängerin äußerlich durch einen ande- 
ren Lokkasten in herkömmlicher Bauweise aus Me- 
tall unterscheidet. Die 5499.02 kann mit einer sehr 
feinen und reichhaltig detaillierten Optik sowie mit 
guten Fahreigenschaften glänzen. Viele Details 
sind extra angesetzt oder - wie die Lüftungsgitter 
in den Seitenwänden - fein angraviert. Neben der 
analogen Gleichstromausführung wird die Lok 
ebenso für das Wechselstromsystem mit PluX22- 
Schnittstelle angeboten (Art.-Nr.: 97401, UvP: 260 €) 
oder wie üblich werkseitig digitalisiert und mit 
Sound geliefert (DC digital Art.-Nr.: 97402, AC digital 
Art.-Nr.: 97403, UvP. jeweils 320 €). RH 


Piko HO 
PKP-Triebzug EN57 


Als erstes Großserienmodell hat Piko den dreitei- 
ligen elektrischen Nahverkehrstriebzug EN57 der 
polnischen Staatsbahnen (PKP) als HO-Formneu- 
heit ausgeliefert, dessen Vorbild von 1961 bis 1993 
in über 1.400 Exemplaren gebaut wurde. Die hoch- 
detaillierte Modellumsetzung entspricht dem heu- 
tigen hohen Piko-Standard, bei der z.B. an den 
Steuerwagen die aufwendige Detaillierung der Bo- 
dengruppe bemerkenswert ist. Wie beim Vorbild 
besitzt auch das Piko-Modell den Motor im Mittel- 
wagen, der alle Achsen antreibt, zwei der Räder 
sind mit Haftreifen belegt. Die drei Teile des Trieb- 
zuges sind untereinander mit elektrisch leitenden 
Kupplungen verbunden. Das Analogmodell ist mit 
einer PluX22-Schnittstelle zur nachträglichen Digi- 
talisierung vorbereitet, die Digitalvariante folgt 
noch (Art.-Nr.: 51452, UvP.: 530 €). RH 


Mit dem HO-Modell des PKP-Nahverkehrstriebzuges EN57 in Epoche IV schließt Piko eine große Marktlücke für den polnischen Markt (Art.-Nr.: 51450, UvP.: 
414€). Äußerlich ist das Modell sehr aufwendig detailliert, die Inneneinrichtungen bestehen jeweils nur aus einteiligen einfarbigen Spritzlingen. 


Neuheiten-Kurier 
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In einer neuen Farb- | 
und Bedruckungsvari- 
ante liefert Piko sein 
bekanntes HO-Modell 
der DB-Baureihe E41 als 
E41015 des Bw Mün- i E41 085 
chen Hbf im Zustand 
um 1965, die mit stahl- 
blauer Lackierung, 
Schweiger-Lüftungsgit- 
ter, silbernem Dach mit 
Regenrinne und Ein- 
fachlampen fast noch 
dem Ursprungszustand 
entspricht (Art.-Nr.: 
51531, UvP: 190 €). 8 


Piko liefert sein HO-Modell des DR-Doppelstockgliederzuges nun als dreiteilige Garnitur DGBgge im Zustand der späten achtziger Jahre mit imitierten Aus- 
besserungsstellen im Lack (Art.-Nr.: 53123, UvP.: 334 €). Aufgrund von Durchrostungen musste die DR die Gliederzüge teilweise kürzen. 


= — 


dns 


N BE. 7 


Als neue Farb- und Bedruckungsvariante erscheint bei ACME das bekannte HO-Modell der Bombardier Traxx F140 MS mit der Betriebsnummer 486 503 von 
BLS Cargo mit dem Alpinisten-Motiv auf der Seitenwand (DC analog, Art.-Nr.: 60631, UvP.: 261€). Die für die Schweiz, Deutschland, Italien und Österreich 
zugelassene Ellok ist u.a. vor den Zügen der „Rollenden Landstraße” zwischen Freiburg und Novara auch ein Dauergast auf deutschen Schienen. 


verschlossenen Fenstern - als Ralpin-Begleitwagen WLABmz 61 81 75-71 462-6 für die Züge der „Rollenden Landstraße” zwischen Freiburg und Novara 
(Art.-Nr.: 64769, UvP.: 76,90 €). Die weiteren Änderungen des Vorbildfahrzeuges - u.a. entfernte Gummiwülste und Klimaanlage auf dem Dach - sind nicht 
nachgebildet (zum Vorbild siehe EK 1/2021, 5. 16). Dazu passend hat Roco die bekannten Niederflur-Autotransportwagen der Gattung Saadkmms in der 
Epoche-VI-Beschriftung von Ralpin im Sortiment (Art.-Nr.: 76340, 76341, UvP. jeweils 54,90 €; Endwagen Art.-Nr.: 76342, UvP.: 57,90 €). 


290 090-0 


Das bekannte HO- 
Modell der DB-Baureihe 
V 90 liefert Märklin jetzt 
mit neuem „Innenle- 
ben‘, welches als beson- 
dere Funktionen eine 
digital fernsteuerbare 
Telex-Kupplung und 
einen sich in Fahrtrich- 
tung drehenden Lokfüh- 
rer besitzt. Die ozean- 
blau-beige Epoche-IV- 
Maschine trägt die 
Betriebsnummer 

290 090 (AC digital, Art.- 
Nr.: 39903, UvP.: 379 €). 
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Nachdem die 16153 der 
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pmt HOe 
Neue Schmalpurwagen 


pmt liefert in diesen Tagen einige schon länger an- 
gekündigte HOe-Modelle aus. Dazu zählen in Epo- 
che | der zweiachsige Postwagen der Kaiserlichen 
Post, eingestellt bei der K.Sächs.Sts.E.B. sowie in 
Epoche Ill der vierachsige DR-Gepäck-/Zugführer- 
wagen 974-501. Der Wagen sächsischer Bauart war 
von 1952 bis 1964 in Burg beheimatet und kam da- 
nach auf die Insel Rügen, wo er bis 1978 im Einsatz 
blieb. Eine Wiederauflage mit neuer Wagennum- 
mer ist der zweiachsige DR-Gepäckwagen sächsi- 
schen Ursprungs. RS 


Der neue vierachsige 
DR-Gepäckwagen 
KPw4 974-501 (Art.- 
Nr.: 53480, UvP.: 82€) 
von pmt in HOe war 
zuletzt auf Rügen im 
Einsatz. IS 
[= 


Eine Wiederauflage mit | 
neuer Nummer in HOe 
von pmt ist der zweiach- 
sige DR-Gepäckwagen 
Pwg 97-30-03 (Art.-Nr.: #E% 
53253, Up: ase). MARER 


Neu von pmt in HOe 
kommt der Epoche-l- 
Wagen 1017 der Kaiserli- 
chen Post (Art.-Nr.: 
53251, UvP.: 62€). Das 
Modell ist auch auf den 
Stirnseiten bedruckt. E 


Von Piko sind die dreiachsigen Umbauwagen der DB in HO nun auch mit den Anschriften der Epoche IV erhältlich. Die nur im Inland eingesetzten Wagen - 
im Bild ein Pärchen AB3yge +B3yge (Art.-Nr.: 58265, UvP: 122 €) - erhielten keine Computernummern, sondern nur vereinfachte Anschriften. k(2) 


Als Wiederauflage und erstmals einzeln erhältlich bietet L. 5. Models die bekannten HO-Modelle der UIC-X-Wagen der SBB an, darunter auch den Spelsewa- 
gen WRm 51 85 88-70 004-6 in der roten Lackierung der Epoche IV (Art.-Nr.: 472 005, UvP.: 131,90 €). [5 


L.S.Models offeriert u.a. den SBB-Gepäckwagen Ds 51 85 92-70 012-5 mit silbernem Dach in HO (Art. Nr.: 472.009, UvP:: 117,90 €). Die 1977 gelieferten Dms 
verdrängten die alten RIC-Stahlwagen der SBB und sind für viele Zugbildungen im internationalen Verkehr unverzichtbar. 


Eine TT- Formneuhelt v von Piko ist der Güterwagen co, der u.a. als Epoche-lil- Piko liefert den formineuen G02 für TT auch mit Bremierhäus, hier als DRG- 
Fahrzeug der DB ohne Bremserhaus erscheint (Art.-Nr.: 47775, UvP.: 38,99 €). Güterwagen Stettin 12345 in Epoche Il (Art.-Nr.: 47766, UvP.: 38,99 €). 


Der portugische Modellbahnhersteller Sudexpress stellt in HO als Formneuheit den VTG-Doppelwagen Sggmrss 90' mit Innofreight-Smart-Gigawood-Auf- 
bau (Art.-Nr.: 5657010, UvP.: 95,99 €) für die robuste Verladung von Holzstämmen in Epoche VI vor. Das Chassis des Doppelwagens besteht aus Metalldruck- 
guss und ist in VTG-Farben lackiert. Die massiven Innofreight-: Rungen und Stirnwände bestehen aus Kunststoff. 


Mit dem formneuen 628*/928° von Liliput ist nun auch diese DB-Baureihe als Großserienmodell im N-Maß: 


H er 


hen ER N AR EN AR 
stab verfügbar (Art.-Nr.: L163201, UvP.: 285,95 €). 


Die Beschriftung des im März 1994 zugelassenen Fahrzeuges mit einem alten „DB-Keks“ gab es allerdings - wenn überhaupt - dann nur kurzzeitig. hs 


Liliput N 

Formneuer 628*/928° 

Für die Freunde der Spur N hat Liliput nun den form- 
neuen Triebzug der DB-Baureihe 628°/928° in den 
Handel geliefert, der eine weitere Marktlücke im 
Triebfahrzeugangebot im Maßstab 1:160 schließt. 
Als Nachfolger für die Schienenbusse wurden von 
1992 bis 1996 die Baureihe 628* beschafft, die sich 
von ihrer Vorgängerbaureihe 628? durch eine Dop- 
peltür am Kurzkupplungsende und die größere Län- 
ge über Puffer unterscheidet. Mit der feinen Detail- 
lierung und der sauberen Verglasung ist die Optik 
gelungen getroffen. Das Modell hat einen Antrieb 
auf zwei Achsen, von denen zwei Räder mit Haftrei- 
fen belegt sind. Die Stromaufnahme von allen Ach- 
sen lässt sich wahlweise auf die Räder der führen- 
den Einheit umschalten. Mit einer Next-18-Schnitt- 
stelle ist die Digitalisierung vorbereitet. RH 


L.S.Models 
Wiederauflage UIC-X-Wagen der SBB 


Die bekannten HO-Modelle der UIC-X-Wagen von 
L.5.Models sind als Wiederauflage in verschiedenen 
Epoche-IV-Varianten und nun auch einzeln erhält- 
lich. Einige der Fahrzeuge wie der Speisewagen 
WRm, der Gepäckwagen Dms oder auch die ge- 
mischtklassigen ABm wurden zuvor meist nur in 
Sets angeboten. Die normalen grünen Sitzwagen 
gibt es in allen vier Bauformen (UvP. jeweils 92,60 €): 
den Bm mit 11 und mit 12 Abteilen, den Am sowie 
den ABm, die es sowohl mit altem SBB-Schriftzug 
und silbernem Dach als auch mit neuem SBB-Logo 
und grauem Dach gibt. Vorbildgerecht nur mit al- 
tem Logo erscheinen die Gepäckwagen Dms mit sil- 
bernem sowie mit grauem Dach (Art.-Nr. 472010, 
UvP: 114,90 €) und der Speisewagen in Rot bzw. in 
oranger C1-Lackierung (Art.-Nr. 472006, UvP: 131,90). 
Für Freunde vorbildgerechter Zugbildungen stehen 
diese häufig auch in Deutschland eingesetzten Wa- 
gen damit wieder zur Verfügung. RH 


In einem neuen Vierwa- 
genset liefert Fleisch- 


= a EHER 


Die Anhänger der TT-Spur erfreut Tillig mit seiner neuen Variante der Adtranz-Ellok für die Epoche VI: 


Im N-Maßstab produ- 
ziert Piko die DB-Diesel- 
lok der Baureihe 216 in 
einer neuen Form- und 
Farbvariante als orient- 
rote 216 034 der DB AG 
(Art.-Nr.: 40526, 

UVP: 160 €). 


In einem Spur-N-Zwei- 
wagenset mit neuen 
Betriebsnummern offe- 
riert Fleischmann den 
88-m’-Kesselwagen Zas 
in Beschriftungen von 
bei der DB eingestellten 
Privatgüterwagen der 
VTG (Art.-Nr.: 825819, 


mann im N-Maßstab die 
UIC-X-Wagen der DB in 
Pop-Lackierung, darun- 
ter zwei blau-graue 
Büm?, ein orange- 
grauer Aüm?® und ein 
blau-grauer BDüms?’? 
(Art.-Nr.: 881908, 

UvP:: 199,90 €). 
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Neu von Modell-Kauf- 
haus (shop.modellbau- 
kaufhaus.de) in HO ist 
das typische DDR- 
Wartehäuschen für 


4 Bus- und Straßen- 


bahnhaltestellen (Art.- 
Nr.: 190 403, UvP.: €). 
Das Modell ist 3D- 
gedruckt. Zum Liefer- 
umfang gehören auch 
Bank, Haltestellenzei- 
chen sowie ein Decal- 
satz mit Graffiti. werk 


Liliput offeriert das HO-Modell des Rumpler-Lkws RuV 31 aus den frühen dreißiger Jahren nun auch 


einzeln (Art.-Nr.: L937491, UvP:: 24,99 €). Das Vorbild mit tropfenförmiger aerodynamischer Karosserie 


und Frontantrieb war von dem Flugzeugkonstrukteur Edmund Rumpler entwickelt worden und 
diente dem „Verlag Ullstein” für den schnellen Zeitungstransport von Berlin in die Ostseebäder. 


Massoth 
Online-Shop auch für Endkunden 


Der Elektronik-Spezialist für Gartenbahnen aus 
dem hessischen Seeheim-Jugenheim öffnet seinen 
bis jetzt dem Fachhandel vorbehaltenen Online- 
Shop nun auch für Endkunden. Unter massoth.de 
steht der Shop ab sofort den Kunden aus Deutsch- 
land zur Verfügung. Massoth-Kunden aus dem Aus- 
land müssen sich noch gedulden, die Erweiterung 
auf weitere Länder wird aktuell geprüft. RS 


Busch Spur 0 
Neuheiten in Gießen vorgestellt 


Im Rahmen der,Spur 0+1Tage“ am 25. und 26. März 
in Gießen hat Busch seine diesjährigen Neuheiten 
für die Spur 0 vorgestellt. Hauptneuheit ist der La- 
sercut-Bausatz des Bahnhofs Rothenstadt‘, dessen 
Vorbild an der Strecke Regensburg - Weiden lag. 
Dazu passend gibt es auch den Güterschuppen von 
„Rothenstadt“. Weitere Neuheiten sind ein kleiner 
Bekohlungskran mit Kohlenbansen sowie ein Be- 
helfsschuppen, bestehend aus einem ausgedien- 
tem Wagenkasten und einer kleinen Laderampe. 
Jeweils mit Baumstütze werden eine junge Birke, 
eine junge Plantane und eine junge Linde angebo- 
ten, die alle von Hand gefertigt und mit feinem 
Blattwerk von Natur pur versehen sind. Eine nette 
Szenerie lässt sich mit dem Figurenset,,FKK” gestal- 
ten, bei dem zwei halbwüchsige Jungs eine „Räu- 
berleiter“ machen, um einen Blick über den Bretter- 
zaun auf die beiden unbekleideten Damen beim 
Sonnenbad zu werfen. Aus Echtholz bestehen der 
Bretterzaun und die Europaletten, die auch bela- 
den mit diversem Ladegut angeboten werden. RS 


Herpa stellt als Formneuheiten in HO die moderne DAF-Zugmaschine XG+ mit SuperSpaceCab-Fahrer- 


haus in verlängerter Ausführung (Art.-Nr.: 315791, UvP:: 18,95 €) mit gesenktem CO,-Ausstoß und ver- 
besserter Fahrersicherheit sowie den 15-m-Kühlkoffer-Auflieger mit Palettenkasten und seitlicher 


Heckverkleidung (Lang-LKW Typ 1) (Art.-Nr.: 077040, UvP.: 17,95 €) vor. 


Eine weitere Formneu- 
heit von Herpa in HO 
stellt der gasbetriebene 
Iveco S-Way ND LNG mit 
niedrigem Fahrerhaus 
dar. Die Ausführung als 
Shell-Benzintanksattel- 
zug (Art.-Nr.: 315685, 
UvP.: 44,95 €) wird in 
einmaliger Ausführung 
aufgelegt. 


A “ 
RER 
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Von Brekina Kommt formneu in Ho der US-Truck 
GMC General von 1980, auch bekannt als Chevro- 
let Bison (Art.-Nr.: 85777, UvP.: 24,95 €), der bei 
der Pontiac Central Assembly montiert wurde. 


NEU 


Legende auf Schmalspurgleisen 
Die Baureihe 99°" 


Legende auf Schmalspurgleisen 
Die Baureihe 99°'% 

Die sächsische IV K 

Laufzeit ca. 58 Minuten 

€ 22,80 - Bestellnr. 8634 
erscheint Mai 2023 


Die Baureihe 99>1-60 


Legende auf Schmalspurgleisen 


Von 1892 bis 1921 entstanden 96 IV K-Lokomotiven für die sächsischen 
Schmalspurbahnen in der sächsischen Maschinenfabrik in Chemnitz. Im Ge- 
gensatz zu den bisher eingesetzten Loks hat die IV K zwei Triebdrehgestelle, 
um enge Gleisbögen besser befahren zu können. Erstaunlich viele Exemplare 
sind erhalten geblieben. Einige davon sogar betriebsfähig. Begleiten Sie uns 
in vielen alten Szenen durch die Geschichte. 


Sehen Sie IV K auf schon lange stillgelegten Strecken oder die Aufarbeitung 
im Raw Görlitz. Wir zeigen den Planbetrieb auf der Strecke Oschatz - Mügeln 
und den Museumsverkehr heute. Das Filmportrait der legendären Schmal- 
spurlok wird Sie begeistern. Führerstandmitfahrten, Triebwerks- und Luftauf- 
nahmen faszinieren ebenso. 58 Minuten Dampf aus zwei Triebwerken. 
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Stefan Carstens / Wolfgang Henn 
Bahndienst- und Dienstgüterwagen 
Band 1: Spezialwagen für jeden Zweck 
218 x 297 mm 

272 Seiten 

€ 59,95 - Bestellnr. 50011 

erscheint Frühjahr 2023 


Bahndienst- und Dienstgüterwagen 
Spezialwagen für jeden Zweck 


Das Buch „Fritz Willke - Fotograf und Archivar" - weckte bei vielen Lesern den 
Wunsch nach einer weiteren Publikation in dieser Art. Allerdings wäre in Anbe- 
tracht der bislang zugänglichen Literatur über Bahndienst- und Dienstgüterwagen 
ein Bildband ohne die erforderlichen Hintergrundinfomationen „zu kurz gesprun- 
gen”. Stefan Carstens und Wolfgang Henn haben sich daher entschlossen, nicht 
nur einen Überblick über die Vielfalt der Bahndienstwagen und Dienstgüterwagen 
zu geben, sondern gleichzeitig einen fundierten Einstieg in die komplexe Materie. 
Die Palette reicht von den Dienstgüterwagen zum Transport von Bau- und Betriebs- 
stoffen, über fahrbare Tankanlagen, Sprengzüge zur Unkrautbekämpfung und 
Schienenschleifzüge bis hin zu Bergbremswagen. Das Buch richtet sich sowohl an 
Spezialisten als auch an interessierte Laien und Modelleisenbahner und gibt erneut 
zahlreiche Anregungen für die Nachbildung im Modell. 


EK-Verlag | Lörracher Str. 16 | 79115 Freiburg | Tel. 0761/70310 
Fax 0761/70310-50 | service je | www.EKshop.de 
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„Obermurrhärle“ in Spur Z 
Feiner Modellbau im Maßstab 1: 220 


Exzellenter Modellbau ist 
auch in der Baugröße Z 
möglich. Dies stellt Karl Sinn 
mit seiner kleinen Anlage 
„Obermurrhärle‘, die eine 
‚fiktive Szenerie im 
schwäbisch-fränkischen Wald 
zeigt, eindrucksvoll unter 
Beweis. Den Bau der Anlage 
präsentiert uns Karl Sinn in 
seinem Beitrag. 
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Rz Platz für eine Modellbahn - 
eine solche Ausrede lässt Karl 
Sinn nicht gelten! Aufeiner Fläche von 
nur 120cmx90cm hat er in Spur Z 
eine hervorragend gestaltete Modell- 
bahnanlage geschaffen. Diese zeigt, 
dass auch im Maßstab 1:220 ein feiner 
Modellbau möglich ist - weit ab von 
sonstigen Anlagen in alten Koffern 
oder Gehäusen von ausgedienten Fern- 
sehapparaten in dieser Baugröße. 


Thema der Anlage 


Idee für die Anlage war, die typische 
Landschaft im Naturpark Schwäbisch- 
Fränkischer Wald darzustellen, wo 


Oben 

Die 216 legt im 
Bahnhof „Ober- 
murrhärle“ einen 
kurzen Halt ein 
und wartet auf 
den Gegenzug. 


Frühsommeridylie: 
Die 39er rollt mit 
einem Eilzug über 
die Unterflurgitter- 
trägerbrücke durch 
die üppig grüne 
Landschaft. 


Karl Sinn mit seiner Lebenspartnerin 
regelmäßig auf Wanderungen unter- 
wegs ist. Beide beeindruckt die Vielfalt 
und Abwechslung, die diese Wander- 
region bietet. Auf jeder Tour eröffnen 
sich hier neue großartige Ausblicke 
und Panoramen der Region. Wild- 
romatische Bachtäler, tief eingeschnit- 
tene Klingen - durch Wasser- und 
Schutt-Erosion entstandene kleine 
Kerbtäler - und sprudelnde Wasserfäl- 
le wechseln sich hier mit malerischen 
Wiesen- und Mühlentälern ab, dazu 
verbreiten geheimnisvolle Höhlen, 
Grotten und bizarre Felsformationen 
ein wenig Mystik. Idyllische Bade- 
und Angelseen laden zum Verweilen. 
Geschichtsinteressierte können auf 
den Spuren des römischen Limes wan- 
deln, während Freunde historischer 
Technik sich über die zahlreichen lie- 
bevoll restaurierten Mühlen freuen 
können. Dazu sorgt die schwäbisch- 
fränkische Gastronomie für kulinari- 
sche Höhepunkte am Ende der Wan- 
derung. 

Ein Großteil des Gebiets besteht aus 
Mischwäldern mit Fichten, Tannen, 
Buchen und Eichen. Der Waldanteil 
im Naturpark beträgt außergewöhnli- 
che 51% - im Landesdurchschnitt von 
Baden-Württemberg sind es nur 38 %. 
Neben dem Wald trifft man häufig auf 


Streuobstwiesen und Weinberge. Wie- 
sen und Weiden werden für die Vieh- 
haltung genutzt und die Äcker zum 
Anbau von z.B. Getreide, 

Der kleine fiktive Landbahnhof 
„Obermurrhärle“ und die dazugehöri- 
ge eingleisige Strecke sind eingebettet 
in diese typische Landschaft. Der 
Bahnhof besitzt neben dem Durch- 
fahrgleis ein Ausweichgleis für Zug- 
kreuzungen, ein Abstellgleis sowie ein 
Freiladegleis mit einer Laderampe. 

Die Jahreszeit auf der Anlage ist im 
Frühsommer Anfang Juni angesiedelt, 
wenn auf den Wiesen der Löwenzahn 
und das Wiesenschaumkraut blühen. 


Der Unterbau 


Als Unterbau dient ein Kasten aus 
Sperrholz. Auf diesen wurden dann 
PVC-Hartschaumplatten in unter- 


Gleise, Straßen und 
Wege verbinden 
den Bahnhof schon 
in der Bauzeit mit 
der Außenwelt ... 


Die Basis für die 
Bodengestaltung 
besteht aus einer 

dünnen Schicht 

Terrains von 
AK-Interactive in 
verschiedenen 
Farbtönen. 


Aus dem Vollen 
geschnitzt: PUR- 
Hartschaum bildet 
das leichte und den- 
noch stabile Funda- 
ment der Anlage. 


schiedlichen Materialstärken auf- 
geklebt, die bereits grob die spätere 
Landschaftsformen vorgaben. Die 
Platten dienten zugleich auch als Basis 
für die Gleistrassen. Dank des gerin- 
gen Gewichts der Z-Fahrzeuge sind 
keine zugesägten Trassenbretter, z.B. 
aus Sperrholz, notwendig. Dank dieser 
Bauweise war es später zugleich mög- 


„Obermurrhärle” inZ 


lich, die Landschaft auch tiefer als das 
Gleisniveau zu gestalten, wodurch die- 
se gleich wesentlich realistischer wirk- 
te. Nachdem dann die Topografie der 
Landschaft mit Heißdrahtschneider, 
Raspeln und Messern herausgearbei- 
tet war, wurden die Seitenwände noch 
mit dünnem Sperrholz verkleidet. 


Gleisbau 


Als Untergrund für die Gleise und 
Weichen dient Resorb-Schalldämm- 
material von IMT Axel Frowein (imt- 


frowein.de), mit dem Sinn bereits bei 
früheren Anlagen hervorragende Er- 
gebnisse erzielt hatte. Gute Ergebnisse 
mit dieser Verlegetechnik werden je- 
doch nur erreicht, wenn das gesamte 
verwendete Material dauerelastisch 
miteinander verklebt wird. 

Bei den Gleisen kamen weitest- 
gehend Z-Flexgleise von Märklin zur 


Der noch trockene 
kleine See bekommt 
später eine kleine 
Uferbefestigung mit 
Bootshaus. 
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Anwendung. Diese wurden nachträg- 
lich verkupfert. Dadurch entsteht eine 
sehr dünne, aber gut haltbare Be- 
schichtung, die einer rostähnlichen 
Oberfläche wie beim Vorbild recht 
nahe kommt. 

Die wenigen verbauten Weichen 
stammen von König-Modelltechnik 
(weichenlaterne.de), der vorbildge- 
rechte Weichen in 1:220 nach origina- 
len DRG-Zeichnungen anbietet. Diese 
sind eigentlich unschlagbar, sowohl 
was das Aussehen und als auch die 
Funktionalität betrifft. In der Premi- 
um-Ausführung sind die Schienen- 
profile ebenfalls verkupfert, so dass 
diese optisch sehr gut mit den eben- 
falls so behandelten Märklin-Flexglei- 
sen harmonieren. 
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4 mit verschiedenfar- 


Die Untergrundge- 
staltung beginnt 


bigen Turfsorten, 
Felsen werden kolo- 
riert, Gebäude plat- 
ziert, ... 


... der See füllt sich 
und das Bootshaus 
ist bereit, während 
die große Eisen- 
bahnbrücke noch 
fehlt. 


Die lange Unterflurgitterträgerbrücke 
und die kleine Blechträgerbrücke für 
die Feldwegunterführung stammen 
aus dem Programm von Luetke Mo- 
dellbahn (luetke-modellbahn.de). 


Landschaftsgestaltung 


Karl Sinn legte auf die Gestaltung des 
Waldbodens sein besonderes Augen- 
merk. Dieser entstand in mehreren 
Schritten aus diversen Streumaterialien 
verschiedener Hersteller, getrockne- 
tem Holz und einem Mix aus Grasfa- 
sern von 0,5 mm bis 2mm Länge. 

Die Laubbäume und auch das nie- 
dere Gebüsch basieren auf einem Na- 
turmaterial, das Sinn in einer Gärtne- 
rei gefunden hat, das sich sehr gut eig- 
net, um großflächige Bewuchs in Spur 


Der Frühsommer 
hat Einzug gehalten. 
Das Gras sprießt 
üppig und frisch 
grün. 


Wiesenland und 
spätere Waldflächen 
sind bereits in 
dieser Bauphase 

zu erahnen. 


Z und N darzustellen. Die filigranen 
Nadelbäume kommen von Modellbau 
Steinbrecher (modellbau-steinbre- 
cher.de). 

Die Wiesen und Weiden entstanden 
aus Imm bis 2mm langen Fasern in 
verschiedenen Grüntönen von RTS 
Greenkeeper (rts-greenkeeper.de) und 
wurden mit dem Elektrostat auf- 
gebracht. Auch die feinen Blüten kom- 
men von RTS Greenkeeper. 

Der Felshang wurde mit Gipsabgüs- 
sen aus den Felsformen von Bragdon 
Enterprise (bragdonent.com) gestaltet. 


Ausgestaltung 


Fast alle Häuser und Kleingebäude 
sind von MBZ Thomas Oswald (mbz- 
modellbahnzubehoer.de), die alle noch 


mit Regenrinnen und Fallrohren aus- 
gestattet wurden. Das kleine Bootshaus 
kommt von Luetke Modellbahn. 
Sämtliche Gebäude sind beleuchtet, 
wobei darauf geachtet wurde, dass nur 
einzelne Stockwerke bzw. Zimmer mit 
Licht versehen sind. Dafür entstanden 
Leuchtboxen mit LEDs, die es für Spur- 
Z-Gebäude normalerweise nicht gibt. 


Die Lebensgrund- 
lage dieser Region 
ist die Holzwirt- 
schaft und findet 
auch in 1:220 statt. 


Der Gasthof „zum 
grünen Baum“ ist 
ein beliebtes Aus- 
flugsziel im Schwä- 
bischen Wald und 
lädt die Wanderer 


Die Mischung macht 
; es aus: Totholz und 
frischen Bewuchs 
findet man selten so 
stimmig auf Modell- 
bahnanlagen. 


wohner fühlen sich 
rund um Obermurr- 
härle sichtlich wohl. 


Die Bahnhofs- und die Altstadtleuch- 
ten am Gasthof sind von Z Norm - zu 
beziehen über rolfs-laedchen.de. 

Die Figuren und die diversen Tiere 
sind von Trafofuchs (trafofuchs.de) 
und Preiser. 

Die Fahrzeuge auf der Anlage stam- 
men von Artitec und mehreren Klein- 
serienherstellern. 


zur Einkehr. # 


Auch die Waldbe- | 
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Noch etwas erfri- 
schend ist es, den 
Frühsommer am 
See zu genießen - # 
eine der vielen klei- 
nen Szenen der 
Anlage, die es zu 
entdecken gibt. 


Nadelig: Fichten 
und Tannen prägen 
die Landschaft zwi- 
schen Bahnhof und 
See. 


Die Waldkurve: Die 
Bahnlinie führt auf 
einem gut einge- 
wachsenen Bahn- 
damm zur Brücke 
über den See. 
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Perspektive: Die Anlage 
im Endausbau bietet den 
Betrachtern aus jeder 
Blickrichtung spannende 
Einblicke. 


Resümee 

Obwohl die Anlage „nur“ einen Rund- 
kurs bietet, ist sie optisch zweigeteilt. 
Dank des nachgebildeten Höhenzugs 
besitzt sie zwei Perspektiven: der 
Bahnhof mit seinem Umfeld, und die 
Strecke mit dem See, der Brücke und 
deren bewaldeter Umgebung. 

Diese Anlage lädt dazu ein, von al- 
len Seiten betrachtet zu werden. Da- 
durch findet man immer wieder neue 
wunderschöne Szenen in immer ande- 
ren Blickwinkeln. KARL SINN 
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In dem unwegsa- 
men Wald werden 
die gefällten Baum- 
stämme immer noch 
mit Pferdekraft 
gerückt, 


Ob der Bauer auf 
dem Deutz-Traktor 
die üppige blü- 
hende Pracht links 
und rechts der Feld- 
weges wohl wahr- 
nimmt? 


Das Weideland ist von den 

Kühen schon recht abge- 
grast und von deren Hufen 
zertreten. 


Es gibt auch im Schwäbi- 
schen Wald durchaus nen- 
nenswerte Erhebungen, die 
den Bau eines Eisenbahntun- 
nels erfordern. 


| 


„Obermurrhärle” inZ 


Der Bahnhof „Ober- 
murrhärle” ist das 
zentrale Element # 
und das Herzstück | 
dieser Anlage. Ent- 
sprechend finden 
sich hier auch die 
meisten Szenen - 
ohne dass die 
Anlage überladen 
wirkt. 


| Der Kartonbausatz 
des Fachwerk-Bahn- 
hofs von MBZ ist ein 
Modell für schon 
etwas fortgeschrit- 
tene Modellbauer. 


Karl Sinn (26) 


Ein feiner Zug: Die 
gesuperte 3902 (pr. 
P 10) läuft in den 
Bahnhof „Obermürr- 
härrle” ein. An der 
Ladestraße sind ein 
paar Güterwagen 
abgestellt. 


Eingebettet im Wald 
lädt der Gasthof 
„Zum grünen Baum” 
die Wanderer zur 
Rast bei einem zünf- 
tigen Vesper. 


„Obermurrhärle” in 


Stetten/Donau zu sehen 
Die Z-Anlage von Karl Sinn kann bei 
den, ‚21. Stettener Modellbahntagen” 
besichtigt werden, die am 20. und 21. 
Mai 2023 im Gemeindezentrum Stet- 
ten stattfinden werden. Bei der Ver- 
anstaltung werden Aussteller aus 
Deutschland, Frankreich, Belgien, 
Luxemburg und der Schweiz zu Gast 
sein. Weiterführende Infos gibt es 
unter mec-stetten-donau.de. 
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On traXS 2023 in Utrecht 


Schau der feinen Modellbahnanlagen 


Jedes Frühjahr geben sich die besten Modellbauer aus ganz Europa im 
Spoorwegmuseum Utrecht ein Stelldichein. Auch in diesem Jahr gab es 
wieder eine Vielzahl beeindruckender Modellbahnanlagen und Dio- 
ramen zu sehen, umrahmt von den historischen Eisenbahnfahrzeugen 
des Museums. Thorsten Ströver lädt Sie zu einem Rundgang ein. 


Im Maßstab 1:35 ist 
die Anlage „Feld- 
bahn kreuzt” von 
Marcel Ackle ent- 
standen. Zusammen 
mit Claude Fandel 
entstanden erneut 
Arrangements mit 
verfallenden Gebäu- 
den mit einer Detail 
fülle, an denen man 
sich gar nicht 
sattsehen konnte. 


\ 7 um 19 prä- 
s e sich im Spoorwegmu- 


seum Utrecht erneut die Creme de la 
Creme des Modellbaus zur OntraXS$. 
In Zusammenarbeit mit dem Team 
Mitropa dem Publikum wurden he- 
rausragende Modellbahnanlagen prä- 
sentiert. Die Erbauer kamen aus den 
Niederlanden, Belgien, Frankreich, 
hland, der 
lien. 
Thema 
Selketalbahn als Vorbild. Arnold van 
Waes zeigte in H0m den Endbahnhof 
„H 
mit „Straßberg“ einen K 
bahnhofim Zustand von I Jens Pe- 
termann sorgte auf seinem „An- 
schluss Wolf“ an der Preßnitztalbahn 
in HOe mit aufgeschemelten Wagen 
für viel Rangierbetrieb 
Marcel Ackle - vielen ein Begriff für 
detailreichen Mo u im großen 
Maßstab - hatte diesmal mit Claude 


Linke Seite: 

Viel Betrieb ist im 
Bahnhof Straß- 
berg von Sebas- 
tian Schmidt. Auf- 
grund einer „Gleis- 
baustelle“ enden 
die Züge hier und 
die Loks müssen 
umsetzen. 


Pariser Vororte sind 
nicht immer hübsch. 
Wieger Pasman hat 
mit „La Plaine-Saint 
Denis” die beengte 
Tristesse perfekt in 
Szene gesetzt. 


Bella Italia! Das 
Leben findet in „Gia- 
como“ von Maurice 
Kleverwal haupt- 
sächlich auf der 
Straße statt. Entlang 
der Bahnstrecke 
lässt man es sich 
gutgehen und 
genießt das schöne 
Wetter bei einem 
Espresso. 


Höher als zwei 
Stockwerke haben 
nur wenige Bewoh- 
ner der belgischen 
Kleinstadt „Dou- 
blenghien” von 
Alan Jockman ihre 
Häuser gebaut. Am 
Haltepunkt rollen 


Fandel ein vierteiliges Ensemble kre- 
iert, das sein „Feldbahn kreuzt“ mit 
„Margots Gärtnerei“ kombiniert. Die 
kleine Feldbahn tuckerte durch wilden 
Bewuchs und an Gebäuden vorbei, die 
ihre beste Zeit längst hinter sich haben. 


Die südamerikanische Feldbahn 
„Republica Bananera“ von Michael 
Kohler kümmerte sich um den Trans- 
port von Bananen. Zahlreiche Plan- 
tagen-Feldbahnen werden dort für den 
Materialtransport als auch für die Ab- 
fuhr der geernteten Bananen genutzt. 

Steine, Sand, und krumme Gleise: 
Jerome Constantine lud die Besucher 
ein, in die Welt von „Don's Quarry“ - 
eine fiktive Sandgrube - einzutauchen, 
und auf dem nur 60cmx40cm gro- 
ßen Diorama die Arbeit hier mitzuer- 
leben. Ob Seilbagger, Lastwagen, Lo- 


die Züge im Minu- 
tentakt vorbei. 


3 


renbahn oder die Arbeit im Lokschup- 
pen bzw. in der Werkstatt - immer gab 
es neue Feinheiten zu entdecken. 

Denis Abrufst Gimeno baute sich 
ein Stück Pennsylvania im Osten der 
Vereinigten Staaten. Die moderne Gü- 
terzuglinie „York Rail“ versorgt die 
ortsansässige Industrie. Lange Güter- 
züge, bespannt mit schweren Diesel- 
loks von NS Rail oder Union Pacific, 
rollten entlang der typischen amerika- 
nischen Fabrikfassaden. 

Didier Mozer und das Team des 
Modellbahnclubs Escadrille Saint Mi- 
chel erschufen mit „Chemate Hourne“ 
und „Revienzi“ zwei Schmalspurbah- 
nen. Erste diente der Versorgung ei- 
ner Glasfabrik, auf der zweiten findet 
touristischer Verkehr statt, dessen Ziel 
eine verfallene Kapelle ist. Ein Blick- 
fang war auch der Lokschuppen, wo 


die Arbeiter die Lokomotiven der klei- 
nen Bahn instandhalten. 

Wieger Pasman hat mit seinem Be- 
triebsdiorama „La Plaine Saint-Denis“ 
das Bild der Pariser Vororte als Thema 
gewählt, wo eine hochgelegte Bahn- 
strecke sich durch die enge „abge- 
wohnte“ Bebauung schlängelt. Darun- 
ter rangieren Werkloks ihre Wagen in 
einen Fabrikanschluss. 

Maurice Kleverwal hat sich mit 
„Giacomo“ ein Stück Italien der sech- 
ziger Jahre verwirklicht. Der Halte- 


Die Autofahrer am 
Bahnübergang ent- 
lang der „York Rail” 
müssen sich wegen 
des stetigen Güter- 
verkehrs und der 
langen Züge sehr 
gedulden, denn die 
Schranken öffnen 
sich nur selten und 
für wenige Minuten. 
Dafür bekommen 
die Wartenden eine | 
bunte Mischung 
vonlLoksund BE 


Wagen zusehen. Tu “ 


punkt lädt ein, auszusteigen und sich 
im Cafe niederzulassen. 

Das Örtchen „Doublenghien“ könn- 
te fast als Filmkulisse für „Harry Pot- 
ter“ dienen, so typisch wirkt die belgi- 
sche Kleinstadt, die Alan Jockman im 
Zustand der achtziger Jahre gebaut hat. 

Mehr als 30 Anlagen konnten die 
On traXS-Besucher bestaunen. Etliche 
der gezeigten „Anlagen“ waren als 
Schaukästen ausgeführt, quasi als be- 
fahrbare Kleindioramen zur Präsenta- 
tion der Modelle, so z.B. auch das De- 
pot „Aebimatt“ und die Lokwerkstatt 
Dreiländereck - beide in 1:32. 
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Die Plantagen- 


On ttraXS 2023 in Utrecht 


Lange Züge auf langer Strecke in herr- 
licher Sommerlandschaft war das The- 
ma der luxemburgischen „Nordstreck“, 
Echter Verladebetrieb in einer Feld- 
bahn-Sandgrube konnte in „Sandy 
Hollow“ erlebt werden. Wildroman- 
tisch erschien die Waldbahn, die mit 
ihren gelenkigen Dampfloks schwere 
Holzstämme vom Einschlagplatz über 
eine zierliche Holzbrücke im dichten 
Wald zum Sägewerk brachte. Grandios 
wirkte der „Centraalbahnhof“ von 
Rotterdam, weitläufig die französische 
Nebenbahn „La Ligne du Gerize“., 


Feldbahn „Repu- 
blica Bananera” 
von Michael Koh- 
ler sorgte unwill- 
kürlich für 
Urlaubsstimmung. 


In der Sandgrube 
„Don’s Quarry“ von 
Jerome Constantine 
gab es viele Details 
wie den Lokschup- 
pen, die Werkstatt 
oder den Seilbagger 
zu entdecken. 


a an 
in 
El ie Au 


Ein wildes Gleisge- 
wirr zeugt am 
Schuppen der klei- 
nen Feldbahn von 
Didier Mozer und 
des Teams der Esca- 
drille Saint Michel 
von emsiger 
Betriebsführung. 
Gleich drei Lokomo- 


Einsätze des neuen 
Tages auf der Touris- 
tikbahn von 
Revienzi fit 
gemacht. 


n 


Thorsten Ströver (9) 


Natürlich waren auch zahlreiche Her- 
steller vertreten, so z.B. Artitec, Exact- 
train, Faller, Juweela, MBR, Microra- 
ma, Roco/Fleischmann, RTS, SAI, 
Stangel und Martin Welberg. 

Die Modellbahnschau zwischen 
den Eisenbahnfahrzeugen des Muse- 
ums war auch 2023 wieder ein beson- 
deres Erlebnis! THORSTEN STRÖVER 


H0 Elektrolokomotive Baureihe 189 (39866) 

+ Vorbildgerecht ausgestattet mit vier verschiedenen 
Stromabnehmern 

+ Spielewelt-Decoder mfx+ mit umfangreichen 
Betriebs- undGeräuschfunktionen 


« Geregelter Hochleistungsantrieb mit Schwungmasse, 


erster Klasse! ==-— 


Gültig solange Vorrat reicht! 


H0 Kohlen-Brennstoffhandlung (45615) 
» Bausatz mit verschiedenen Elementen 
+ Realistische Umsetzung mit vielen Details 


Alwoch| HO/TT Qualitätsbäume für Ihre Modellbahnanlage: 
or n Geeignet um hochwertige Landschaftsszenen in einer Modelllandschaft realgetreu nachzugestalten! 
„ wie im Original Alle Bäume sind handkoloriert und mit realistischem Nadeiflock belaubt 


H0 Autokino (130880) 


- Fensterteile, 1 Gardinenmaske und 
1 Bauanleitung 


10 16-19 cm hoch (26827) 


-14.cmhoch (24641) 


« 16 Stück Sonderpackung + 10 Stück Sonderpackung 


Mercedes-Benz Sprinter '18 Fahrtec 
RTW „Feuerwehr Essen“ (96737) 


[F 77 


Detailgetreue 

hochwertige = 

Nachbildung für = 

Kenner Mercedes-Benz Actros Streamspace Silo-Sattelzug„Peterburs“ 
und Sammler (313810) 


UVP sind die unverbindlichen Preisempfehlungen der Lieferanten, Angebot bei allen teilnehmenden EUROTRAIN-Händlern; 


Preis-, Farb- und Modellabweichungen möglich. Nur solange der Vorrat reicht. Preise inkl. Umsatzsteuer. 
Werbung konzipiert von: idee+spiel, Betriebs-GmbH, Daimlerring 4, 31135 Hildesheim, 05121 - 761717 


"ist ein Spielwaren- und Modellhobby-Fachhändler-Verbund mit über 600 kompetenten Geschäften. Info-Telefon: 0 51221/511111 Montag - Freitag: 9.00 - 17.00 Uhr www.ideeundspiel.com 


Langlebige Österreicherin 
Die Reihe 77 der ÖBB in HO von Roco 


Oben: 

Roco stellt als völ- 
lige Neuentwick- 
lung das HO-Modell 
die ÖBB-Tenderlok 
der Reihe 77 vor, die 
über 50 Jahre lang 
in Österreich, aber 
auch in den benach- 
barten Länder, im 
Einsatz stand. Einige 
Museumsloks sind 
heute noch aktiv. 
Roco hat der Reihe 
nun auch im Modell 
ein kleines Denkmal 
gesetzt. 


Roco liefert in diesen Tagen 
sein neuentwickeltes Dampf- 
lokmodell der ÖBB-Reihe 77 
in HO an den Fachhandel aus. 
Wir geben einen kurzen Über- 
blick über die Geschichte der 
österreichischen 2 CI- 
Tenderlokomotive und stellen 
das Epoche-III-Modell von 
Roco vor. 


it dem H0-Modell der ÖBB- 
Dampflok der Reihe 77 erfüllt 
Roco einen langgehegten Wunsch ge- 
rade der österreichischen Modellbah- 
ner, gehört diese doch zu den allerletz- 
ten ÖBB-Dampfloks, die noch bis 
1975 im Einsatz standen. Als erste Ver- 
sion liefert Roco die 77.23 der ÖBB in 
Epoche III. 
Die Vorbildlok wurde 1922 unter 


der Fabriknummer 4388 von der Lo- 


komotivfabrik der StEG als 629.38 an 
die Österreichischen Bundesbahnen 


(BBÖ) geliefert. Nach Ende des Zwei- 


ten Weltkriegs verblieb sie in Öster- 


77.39 sonnt sich im 
Oktober 1957 vor 
dem Ringlokschup- 
pen von Wien FJB im 
schönsten Abend- 
licht. Die Lok wurde 
1922 von Krauss/Linz 
i als 629.54 an die 
BBÖ geliefert. Nach 
dem Zweiten Welt- 

= krieg war sie 
zunächst bei der 
MAÄV in Ungarn ver- 
blieben und kehrte 


reich zurück. 


erst 1950 nach Öster- 


reich und wurde von den ÖBB nun als 
77.23 geführt. Sie blieb insgesamt 50 
Jahre im Einsatz, ihre „Kassierung“ er- 
folgte am 20.10.1972. 


Die Reihe 77 der ÖBB 

Die 2’C 1’ h2t-Tenderlok der Reihe 77 
geht ursprünglich auf die Reihe 629 
der Südbahngesellschaft (SB) zurück. 
Für den Einsatz vor Personen- und 
leichten Schnellzügen hatte die SB bei 
der StEG insgesamt 15 Heißdampf- 
Maschinen in Auftrag gegeben, nach- 
dem die 1’ C 1’-Nassdampfloks der Rei- 
he 229 den geforderten Ansprüchen 
nicht mehr genügten. Die Anforde- 
rungen bzgl. Meterlast und Leistungs- 
steigerung führten schließlich zu ei- 
ner 2’C1’h2t-Tenderlok. 

Die Maschinen wurden als 629.01- 
15 zwischen 1913 und 1915 geliefert. Sie 
überzeugten durch ihre Leistung und 
ihre Laufruhe, was Karl Gölsdorf, den 
Chefkonstrukteur der k.k. österreichi- 
schen Staatsbahnen (kkStB), dazu be- 
wog, auf die eigene Entwicklung einer 
solchen Loktype für die kkStB zu ver- 
zichten und stattdessen die SB-Reihe 
629, angepasst an die Normalien der 
kkStB, zu bestellen. So erhielt auch die 
kkStB 1917/18 insgesamt 25 Loks. 


Reihe 77 der ÖBB 


Nach Ende des Ersten Weltkriegs ver- 
blieben nur zehn der kkStB-Maschi- 
nen im neuen Österreich, die restli- 
chen 15 gingen an die CSD. Die SB-Ma- 
schinen erhielten von den BBÖ die 
Nummern 629.101-115, die ex-kkStb- 
Loks behielten ihre Nummern - mit 
den Lücken der zur CSD gelangten 
629. Die BBÖ beschaffte die Reihe 629 
weiter. So wurden in den Jahren 
1920/2130 Maschinen (629.26-55) und 
1926/27 nochmals 25 Loks (629.56-80) 
geliefert. Außerdem erhielten die BBÖ 
1927/28 fünf Maschinen mit Caprotti- 
Ventilsteuerung (629.500-504), welche 
sich aber nicht bewährte, so dass die 
Loks schon bald auf die Lentz-Ventil- 


steuerung der anderen Maschinen um- 
gebaut wurden. 

Die neugegründete CSD baute die 
629 nach. Die von $koda gelieferten 
354.1 unterschieden sich u.a. durch 
zwei Dome mit Verbindungsrohr von 
der Ursprungsbauart. Bis 1941 entstan- 
den 219 Nachbauten. 

Auch die PKP beschaffte 1921/22 
zehn 629 bei Krauss in Linz und reihte 
diese als Okmil ein. 

Mit der Integration der BBÖ in die 
Deutsche Reichsbahn nach dem An- 
schluss Österreichs 1938 wurden die 
629 als Baureihe 77? geführt und in 
77 201-285 umgezeichnet. 

Nach den Wirren des Zweiten Welt- 
kriegs gelangten 61 Maschinen zu den 
ÖBB, die sie wie folgt neu einordnete: 

\ 77.01-10 (ex kkStB 629.01-25) 
" 77.11-40 (ex BBÖ 629.26-55) 
" 77.242-264 (ex BBÖ 629.57-80) 

77.66-80 (ex SB 629.01-15) 

77.281-285 (ex BBÖ 629.500-504) 


Die 7116, hieran Harald Nave, Archiv Mag, pha 
1.Mai 1955 vor lem die Ost-, die Nord- und die Nord- 
‚dem 5519 in  westbahn. Die letzten 77 beendeten | 

Meidling, E En 1975 ihren Dienst vor Personenzügen 
en Ar d auf der Nordbahn nach Bernhardsthal 

und auf der Nordwestbahn nach Retz. 


wurde ursprüng- 
Mehrere 77 blieben erhalten und sind 


Alfred Luft (2) 


lich als 629.11 
geliefert. Auchsie heute noch betriebsfähig. 
kehrte erst 1950 ® | 
vonderMAvaus Roco-Modell der Reihe 77 | 
Ungarn zurück. Für viele Freunde österreichischer Ei- | 


senbahnen stand ein Modell der ÖBB- 
Reihe 77 ganz oben auf der Wunsch- 
liste, gehörte die Tenderlok mit der un- 
gewöhnlichen Achsfolge CI’ doch 
zu den letzten von den ÖBB eingesetz- 
ten Dampflokreihen. 

Roco hat sich nun in HO dieser Ten- 
derlok angenommen und ein hervor- 


Noch mit Kobel- ragend detailliertes Modell realisiert. 
schornsteinausge-- Fünf ehemalige 629 verblieben in Ju- Beim Auspacken fallen sofort die fei- 
stattet verlässt goslawien und wurden von der JDZ nen Speichenradsätze ins Auge. So- 


77.40 am 29. März 
1956 mit einem 

Personenzug den 
Wiener Südbahn- 


als Reihe 18 geführt. 
Einsatzschwerpunkte der ÖBB-77 
waren neben dem Semmering vor al- 


wohl die Treib- als auch die Laufräder 
besitzen erfreulich niedrige Spurkrän- 
ze mit einer Höhe von 0,6 mm. Die Rä- 


hof. Auch sie 
stammt aus der 
Krauss-Lieferung 
von 1922 und 
begann ihre Kar- 
riere als 629.55 bei 
den BBÖ. 


Mag. pharm. Alfred Luft 


77.283 ist eine der 
fünf Maschinen, die 
ursprünglich 
Caprotti-Ventil- 
steuerung besaßen. 
Sie wurde 1927 als 
629.503 an die BBÖ 
geliefert. Am 18. Mai 
1958 passiert sie mit 
dem 3211 den mäch- 
tigen Gasometer in 
Brigittenau. 
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Die 77265, ursprüng- 
lich 629.80 der BBÖ, 
gelangte nach dem 
Zweiten Weltkrieg 
zur JZ. Als 18-005 ist 
sie am 16. Juli 1957 
mit einem Leig nach 
Celje (Cili) im slowe- 
nischen Poljcane 

‚ (Pöltschach) an der 
ehemaligen Süd- 
bahn zum Halten 
gekommen. 


der sind matt in Rot lackiert, was sehr 
vorbildnah wirkt. Ebenso steht die fili- 
grane Steuerung dem Modell gut zu 
Gesicht. Die Pufferträger zieren feine 
Stangenpuffer aus Metall. Beidem Mo- 
dell kann wahlweise die Front vorne 
unter dem Pufferträger vorbildent- 
sprechend verschlossen (ab Werk) 
oder mit einem kulissengeführten 


Das Roco-Vorbild 
77.23 ist mit dem 
aus 13 Wagen beste- 
henden 1701 nach 
Aspang gekommen 
und fasst nun an 
dem Wasserkran im 
Bahnhof Wasser. 


Skoda baute die 
629 als 354.1 für 
die CSD nach, die 
abweichend zwei 
Dome mit Verbin- 
dungsrohr besa- 
ßen. Am 23. 
August 1954 hat 
354.1122 einen Kes- 
selwagenzug nach 
Marchegg 


39. pharm, Alfr [ 
Mag. pharm. Alfred Luft (2) gebracht, 


NEM-Schacht versehen werden. Da- 
für müssen dann auch die beiliegen- 
den gekürzten Bremsschläuche ein- 
gesetzt werden, 

Die gelungene Gestaltung setzt sich 
auch beim Lokgehäuse fort. An den 
Wasserkästen finden sich feinste Niet- 
reihen sowie saubere scharfkantige 
Gravuren der Werkzeugkästen und 


Der Blick von vorne 
zeigt die zweige- 
teilte Rauchkam- 
mertüre, die Luft- 
pumpe und den 
Generator. Wir 
haben uns dafür 
entschieden, das 
Modell vorbildent- 
sprechend mit ver- 
schlossener Front, 
ohne Schlitz für 
den NEM-Schacht, 
zu zeigen. 
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Roco Reihe 77 der ÖBB - Kurzinfo 


DC analog (Art.-Nr.: 70075), UvP: 329,90 € 
DC digital, Sound (Art.-Nr.: 70076), UVP: 454,90 € 
AC.digital, Sound (Art,-Nr.: 78076), UvP.: 454,90 € 
Masse des Modells [g]: 285 
Antrieb: Roco-Motor mit Schwungmasse 
Haftreifen: 2 
Zugkraft (Vorwärtsfahrt) (gl: 190 
Geschwindigkeit [km/h]*: Vorbild NEM Modell 

% 117 99,3 
Wichtige Maße [mm]: Vorbild 1:87 Modell 
Länge über Puffer: 13.345 153,4 153,0 
OTreibräder: 1.614 18,6 18,4 
ö Laufräder vorne und hinten 1.034 119 11,0 


* bei Fahrstufe 100 


ahmen 


Schmierklappen für die Steuerung. 
Die Griffstangen der Aufstiege zum 
Führerhaus und die Rangierergriffe an 
der Lokfront sind aus Draht, die im 
gleichen Farbton lackiert sind wie die 
Lokräder. Dies wäre wohl auch die 
bessere Materialwahl für die Handläu- 
fe aufden Wasserkästen gewesen. Die- 
se bestehen aus Kunststoff und sind - 
zumindest bei unserem Testmodell - 
nicht wirklich gerade. 

Jie Kesselleitungen und Sandfall- 
rohre sind alle extra angesetzt, ebenso 
die Luftpumpe, der Generator, die Si- 
cherheitsventile und die Lokpfeife. 


Technik des Modells 


Das Modell lässt sich leicht öffnen. Zu- 
nächst sind die Sicherheitsventile mit 
einer Pinzette aus dem Kessel zu zie- 
hen, dann lässt sich die darunterlie- 
genden Schraube lösen und das Lok- 
gehäuse abnehmen. Um an den Motor 
und die PluX22-Schnittstelle zu gelan- 
gen, muss noch das Lokgewicht ent- 


Die Rückansicht gibt den Blick auf den 
hohen Kohlenkasten frei. Die Abzweigdo- 
sen der elektrischen Leitungen sind vor- 
bildentsprechend gelb abgesetzt. Die 
LEDs in den weiß ausgelegten Lampen 
sitzen vorne und hinten nicht ganz mittig. 


fernt werden, das von vier Schrauben 
gehalten wird. 

Der neue Motor mit einer großen 
Schwungmasse wirkt auf die dritte 
Kuppelachse, deren Räder mit Haftrei- 
fen versehen sind. Die beiden anderen 
Achsen werden über die Stangen mit- 
genommen. 

Die Lok besitzt Zweilicht-Spitzen- 
signal mit warmweißen LEDs. Im Di- 
gitalbetrieb gibt es außerdem eine 
schaltbare Führerstands- und Trieb- 
werksbeleuchtung. 


Unser Eindruck 

Roco hat die Reihe 77 in HO gelungen 
ins Modell umgesetzt. Das Modell 
punktet mit einer sehr filigranen und 
doch betriebssicheren Ausführung, 
sehr guten Fahreigenschaften und ei- 
nem realistischen Sound. 


ROLAND SCHELLER 


In der Seitenan- 
sicht kommen die 
feinen Räder mit 
den dünnen Spei- 
chen und die fili- 
grane Steuerung 
besonders gut zur 
Geltung. Gut zu 
erkennen sind 
hier auch die Stan- 
genpuffer des 
Modells. 


Das Innere der 
Lok ist sehr auf- 
geräumt. Unter 
dem Kohlekasten 
findet der Deco- 
der seinen Platz, 
der Lautsprecher 
der Soundversion 
sitzt unter der 
Platine über den 
Rädern des Nach- 
läufers. 
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„Faszination Modellbahn“ ... 


... zum zweiten Mal in Mannheim 


Die Publikumsmesse „Faszination Modellbahn“ ist 
nach dem Umzug aus Karlsruhe endgültig an 
ihrem neuen Standort in Mannheim angekommen. 
freulich viele Besucher fanden den Weg in die 
Maimarkthalle, wo sie zahlreiche Hersteller, 
Händler und Modellbahnanlagen erwarteten. 


Am Güterschuppen 
in „Altbach“ wird ein 
Gepäckwagen mit 
Expressgut beladen. 
Der Übergang vom 
gestalteten Anla- 
genbereich zur Hin- 
tergrundkulisse 
wirkt recht gelun- 
gen. 


N dreijähriger coronabeding- 
ter Pause fand die Messe „F 
nation Modellbahn‘, veranstaltet von 
der Messe Sinsheim GmbH, nun zum 
zweiten Mal in der Maimarkthalle in 
Mannheim statt. 

Wie schon bei den Messen im letz- 
ten Herbst war auch in Mannheim 
deutlich zu spüren, wie sehr sich die 
Besucher nach der langen Coronazeit 
wieder nach solchen Veranstaltungen 
sehnen. Die Anziehungskraft der Pu- 
blikumsmesse vom 10. bis zum 12. 
März war erfreulich groß. Dazu be- 
günstigte die zentrale Verkehrslage 
Mannheim einen Besuch. So konnten 
nicht nur Modellbahnbegeisterte aus 
der Rhein-Neckar-Region, sondern 
aus ganz Baden-Württemberg, der 
Pfalz, dem Saarland oder Hessen be- 
grüßt werden. Auch aus dem benacl 
barten Elsa. 
sich Modellbahner auf den Weg zur 


Linke Seite 

Eine Schienenbus- 
garnitur hat auf 
der HO-Anlage 
von Ronald Heijne 
den Bahnhof „Alt- 
bach” erreicht. 
Sämtliche Fahr- 
zeuge sind dezent 
gealtert. 


Während die 64 mit | 
ihrem Personenzug 
auf die Ausfahrt 
wartet, rangiert die 
V 60 auf dem Freila- 
degleis des Bahn- 
hofs „Altbach”. 


Klein, aber fein 
gestaltet zeigt sich 
der Gleisanschluss 
der Getreide-Verla- 
deanlage in N von 
Heiko Wendler. Die 
minimalen Gleisan- 
lagen sorgen für viel 
Rangierspaß. 


Eine Alco RS-3 der 
Union Pacific stellt 
im Industriegebiet 
„Idstone” auf der 
1:29-Anlage des 


„Faszination Modellbahn“ gemacht. 
So konnte die Messe Sinsheim an den 
drei Ausstellungstagen 15.000 Besu- 
cher auf der Veranstaltung begrüßen. 


Neuheitenschau 


Nachdem die Hersteller im Januar/Fe- 
bruar ihre Neuheiten angekündigt 
atten, war die „Faszination Modell- 
bahn“ nun die erste Gelegenheit, die 
Neuankündigungen einem breiten 
Publikum zu präsentieren. Märklin, 
Piko, Tillig, ESU, Exact-train und 
Lenz als Fahrzeughersteller, Zubehör- 
hersteller wie Artitec, Artmaster, 
Busch, Herpa, MBR model, Microra- 
ma, Modelscene, RTS, SAI oder Viess- 
mann sowie die Digitalanbieter Uh- 
enbrock, Tams und Zimo nutzten die 
sich bietende Gelegenheit in Mann- 


MEC Idstein einige 
Güterwagen zu. 


heim. Entsprechend dicht umlagert 
waren deren Informationsstände, wo 
die Mitarbeiter geduldig die Fragen 
der Besucher beantworteten. 

Auch zahlreiche Händler waren mit 
einem umfangreichen Angebot vertre- 
ten, dass von den Besuchern intensiv 
genutzt wurde. Am Abend waren zahl- 
reiche Modellbahner mit vollen Tüten 
auf dem Heimweg zu beobachten. 

Im angebotenen Modellbahnforum 
wechselten sich Vorträge der anwesen- 
den Digitalhersteller über deren 
jüngste Entwicklungen und Filme mit 
Eisenbahnbezug ab. 

Auch an Familienbesucher mit Kin- 
dern war gedacht, gleich mehrere Her- 
steller hatten Spielanlagen und Bastel- 


Faszination Modellbahn in Mannheim 


tische mitgebracht, wo sich der poten- 
tielle Modellbahnnachwuchs nach 
Herzenslust das Hobby Modelleisen- 
bahn kennenlernen konnte. 


Tolle Kleinanlagen 

Eine echter Höhepunkt der diesjähri- 
gen „Faszination Modellbahn“ war die 
Kleinanlagen-Schau, auf der Modell- 
bahner ihre privaten Kunstwerke prä- 
sentierten. Die HOe-Anlage „Hohe 
Kante“ von Wolfgang Stößer hatten wir 
schon vorab im EK 4/2023 vorgestellt, 
aber es gab noch weitere Kunstwerke 
zu entdecken, wie z.B. die Anlage 
„Grubenbahn der Harzer Baryt Indus- 
trie“ von Heinz-Ulrich Grumpe - 
ebenfalls in HOe. In einem fiktiven 
Bergwerk im Harz wird Schwerspat ge- 
wonnen und mit Hilfe einer schmal- 
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Auf der „Baryt- 
Anlage von Heinz- 
Ulrich Grumpe in 
HOe verlässt gerade 
ein mit Flussspat 
beladener Zug das 
Bergwerk. Rechts 
wartet der mit 
einer Diesellok 
bespannte Perso- 
nalzug. 


Nach seiner „Entla- 
dung” im Werk ver- 
lässt der nun leere 
Zug dieses und 
macht sich auf den 
Weg zurück zum 


Bergwerk. In Wirk- | 


lichkeit sind zwei 
Züge auf einem gut 
getarnten Rundkurs 
unterwegs. 


1 


Li 


An dem kleinen 
Bahnsteig vor dem 


| Werk der „Harzer 


Baryt Industrie” 
wartet die Lok 7 mit 
dem Personalzug, 
um die Arbeiter 
hinauf zum Berg- 
werk zu bringen. 


spurigen Werkbahn ins Tal zur Weiter- 
verarbeitung gefahren. Es fährt ein Zug 
beladen talwärts und kehrt entladen 
wieder zum Bergwerk zurück. Dieser 
Effekt wird durch zwei Züge erreicht. 
Durch die Werksgebäude getarnt gibt 
es versteckt einen Gleiswendel, über 
den der beladene Zug unbemerkt ins 
Bergwerk zurückkehrt und umgekehrt 
der unbeladene Zug wieder ins untere 
Werk fahren kann. 

In die Provence der zwanziger Jahre 
entführt Ronalf Kramer die Betrach- 
ter seiner kleinen HO-Anlage. Sie zeigt 
einen kleinen Endbahnhof der PLM, 
von dem aus eine Straßenbahnlinie in 
das typisch südfranzösiche Städtchen 
mit seinen verwinkelten Häusern 
führt. Auf der anderen Seite führt die 
PLM-Strecke durch üppige Lavendel- 
felder vorbei an einer kleinen Fabrik 
in Richtung Fiddle Yard. 


Viel kleiner geht es kaum noch! Trotz- 
dem bietet die US-Anlage in N von 
Heiko Wendler viel Rangierspaß. Sie 
zeigt eine kleine Getreidesilo-Verlade- 
anlage im Nordosten der USA im win- 
terlichen Kleid. Vom Hauptgleis der 
Short Line im Vordergrund werden 
die Gleise der Verladeanlage bedient. 
Dabei lohnt ein genauer Blick auf die 
Anlage, denn es gibt einige Details zu 
entdecken, die nicht auffallen, wie z. B. 
die Entenfamilie, die im Bach unter 
der kleinen Brücke schwimmt. 


Schauanlagen 


Neben den Kleinstanlagen gab es auch 
zahlreiche größere Schauanlagen in 


ee 


Im Bahnhof des klei- 
nen Örtchens „Ville 
de Ron“ in der Pro- | 

vence wartet ein 
kurzer Zug der PLM 
darauf, die Fahr- 
gäste in die nächst- 
gelegene größere 
Stadt zu bringen. 

Der kleine Ort zeich- 

net sich durch seine 

verwinkelten, für 
Südfrankreich typi- 
schen Häuser aus - 
stimmungsvoll in 
Szene gesetzt von 
Ronalf Kramer. EM 


den Baugrößen Z bis II zu sehen. Be- 
sonders gefallen hat die HO-Anlage 
„Altbach 1963“ des Niederländers Ro- 
nald Heijne. Diese zeigt den fiktiven 
Bahnhof „Altbach‘, an einer süddeut- 
schen Nebenbahn gelegen. 1963 ver- 
kehren hier vor allem noch Dampf- 
züge, aber auch die ersten Dieselfahr- 
zeuge sind schon vertreten. Gespeist 
aus dem Schattenbahnhof hinter der 
Kulisse kreuzen die Züge im Bahnhof. 
Eine kleine Ortsgüteranlage, Freilade- 
gleise und eine Lokstation sorgen für 
zusätzlichen Rangierbetrieb. Die Häu- 
serzeile hinter dem Bahnhof gehen 
gut gelöst in die Hintergrundkulisse 
über, so dass der Eindruck von großer 
Tiefe erzeugt wird. 


Eine Straßenbahn- 
linie bringt die 
angekommenen 
Fahrgäste ins Orts- 
zentrum. Im Hin- 
tergrund geflaggt 
das „Hotel de Ville”, 
rechts widmen 
sich einige Rentner 
dem Boulespiel. 


Der kurze PLM-Zug 
hat „Ville de Ron“ 
verlassen und fährt 
nun mitten durch 
blühende Lavendel- 
felder seinem Fahrt- 
ziel entgegen. 


Der MEC Idstein hatte seine US-An- 
lage „Idstone“ im Maßstab 1:29 mit- 
gebracht, die das Industriegebiet einer 
amerikanische Kleinstadt in den spä- 
ten fünfziger Jahren zum Thema hat. 
Die Gebäude im Hintergrund sind als 
Relief realisiert, die Rangiergleise ver- 
laufen im Vordergrund. Mit Dampf- 
und Dieselloks - alle mit eindrucks- 
vollem Sound ausgestattet - wurden 
die Güterwagen den Anschließern zu- 
gestellt bzw. dort abgeholt 

Viele der anderen gezeigten Anla- 
gen wurden auch schon im letzten 
Herbst auf der „Faszination Modell- 
bau“ in Friedrichshafen gezeigt oder 
waren bereits auf anderen Messen zu 


EST DER 


RS) 


sehen, so dass es für regelmäßige Be- 
sucher von Modellbaumessen bei der 
Anlagenschau nicht allzu viel Neues 
in Mannheim zu entdecken gab. 


Unser Eindruck 


Die Mannheimer „Faszination Modell- 
bahn“ war ein gelungener Start in die 
Messesaison 2023. Den Besuchern 
wurde ein vielfältiges Programm und 
ein reichhaltiges Angebot geboten, was 
allseits für zufriedene Gesichter sorgte. 

Die nächste „Faszination Modell- 
bahn“ findet vom 8. bis zum 10. März 
2024 wieder in der Mannheimer Mai- 
markthallen statt. Am besten gleich 
vormerken! ROLAND SCHELLER 
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Triebzug „made in Germany“ 


Formneuer VT 45°’ inN von Kres 


Es gibt immer noch Modell- 
bahnhersteller, die auf den 
Fertigungsstandort Deutsch- 
land setzen und trotzdem 
Modelle zu bezahlbaren 
Preisen anbieten können. Ein 
Beispiel ist die Fa. Kres aus 
dem sächsischen Fraureuth. 
Wir stellen hier deren jüngstes 
Produkt, den DB-Triebwagen 
der Baureihe VT45° in 
Epoche III in Spur N, sowie 
das Unternehmen vor. 


achdem Kres (kres.de) Anfang 

diesen Jahres in N bereits den 
Doppeltriebwagen VT137 der Bauart 
„Stettin“ in der rot/weißen DR-Ausfüh- 
rung (Art.-Nr.: N1383) vorgestellt hatte, 
steht nun auch die purpurrote DB-Va- 
riante als VT 45° (Art.-Nr.: 51040020) 
vor der Auslieferung. Auch die Ur- 
sprungsausführung der DRB (Art.-Nr.: 
51040030) in Oxidrot folgt in Kürze. 


VT 137 der Bauart „Stettin“ 


Die 1936 von der DRG bestellten Dop- 
peltriebwagen für den Vorortverkehr 
in Stettin folgten in vielen Teilen be- 
reits den Vorgaben, die auch heute 
noch für aktuelle Triebzugentwicklun- 
gen gelten. Bei diesen DRG-Trieb- 
wagen lagen erstmals Leichtbauweise 
und ein Unterflurantrieb zugrunde. 


Sammlung EK-Verlag 


Als Neufahrzeug 
präsentiert sich der 
VT137237 a/b im 
Winter 1940 auf 

| dieser Werkauf- 
nahme von WUMAG, 
vermutlich auf Pro- 
\ befahrt im Riesen- 
| gebirge. Dem Dop- 
peltriebwagen war 
kein langes Leben 
beschieden, er 
wurde bereits 1944 
nach einem Brand 
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ausgemustert. 


Hierfür war die Entwicklung von lie- 
genden Dieselmotoren erforderlich. 
Auch kam zum ersten Mal bei einem 
Triebwagen dieser Größe ein hydrau- 
lisches Getriebe zur Anwendung. Lie- 
ferschwierigkeiten bei den neuent- 


Kres Modelle 


Die Geschichte der Fa. Kres beginnt 
1996, als Uwe Köstel und Matthias 
Rasch die Kres Köstel&Rasch Elek- 
tronik+Service GmbH im sächsi- 
schen Fraureuth mit dem Ziel grün- 
deten, elektronische Baugruppen zu 
entwickeln und zu fertigen. 2002 
folgte der Aufbau der Geschäfts- 
bereiche Spritzguss und Werkzeug- 
bau für technische Teile in Elektro- 
nikbaugruppen. Darauf aufbauend 
fiel 2004 die Entscheidung dann für 
den Geschäftsbereich Modelleisen- 
bahn - erste Ausrüstungen für Tam- 
pondruck und Lackierung wurden 
hierfür beschafft. Bereits 2005 konn- 
ten erste Modellbahnprodukte ge- 
liefert werden. Ein erster Höhepunkt 
war die Vorstellung des DR-Trieb- 
zugs VT 18.16/175 in TT. 

Im Rahmen einer Nachfolge-Rege- 
lung wurde Kres 2020 von Christian 
und Sebastian Fischer von der Fi- 
scher-Modell GmbH in Lüchow über- 
nommen. Im vergangenen Jahr 
konnte in Fraureuth ein Erweite- 
rungsbau mit ca. 1.000 m? Fläche für 
Werkzeugbau und Modellbahnmon- 
tage bezogen werden. 


Der VT45° inN von Kres 


wickelten Motoren führten dazu, dass 
die WUMAG in Görlitz die 16 Dop- 
peltriebwagen der Bauart „Stettin“ erst 
ab dem Frühjahr 1940 an die nunmeh- 
rige DRB ausliefern konnte, die sie als 
VT137326-33la/b und VT137367- 
376 a/b einreihte. Sie blieben nur eine 
kurze Zeit in Stettin im Einsatz und 
mussten schon bald kriegsbedingt ab- 
gestellt werden bzw. wurden danach 
von der Wehrmacht genutzt. 

Eine Einheit verbrannte 1944, eine 


Die DB setzte ihre 
VT45° zeitweise 
sogar im Schnellzug- 
dienst ein. VT45504 
eilt hier als D373 
von Fulda über 
Bebra und Kassel 
nach Osnabrück 
durch Marbach 
(Kreis Fulda). Der 


: VT45504 entstand 
weitere blieb nach dem Zweiten Welt- 1949 durch Kuppeln 
krieg verschollen. Neun der Doppel- des VT137 326 a mit 
triebwagen verblieben bei der DR, von dem VT137375b. 


Der VT45503 a/b 
steht im Juni 1959 in 
Bielefeld Hbf. Er ent- 
stand 1949 durch 
Kuppeln aus den 
beiden ehemaligen 
Triebzughälften 
VT137 375 a und 
VT137370b. 


1g EK-Verlag 


denen fünf wieder betriebsfähig auf- 
gearbeitet werden konnten. Einer der 
Doppeltriebwagen kam als M262.101 
zur CSD und wurde 1951 an die DR zu- 
rückgegeben, die ihn aber nicht wie- 
der in Dienst stellte. 

Vier Triebwagen der Bauart „Stet- 
tin“ gelangten zur DB. Drei von ihnen 
wurden als VT45502-504 a/b wieder 
in Betrieb genommen. Vom Bw Biele- 
feld aus versahen sie vor allem Eilzug- 


und Personenzugdienste nach Osna- 
brück und Kassel. Sie kamen anfäng- 
lich sogar im Schnellzugdienst zum 
Einsatz. 1966 wurden sie nach Braun- 
schweig umbeheimatet und erhielten 
1968 dort die neuen Computernum- 
mern 645 102/402-104/404. Ein langes 
Leben war ihnen als 645 aber nicht 
mehr beschieden, schon 1969 wurden 
die drei Einheiten abgestellt und aus- 
gemustert. 


Den N-Bahnern 
steht mit dem 
VT45° von Kres in 
Epoche Ill ein 
detailliertes 
Modell des DB- 
Triebzugs zur Ver- 
fügung, das zusätz- 
lich mit gelunge- 
nen Fahreigen- 
schaften und digi- 
tal mit attraktiven 
Features punktet. 


Das N-Modell von Kres 

Der Kres-Konstrukteur hat bei dem 
zweiteiligen Triebwagen schon auf 
den ersten Blick beim Auspacken gute 
Arbeit geleistet. Dessen runde Kopf- 
form mit zentraler mittlerer Über- 
gangstür und vergrößerten Fenstern 
für Lok- und Zugführer, die bei dieser 
Bauart erstmals zur Anwendung kam, 
wurde sehr gut getroffen. Das hoch- 
geklappte Schutzgitter und das Über- 
gangsblech inklusive Riffelblechnach- 
bildung sind extra montiert. 

Die geschweißte Stahlleichtbauwei- 
se des Vorbilds führt zu glatten Seiten- 
wänden auch im Modell, wobei die 
unterschiedliche Ausführung der bei- 
den a- und b-Wagenteile selbstver- 
ständlich berücksichtigt sind. Im 
a-Teil befinden sich neben einem 
Traglastenabteil und einem Groß- 
raum 2. Klasse auch der Gepäckraum 
sowie ein Postabteil, im b-Teil ist ne- 
ben einem weiteren Großraum 2. 
Klasse auch das 1.-Klasse-Großraum- 
abteil untergebracht. Die Fenster sind 
alle ohne sichtbaren Spalt eingesetzt, 
bei den beweglichen Fenstern sind fei- 
ne Alurahmen aufgedruckt. Ebenso 


Vorbild & Modell 


sind die Schiebetüren nachgebildet, 
beim Postabteil sind vorbildgerecht 
Drehtüren angedeutet. Die Handgriffe 
der Aufstiege sind angeformt und sil- 
berfarben bedruckt, was für einen er- 
staunlich plastischen Eindruck sorgt. 

In die Wagendächer sind die Lüfter 
der Abteile und die beiden Auspuff- 
rohre extra eingesetzt. 

Die gute Detaillierung setzt sich 
auch am Wagenboden fort, wo die Mo- 
toranlage samt Kühler und deren extra 
angesetzte Verrohrung nachgebildet 
sind. Die Drehgestellblenden sind 
nicht durchbrochen nachgebildet, was 
in N aufgrund der Materialstärke ein- 
fach nicht möglich ist. 

Das Modell ist sauber lackiert und 
gestochen scharf bedruckt, selbst 
kleinste Anschriften sind mit der Lupe 
noch lesbar. 


Technik des Modells 


Ein Glockenankermotor mit Schwung- 
masse im a-Teil des Modells treibt über 
eine Kardanwelle das führende Dreh- 
gestell an. Bei Bedarf kann hier der vor- 
dere Radsatz zusätzlich zur Zugkraft- 
erhöhung durch einen weiteren mit 
Haftreifen versehenen Radsatz (Art.- 
Nr.: 51040010-02) getauscht werden. 
Alle acht Achsen des Triebwagens 
werden zur Stromabnahme heran- 
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Die Seitenansicht 
des b-Wagens 
zeigt nicht nur die 
extra angesetzen 
Teile der Motoran- 
lage, sondern 
auch den bei die- 
sem Wagenteil 
gegebenen freien 
Durchblick im 
Wageninnern. 


Die gesamte Elektro- 


nik des Triebzugs 


sowie die Beleuch- 


tung finden ihren 
Platz im Dach des 


a-Teils. Die Kabel- 


durchführungen für 
die Stromabnahme 
und den Antrieb 


sind gut getarnt von | 


außen nicht sichtbar 


Modellaufnahr Sch 


gezogen, was eine zuverlässige Strom- 
versorgung sicherstellt. Das Analog- 
modell besitzt unter dem Dach eine 
Next18-Schnittstelle, bei der Digitalva- 
riante ist der Kres-FlexDec-Decoder 
direkt in der Steuerplatine integriert. 
Der Lautsprecher der Soundversion 
ist in einem Extrafach im Gepäck- 
raum des Triebwagens untergebracht. 

Der hauseigene FlexDec-Decoder 
ermöglicht zahlreiche Beleuchtungs- 
varianten, die sich am Vorbild ori- 
entieren. Neben dem Umschalten der 
Spitzenbeleuchtung bei Fahrtrich- 
tungswechsel können bei Kupplung 
mit einem zweiten VT die Lampen 
der einander zugewandten Kopfteile 


ausgeschaltet werden. Bei der Anfahrt 
des Triebwagens erlischt die Führer- 
standsbeleuchtung automatisch. Die 
unteren beiden Stirnlampen lassen 
sich abblenden. Ebenso sind die Lam- 
pen der einzelnen Abteile separat 
schaltbar - inklusive Leuchtstoffröh- 
rensimulation beim Anschalten und 
zufälligem Toilettenlicht. 


Made in Germany! 


Die Fa. Kres ist stolz darauf, dass ihr 
Modell des VT 45° im Prinzip kom- 
plett im eigenen Haus in Fraureuth 
entwickelt wurde und hier auch gefer- 
tigt wird. Bis auf die zugekauften Elek- 
tronikbauteile und den Motor stam- 
men sämtliche Kunststoffspritzteile 
und auch die bestückten Platinen des 
Triebwagens und des Decoders aus ei- 
gener Produktion, ein Umstand, der 
lobenswert ist und Kres einen schnel- 
len und direkten Zugriff auf alle mög- 
lichen Eventualitäten erlaubt. 

Der N-Triebwagen VT 45° von Kres 
ist ein rundum gelungenes Modell, 
das sowohl bezüglich Detaillierung, 
Lackierung und Technik gefällt und 
dazu mit guten Fahreigenschaften 
punktet. ROLAND SCHELLER 


gelöst. \ „site: 


Die Kopfform der 
DRB-Triebwagen der 
späten dreißiger 
Jahre mit großen 


Fenstern und mittig Masse des Modell {g] 


angeordnetem 

Übergang sind Antrieb: 

gelungen wiederge- Haftreifen: 

geben. Bemerkens- 

wert in N sind der Geschwindigkeit Ikm/h]*: 
fein und exakt auf- Wichtige Maße mn; 
gedruckten Schei- en > 
benwischer und das unge Be 
Übergangsblech mit ORäder. 
Riffelblechstruktur. * bei Fahrstufe 100 


VT 45° der DB in N von Kres - Kurzinfo 


DC analog (Art.-Nr.: 51040020), UvP: 
DC digital (Art.-Nr.: 51040021), UvP: 
DC digital, Sound (Art.-Nr.: 51040022), UvP.: 


399,00€ 

444,00 € 

574,00 € 

85 

Glockenankermotor mit Schwungmasse 
2 

Vorbild NEM Modell 
% 135 105,3 
Vorbild 1:160 Modell 
40,690 254,3 254,0 
900 5,6 5,5 


Di Q ital immer aufs aan Stand 
rg NEU! | 


Schwerpunktthema dieser Ausgabe ist der automatische 
Anlagenbetrieb ohne PC und Steuerungssoftware. Dafür 
gibt es zahlreiche Optionen, von Uhlenbrocks MARCOo- 
Modulen bis zum Arduino-Selbstbau, vom Pendelbetrieb 
per ABC bis zu komplexen Abläufen mit Märklins CS3. 
Auch andere Zentralen bieten automatische Abläufe. 
Dank der Digitaltechnik gibt es immer mehr Modelle, de- 
ren Funktionalität weit über den vorbildgerechten Be- 
trieb und die passende Geräuschkulisse hinaus gehen. Wir 
zeigen aktuelle Beispiele von ESU, Märklin, Roco & Co. 
Dazu zählt auch das innovative CARmotion-System von 
Viessmann. 

Beeindruckend und natürlich voll digitalisiert ist die noch 
im Bau befindliche Vereinsanlage der Modelleisenbahn- 
freunde am oberen Neckar e.V., die in einem ausführ- 
lichen Porträt vorgestellt wird. 

Neben weiteren Beiträgen und den aktuellen Neuheiten- 
Ankündigungen zur Nürnberger Spielwarenmesse für 
2023 stellen wir auch die jüngsten Auslieferungen aus 
dem vergangenen Modelljahr vor. 
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Modellbahn-Kurier 56 
Digital 2023 

€ 13,90 - Bestellnr. 1759 
soeben erschienen 


Berlin - Anhalter Bahnhof 


Der legendäre Berliner Bahnhof und die Anhalter Bahn 


Der Anhalter Bahnhof in Berlin war vor dem Zweiten Weltkrieg die wichtigste Sta- 
tion für die Verbindungen nach Mittel- und Süddeutschland, Österreich und Ita- 
Berlin lien. Im Krieg schwer beschädigt, führte die politische Nachkriegsordnung 1952 
hof zur Schließung und damals zum Abriss der imposanten Konstruktion. Heute steht 

Anhalter Bahn nur ein Fragment des Portikus am Askanischen Platz. 


Wir nehmen Sie in vielen historischen Filmszenen und Bildern mit auf eine Reise 
durch die Geschichte dieser Station. Sehen Sie den Wiederanschluss der Anhalter 
Bahn durch den Nord-Süd-Fernbahntunnel im Jahre 2006 oder die aktuellen Bau- 
arbeiten zur Wiederanbindung der Dresdner Bahn. Von den „Fliegenden Zügen” 
in den dreißiger Jahren bis hin zum ICE wird die sehenswerte Geschichte erzählt. 


Berlin - Anhalter Bahnhof 

Der legendäre Berliner Bahnhof 
und die Anhalter Bahn 
Laufzeit ca. 58 Minuten 

€ 22,80 - Bestellnr. 8640 
erscheint Juni 2023 
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Modellbahn-Kurier 55 
Digital 2022 
€ 12,50 - Bestellnr. 1758 


Modellbahn-Kurier 54 
Digital 2021 
€ 12,50 - Bestellnr. 1756 


EK-Special 146 
Anhalter Bahnhof 

Der legendäre 

Berliner Bahnhof 

€ 13,90 - Bestellnr. 7041 


Das Heft zeigt ein Kaleido- 
skop der Zeit und nimmt 
den Leser durch die faszinie- 
rende Geschichte des unver- 
gessenen wie auch geheim- 
nisvollen Anhalter Bahnhof 
und seine Anlagen mit. 


4 


Z Zum 


„Hp 0“ für Spur lin Hamburg 


Schließung der Großanlage im Museum 


Im Museum für Hamburgi- 
sche Geschichte endete nach 
73 Jahren der legendäre Vor- 
führbetrieb auf der Spur-1- 
Anlage des Modelleisenbahn 
Hamburg e.V. Ein Ende 

für immer? 


Harburg mit den 
Bw-Anlagen 
recht. Hinter- 
grund die Einfahr- 
ten aus Richtung 
Lehrte und 
Bremen. 


W; steht eine der bekanntesten 
Modelleisenbahnanlagen von 
Deutschland? Seit Jahrzehnten bereits 
lautet eine vielgenannte Antwort auf 
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diese Frage: in Hamburg! Doch vor 
dem Aufstieg des Miniatur Wunder- 
landes ab dem Jahr 2000 war damit 
eine andere Anlage gemeint, nämlich 
die Spur-I-Anlage im Museum für 
Hamburgische Geschichte des „Mo- 
delleisenbahn Hamburg e. V 

Nach dem Zweiten Weltkrieg gab 
der damalige Museumsdirektor - 
ter Hävernick, der ein „lebendiges 
Museum“ aufbauen wollte, seinem 
Museum eine Neuausrichtung auf das 
Thema Wirtschafts- und Verkehrs- 
geschichte von Hamburg. Nach einem 


Ideenwettbewerb von 1947 konnten 
die Mitglieder des 1931 gegründeten 
isenbahn Hamburg 
.“ (MEHEV) - zu dessen Grün- 
gsmitgliedern Walter H; i 
selbst gehörte - in das Museum einzie- 
hen und mit dem Bau der Anlage be- 
ginnen. Als Raum diente ein leerste- 
hender Saal, der ursprünglich maß- 
genau dafür gebaut worden v 
komplette Inneneinrichtung d 
tensaales der einstigen „Villa Rücker“ 
als „Zeugnisse bürgerlich-hanseati- 
scher Wohnkultur“ aufzunehmen. 


Am 7. Oktober 1949 eröffnete die von 


Vereinsmitgliedern und Freunden er- 
baute und betreute Anlage den öffent- 
lichen Betrieb, der im Lauf der Jahr- 
zehnte bei über 68.000 Vorführungen 
mehr als 2,3 Mio. Besucher anzog. 
Die Anlage gehörte zu den ältesten 
und am längsten öffentlich gezeigten 
Spur-I-Anlagen überhaupt, die im 
Saal auf 600 m? Grundfläche und auf 
einer Anlagenfläche von 250 m? prä- 
sentiert wurde. Nachgebildet waren 
der Bahnhof Hamburg-Harburg so- 
wie der Hauptgüterbahnhof Hamburg 
mit der Pfeilerbahn. Während der 
Vorführungen konnten die Besucher 
im Modell die Verknüpfung des Ham- 
burger Hafens mit der Eisenbahn le- 
bendig und in Bewegung miterleben, 
was die Anlage - ganz im Sinne des 
„lebendigen Museums“ - von den 
sonst statischen Museumsobjekten ab- 


Durch den großen 
Maßstab besonders 
eindrücklich 
demonstrierte die 
Hamburger Anlage 
unter anderem die 
Verknüpfung des für 
die Stadt überra- 
gend wichtigen 
Hafens mit der 


Eisenbahn und | 
zeigte die Aufgaben | 


des Schienengüter- 
verkehrs. Das 
Schiffsmodell bildet 
das 1928 im Ham- 
burg gebaute und 
1939 selbst ver- 
senkte Kombischiff 
„Watussi“ der Ham- 
burger Reederei 
Woermann-Linie 
nach. 


Die Spur-1-Anlage 
im ursprünglichen 
Zustand mit Drei- 
leitergleis. Von 


den Gleisenüber = 


die Gebäude bis 
hin zu den Fahr- 
zeugen entstan- 
den viele Teile der 
Anlage im kom- 
pletten Selbstbau 
- eine enorme 
Leistung. 


Ein „Bahnsteigan- 
zeiger“ leitete die 
Besucher stilecht zu 
den Anlagenteilen - 
und damit zu einem 
Stadtrundgang 
durch die Ham- 


burger Verkehrs- 
geschichte im 
Maßstab 1:32. 
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Die Steuerung 
erfolgte vom 
Turmstellwerk 
oberhalb der 
Anlage, hier von 
der Seite des 
Hauptgüterbahn- 
hofs mit der Pfei- 
lerbahn gesehen. 


Im Turmstellwerk - 
mit professioneller 
Hilfe der Hamburger 
Hochbahn erbaut - 
stellte der Fahr- 
dienstleiter die 
Fahrstraßen. 


Auf der Anlage wurden selbstverständlich auch die für Hamburg typischen Fahrzeuge präsentiert. Gerade 
passiert der „Fliegende Hamburger“ 877 a/b (Eigenbau) den 1908 bis 1944 genutzten Hp Elbbrücke. 


hob und zu ihrer großen langjährigen 
Beliebtheit beitrug. 

Die ursprüngliche Anlage entstand 
einschließlich ihrer Fahrzeuge weit- 
gehend im Selbstbau und wurde dann 
im Lauf der Jahre und Jahrzehnte stän- 
dig weiter überarbeitet, technisch 
bessert und mit der Vorbildentw 
lung aktualisiert. Eindrucksvoll sind 
die Zahlen: Auf ca. 1.200 m Gleislänge 
mit 260 Weichen fuhren über 110 ein- 
satzfähige Triebfahrzeuge, die pro 
Jahr durchschnittliche Laufleistungen 
von 130 km erbrachten, dazu ca. 185 
Personen- und 380 Güterwagen 

1994 gab ein Totalausfall der 


passungen im Lauf de 

die Umstellung vom ursprünglichen 
:ileiter-Wechselstrombetrieb auf 

/weileiter-Gleichstrombetrieb und 

der Einbau einer PC-Steuerung. 


Ende für immer? 


Für die grundlegende Erneuerung des 
Museums für Hamburg: 

schichte wurden bereits 2015 über den 
Haushaltsausschuss des Deutschen 
Bundestages Mittel in Höhe von 
18 Mio. € zur Verfügung gestellt. Dazu 
hat Hamburg weitere 18 Mio. € in Aus- 
sicht gestellt, die ie bauliche und 
konzeptionelle Modernisierung des 


„größten stadthistorischen Museums 
Deutschlands“ verwendet werden sol- 
len. Der offizielle Projektstart erfolgte 
zum 1. Juli 2020. 

Die letzten öffentlichen Vorführun- 
gen der Modelleisenbahnanlage im 
Museum für Hamburgische Geschich- 
te fanden am 30, Januar 2023 statt. Seit 
dem 1. Februar 2023 sind alle Bereiche 
der Dauerausstellung im 1. und 2. 
Stockwerk des Museums geschlossen, 
die nun geräumt werden, um Platz für 
die kommende Sanierung zu haben. 
Weil die Anlage nicht transportabel 
ist, wurde bereits mit dem Abbau und 
der Auslagerung von Anlagenteilen - 
bzw. wenn nötig mit den Abriss — be- 
gonnen, was bis zum Jahresende abge- 
schlossen sein muss. 


Wie seit 1909 geplant... 


Nach der Museumssanierung ist eine 
Rückkehr der Spur-1-Anlage in ihren 
früheren Raum nicht mehr vorgese- 
hen. Aus Anlass des 100. Jubiläums 
des Museums erinnerte man sich 
2008 wieder an die Rücker-Villa, de- 
ren Inneneinrichtung das Museum 
bereits 1909 erworben hatte und deren 
eingelagerte Inneneinrichtung sich zu 
großen Teilen wiederfand. Im Rah- 
men der Renovierung soll nun - wie 
schon in der Planung beim Bau des 
Museums ab 1914 vorgesehen - die 
Einrichtung des Gartensaals der Rü- 
cker-Villa in den dafür „maßgeschnei- 
derten“ Raum eingebaut werden - der 
Raum, in dem 1949 stattdessen die 
Spur-1-Anlage ihren Platz fand. 

Für den Wiederaufbau der Anlage 
wurde dem Verein im Museum ein er- 
heblich kleinerer Raum angeboten, in 
den die Anlage aber nicht mehr passt. 
Ob der Verein ins Museum zurück- 
kehrt - und falls ja in welcher Form - 
ist derzeit noch nicht geklärt. 

Im Lauf der Jahrzehnte ist die An- 
lage selbst zu einem Dokument der 
Hamburgischen Stadt- und Eisen- 
bahngeschichte geworden, das zu- 
gleich eine in dieser Form einmalige 
Modellbauleistung „made in Ham- 
burg“ ist. Ihre Lebendigkeit machte 
die Anlage lange Zeit zu einer der 
Hauptattraktionen des Museums und 
sie hätte es verdient, hier zukünftig 
wieder einen angemessenen Platz zu 
bekommen - auch wenn der Trend 
bei heutigen Museen zunehmend zu 
Multimedia-Infotainment und muse- 
umspädagogischen Events geht. RH 


Hamburger Spur-1-Großanlage geschlossen 


Wie beim „großen 
Vorbild” folgte auch 
die Stellwerkstech- 
nik der Spur-1- 
Anlage dem techni- 
schen Fortschritt 
und wurde mehr- 


Neben einem Spur- 
plan-Drucktasten- 
stellwerk (unten) 
hielt zuletzt auch 
die PC-Steuerung 
Einzug. 


Ein Klv-61 hilft im 
Bahnhof Harburg 
bei der Unterhal- 

tung der Ober- 
leitungsanlagen. 


Blick auf den Anla- 
genteil mit dem 
Personenbahnhof 
Hamburg-Harburg 
und den Ortsgü- 
terbahnhof Hgo 
rechts. Die gemal- 
ten Hintergrund- 
kulissen können 
nicht erhalten 
werden. 
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Variabler Intermodalverkehr 
Die T3000e-Modelle in HO von Roco 


Sie sind ein echter Hingucker, die bunten Doppeltaschen-Gelenk- 
wagen mit ihren verschiedenartigen Ladegütern. Ein „Muss“ für 
jede Epoche-6-Großanlage in HO. Doch bis ein vier Meter langer 
Ganzzug zusammengestellt und einigermaßen vorbildgerecht mit 
den zahlreichen mitgelieferten Zurüstteilen ausgestattet ist, dauert 
es seine Zeit. Aufbauend auf seinen Erfahrungen stellt Richard 
Rottenbucher dazu Tipps, Hinweise und eigene Ideen vor ... 


Auch im „Nachtbe- 
trieb“ auf der 
Anlage strahlen die 
 Roco-Modelle des 
T3000e in den Far- 
ben der beiden 
Waggonvermieter 
Wascosa (Orange) 


und GATX (Limette). 


er sechsachsige Doppeltaschen- 

Gelenkwagen Sdggmrss vom 
Typ T3000e ist eine Weiterentwick- 
lung des T2000 und eignet sich durch 
seine Flexibilität sowohl für den 
Transport von 20'- bis 45°-Containern 
als auch von kranbaren Sattelanhän- 
gern, Mega-Trailern und Wechselbe- 
hältern. Denn zur Steigerung des Fas- 
sungsvolumens sind neben den übli- 
chen Containergrößen zunehmend 
40’ High Cube, 45’ High Cube sowie 
260 hl-Tankcontainer im Einsatz. Des- 
wegen wird für den Transport auf der 
Schiene zunehmend der Tragwagen 
T3000e eingesetzt, bei dem der Lade- 
raum auf die tiefliegenden Teile der 
Megatrailer abgestimmt ist. 

Die Bezeichnung dieser Art von 
Güterwagen kommt daher, dass zwi- 
schen den seitlich außenliegenden 
schmalen Langträgern und zwischen 
den Drehgestellen abgesenkte Ladeflä- 
chen - die sogenannten „Taschen“ - 
liegen, in denen die geladenen Sattel- 


T3000e von Roco 


anhänger relativ tief „versinken“, so 
dass diese das Lichtraumprofil der 
Bahnstrecken einhalten. 

Die 34,2 m langen und für 120 km/h 
zugelassenen Wagen besitzen ein Ei- 
gengewicht von 35t. Die maximale 
Zuladung beträgt 100. 


Verladung von 
Sattelanhängern 


Es können nur speziell für den Bahn- 
transport zugelassene Sattelanhänger 
verladen werden, da die Verladung 
mit einem Kran oder einem mobilen 
Verladegerät vorgenommen wird, die 
auf Greifkanten angewiesen sind. Der 
Sattelanhänger wird mittels vier Greif- 
armen zangenartig unterhalb der hier- 
für vorgesehenen Stellen (je Längssei- 
te zwei gelbe rechteckige Markierun- 
gen) fixiert und in den Waggon geho- 
ben. Hierzu muss am Sattelanhänger 
der hintere Schutz hochgestellt und - 
falls eine Luftfederung vorhanden ist 
- diese entlüftet werden. Der Sattel- 
anhänger wird im Waggon mit seinem 
Königszapfen durch eine Kupplungs- 
platte bzw. einem Sattel, welche sich 
auf einem Stützbock befinden, gesi- 
chert. Teilweise werden z lich sei- 
ne Räder mit Keilen arretiert. 


Der T3000e von Roco 

Die sechsachsigen Wagenmodelle von 
Roco sind eine Neukonstruktion in 
Metallausführung aus Zinkdruckguss 
aus dem Jahr 2021. Durch diese Bau- 
weise erhalten sie das nötige Eigenge- 
wicht und überzeugen auch in enge- 
ren Radien oder $-Kurven durch gute 
Rolleigenschaften. Sie verfügen - wie 
gewohnt - an beiden Enden über ei- 
nen Kupplungsschacht nach NEM 362 
mit einer Kurzkupplungskinematik. 
Die LüP beträgt 393 mm. 


Mittlerweile werden zahlreiche Vari- 
anten verschiedener EVUs und Wag- 
gonvermieter in unterschiedlichen 
Farben sowie mit verschiedenen Bela- 
dungen angeboten. Neben kranbaren 
Sattelanhängern werden u. a. auch lan- 
ge 45’-Container angeboten. Auch 
weisen die Modellen der diversen 
Bahnen eine vorbildgerechte Abände- 
rung von Details: Die Wagen der DB 
AG und der ÖBB/Rail Cargo Group 
haben als einzige ein silbergraues 
Übergangsblech zwischen den Wa- 
genhälften über dem mittleren Dreh- 
gestell inklusive beidseitiger Trittstu- 
fen, dafür jedoch dort keine gelben 
Handräder der Bremsen. Die Hupac- 
und GATX-Wagen verfügen über acht 
(anstelle vier) bewegliche Klappriegel 
je Wannenteil, sind also noch flexibler 
bzgl. der Länge der zu transportieren- 
den Container. Doch eines haben alle 
Modelle gemeinsam: Es gibt eine Un- 
menge an Zurüstteilen aus Kunststoff. 


Grundsatzentscheidung 


Wird das Modell in der Vitrine aus- 
gestellt oder ist es für den Einsatz auf 


Vier DIN-A4-Seiten 
umfasst die den 
Modellen beilie- 
gende Zurüstanlei- 
tung (in s/w) mit 
allen dargestellten 
Varianten. Das eine 
oder andere Detail 
ist darin aber nicht 
ganz eindeutig auf- 


gezeigt... 


der Modellbahnanlage vorgesehen? 
Bildet es als letzter Wagen das Ende ei- 
nes Wagenverbandes und kann somit 
der Kupplungsschacht entfernt wer- 
den? Was soll auf der Doppeleinheit 
transportiert werden: zwei kranbare 
Sattelanhänger, zwei 45’-Container, 
vier 20’-Container, Tankcontainer ... 
oder gar Mischformen? 

Die Antworten auf diese Fragen 
entscheiden über die anzubringenden 
Zurüstteile und somit auch über die- 
jenigen Kunststoffteile, die nicht be- 
nötigt werden - aber sicherheitshal- 
ber trotzdem gut aufbewahrt werden 
sollten. Denn obwohl Roco die jewei- 
lige Beladung mitliefert, sind stets 
auch Zurüst- und Trageteile für die 
anderen Beladungsvarianten beige- 
fügt. Dies ermöglicht dem Modellbah- 
ner eine entsprechende Flexibilität, 
insbesondere, wenn Ladegut ge- 
tauscht (gefallen mir z. B. die Bertschi- 
Container besser auf dem Hupac- 
oder dem Wascosa-Waggon?) oder ei- 
genes Ladegut verwendet werden soll 
oder man sich später bzgl. der Art der 
Beladung umentscheiden will. 


Begegnung 
zweier Intermo- 
dalzüge auf freier 
Strecke. Deren 
mitgelieferte Bela- 
dungen wurden 
untereinander 
getauscht bzw. 
mit zugekauften 
Tankcontainern 
ergänzt. 


Pinzette und Skal- 
pell sollten eigent- 
lich ausreichen, 
teilweise sind 
aber auch noch 
Feile, Sekunden- 
kleber und einige 
andere kleine 
Hilfsmittel not- 
wendig. 


Eisenbahn-Kurier 5/2023 - 121 


Modellbahn-Werkstatt 


B 


Ansonsten kann 
die Kupplungs- 
deichsel entfernt 
und das kom- 
plette Zylinderteil 
montiert werden 
(Bild 4). Die kom- 
plett zugerüstete 
Stirnseite des End- 
wagens inclusive 
umgelegtem Ran- 
gierergriff (Bild 5). 


Die Nachbildun- 
gen der Container- 
halterungen wer- 
den von oben ein- 
geklipst, dann 
nach unten bis zur 
Endposition 
gedreht. 


Nicht erschrecken! 
Dutzende Zurüstteile 

Wie bereits erwähnt, nicht alle Zurüst- 
teile werden benötigt. Insbesondere 
die Art der Beladung spielt eine ent- 
scheidende Rolle. Für die Befestigung 
der kranbaren Sattelauflieger z. B. wer- 
den die hohen Sattelaufbauten benö- 
tigt, nicht jedoch die unterschiedli- 
chen Querteile für die Taschenwan- 
nen, die als Träger für die Container 
oder Wechselbrücken dienen. 

Als erstes sollte man die beigefügte 
Zurüstanleitung studieren, sich mit 
den dort abgebildeten Varianten und 
den tatsächlich benötigten Zurüsttei- 
len und deren Farben (gelb bzw. gelb- 
orange, schwarz, silbergrau, alle weite- 
ren in der Eigenfarbe des Waggons) 
vertraut machen. Dabei erfolgt auch 
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Als Nachbildung 
des Bremszylin- 
ders liegen drei 
Varianten bei. 
Bleibt der Waggon 
kuppelbar, wer- 
den die geteilten 
Bauteile (ganz 
rechts) verwendet. 


die Kontrolle der ausgepackten Spritz- 
linge auf Vollständigkeit [Bild 1]. Wäh- 
rend einige Kleinstteilchen dankens- 
werterweise in überschüssiger Anzahl 
beigefügt sind, sind andere (leider 
charakteristische) Zurüstteile nur ge- 
nau abgezählt, wie z. B. die zwei silber- 
grauen Trittstufen oder die beiden ro- 
ten Schlusslichtattrappen für die Sat- 
telauflieger. 


Arbeitsplatz, Werkzeug 

und Hilfsmittel 

Als Werkzeuge werden primär ein 
Skalpell zur sauberen Trennung der 
Zurüstteile vom Spritzling und eine 
Pinzette benötigt. Leider sind die Zu- 
rüstteile teilweise sehr winzig oder 
grazil, so dass jederzeit die Gefahr be- 
steht, dass diese von der Pinzette 
„springen“ und oft nur schwer wieder- 
zufinden sind. Ich habe deshalb mei- 
nen Arbeitsplatz mit einer mittel- 
hohen „Umrandung“ eingefasst und 
einer hellen Unterlage ausgestattet, 
auf der sich die farbigen Zurüstteile 
gut abheben. Ist beabsichtigt, den 
Kupplungsschacht auszubauen, wird 
ein Mini-Kreuzschlitzschraubendre- 
her benötigt. Zur hoffentlich dauer- 
haften Fixierung einiger Kleinstteile 
verwende ich einen winzigen Tropfen 
Sekundenkleber, den ich mit der Spit- 


Aus der Anleitung 
nicht eindeutig zu 
ersehen: Für die lan- 
gen 45°-Container 
sind genau diese 
Querträger zu ver- 
wenden (hier extra 
in Orange). Der 
niedrige Sattel 
(schwarz) verschwin- 
det dann unter dem 
Container. 


ze eines Zahnstochers entweder auf 
das Zurüstteil selber oder aber auf die 
vorgesehene Stelle des Wagengehäu- 
ses auftrage. Da die Passgenauigkeit 
einiger Zurüstteile bzw. der vorgesehe- 
nen Aussparungen im Metallgehäuse 
ab und zu nicht optimal ausfällt, müs- 
sen diese „worst case“ nachbearbeitet 
werden, d.h. entweder die Steckteile 
aus Kunststoff mittels Feile verklei- 
nern bzw. die Löchlein im Metall mit- 
tels Mini-Bohrfutter, Stecknadel o. ä. 
geringfügig aufweiten [Bild 2]. 


„Fließbandarbeit” 


Insbesondere wenn mehrere Wagen- 
modelle nacheinander zuzurüsten 
sind, sollte möglichst eine einheitliche 
Reihenfolge der Arbeitsschritte fest- 
gelegt werden: Bei mir hat sich folgen- 
des Vorgehen bewährt: 


Wagenunterseite 

Ich beginne immer mit der Unterseite, 

weil dabei das noch nicht zugerüstete 

Modell auf dem Rücken liegen kann. 
Nachbildung des Bremszylinders 
(in Eigenfarbe des Wagens) an den 
Wagenenden; passende Variante 
hierfür auswählen [Bild3]. 
Ggf. Ausbau der Kupplung durch 
Lösen der kleinen Kreuzschlitz- 
schraube [Bild 4], falls das Modell 


T3000e von Roco 


für die Vitrine oder als Endwagen 
mit den ungekürzten Zurüstteilen 
an den Stirnseiten ausgestattet wer- 
den soll [Bild 5]. 


Wagenoberseite 
Zwei bzw. vier gelbe Containerzap- 
fen über dem mittleren Dreh- 
gestell: Sie sind schwer einzudrü- 
cken, deshalb mit etwas „sanfter 
Gewalt“ vorgehen, jedoch ohne 
übermäßigen Druck auf das da- 
runterliegende Drehgestell! 
Querbalken als Träger für die Con- 
tainer oder Wechselbrücken aus- 


wählen [Bild 7], sie werden aber 


erst später als letzter Schritt bei der 
Befestigung der Container benötigt. 
Für den Transport von Sattelauflie- 
gern entfallen diese. Stattdessen 
werden die angedeuteten aufklapp- 
baren Sockel für die Containerhal- 
terung (vier bzw. acht je Wannen- 
teil in Eigenfarbe des Wagens) ein- 
geklipst, dann nach unten bis zur 
Endposition gedreht [Bild 6]. 
Beidseitig die Sattelgrundplatte 


(schwarz) gut in das Metallgehäuse 
eindrücken und den Stützbock 
(schwarz) auswählen - der mit den 


Die Sattelauflieger h\ \ 


sind leicht zu öff- 
nen: Mit einem Mini- 
Schraubendreher 
wird die Plane 
gespreizt und der 
Aufbau abgehoben. 
Der beidseitige 
weiße Unterfahr- 
schutz besteht aus 
einem einzigen 
Spritzling. Dieser 
wurde - ebenso wie 
der rückseitige Auf- 
prallschutz - pas- 
send zum Arcese- 
Auflieger silberfar- 8 
big lackiert. ___ 1 


Umrüsten von 45'- 
Container auf Sattel- 
auflieger: An den 
Wagenenden wer- 
den die Container- 
halterungen ausge- 
baut und die beiden 
Löcher mit Zurüst- 
haken abgedeckt 
(gelber Pfeil), der 
niedrige Sattel 
(roter Pfeil) wird 
durch die höhere 
Ausführung ersetzt. 


niedrigen Füßen wird benötigt, 
falls Container transportiert wer- 
den, der mit den hohen Füßen ist 
für Sattelauflieger vorgesehen. 


Wagenlängsseiten 
Je zwei UIC-Seilanker (gelb). 
Je ein Handrad am mittleren Dreh- 
gestell (gelb). 
Dieses entfällt bei den Waggons 
von DB AG und ÖBB, anstelle des- 
sen sind hier beidseitig Trittstufen 
zuzurüsten (in der Eigenfarbe des 
Wagens). 


Wagenstirnseiten 

Tipp: Die schwarzen Pufferbohlen kön- 

nen abgezogen werden, um freie Sicht 

auf die Mini-Einstecklöcher und deut- 

lich mehr Platz zum Hantieren mit der 

Pinzette zu erhalten. 
Luftabsperrhahn, Bremsschläuche, 
Kupplungshaken in der Mitte (alle- 
samt schwarz), bei Anlagenbetrieb 
aber nur die gekürzte Ausführung, 
damit die Kupplung bei Kurven- 
fahrten ausschwenken kann; 
Je zwei Rangierergriffe (gelb) di- 
rekt unter den Puffern - diese fili- 


In der Wagenmitte 
werden die Con- 
tainerhalterungen 
ebenfalls ausge- 
baut und die 
Löcher mit kleinen 
gelben Zapfen 
verschlossen. 


Transportsiche- 
rung im Eigenbau: 
Stabile Halterung 
im Sattel durch 
Metallnägel 
(gelbe Pfeile) und 
Roco-Verladekeile 
an der Hinter- 
achse (rote Pfeile). 


ra 


Modellbahn-Werkstatt 


Entladevorgang: Ein ge der mitgelieferten Sattelauflieger 

Rangierarbeiter löst keine große Rolle, da diese ohne weite- 

j den Auflieger aus res auch so „locker“ in die Wannenta- 

demsartel-imjrin: schen passen und hinten keinesfalls an- 

tergrund rollt 2, 

R a stoßen. 

bereits das mobile a . . & 

Entladegerät an. Egal, ob Planen- oder (bei den ak- 
tuellen Neuerscheinungen) Kühlauf- 
lieger als Ladegut, dies macht bzgl. der 


Der Entlader positio- 


sranen Teile müssen nacı z F ER 
granen Teile müssen nach unten niert sich, orientiert 


Zeigen. sich an den gelben 
Je ein Rangierertritt (silbergrau) - Rechtecken am Auf- 
diese gehen nur recht schwergän- bau und senkt seine 
gig rein. vier Greifarme ent- 
Zwei verschiedene Arten der ho- lang der Längssei- 
hen Rangiergriffe (gelb): die auf- ten des Aufliegers. d 


rechte Position ist für die Rangier- 
E Kommt vom Ran- 


bewegungen vorgesehen, die um- gierer per Funk 


geklappte für die Fahrt - wobei das OK, wird der 
man auch beim Vorbild während Auflieger hochge- 
zogen. 


zu montierenden benötigten Zurüst- 
teile keinen Unterschied. 
Zwei Ersatzreifen mit Schutz-/ 
Haltebügel werden am Unter- 
boden befestigt und sicherheitshal- 


Der Sattelauflie- ber verklebt. 
ger wird aus dem Die Stützen des Aufliegers aus 
Waggon gehoben Kunststoff sind recht empfindlich - 
undiseitlichabge; .: Essnnklare die Atmmen Örrerar 


stellt. Im Hinter- 
grund wartet 
bereits die für des- 


strebungen in der Mitte - und soll- 
ten sorgsam behandelt werden. 


sen Weitertrans- Zwei rote Rücklichter kleben, die 
port vorgesehene vorgesehenen Stellen haben hier- 
Zugmaschine. 


der Fahrt hochgeklappte Griffe se- 
hen kann. Die einzusteckenden 
Zapfen dieser Kunststoffteile muss- 
te ich durch Abfeilen geringfügig 
verschmälern bzw. zuspitzen, sonst 
hätten sie nicht gepasst. 


Kranbare Sattelauflieger 


Roco liefert als Beladung Modelle 
kranbarer LKW-Sattelauflieger - er- 
kennbar an den zwei gelben rechtecki- 
gen Markierungen an den Längsseiten. 
Genau unterhalb dieser Markierungen 
packen die Greifarme des Verlade- 
krans den Auflieger und heben ihn 
hoch. Vorbildgerecht ist die hintere 
Heckstange nach oben aufklappbar - 
dies spielt aber bei der „Standard“-Län- 
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Richard Rottenbucher (19) 


für eine kleine Aussparung, die ro- 
ten Lichtattrappen eine Erhöhung 
auf der Rückseite des Spritzlings. 
Die winzige Nachbildung des Kö- 
nigszapfens (meist schwarz) wird 
auf der Unterseite weiter vorn in 
die vorgesehene Vertiefung ein- 
gedrückt. 
Tipp: Leider nirgends beschrieben: Die 
Achsen der von Roco beigefügten LKW- 
Sattelanlieger haben zwei Einraststu- 
‚fen. Durch Druck auf die Achsen sind 
diese senkbar, die Räder dadurch arre- 
tierbar. 


Individuelle Gestaltung 
Leider sind einige Bauteile der mit- 
gelieferten Sattelauflieger sofort als 
„Einheitsware von der Stange“ er- 
ennbar, insbesondere der beidseitige 
seitliche Unterfahrschutz (weiße Plan- 
en) und der weiß belassene hintere 
Schutzaufbau samt Stoßstange. Abhil- 
fe erfolgt durch individuelles Lackie- 
ren dieser Teile, wobei sich die Farb- 
wahl am Vorbild (Grau, Schwarz, Sil- 
ber) orientieren sollte [Bild 8]. Auch 
önnen noch KFZ-Kennzeichen ange- 
bracht werden, ggf. auch aus den ver- 
schiedenen europäischen Ländern. 
Soll die Art der Beladung nachträg- 
ich geändert werden, hat dies auch 


Auswirkung auf die benötigten Zurüst- 
teile. Als Beispiel wechselt die Bela- 
dung des Hupac-Waggons (Art.-Nr.: 
77398): Anstelle der mitgelieferten 45’- 
Container sollen künftig Sattelauflie- 
ger transportiert werden. Dazu werden 
einige eingeklipste Teile ausgebaut und 
entsprechend ersetzt [Bilder 9, 10]. 


Individuelle Varianten mit 
eigenen Ladegütern 

Dank der mitgelieferten Befestigungs- 
vorrichtungen für die verschiedensten 
Beladungsvarianten können relativ 
einfach auch andere - bereits vorhan- 
dene oder neu erworbene - Ladegüter 
transportiert werden. 

Tipp: Wer seine Sattelauflieger siche- 
rer in den Waggontaschen transportie- 
ren möchte und sich nicht nur auf die 
winzige Nachbildung des Königszap- 
‚fens, der im Sattel einrastet, verlassen 
möchte, muss sich eigene Methoden 
überlegen. Ich habe beim Sattelauflie- 
ger den Planenaufbau abgehoben, an- 
stelle des Königszapfens dort in den Un- 
terboden ein kleines Loch gebohrt und 
von innen einen dünnen Nagel ein- 
geklebt. Dieser sollte durch das Loch des 
Sattels passen und kann dann auf die 
erforderliche Länge gekürzt werden. 
Damit er nicht zu viel Spiel hat, habe 


ich oben auf den Sattel ein kleines Stück 
schwarzes rechteckiges Tesaband befes- 
tigt und ein Mini-Loch mit dem Nagel 
vorgestochen. 

Zusätzlich habe ich bei der hintersten 
Achse die Räder mit Keilen gesichert: 
Verwendung fanden übriggebliebene 
Zurüstteile anderer Roco-Container- 
wagen. Keil - Rad - Keil werden dabei 
von unten durch einen schmal zuge- 
schnittenen Streifen eines Klebebandes 


‚fixiert. Noch einfacher geht es mit den 


Vierfach-Sicherungskeilen von Roco 
(Art.-Nr.: 4005), Wichtig war mir, dass 
die Sattelauflieger weiterhin aus der 
Waggontasche herausnehmbar bleiben. 


Ausblick 


Für die Modellbahnhersteller bieten 
sich hier - wie schon bei den bisheri- 
gen Trag- und Taschenwagenmodel- 
len auch - schier endlose Kombinatio- 
nen und Möglichkeiten für künftige 
Neuerscheinungen. 

Für den Modellbahner wird umge- 
kehrt die Auswahl immer größer. Da- 
durch wird eine Nachbildung heutiger 
KLV-Züge immer einfacher. Sogar die 
Bildung von Ganzzügen einer einzel- 
nen Spedition (z.B. von „Lkw Walter“, 
„Winner“ oder „EKOL“) ist möglich. 

RICHARD ROTTENBUCHER 


Passend zu den 
zahlreichen oran- 
gefarbenen Was- 
cosa/TXLogistik- 
Taschenwagenmo- 
dellen liefert Roco 
in HO nun mit dem 
„Flammen-Vect- 
ron” 193 878 in 
Diensten von TXL 
auch die entspre- 
chende Zuglok. 
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Regiostammtisch Baden-Württemberg 


Am Samstag, den 18. März 2023, fand der Regional- 
stammtisch Baden-Württemberg im Vereinsheim 
der MEF Wangen statt. Neben zahlreichen MOBA- 
Mitgliedern aus ganz Baden-Württemberg nah- 
men dieses Mal auch Gäste aus dem benachbarten 
Bayern sowie aus dem österreichischen Vorarlberg 
an dem Stammtisch teil. 


Gleich drei Vorstandsmitglieder des MOBA waren 
in Wangen zugegen. Außer dem Verbandsvorsit- 
zenden Jürgen Wiethäuper und seinem Stellvertre- 
ter Frank Hilverkus war auch Helmut Liedtke, 
Schriftführer, in seiner Funktion als Jugendbeauf- 
tragter des MOBA angereist. 


Neben diversen anderen Informationen aus dem 
Verband stand nämlich schwerpunktmäßig vor al- 
lem das aktualisierte Jugendkonzept des MOBA- 
Verbandes im Mittelpunkt des Treffens, das konti- 
nuierlich fortgeschrieben wird. Dieses findet sich 
zum Nachlesen und als Download auf der MOBA- 
Homepage unter 


Ergänzt wurde die Vorstellung des Konzepts durch 
einen informativen Bericht von Bernd Spadinger 
von den Eisenbahnfreunden Donaueschingen e.V. 
über deren vorbildlich praktizierte, erfolgreiche Ju- 
gendarbeit. 


Weiterhin wurden die Modellbahnfreunde Wan- 
gen aus Anlass ihres 25-jährigen Bestehens sowie 
die Modellbahnfreunde Mengen zu deren 20. Ver- 
einsjubiläum geehrt und erhielten vom Vorstand 
entsprechende Urkunden überreicht. 


Zum Anlass ihres 25-jährigen Bestehens veranstal- 
ten die MEF Wangen übrigens am 1. und 2. Juli 2023 
eine große Modellbahnausstellung zusammen mit 
befreundeten Vereinen aus der Umgebung in der 
Praßberghalle, Pfannerstraße 56 in 88239 Wangen. 
Die Halle ist für Besucher jeweils von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Weitere Infos dazu unter 


Nachrichten und Mitteilungen aus dem Verband 


Regiostammtisch Baden-Württemberg 


Die Organisation des Regionalstammtisches Ba- 
den-Württemberg am 18. März 2023 im Vereins- 
heim der MEF Wangen war die letzte „Amtshand- 
lung” von Richard Gentner als MOBA-Regionalbe- 
auftragter. 


Er hatte bereits im letzten Jahr aus Termingründen 
gebeten, eine Nachfolge zu finden. Am Ende des 
Stammtisches wurde Richard Gentner, der das Amt 
als Regionalbeauftragter für Baden-Württemberg 
seit 2019 inne hatte, verabschiedet. 


Die Aufgabe des Regionalbeauftragten übernimmt 
zukünftig Walter Ketterer, Vorsitzender des Modell- 
bahnvereins Remchingen e.V. 


Verantwortlich i. S. d. P. für den Inhalt dieser Seite: 


Anne-Frank-Str. 6, 49134 Wallenhorst 
Tel.: (0540) 7822157 

E-Mail: 

Internet: 


Jürgen Wiethäuper, 
Vorsitzender des 
MOBA, ließ es sich 
nicht nehmen, 
Richard Gentner für 
seine Tätigkeit als 
Regionalbeauftragter 
Baden-Württemberg 
persönlich zu danken. 


Die Gastgeber des 
MOBA-Stammtischs, die 
MEF Wangen, freuen 
sich über die Ehrenur- 
kunde des MOBA zum 
25-jährigen Bestehen 
des Vereins. 
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Die Baureihe 23 


Frank Lüdecke 
Die Baureihe 23 


Die letzte Neubau-Dampflokomotive 


der DB 
210 x 297 mm 


ca. 360 Seiten mit ca. 600 Abbildungen 


€ 54,- - Bestellnr. 6057 
erscheint in diesen Tagen 
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Die letzte Neubau-Dampflokomotive der DB 


Unter den ab 1950 in Betrieb gestellten Neubau-Dampflokomotiven der Deutschen Bundesbahn nimmt die Baureihe 23 
in vielfältiger Weise eine Sonderstellung ein. Die zeitgenössische Beurteilung, aber auch manche Stimmen in der Gegen- 
wart sparen nicht mit Kritik an der 23: Sie sei zu spät gekommen und wurde nicht mehr gebraucht, ihre Verbrauchswerte 
und Leistungen seien kein Fortschritt gewesen. Die Realität sah freilich anders aus: Als reine Personenzuglokomotive kon- 
struiert, musste die 23 bis zum Ende der fünfziger Jahre bei mehreren Bahnbetriebswerken als „Behelfs-Schnellzuglok” 
den empfindlichen Mangel an Schnellzuglokomotiven ausgleichen. In diesen herausfordernden Umlaufplänen drangen 
die 23 in monatliche Kilometerleistungen vor, die bislang den großrädrigen 01 und 03 vorbehalten waren! 


Frank Lüdecke entwirft im neuesten EK-Baureihenbuch ein facettenreiches Panorama dieser bemerkenswerten Dampflok. 
Von der Entstehungsgeschichte spannt sich ein faszinierender Bogen von der Technik, den Versuchsfahrten, dem Betriebs- 
maschinendienst, den zahlreichen Bauartänderungen und den Lebensläufen bis zum Einsatz bei den Bahnbetriebswerken 
und den heutigen Museumslokomotiven. 


Über 600 sorgfältig ausgewählte, größtenteils unveröffentlichte Abbildungen auf ca. 360 Seiten illustrieren den Einsatz 
dieser besonderen Schöpfung des deutschen Dampflokomotivbaus. 
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Eisenbahn 

Video-Kurier 157 

ca. 58 Minuten + Bonus 
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O-Busse 


Unter dem Fahrdraht durch die Stadt 
RT, 


O-Busse 

Unter dem Fahrdraht durch die Stadt 
Laufzeit ca. 58 Minuten 

€ 22,80 - Bestellnr. 8650 

erscheint Juni 2023 


O-Busse 


Klassische E-Mobilität 


Heute gibt es in Deutschland nur noch drei O-Busnetze. In Solingen, in Ess- 
lingen und in Eberswalde, Einst waren es mal fast 60 Städte, die sich der 
elektrischen Busse bedienten. Als störend und nicht flexibel wurden sie nach 
und nach durch Dieselbusse ersetzt. In unserer Zeit könnte der O-Bus eine 
Renaissance erleben. Der E-Betrieb hat wieder Zukunft. 


Wir haben die letzten Netze besucht, sind mitgefahren und haben die Fahr- 
zeuge in Szene gesetzt. Alte O-Busse gibt es in Eberswalde, u.a. auch welche 
aus Berlin. Auch beim Fest „70 Jahre O-Bus in Solingen” sind die historischen 
Fahrzeuge mit dabei. Gefilmt haben wir auch in Salzburg, denn dort gibt 
es ebenfalls noch ein großes Netz. 58 Minuten „Strippenbus”, gekonnt er- 
zählt und in bewegten Bildern festgehalten. 
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06843 Kursbuch der deutschen 
Museums-Eisenbahnen 202233 NEU! 8,50 
(Q. = Quartal) 
| 96440 Eisenbahnatlas Deutschland ......NEU! ..49,90 
| 06441 Eisenbahnatlas Schweiz..........2023 ...49,90 
OD 30030 Eisenbahnatlas Griechenland .....2023 ...28,00 
(Q. = Quartal) 
Q 50011 Bahndienst- u. Dienstgüterwagen 5/23 .. 59,95 
DO 50010 Chemiekesselwagen 21,90 
OD 50009 Güterwagen Band 9.2 ‚49,50 
OD 50000 Güterwagen Band 9.1 33,50 
(Q. = Quartal 
Schmalspur-Album Sachsen 
Deutsche Reichsbahn 1945-1978 
Q 50063 Bahnhof Thum 
Thum - Schönfeld-Wiesa 12/23 ....54,00 
OD 50060 Freital-Potschappel - Wilsdruff — Nossen 
54,00 


(ab Bahnhof Wilsdruff) 


450053 Freital-Potschappel - Wilsdruff - Nossen 


(bis Bahnhof Wilsdruff) ....48,00 
050062 Meinersdorf - Thum 
Bahnbetriebswerk Thum „NEU! ....54,00 


0 50061 Oberdittmannsdorf - Klingenberg-Colmnitz, 


Klingenberg-Colmnitz — Frauenstein 7/23 ....54,00 
050054 Wilischthal - Thum DR 448,00 
0 50064 Die Wagen der sächsischen Schmalspurbahnen 
Bear NEU! ....54,00 

Zeitschriften 
(Q. = Quartal) 
07044 151: Die DB vor 25 Jahren 

1998 - Ausgabe West „11/23 .. 13,90 
Q 7043 150: EuroDual ‚8/23... 13,90 
U 7042 149: Vogelfluglinie 5/23... 13,90 
07041 148: Anhalter Bahnhof NEU! .... 13,90 
0 7040 147: Die DB vor 25 Jahren 

1997 - Ausgabe West . 12,90 
0 7039 146: Allgaubahn 12,90 
O 7038 145: Rügen En 1. 12,90 
0 7037 144: V 160-Familie der DB . 12,90 
D 7036 143: Die DB vor 25 Jahren 

1996 - Ausgabe West 12,90 
0 7035 142: Unter Strom r 12,90 
D 7034 141: Deutsche Kriegslokomotiven. 12,90 
0 7033 140: Die DB-V 100 12,90 
0 7032 139: Die DB vor 25 Jahren 

1995 - Ausgabe West ii III 
(Q. = Quartal) 
0 1892 65: Die DB vor 25 Jahren 

1998 - Ausgabe Ost . 11/23... 13,90 
01891 64: Die DB vor 25 Jahren 

1997 - Ausgabe Ost 12,90 
0 1890 63: Die DB vor 25 Jahren 

1996 - Ausgabe Ost .. 12,90 
0 1889 62: Hamburg - Berlin a 12,90 
(Q. = Quartal) 
Q 1924 45: DB-Loks und Triebwagen 2022 12,80 
01923 44: DB-Loks und Triebwagen 2021 au... 12,80 
(Q.= Quartal 
01759 Digital 2023 NEU! .,.. 13,90 
0 1758 Digital 2022 „12,50 


jede Ausgabe zum Vorzugspreis 

von € 16,90 

inkl. Prämie Sonderedition Schilder 
einfacher Bausatz für 10 Werbeschilder 
in zwei Größen 


O ABO Spur 1 


Absender 


Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen 
O auf Rechnung zzgl. Versandkosten 
Oper SEPA-Lastschriftmandat zzgl. Versandkosten 


Vorname/Name 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Telefonnr. (für evil. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (falls Sie unseren Newsletter erhalten wollen) 
Der Mindestbestellwert beträgt € 10,- 
| ab € 75,- versandkostenfrei im Inland. 


IBAN BIC 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE21ZZZ 0000 252 1882 
Hiermit ermächtige ich den EK-Verlag - ein Verlag der VMM Ver- 
lag + Medien Management Gruppe GmbH, Lörracher Str. 16, 
D-79115 Freiburg bis auf Widerruf, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen, Zugleich weise ich mein Kreditinsti- 
tut an, die vom EK-Verlag - ein Verlag der VMM Verlag + Medien 
Management Gruppe GmbH auf mein Konto gezogenen Last- 
schriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit mei- 
nem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 


Ort, Datum / Unterschrift 


Alle Preise in €. Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. 


Modellbahn-Kurier Wunderland eREzerTeN} 


Q 1757 Miniatur Wunderland - 10 ........4. Q./23...... 9,50 
(Q.= Quarta) 

Q 1959 Faszination Spur 1-26... 11/23.... 19,90 
OD 1958 Faszination Spur 1-25... 8/23.... 19,90 
D 1957 Faszination Spur 1 - 24.... ‚5/23.... 19,90 
Q 1956 Faszination Spur 1-23. NEU!.... 19,90 
QD 1955 Faszination Spur 1-22 16,80 
DO 1954 Faszination Spur 1-21 16,80 
01953 Faszination Spur 1-20 16,80 
0 1952 Faszination Spur 1-19... 16,80 


Kalender 


Eisenbahn-Kalender 2023 


stark reduziert - siehe unter www.ekshop.de 


(Q. = Quara) 
05909 Reichsbahn-Kalender 2024 7123" 17,95 
05912 Alpenbahnen in Farbe - 2024 .... 7/23°17,95 
05925 Baureihe 218 - 2024 "14,95 
05910 Dampflokomotiv-Kalender 2024 "13,95 
U 5928 Dampfbahn-Route 2024 19,95 
05911 Deutschlandreise - 2024 "13,95 
05917 Feldbahnen - 2024 ......... "17,95 
05913 Glacier Express - 2024 "16,95 
05918 Globetrotter-Kalender - 2024........ 17,95 
05922 Historische Lastwagen - 2024 17,95 
05921 Historische Omnibusse - 2024 “17,95 
05926 Ludmilla - 2024 ..... "14,95 
0 5920 Modellbahnen - 2024 16,95 
05919 Nordamerika - 2024........ "16,95 
05914 Stadtverkehr in aller Welt - 2024 "17,95 
05923 Traktoren - 2024 17,95 
05927 Vectron - 2024 "14,95 
5929 EuroDual - 2024 "16,95 
05915 Molli - 2024 ., 14,95 
05916 Harzer Schmalspurbahnen - 2024 NEU! ....14,95 
Vorbestellpreis bis 31.07.2023 
nur "€ 10,95 | "*€ 12,95 | "€ 14,95 | "€ 15,95 

E (Q. = Quartal) 
08600 Die Baureihe 01 19,80 
08457 Baureihe 18° 19,80 
08458 Baureihe 41 . 19,80 
0 8607 Die Baureihe 50 19,80 
08615 Die Baureihe 57'° 19,80 
08634 Die Baureihe 99°'#.......... Mai 23 ....22,80 
08616 Kriegslokomotiven 19,80 
08442  Werbeloks 19,80 
08609 EuroDual n 19,80 
08483 Die elektr. Nahverkehrstriebzüge der DB 19,80 
08484 Akkublitz und Zigarre. DOREEN. | 3: 1) 
08487 Die Holzroller 19,80 
08623 Die Baureihe E69 r 19,80 
08642 Die Baureihe 111 3. Q./23 ....22,80 
08641 Die Baureihe 120 3. Q./23 ....22,80 
08618 Die Baureihe 182 ..19,80 
08491 DerICE4 19,80 
08489 Die Baureihe 101 .......... 19,80 
98645 EuroDual u. Vectron Dual Mode . NEU! ....22,80 
08454 Class 66 / Class 77. 19,80 
U 8456 TRAXX-Lokomotiven ein ze RU 
U 8637 NOHAB-Diesellokomotiven NEU! ....22,80 
08455 Ludmilla-Diesellokomotiven «u... 19,80 
08485 Die Baureihe V90 . AN 19,80 
08498 Die Baureihen 200 200' 19,80 
08612 Dieseltriebwagen der Deutschen Reichsbahn 19,80 
08493 Kleinloks der DB 19,80 
08494  Kleinloks der DR 19,80 
08459 Vectron-Lokomotiven ........ 19,80 
‚= Quant) 
0 8601 50 Jahre Intereiy in Deutschland ’ 19,80 
OD 8602 Die Baureihen E18 und E19 .. 19,80 
08461 Der Gläserne Zug N een T9,BO 
08608 Die Schnellfahrlok 18201 NEU!.... 19,80 
018460 Das Schweizer Krokodil ....... 19,80 


Alle Preise in €. Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. 


DO 8604 Fliegende Züge RE 
0 8649 Taigatrommel............... 3. Q./23 
(Q.= Quant) 
QD 8651 Die Eisenbahn in Baden-Württemberg - 3 
1. Q./24 


O 8652 


OD 8653 


08479 


DO 8476 
Q 8477 
080149 
DO 8632 


D 8499 
D 8631 
OD 8478 
D 8630 
QO 8640 
D 8464 
D 8644 


D 8624 
D 8625 
D 8626 
08617 


08490 
08619 


Vorbestellpreis bis 30.09. 2023 nur € 19,80 


Die Eisenbahn in Baden-Württemberg - 4 
+1. Q./24 


... 19,80 
.22,80 


22,80 


22,80 


Vorbestellpreis bis 30. 09.2023 nur € 19,80 


Die Eisenbahn in Bayern - 3 ....1. Q./24 


‚22,80 


Vorbestellpreis bis 30.09.2023 nur € 19,80 


Die Eisenbahn in Berlin und 
Brandenburg damals 

Die Eisenbahn in Hessen damals 
Teil 1: Zwischen Bergstraße und Taunus 

Teil 2: Im Hessischen Bergland 

Teil 1 und 2 im Paket 5 

Die Eisenbahn in Mecklenburg- Vorpommern 
damals 

Die Eisenbahn in Niedersachsen damals 

il 1: Von Nordniedersachsen ins Emsland.. 
Teil 2: Rund um den Westharz 

Die Eisenbahn in Rheinland-Pfalz damals 
Die Eisenbahn im Saarland damals 
Berlin - Anhalter Bahnhof 
Dresden und seine Eisenbahnen 
Eisenbahnen in der Prignitz ....3. Q./23 
Mit der HSB unterwegs 
Harzquerbahn 

Brockenbahn 

Selketalbahn 

Die Marschbahn 

Hamburg - Westerland 
Mit der Bahn durchs Höllental 
Mit der Eisenbahn 

von Hamburg nach Berlin 


6/23 


6/23 


NEU! 


Q 8481 Mit dem Molli an der Ostsee unterwegs. 
Q 8646 Neubaustrecke 

Hannover - Würzburg 3. Q./23 
D 8628 Die Rügensche BäderBahn 

| Rasender Roland . NEU! 
| (Q. = Quartal) 

U 8603 Bahnhöfe von oben NEU! 
08636 Bw Rheine NEU! 
08432 Die Bahnen der deutschen Seehäfen 

Teil 1 - Nordsee 
08471 Die Bahnen der deutschen Seehäfen 

Teil 2 - Ostsee 
DO 8465 Berliner Schienenverkehr 
OD 8469 Das Dampflokwerk Meiningen 
08633 Eisenbahnen im Mansfelder Land NEU! 
08466 Eisenbahnen zur Jahrtausendwende 
D 8468 „Eisenbahnen in Volkes Hand” 
08606 Die Geschichte der Deutschen Reichsbahn 
08492 Die Geschichte des Drehstromantriebs 
08648 Die Reichsbahn im Aufbruch .....NEU! 
DO 8614 F-Züge 
08474 Grenzlast! 
08496 Henschel 
08467 Hinter den Kulissen Ellok-ı Werk Dessau 
Q 8639 Holzzüge 2 NEU! 
08620 Mit der Bahn durch das 

Obere Mittelrheintal 5 
08647  Steilstrecken ........... 4. Q./23 
08475 Rampe zum Mond 
08610 Schienenkrane der Eisenbahnen 
08433 Tagebau- und Zechenbahnen - Ost ....... 
48470 Tagebau- und Zechenbahnen - West 2023 
D 8613 VEB Schienenfahrzeuge.... fr 
OD 8622 Verbotene Reichsbahn NEU! 
U 8635 Werkbahnen im Chemiedreieck 3. Q./23 
08482 Der Wiederaufbau von 1945 bis 1949 
U 8627 Winterzeit: Die Eisenbahn 


bei Schnee und Kälte ... 


[EIENERERINNENEE (= us) 


D 8436 


gr 9 


19,80 


19,80 
19,80 
29,80 


19,80 
19,80 


19,80 
19,80 


19,80 | 


22,80 
19,80 
22,80 


14,80 
14,80 
14,80 


19,80 
19,80 


19,80 
19,80 


22,80 


19,80 


19,80 
22,80 


19,80 


19,80 
19,80 
19,80 
19,80 
19,80 
19,80 
19,80 
19,80 
22,80 
19,80 
14,80 
19,80 
19,80 
22,80 


19,80 
22,80 
14,80 
19,80 
19,80 
19,80 
19,80 


19,80 | 


22,80 
19,80 


...19,80 


19,80 


08463 Die Baureihe 35". 
08497 Die Baureihe 52°° .... o- 
08462 Die Baureihen 112° und 112° .... 


(Q. = Quartal) 


(Q. = Quartal) 


U 8638 Verkehrsknoten Braunschweig 3. Q./23 ....22,80 
D 8488 Verkehrsknoten Gera 2 RER 19,80 
U 8643 Verkehrsknoten Koblenz 3. Q./23 ....22,80 
O0 8621 Verkehrsknoten Prag 4.Q./23 ....19,80 
08611 Verkehrsknoten Rostock . 


08450 Verkehrsknoten Würzburg... 

08473  Verkehrsknoten Wuppertal ....... . 

(0. = Quara) 

0 8605 Berliner S-Bahn 19,80 
D 8465 Berliner Schienenverkehr 19,80 
Q 8495 Nahverkehr in Hamburg near EN) 
8650 O-Busse ...... 3. Q./23 ....22,80 
08486 Straßenbahnen im Wirtschaftswunderland 19,80 
Q 40054 transN-Linien u. RVT-Historique. . 25,50 
Q 40055 transN-Linien u. RVT-Historique (Blu-I .Ray). 34,00 


O 40056 SBB-und Turbo-Linie im Kanton Thurgau 42,50 
DO 40057 SBB-und Turbo-Linie im Kanton Hip 


(Blu-Ray) 51,00 
D 40058 SBB-Linien im Kanton Aargau... 25,50 
D 40059 SBB-Linien im Kanton Aargau (Blu-! Ray). 34,00 


D 40060 Bahnlinien in der Region Schaffhausen. 25,50 
D 40061 Bahnlinien in der 


Region Schaffhausen (Blu-Ray)...... 34,00 
OD 40062 SBB-Linien in der Westschweiz ........ en 42,50 
OD 40063 SBB-Linien in der Westschweiz (Blu-Ray)... 51,00 
Q 40064 MGB-Linien | und GGB warte SO 
OD 40065 MGB-Linien | und GGB (Blu-Ray) 2 34,00 
OD 40066 ASm-Linien Aare Seeland mobil (Blu-Ray)... 34,00 
OD 40068 SBB-Linien in der Ostschweiz 4. 42,50 
OD 40069 SBB-Linien in der Ostschweiz 

(Doppel-Blu-Ray) .... 51,00 
D 40070 SBB-Linie Zürich - Bern 25,50 
DO 40071 SBB-Linie Zürich - Bern (Blu-Ray)... . 34,00 
O 40072 Alpentransversale Zürich - Chiasso NEU! 25,50 
0 40073 Alpentransversale Zürich - Chiasso 

(Blu-Ray) ....... NEU! .... 34,00 
Sofern nicht anders angegeben: DVD 
(Q. = Quanıa) 


In jeder Ausgabe informieren wir Sie über die „Highlights” 
des Bahngeschehens der letzten Wochen. 


Einzelpreis € 19,80 | Lauflänge: ca. 58 Min + Bonus-DVD 


DVvK1a8 DVK152 DVK156 NEU 
DOvK149 DVK153 DVK157 5/23 
OVK 150 DVK154 DVK158 8/23 
OVvKk 157 DVK155 DVK159 11/23 


Sie können den Video-Kurier auch abonnieren. 


Q ABO EISENBAHN VIDEO-KURIER 


jede Ausgabe zum 

Vorzugspreis von € 16,80 

Ihre Prämie: 

Warengutschein € 10,- 

einlösbar auf das Sortiment des Eisenbahn-Kurier* 


* ausgenommen 
Zeitschriften-Abonnements 
und Eisenbahn Video-Kurier 

** zzgl. Porto 


NICHT VERGESSEN: Bitte auf Seite 128 die komplette 


Adresse und gewünschte Zahlungsweise angeben. 


Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


Vorname/Name 


Eisenbahn-Kurier 5/2023 - 129 


IHRE ABOMÖGLICHKEITEN 


Eisenbahn-Kurier 


3 Ausgaben Eisenbahn-Kurier 
zum Vorzugspreis von € 12,90 


J 
Eisenbahn-Kurier 


12 Ausgaben Eisenbahn-Kurier 
+ 4 Ausgaben EK-Special 


zum Vorzugspreis 
von € 136,- a) 


(bitte ankreuzen) 


2 Prellböcke in HO Thermobecher 
von Auhagen Bademantel 
MEMLEXL 
Oo 
Eisenbahn-Kurier 
12 Ausgaben Eisenbahn-Kurier gu - 
zum Vorzugspreis von € 90,- BEE Stadtverkehr 
(bitte ankreuzen 10 Ausgaben Stadtverkehr K 
ge zum Vorzugspreis x 
1901 von € 55,- 100 
‘ . ’ ® 
£ USB-Steckdose \ 
Weekender/ USB-Steckdosen- = 
Reisetasche Adapter 
en P Stadtverkehr 


Badetuch 
70x140 cm 


Absender 


Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


Vorname/Name 


StraßeN. 


PLZ/Ort 


Telefonnr. 


Apfelbaum in HO 


von Busch 


BITTE SENDEN SIE MIR AB DER NÄCHSTEN 


as) 


Stellwerk in HO 
von Auhagen 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen 
DO auf Rechnui 


Auslanı 


BIC 
onsnummer: DE21ZZZ 0000 252 1882 


der VMM Ver- 


weise ich mein 
g der VMM 
pe GmbH auf mein Konto 


dabei die 


E-Mail-Adresse 


SGABEOBEN ANGEKREUZTES ABONNEME 


3 Ausgaben Stadtverkehr 


zum Vorzugspreis 
von € 9,90 


Kulturbeutel 
mit Aufhänger 


* Dieses Prämien-Angebot gilt nur, wenn Sie oder der 
Empfänger in den letzten 18 Monaten nicht Abon- 
nent/Empfänger des Eisenbahn-Kuriers waren. Die 
Prämien erhalten Sie nach Bezahlung der Jahres- 
rechnung. Lieferung solange Vorrat reicht, der Ver- 
lag behält sich eine Ersatzlieferung vor. Abb. ähn- 
lich, entspricht nicht unbedingt dem Orignial, 


Das Testabonnement geht automatisch in ein Jahres- 
abonnement über, sollten Sie nicht bis spätestens direkt 
nach Erhalt der dritten Ausgabe gekündigt haben. 


Alle anderen Abonnements sind nach Ablauf der 
Mindestlaufzeit von 12 Monaten jederzeit kündbar. 


Lieferung ins Ausland zzgl. Porto, 


Nähere Informationen zu den Abonnements und 
Prämien finden Sie unter www.EKshop.de. 


EK-Verlag Aboservice ® Brieffach 14307 + 20086 Hamburg 


Tel. 040 / 3290 16 - 211 ® bestellung@dermedienvertrieb.de «e www.EKshop.de/abonnement 


Beau 
BE) 


TERNIDNDI NDS 
EREERENEATEER AET 


Mn 


Ein Meilenstein im Dampflokbau 


Aufgrund gestiegener Zugsgewichte im Schnellzugverkehr entwickelte der für den österreichischen Dampflokomotivbau prägendste 
Konstrukteur Ing. Dr. h.c. Karl Gölsdorf ab 1906 eine neue Schnellzuglokomotive mit der Achsfolge 1’C2’. Diese - im Gegensatz zu 
der in vielen Ländern beliebten Pazifik-Bauart „umgedrehte“ Achsanordnung - ermöglichte die Unterbringung eines großen Stehkessels 
mit breitem Rost. Zusammen mit dem wuchtigen Vierzylinder-Verbundtriebwerk konnte eine trotz des geringen österreichischen 
Achslast-Limits von nur 14,5 t höchst leistungsfähige Maschine geschaffen werden, die bei vielen Eisenbahnfreunden als schönste 
Dampflokomotive Österreichs gilt. 


Das ROCO Modell der Reihe 310 ist ein optisches und technisches Meisterwerk im Maßstab 1:87! Die gekonnte Umsetzung dieses 
beeindruckenden Vorbilds weiß mit seiner filigranen Anmutung zu begeistern. Egal, ob die filigranen Leitungen am Kessel, die zu 
öffnende Rauchkammertüre oder die beeindruckenden Speichenräder aus Metall: In der besonderen Lackierung, angelehnt an 
Russisches Glanzblech, wird die Lok zu einem besonderen Gustostückerl. Einem Modell, das in keiner Sammlung fehlen sollte! 


Dampflokomotive 310.20, BBÖ 


» Fein detailliertes Fahrwerk 


[oc | > Filigrane Nachbildung der Steuerung 
= > NEM-Finescale-Metallspeichenräder 
70331 ED 
[70331 | — = > Viele extra angesetzte Details 


ei) » Vorbildgerechte Soundfunktionen (70331, 78331) Hier geht's 
zur 310.20: 


| WWW.FOCO.CC 


